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Vorwort. 

Zu  den  in  neuester  Zeit  gesammelten  124  Nummern,  deren  Verzeichnis^)  die  historischen 
Notizen  darüber  enthält,  sind  in  nicht  20  Jahren  ebenso  viele  hinzugekommen,  obwohl  die 
Erwerbung  wertvoller  hebräischer  mss.  immer  schwerer  wird.  Sie  sind  meist  mit  Auswahl, 
einzeln,  oder  in  kleinen  Partien,  von  Gelehrten  und  Buchhändlern  abgetreten,  worüber  das 
Register  der  Besitzer  Auskunft  giebt.  Aus  dem  Nachlass  des  unglücklichen  M.  W.  Shapira 
sind  1885  durch  Vermitteluug  des  Hrn.  Prof.  L.  Strack  —  dessen  Mitwirkung  bei  der  früheren 
Auswahl  im  J.  1877  ich  hier  nachzutragen  habe  (vgl.  Abt.  1  S.  95  Anm.)  —  noch  einige  mss. 
hinzugekommen.  In  der  rühmlich  bekannten  Sammlung  Phillipp  find  sich  die  hebr.  N.  1392,  eine 
wertvolle  Sammlung  älterer  Kabbala,  deren  frühere  provisorische  Beschreibung  (1892)  hier 
(N.  194)  wesentlich  unverändert  wiederholt  ist.  Mss.  Fol.  1587—89  (N.  195,  236,  244)  stammen 
aus  der  Bibliothek  der  Grafen  von  Starhemberg  auf  Kiedegg;  die  letzten  beiden  besass  bereits 
Graf  Heinrich  Wilhelm,  der  Hauptvermehrer  derselben,  1652  (nach  Mitteilung  des  Hrn.  Prof. 
Ludw.  Christ.  Stern).  Der  Ankauf  von  mehr  als  3000  Druckbänden  aus  dem_  Nachlass  des 
Dr.  Moses  Pinner  (1882)  schloss  auch  23  mss.  ein:  Fol.  1260—67,  Qu.  671—700,  Oct.  353—57, 
worunter  Fol.  1267  (N.  255)  mehr  als  50  Gelegenheitsgedichte  u.  dgl.  aus  den  vornehmsten 
jüdischen  Familien  Berlin's  au  den  Grenzen  des  vorigen  und  des  jetzigen  Jahrh.  zählt;  als  jugend- 
licher hebräischer  Gratulant  erscheint  hier  (J.)  Meyerheer,  dessen  Autorschaft  dahingestellt  bleibe. 
Im  August  1880  wurden  auf  Empfehlung  des  Herrn  Prof  Strack  und  And.  gegen  Entschädigung 
der  K.  Bibliothek  die  durch  ihr  Alter  imponirenden  hebr.  mss.  der  Bibliothek  des  evangel. 
Ministeriums  der  Stadt  Erfurt  überwiesen:  Fol.  1210 — 24  und  Qu.  685,  dessen  wichtiger  und 
reicher  Inhalt  bis  auf  einen  Bestandteil  durch  Herausgabe  erschöpft  ist;  4  Bibelmss.  darunter 
behandelte  schon  J.  H.  Michaelis  (De  codd.  mss.  biblicis  hebr.  etc.  Erfurtens.,  4.  Halae  1706,  p.  4 — 12 ; 
n.  V  ist  seit  1727  nicht  mehr  in  Erfurt,  vgl.  Lagarde  p.  141  u.  5,  nach  Jaracz.  S.  116);  später 
besprach  einige  dieser  mss.  Jo.  Joach.  BeHermann  (De  usu  palaeographiae  hebr.  etc.  4.  Halae 
et  Erf  1804);  ein  oberflächliches  Verzeichnis  aller  lieferte  Ad.  Jarat^e?fs/a  (Die  Gesch.  d.  Juden 
in  Erfurt,  1868  S.  115  ff.);-)  die  bekannte  persönliche  Polemik  Lagarde's  macht  sich  zu  breit  in 
seiner  keineswegs  fehlerlosen  Beschreibung  (Symmicta,  Gott.  1877 — 1880,  vgl.  zu  N.   160). 

Die  Bedeutung  des  gegenwärtigen  Gesamtbestandes  ergiebt  sich  schon  aus  dem  viel- 
fachen Gebrauche  derselben  zu  Herausgaben,  worüber  die  Beschreibung,  wie  die  Nachlese  zur 
1.  Abt.,  Auskunft  giebt. ^) 


0  „Zweiter  Band"  1878  (s.  die  Anzeige  von  Prof.  L.  Struck  in  Theolog.  Litztg.  1879  N.  1),  nunmehr  als 
„1.  Abteilung"  zu  bezeichnen. 

-)  S.  116  n.  X  ist  1  Bl.  Fol.:  Psalm  9,  5—18,  6,  bei  De  Rossi,  Appar.  n.  95. 

')  Mischnatexte  in  N.  24,  89,  91,  94,  96  benutzte  Prof.  Strack  zu  den  Ausgaben  von  Abot,  Joma,  Ab.  sara 
(1880),  Sabbat  ^1890),  N.  1,  127,  127''  in  seiner  Gramm,  d.  bibl.  Aramäisch  (2.  Aufl.  1897);  Facsimiles  aus  N.  127, 
127''    enthält  Stade,  Gesch.  d.  Volkes  Israel  Bd.  I,  II. 
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lu  der  Form  schliesst  sich  die  2.  Abt.  den  späteren  Bänden  der  Verzeichnisse  an;  die 
Zusammenstelhing  nach  Fächern  veranlasste  eine  P^inreihung  des  wesentlichen  Inhalts 
der  1.  Abteilung,  wie  die  Inhaltsangabe  (S.  VII)  zeigt,  wodurch  auch  jene  allein  für  den  l)ibliothe- 
karischen  und  teilweise  literarischen  Gebrauch  ausreicht.  Die  beträchtliche  Anzahl  der  Codd. 
in  arabischer  Sprache,  worin  wir  uns  mit  Oxford  und  Paris  auch  auf  unserem  engeren  Gebiete 
messen  können,  rechtfertigt  ihre  Absonderung  in  den  einzelnen  Fächern;  unter  ihnen  ragt  hervor 
die  Durchzeichnung  des  klassischen  Werkes  von  Moses  ihn  Esra,  Oct.  464  (N.  187),  wozu  An- 
hang II  ein  vollständiges  Register  bietet.  Ihm  reiht  sich  durch  Eigentümlichkeit  Einzelnes  in 
anderen  Sprachen  an:  die  neuentdeckte  französische  Compilation  über  Fieber,  Oct.  512  (N.  233), 
die  italienische  Uebersetzung  des  Führers  von  Maimouides,  Qu.  487  (N.  55),  das  neugriechische 
Bibelglossar,  Qu.  758  (N.   147),  die  alten  deutscheu  Worterkläruugeu,  Qu.  701   (N.   146). 

In  der  Umschreibung  arabm-her  Namen  ist  wegen  der  stehenden  Hinweisung  auf  mein 
Werk  „Die  hehr.  Übersetzungen  des  Mittelalters"  (Berlin  1893)  auch  das  dortige  System  befolgt, 
ebenso  in  den  Abkürzungen  der  Citate.^) 

Über  die  Bearbeitung  dieses  Bandes  werden  wenige  Worte  genügen.  Nachdem  im 
Januar  1895  die  in  Berlin  gedruckte  2.,  grossenteils  umgearbeitete  Auflage  des  Catalogs  der 
hebr.  Handschr.  der  K.  Hof-  und  Staatsbibliothek  in  München,  worauf  ich  hier  und  sonst  öfter 
verweisen  musste,  geheftet  abgeliefert  war,'')  begann  ich  mit  den  nötigen  Aufzeichnungen  innerhalb 
der  Bibliotheksräume,  als  ein  unglücklicher  Fall  am  8.  August  meine  Kniescheibe  so  verletzte, 
dass  ich  nur  unter  persönlicher  Beschränkung  und  daher  langsamer  fortfahren  konnte,  so  dass 
der  Druck  erst  im  Mai   1896  begonnen  wurde. 

Es  ist  mir  schliesslich  eine  angenehme  Pflicht,  für  die  Mitteilung  von  Anhang  VI  Hrn. 
Dr.  M.  Brann  in  Breslau,  für  die  Abschrift  und  Correctur  einiger  Stücke  den  Hrn.  Dr.  Schreiner 
und  Dr.  Foznanski,  für  die  erprobte  Hilfe  bei  Anfertigung  der  Register  und  bei  der  mühsamen 
Correctur  Frl.  Adeline  Ooldherg,  für  die  Correctur  des  Hebräischen  Hrn.  Dr.  H.  Brody  meinen 
herzlichen  Dank  auszusprechen. 

Berlin,    im  März  1897. 


')  Die  häufigsten  sind:  Gg.:  Geiger,  w.  Zeitschr.  ('].  jüd.);  HB.:  Hebr.  Bibliographie  (1858—81);  HlJb.:  Die 
hebr.  Übersetzungen  etc.;  Lb.  oder  Lltbl  :  Literaturblatt  des  Orient  (1840—51);  Mag.:  Magazin  für  die  "Wissensch 
d.  Judenthums  (1875—93);  Mtschr.:  Monatsschrift  f.  d.  Gesch.  u.  Wiss.  d.  Judenth.;  Rabb.:  Les  Rabbins  Franc^'ais  etc. 
(Eist.  Litter.  de  la  France,  vol.  27  und  11.  vol.  31,  1877,  1893);  Zz  :    Zunz. 

-)  Zur  Aufklärung  über  das  seltsame  Schicksal  des  noch  jetzt  nicht  ausgegebenen  Buches  kann  ich  nur 
Folgendes  mitteilen.  Im  December  1895  erkundigte  ich  mich  brieflich  bei  Hm.  Director  v.  Laubmann  (welcher  selbst 
eine  Revision  des  Buches  gelesen  hatte)  nach  dem  Schicksal  des  Buches;  erst  auf  eine  wiederholte  Erkundigung  bei 
Dr.  Aumer  im  Januar  1896  erklärte  mir  ersterer,  dass  es  sich  um  die  Feststellung  von  200  Freie.xemplaren  handle,  und 
die  Veröffentlichung  im  Frühjahr  in  Aussicht  stehe.  Am  18.  Jan.  d.  J.  richtete  ich  eine  dringende  Vorstellung  an 
Hrn.  v.  L.,  deren  Beantwortung  bis  heute  nicht  erfolgt  ist. 


Berichtigungen  und  Zusätze. 

Zur  II.  Abteilung. 

S.  3  n.  130,  auf  dem  Deckel  «iSn  pns'  na  2'S,  auch  f.  69')  3'S  in  roher  Quadratschr.  —  N.  131  Serap.  1869 
S.  130.  7  n.  145  1.  361  Bl.  9-  Z.  9  1.  Semit.  Stud.  1897.-  N.  150  1.  58 ...  62.  26-  Z.  13v.u.,a.  1694  s.  Anhang 
S.  126  Z.  8  V.  u.  nnaT^;  f.  8''  u.  26.  27  1.  Z.  1.  f.  38.  39  d.  187,  1  Bl.  fehlt  auch  im  Orig.  (Poznanski).  — 
Z.  10  1.  52  pp.;  Z.  17  1.  samjetky.  36  n.  192  ms.  Halberstam  324,  Merzbacher  110:  „Jehuda  Briel  u.  Segre" 
2  Teile?  39^  1.73;  vorl.  Z.  la«  1.  S"n;  S.40'  1.  75,  Z.  11 :  3  (75h).  48  n.  200  Z.  15  Sal.  ha-Nasi,  s.  Poznanski 
in  P'estschr.  Steinschn.  S.  215  A..  1.  5%  A.  1  konnte  ich  nur  bei  der  Correctur  kurz  anbringen,  vgl.  meine  Erörterung 
in  Jew.  Quart.  Heft  3  (u,  d.  Presse).  57-  Z.  3  auch  ms.  Merzb.  99.  66  Z.  5  al-Bumus  etc.  Esc.  696  (bei 
H.  Derenbourg  p.  492);  Awarif  etc.  ist  am  Rande  von  Gazzali,  I'hjä,  gedruckt.  (>7  n.  220  war  offenbar  ms.  Lotze 
1691.  68  ff.  s.  Anh.  VII  S.  136 ff.  70  "',  HÜb.  S.  527.  71  n.  222 ^  das  Citat  Rabb.  gehurt  zu  '.  73n.2232 
1.  N.  224','.  79  n.  227»  s.  n.  222-'.  93-  Z.  2  v.::;-  1.  1233.  98  Z.  7  1.  jwV=''ki.  113","  1.  Lipmann.  — 
-"  1.  Z.  1.  n;»'?;:«!!'  Schottland  (dann.  1Ä8  nB':n  nx  ist  f.  19,  ms.  3i«:.sSx,  anders  liest  Schreiner  S.  6.—  Z.  9  v.u. 
fehlt—  für  pn"?«.  —  Z.  10  im  ms.  nur  '3m  "i2n  12s.  139  Z.  2  noy  1.  isj??  147^  a.  2,  bei  D.  Kahana,  ni'jtrn  1,232 
Jakob  Hassan!      163  Moses  b.  Isak,  cnirn  letztes  Kap.  Q.  647  S.  90. 

Zur  I.  Abteilung. 

S.  III  (Steph.  Bodeker)  über  seine  Sclirift  gegen  Lipman  s.  Wolf  II  p.  1016,  s.  zu  n.  2,  ms.  Theol.  Fol. 
118.—  S.  VI  »in'tn  ms.  P.  309. —  S.  1  n.  1  s.  Landshuth  im  Mag.  X,  29. —  Die  Masura  ist  benutzt  von  Ginsburg  in  seiner 
Ausg.  I  f.  182,  s.  II,  pref.  p.  2.—  N.  2  gekauft  von  Stephan  Bodeker;  gegen  Lagarde,  Symmicta,  136,  s.  2.  Abt. 
S.  1  n.  125.  3  n.  6  f.  182'' unten  n'-nSt  ina  12  tno  naS»  (s.  Sammter  zu  Baba  b.  S.  134).  5  n.  14  Schreiber  David, 
s.  Berliner,  Pletath  S.  16,  hebr.  6.  8  n.  20,  XI,  aus  Shapira's  Nachlass  Verschiedenes,  unt.  And.  aus  einer  arab.  Über- 
setzung von  Klageliedern;  reSsä  sc»  >f\i  's 'zSp  :Spni  'sj-as  nnsn  «Ssn  <:  p.vi  ip  \»t  'S  [lij«]  ns:«  cnSS«  (1,20) 
•\2z  pnSk  '"r«  nsdSn  \a  mci  p's  yaj  '2W3  nSSs  ['b]j'  e^o  (2,1)  .nioSx  S;io  7:nt  jo  ;«di  jikj  ;o  -tdSk  Ssr«!  nbxSj 
nsi'j  cv  nn3'3D  Snn  •is'i'  dSi  'IOkSk.  9  n.  24'  s.  Strack  zur  Ausg.  von  Joma  u.  Ab.  sara.  11  A.  1  1591  1.  1691  u. 
Diodato;  s.  auch  B.  Peyron,  Catal.  p.  45,47.  1»  n.  33  Konitz,  richtiger  Kanitz.  13  n.  34c  s.  Salfeld,  Erkl.  d. 
Hobel.  S.  50,  142;  — Anm.  Ende:  XVII,  S.  92  A.  3.  16'  s.  Benjacob  S.  360  n.  1974.  —  Mord.  s.  Vorr.  S.  VI  u. 
HB.  XVIII,  64;  Mord,  -i'.v  p  nennt  sich  M.  b.  Jehosifja,  HB.  XVI,  42,  XVIII,  65,  XX,  88.  —  "  in  den  Randnoten 
(Ed.  Bacher  S.  73,  vgl.  S.  XI)  findet  sich  cppinsn  Tys  ttn,  ob  -\  'v  la«?  oder  feldt  p  rrS«,  also  Levita?  17  Z.  4 
„nicht"  zu  streichen  (Bacher,  Rev.  ßt.  J.  XII,  79).  1»  n.  37  1.  Z.  lies  «S'pnST  =  la  Rochelle  (Mitteil.  Neu- 
bauer's  1879).  —  N.  38  Tremellius,  s.  HB.  XVIII,  132;  Butters,  Im.  Tremellius  1859.  31  n,  41  f.  56:  Kimchi, 
auch  aiD  nsw  1882  S.  36  (Mag.  IX,  179).  »54  n.  43  A.  4,  s.  HÜb.  S.  464.  563  A.  cm  Rouen,  s.  mein  Abr.  ihn 
Esra  S.  6.5,  adoptirt  von  Baclier,  Jew.  Quart.  VI,  370.  586  n.  49  auch  in  ms.  A.  Lehren  in  Amsterdam  (Mitteil.  v. 
Biema's  1875).  587  A.  galea,  s.  meine  Lettere  a  D.  B.  Boncompagni  p.  48,  Favaro  in  Bonc.'s  Bullettino  XII,  134. 
39  n.  54  besass  Coronel,  pjaSn  lias  VI,  285,  wo  pns'  '2313  29  S.  29  citirt  ist  (s.  hier  S.  32  vorl.  Z.)  33  n.  55, 
G.  Sacerdote,  Una  versione  ital.  inedita  del  Moreh,  Roma  1892  (estr.  dal  Rendiconto  della  R.  Acad.  dei  Lincei,  24. 
apr.).  »4  A.  2,  3  Gedichte  v.  Jakob  in  iraan  1863  S.  13  u.  25  (Halberstam  Oct.  1878).  —  S.  35  Z.  1  pna,  ed. 
von  H.  Brody,  Berl.  1892.  Den  'yaci  'jdS  ni3'i  edirte  derselbe  zuerst  iu  ipinn,  herausgeg.  v.  Fuchs  I,  208—16,  dann 
besonders.  37  n.  57,  Jehuda  'lyrn  ist  nicht  Siciliano  (HÜb.  S.  690  A.  249).  45  A.  1  übersehen  bei  Rieger  u. 
Vogelstein,  Gesch.  d.  Juden  in  Rom  11,414.  46  n.  195  (auch  n.  236,  244)  1.  Starhemberg.  51  n.  74  s.  N.  190 
S.  32.  53  n.  77  KUian,  auch  Chilian  (1502-48),  HB.  XXI,  46,  CentraM.  1887  S.  157,  Centralanz.  v.  Brüll  S.  21. 
54  n.  782  (Vat.  301  f.  176),  HB.  XI, 20,  XVIII,  4:  zu  D'iojiSa  d"t  (Luzz.,  Briefe  VIT,  922!)  s.  Rabb.  486,  Jacobs  u. 
Bacher,  Jew.  Quart.  VI,  365.  —  Niipn  n"-iin  (Jehuda  ibn  Balam)  =  n.  118-  bis  f.  90  (Poznanski \  —  '  als  ciajip 
■i3y  netr  pnpi3  ed.  v.  Poznanski,  Berlin  1893;  Anzeige  v.  Kaufmann  in  Mtschr.  1893/4  S.  335.  56  n.  79^  vgl.  Neubauer 
zu  n.  232,  p.  43  des  Cat.  57  '■'  isca  nio',  ed.  v.  Silbersteiu  1895;  vgl.  Bibl.  Mathcm.  1895  S.  91.  —  14  H-ii'tSK 
franzüs.  v.  G.  Sacerdote,  Rev.  Et.  J.  1894.  61  n.  89,  ein  glücklicher  Zufall  brachte  uns  auch  100  Blatt  des  Anf. 
dieses  wahrscheinlich  ältesten  und  nunmehr  vollständigsten  ms.,  nicht  erwähnt  von  Will.  H.  Greenburg,  The  Haggada 
according  to  the  rite  of  Temen,  Leipz.  1896,  Heidelberger  Diss.,  auch  Verlag  von  Nutt  in  London  (wo  unbegründete 
Hypothesen  und  Überschätzung  der  Bedeutung,  vgl.  auch  Kaufmann,  Mtsschr.  1896/7  S.  214).  Es  folgt  hier  das  arab. 
Vorw.  des  Sammlers  (ofl'enbar  aus  Maimonides,  Mischne  Thora  excerpirt)  und  Inhaltsangabe: 

(verkleckst)  si  .  .  .3  snS  p;'  nS  nAcfi'jN'i  minaSx  ysj  |s  'i'n  n'jSx  -pci  uhsii  .  .  mria'?'?  ycsj  inD 
P'CjSx  ja  'jysS.sT  h-hp  ix  ^'m  jw  (?)  nxpNü  3on  n^NoS  nss-ni  nnnxvs  ^y  'hy  ^hT)  -[IÜ2-  inxi  h:  |n:  n'jn  nfoj 
■]hiit  ;s  -hi<  D'XT  ncx'rs  ;x:  xirm  aps  (ö— )  fsS'jx  'c  ]'^;y^  Tr  xbx  n'pxs  nzisSx  p:  i":'  nns  ah)  inxi  in 
i<-2:hii  irwf  N03  ttnpn  |1:^''73  nnxvsSx  nbpi  cnn^o'js  nxnü'm  ünr\:b  nn'iB'ni  yvin  -ivnDiaji  3'nn:D  dx\s3  Sxik" 
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ral  ian-ii  loxp  f^hmhti  -j^n  im  n^si  niiv  'ni  no''1  •n'^^^•'  nan'?  ttso  orsi  nnnit'N  im»  'sn  cn^jm  Ssp 

m^nD^s  nSDJ  ]s  s'in  ]r:  n:fo    .5]isy  tAni  ppsp':«  "^xn  xn«D  -moNi  i^Jn'  xS  nnsi  fc'?  f:?oj«  dsj'js  cd  -o 
|kd5nSs  (?)  n^sio  N^ajsbx  a^mn  \ni  -is  «nja  f pr  sSi  xn^Sj?  nsr  |.y  n'js  n'^i  iri  n'3i  sniy  3>mn  «hjj'bj  ni'^cn'^xi 

Beginnt  mit  Nachtgebet    'San  "j'Een  ...'"'  'S  '3. 

Überschriften  von  grösseren  Bestandteilen  (mit  Übergehung  vieler  untergeordneten). 

.DN^pSs  cn  -SiNm  .  .  .  antf'jN  n'JsenSs  ^Nbisn  .  .  .  niSs'?«  nNinco  |s  H*)  Sin  n'jcn  cnsj  f.  3 
jnD^  |si  ,fi'h:tha  npi  'o  mvS«  n'iom  ß-h^iha  viia  nxSvxi  riaSoSs  n'-nm  .pp)hn  'e  cdj'js  .n^nm  ,n'73p'?s  njim 
—  n'jyn  Dr3  131»  —  n^irin  'tfsiD  —  nnK»  \svia  ''7^'73  13  —  niSs'^s  nj.'^  mio'jxi  »'ii'?):'?«  'e  my^D  do3 
nspi»  .nenyo  'd  Sxd  29  —  ;]:\i>n  mi  23)  mnnK'n  n'^En  20^  .('"i^i^nD  14^  —  oniEn  —  3N3  nyB'n3  14 
nsD*?«  nsi'jy  D«ij  34  .(sny^o:  nNiSsS«  csij  -d  Ssc  SP  .  .  .  .  fii'jv'?«  j?:Nie  ^st  -^  "jve  301=  —  .niSvS» 
fiiSs  Ncs  [37^]  snjo  insi  Sd  jiDn  'nSx  i^sn'^Ki  ns^ysSs  niSv  csij  37  .(n3i:n'7X  ni"?!;  35t'  _  „,^  ,:,,l,j,  35) 
,mip  ,ni3-i3  n«D55  ,[n:ti'n  p'D  -sh  mmn  ns-ip  51]  niE:"?«  48''  —  niio'?«  .  .  .  ,njtfn  tt'NT  38  hceSk 
DEiis  est»  ,n'3nn  n3i3  66''  ,|\si^:i  pn's  m:i3  66  .muan  m:i3  65''  .povn  nai3  61  .pcn  n;i3  59 
nn:n73  „mro  ny'3p72  ,npyo  n"B'y  71''  „ibm  nn'ai  nann  nB'nEn7l  ,pn  |ns  70  .nS^cn  m;-i3  69  ,n3in:n 
'Jones  '■i'?«  m^sSs  ^■l  n^im  78''  ,Nin  -[J  nno  :n  ^''73  ri^^vfyn  nno  .  .  .  nsio  ns'tr^  .n^rif  msD  75  .^Seh 
n:cD  86   ,pinn  oiry  85''  ,nran  '3iTy85  ,p'?'ii>3n  '3iTy  84''  ,-iciy,i  oted  84  .m'^aSs  |sc:  'z  hn',^'  sn3 

.Dsns'^xi  •'VNyo'^N  ]o  n2)r\hn  |s  c'jys  'jvb  99''  .[c^pns  'n]  ni3N 

6$S  n.  90  A.  Kohut,  Light  of  Shade,  New- York  1894  (p.  12,  20,  HÜb.  1035  ist  aSaS«  im  zu  streichen?)  über- 
schätzt ebenfalls  Jemen  und  dieses  Werk.  66  n.  93—101  (s.  Abt.  2,  S.  17),  einzelne  Tractate  edirt,  meist  als 
Dissertt.,  von  Barth  u.  And.  67  n.  95,  96  lies  Ordnung  IV.  68  A.  1,  'S'vjSn  ...  in  ]2  nnyo  ]2  peSn  1484  bei 
Saphir  II,  180.  69  n.  103  Z.  6  lies  N.  IIB;  vgl.  David  b.  Benaja  etc.  1484  (Saphir  II,  180),  Sal.  b.  B.  1420,  dessen 
Schöer  Josef  b.  Jefet  ha-Levi;  -  inD  auch  ms.  Halberstam  380,  384,  Strassburg  N.  39,  S.  53;  —  A.  1  Vorr.  von 
mir  edirt  in  T  Sy  pip  1893.  7»  Z.  Inno  rh,  Königsberger,  Quellen  der  Halacha  S.  24  u.  dess.  Monatsbl.  74  n.  107 
Ncnno  HB.  XIX,  72;  —  ms.  Angelica  (in  Guidi's  Catal.  A.  4,  17)  bezweifelt  noch  Leo  Hirschfeld,  Sa'd  b.  Mansur, 
Berlin  1893  S.  12-  s.  auch  Goldziher  in  Festschrift  Steinschneider  S.  110.  78  n.  108'  n'ii!:  s.  HB.  XIX,  131.  93  n.  112'* 
N.  Brüll,  Jahrb.  IX,  81.  95  u.  114,  ein  anderes  ms.  hatte  Deinard  1886.  —  n.  115  Jac.  LOwy,  Lib.  Kohelet  p.  5 
liest  d'Sd  la  jno'Sd.  99  n.  118  Jes.  b.  Jakob  aus  Masserano  b.  Jesaia  N:n»a  da  Gerona?  Perreau  Cat.  p.  22  Cod. 
1392,  keinesfalls  Verona,  wie  Neub.  n.  2295  (:iiSk  ist  Spielerei,  also  bei  Neub.  p.  1068  Z.  2  u.  4  identisch),  ein  wandernder 
Copist,  war  1477  in  m'SiS  (Lucera),  1482  in  Mantua,  schrieb  1464  ms.  Halb.  117,  Herbst  1481  minn  ^v\io  v.  Sal. 
Astruc,  ms.  Mailand  149  (Mag.  VII,  115)  und  nochmals  (?)  1486  in  Mantua  (Neub.  2295);  1503  stimmt  zu  Freit. 
2.  März.  Baruch  aus  Peschiera  (Neub.  p.  1077,  HB.  XX,  128)  ist  b.  Samuel  (Geiger,  Litbl.  d.  Israelit.  1846  S.  80, 
HB.  XII,  31).  100  n.  118'  Samuel,  s.  HÜb.  S.  961,  Jew.  Quart.  Rev.  VL  864,377;  —  Z.  15  v.  u.  «"21:,  Neub. 
Jew.  Chron.  II,  324.  101  Z.  2  loyani;  S.  90  ist  das  letzte  Kap.  des  Dni^H  'D  v.  Moses  b.  Isak  (Neub.  Jan. 
1879).—  5  Jos.  b.  Kai.,  vgl.  Benjacob  S.  191  n.  641  unt.  oiia  DiSn,  und  o'mna  noH  'oya  Ed.  A.  Berliner  1886; 
Cat.  Hamb.  54,  HB.  X,  82,  XII,  110,  XVII,  84.  10»",  Rosin,  Reime  etc.  S.  228  n.  124  (erinnert  an  Friedrich 
des  Gr.:  „Wo  ich  sitze,  ist  obenan").  103  n.  120,  s.  zu  ms.  Münch.  343"  S.  195  Ed.  II;  die  Bemerk,  im  Cat. 
Paris  n.  1044  ist  unrichtig.  104  A.  1  »laS  HÜb.  S.  882;  „Wetzstein  des  Verstandes",  Philo,  bei  Freudenthal, 
Erkenntnislehre  S.  7.  108  A.  2  auch  Schahr.  II,  330  bei  Guttmann,  Abr.  b.  David  S.  173;  schon  Avicenna  bei 
Mehren,  Museon  IV,  1885  p.  43:  Quelques  fois  nous  voyons  1' eclair  etc.  109  Z.  7  Redensart,  lies  Typus.  —  N.  122 
s.  N.  189.      113  Z.  11  v.  u.  Ues  HB.  XVI. 

ÄnJiänge  S.  125  n.  87  -:«iK,  HÜb.  S.  884  A.  217.  —  n.  99  s.  Dukes,  Mos.  b.  E.  S.  52.  IST  n.  25 
':«eySK  Mag.  V.  203;  Mtsschr.  1895/6  S.  421.  139  Z.  4  1.  onaS.  130  Solimau  ibn  Gab.  in  32.  131  Z.  19  v.  u. 
■lyoa  'Saa,  nach  Taanit  f.  7.  136  Anm.  Folquet  (Ed.  Rouet  1878);  vgl.  Kaufmann  in  GGA.  1885  S.  444;  Israel 
Kaslari  zum  Hymnus  in  nnien  niJN.  Hymnen  nach  span.  Melodien  HB.  I,  88;  nach  proven(;al.  Zunz,  HB.  XIV,  36 
(nicht  in  Ges.  Sehr.);  „traduire  en  langue  et  en  vers  vulgaires  les  cantiques  hebr."     (Bardinet,  Rev.  Et.  J.  I,  287). 
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Hebräische  Handschriften. 


I.    Bibel. 


1.  Fol.   1—4:  Bibel. 

2.  Fol.  5—7:  Bibel. 

17.  Fol.  124—126:  Bibel. 

32.  Fol.  585:  Bibel. 

52.  Qu.   371:  Bibel. 

125.     Fol.  1210,    1211. 

Pergam.  585  -(-  548  Bl.  incl.  7  eines  Duplicats  (Gen. 
1,1—6,1),  2  Fuss  hoch,  l'/s  breit,  in  3  Spalten  zu  30  Zeilen; 
deutsche  Schrift  (Probe  bei  BeUermann,  De  usu)  des  Baruch 
b.  Serach  ha-Sofer  (II,  461,  2)  und  "iSs'^n;  punctirt  von 
Simson  ]i:'OSO  (II,  547)  1343  miDOi  iip'ja  «ipon  nsi  ova. 
Aus  der  Notiz  eines  Punctators  (II,  184),  welche  auch 
Lagarde  falsch  las  (seine  Entschuldigung  wegen  der  Augen 
gilt  auch  für  mich),  ist  ein  Kritiker  „Brodtmark"  entstanden. 
Delitzsch  identificirt  Phöbus  mit  Simson  und  liest  in'33  = 
)'D<3a  =  i'O'ja,  was  aus  verschiedenen  Gründen  unzulässig 
ist;  s.  HB.  XVIII,  97,  vgl.  V,  71.  —  Einband  (sehr 
schadhaft)  vom  J.  1590.  —  Ms.  Erfurt  1  (bei  Michaelis  I), 
Kennicott  160,  Jaraczewski  S.  115;  Lagarde,  Symm . 
S.  133  n.  1. 

Bibel  mit  Targum,  grosser  und  kleiner 
Masora  in  sehr  künstlichen  Formen.  Targum 
Chron.  edirte  aus  diesem  ms.  Beck;  andere  mss. 
weist  Lagarde  nach,  darunter  soll  Kennicott  607 
sein!  Er  schliesst  diese  Notiz  mit  den  Worten : 
„Dass  dem  so  sei,  wird  nunmehr,  da  ich  es 
gesagt,  natürlich  alle  weit  längst  gewusst  haben." 
Michaelis  sagt  allerdings:  „Idem  vero  Targum 
in  dictos  libros  habetur  etiam  in  codice  MS. 
Bibliothecae    regiae   Berolinensis",    und  Nichts 

HAJIDSCHKIFTEN  D.  K.  BIBL.    H,  2. 


weiter.  Kennicott  607  ist  aber  ms.  Fol.  5 — 7 
(Verz.  I  n.  2,  vgl.  Vorr.  S.  III).  Die  Notiz  bei 
Michaelis  scheint  ein  Missverständnis;  die  Con- 
jectur  Lagarde's,  der  sich  wundert,  dass  ihm  der 
betreffende  Cod.  nie  zu  Gesichte  gekommen, 
ist  eine  aus  der  Luft  gegriffene  Combination 
ohne  irgend  einen  Anhalt.  Dergleichen  hätte 
dem  Prof.  Bellermann  oder  dem  Rabbiner  Ja- 
raczewski einige  wenig  schmeichelhafte  Epi- 
theta eingebracht. 

126.      Fol.  1212. 

Pergam.  588  Bl.,  P/»  Fuss  hoch,  l'/e  breit,  in  3  Spalten 
zu  33  Zeilen ;  mittl.  deutsche  Schrift,  Masora  in  künstlichen 
Figuren,  insbesondere  I.Seite.  XIII.  Jahrb.  ?;  Besitzer  (?) 
Salomo  b.  Sehneor  Efraim  f.  157.  —  Ms.  Erfurt  2  (Mi- 
chaelis II),  Kennicott  CGI;  Jaracz.  S.  115  n.  III;  1272 
nach  BeUermann !  s.  dagegen  Lagarde  S.  136  n.  2. 

Bibel    mit     Oukelos,    grosse    und    kleine 
Masora. 


127. 


Fol.  1213. 


Pergam.  460  Bl.,  die  letzten  beschädigt,  deutsche  Hand, 
(Pacsimile  in  Stade"s  Gesch.  Israels  Bd.  I,  1887,  in 
Oncken's  Weltgesch.),  nach  Lagarde  um  1100,  teils  ab- 
geblasst,  P/io  Fuss  hoch,  l'/^  breit  zu  29—31  Zeilen.— 
Ms.  Erfurt  3  (Michaelis  III),  Kennicott  602,  Jaracz. 
S.  116  n.  IV;  Lagarde  S.  137  n.  3. 

Bibel  mit  Masora,  letztere  wegen  des 
Alters  wichtig,  mit  einigen  Lücken  hinter  f.  189, 
258,  288. 
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Bibelteile  und  Fragmente. 

16.  Fol.  123. 

20.  Fol.  380—381. 

23.  Fol.  463. 

U.  Fol.  707. 

lä^b.     Qu.  680. 

Pergam.  94  Bl. ,  mittl.  Quadrat  mit  babylonischer 
Punctation  über  den  Buchstaben,  grossenteils  abgefault. 

Bibelfraguieute  mit  Raudmasora,  uuge- 
ordnet,  hauptsächlich  Hagiogr.  (incl.  Megillot); 
Psalmen,  Hieb  und  Sprüche  sind  strophisch 
abgeteilt. 

3.  Fol.  8:   Peutateuch. 

i.  Fol.   9:  Pentateuch. 

35.  Qu.   1 1  Pentateuch. 

43.  Qu.  9:  Pentateuch. 

48.  Qu.   306:  Pentateuch. 

76.  Oct.   U7:  Peutateuch,  defect. 

5F.  Qu.   361:  Psalmen. 

Iä8.      Fol.    1214. 

Pergam.,  gr.  4".  282  BL,  279  ff.  sehr  zerrissen  und 
beschmutzt,  XIII.  Jahrb.?  Besitzer  Josef  b.  npr  (b.  Jalsob, 
od.  b.  Isak?)  stand  nach  BeUermann  auf  dem  früheren 
Deckel.  —  Ms.  Erfurt  4  (Michaelis  IV),  Kennicott  603; 
Jaracz.  S.  116  n.  V;  Lagarde  S.  138  n.  4. 

Pentateuch  und  versweise  Onkelos,  5  Me- 
gillot und  Haftarot  f.  227 — 68,  teilweise  mit 
Targum,  woraus  Lagarde  S.  139  die  Varianten 
zu  seiner  Ausgabe  mitteilt,  f.  269  Hiob,  bis 
33,33  lesbar. 

Iä9.      Fol.   1203. 

175  Bl.,  schöne  frische  Schrift,  aus  Jemen  von  Shapira 
1879  oder  1881  gebracht,   geschr.  Sommer  1698;  f.  174»': 

n"pnri<  mo  tion  vin  cnt  «im  ':ir  ov  (oatTT  Hnyvoa  p'So 
310  jO'D  «rr  [105t>  -iVH'j  ntf\  p]  'aSsSx  «nwaa  noipS  piv 
nc  p  Tn  p  :iDi'  p  im  p  Dma«  no  pDj?n«T  nna  by 


V31BS0  i'snSi  i':':v3  p^P^'?l  la  nunS  inST'  oipcn  'jioSqSk 
.  .  .  .  riTH  minn  ^^zo  »w  kS  airsB»  tnpa  vhy  D"p'i; 
f.  lOSb  ahnlich  (ohne  Schreibernamen)  28.  Ab  1702  (=1391); 
f.  llö^  ist  eine  Notiz  überschmiert  und  unleserlich. 

Hagiographeu,  Text  mit  babylonischer 
Punctation  und  interlinear-arabischer  Über- 
setzung [meist  Saadia,  der  nirgends  genannt  ist, 
dessen  Autorschaft  jedoch  aus  den  zu  nennenden 
Ausgaben  hervorgeht.  Einiges  hat  Hr.  Dr. 
Pozuanski  anderweitig  constatirt],  nämlich  Ruth 
(f.  1\  her.  V.  Peritz),  Psalmen  (4^  Saadia), 
Sprüche  (60^  Saadia,  ed.  v.  Derenbourg  1894 
nach  dem  von  mir  entdeckten  Comm.,  ms.  Bodl., 
Anf.  def.),  Kohelet  (78,  übersetzt  von  Isak  ibu 
Gajjath,  nach  Jac.  Löwy,  Libri  Koh.  versio 
arab.  etc.  Lugd.  Bat.  1884),  Hiob  (85^  John 
Cohn,  das  B.  Hiob  übers,  u.  crkl.  vom  Gaou 
Saadia,  Altona  1839),  Hobel.  (106,  Saadia, 
nach  Merx  ed.  1882,  s.  Bacher  in  Stade's  Ztschr. 
IV,  u.  Löwy  1.  c),  Daniel  (109^  Saadia  nach 
Pozn.).  —  Ohne  Übers,  folgen  Esra  (124^), 
'n  (=  Nehem.  f.  129),  Chronik  (136).  —  Vgl. 
Brit.  Mus.  Or.   1302. 

f.  164 — 74  enthält  kurze,  dem  Talmud  und 
Midrasch  entnommene  Bemerkungen  zu  den 
Hagiographeu,  vielleicht  vom  Übersetzer,  hier 
nur  über  Ruth  und  Psalmen')-      Anf.   |cm  DV>2 

im  dsdjnSk  phüi  mm  n'7'7  lenS«  ideo'js  hup 
sex  .  .  .  fiyn  d^'?  im  f'xiysSx  rnno:  cüiz  D'''? 
^'i'rx  pB:Sx2  ]Hrnha  -rtiü  'hv  iSia  ppcxj'^N  jxe  nya 
cSy'js   in. 

f.  168  mi3  mn  ionb'  c'Snn  ]d  'jn^d  s-ini 
Ds  D'B;n  iiDS  .  .  .  K"xn  'ik'n  'ip  ."[Ss-i  '711s  .B'ipn 
tav  i^n.  Ende  >3jn  '3B'  jon  m  ^pv>:  d-ok'd  piifi 
D'avn  m  anh  03^  tkoc. 

f.  175  QiSn  '"ilOTO  'JO'D  R^ister  der  Psalmen 
(ohue  Kapitelzahl)  für  die  Recitation  au  den 
7   Wochentagen. 

')  Cohn  bezeichnet  dieses  Stück  als  „einige  Midraschim". 
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130.     Fol.  1261. 

Pergam.  69  Bl.,  aus  neuester  Zeit,  grosse  punct.  Quadrat, 
für  Ritualgebrauch.  —  Ms.  Pinner. 

Ohue  Überschrift:     Psalmev. 

131.     Qu.    696. 
40  Bl.,  mittl.  deutsche  rabbin.  Hand,  XVI.— XVII.  Jh.? 

f.  40  *•  ?Ti'D  .  .  .  s""ii  S"T  rjci'  i;  ncD  ';k  ;  Anfang  verblasst. 
—  Ms.  Pinner 

Ohne  Überschrift:  jüdisch-deutsche  Über- 
setzung des  sogen.  N~i'D  p"i  2"X,  beginnend  mit 
jB'iDTiS  I'K  Eti"«  INT   .n'h  -j-iesn  ahn  ty  «"oxS  •^^p1^? 

K'T  S51i*C1NT2   CJ  "jW  |"K   NH  S'^l  N"T  NCIT  |"K  jnTIl 

pN  nü  pe  n'^cn  (?-nK''iT)  nn«'  kt  Sit  «••«  ns  «syso 
ts^-B'^j  tt'V  'K  n""?;  f-  '-()•'  ri'3  fjSs  p^N  •]ij  "[-k  h'ii  hi 

"'B'Tij  ma  iy  ]B'B-iE  I"«  er's  «•>•  -ipn  .  .  .  dinSe: 
mp  .JiiB'iis  ps  (so)  c^pn^c-N  ]"'  ]iN  Wx  |iK  -njisn 
pj-ixT  isn  n"2pn  pe  piyTi  p'i  ]"7  mj  inj  n"1i  7:  ps 
BIO  "13?  BJNT  "i-e  ^y  pvn  ps:  iv  (so)  n"3  p:  sn  to  iy 
.  .  B"pTc;x.  Ende  ts^niiSp  ii"T  p3  uS^'B^J  ain  ly 
anum  n't  (!)  i^'si  priS  ain  'jin  (so)  y^^^ih  ]vi  ii: 
tyya'B  ps  Bin.  Eine  andere  Übersetzung  des 
2.  Alphab.  ist  gedruckt  mit  3  and.  Stücken,  unt. 
And.  Nowidwor  1782  mit  Titbl.  und  s.  1.  e.  a. 
ohne  Titbl.  12  Bl.  kl.  8»  (in  der  k.  Bibliothek 
Bo   12,814  n.  4). 

Rollen,  Ritualhandsehriften. 

81.  Fol.   133:  Pentateuch. 

82.  Fol.   134:  Pentateuch. 

83.  Fol.  442:  Pentateuch. 

84.  Fol.  443:  Pentateuch. 

132.     Fol.   1209. 
Leder,  aus  Jemen  stammend  (Shapira  1879 


n.  13,    der  sie  fiir  „very   old"  ausgiebt),   55  cm. 
hoch;  fiir  den  Synagogengebrauch  bestimmt. 

133.  Fol.   1215. 

(Erfiirt,  Jaracz.  S.  116  n.  VI),  68  Häute, 
78  cm.  hoch,  deutsche  grosse,  dicke  Schrift.  — 
Thora. 

134.  Fol.  1216. 

(Erfiirt,  Jaracz.  S.  116  n.  VH),  50  Häute, 
66  cm.  hoch,  von  verschied.  Händen  nachge- 
bessert. —  Thora. 

135.  Fol.   1217. 

(Erfiirt,  Jaracz.  S.  116  n.  VIII),  49  Häute, 
72  cm.  hoch,  beschädigt,  wahrscheinlich  aus 
dem  Feuer  gerettet.   —  Thora. 

136.  Fol.   1218. 


(Erfurt,  Jaracz.  S.  116  n.  IX),  40  Häute, 
69  cm.  hoch,  beschädigt.  —  Thora  bis 
Levit.  2,  26. 


18.  Fol.  130:  Esther. 

85.  Fol.  129:  Esther. 

86.  Fol.  384:  Esther. 

87.  Fol.  385:   Esther. 

88.  Oct.   170:   Esther. 

137.  Oct.   400. 

Rolle,      zu    20    Zeilen,    grössere    Quadrat: 
Esther. 

138.  Oct.  401. 
Desgl.  zu   17  Zeilen. 
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IL    Bibelauslegung-, 

Übersetzung-,  Commentar,  Homilie. 


139.     Fol.  1219,  (gr.  Qu.) 

111  beschr.  BL,  bis  109  in  5  Spalten,  deutscbe  Schrift, 
XV.  Jahrb.  ?  Auf  dem  früheren  Deckel  stand  Kalonymos 
Nakdan  b.  Elieser  [n-Jn»»  (unbekannt).  —  Ms.  Erfurt  10; 
Jaracz.  S.  116n.  XI;  Lagarde  S.  142  n.  6. 

^  [ni^p  miDC,  f-  82^  Col.  4],  die  sog.  kleine 
Masora;  in  Frensdorfs  Ausg.  der  grossen  Mas. 
(1876)  ist  dieses  ms.  oicht  erwähnt,    s.  Gg.  j. 

VI,  58.0  ; 

^  110  Josef  b.  Salomo:  Zusammenstellung  ! 
der  Wörter  mit  t^  (wohl  die  älteste?)  ftir  einen 
Gerschom,  mit  einem  Gruss  au  dessen  Schwager 
Natan  Chiskijja  und  deren  Frauen  (nmsrn  DITIdS 
m32  so),  abgedruckt  bei  Lagarde  S.  li-k — 51, 
anf.  |'B>  nain:  nn'n   Sd   ppv  t^T). 

140.      Fol.  1221. 

Pergam.  Riesenfol.,  263  Bl.  in  3  Col.  zu  48  Zeilen, 
grosse,  dicke, halbgothische,  sehr  alte  Schrift,  einzelne  Wörter 
in  kleinerer  Schrift  in  Lücken  nachgetragen.  Das  End- 
■wort  'p't'n  hat  Jemand  115    „A.  Christi  1355"   berechnet! 

f.  190''  pinnji  pin  d'kos  too»  'no"0  iBion  janSK  'jn 
,  mm«  'Sx  'iiSj  .niaiHN  itpi'a  nia3nn  »m  .nSo  jon  ig«  p« 
i'B"'  Kti'V  .n'jnn«  la:  12  ,n':2N  (so)  niirnj,  n':«::  'Diiya; 
f.  233''  7\h'j,-'vrj  .o'-ii'S  «Si  ovn  kS  pTi>  »S  pnSx  ptnr.ji  pin 
'0  '«■«'«  dSid2  iitr;-)  f.  98  Ende  Pentateuch  "i"2  pnSs  <:« 
■«nSnnrii  tian;  r'>  'n  di»;  min   -irain  '»itb  i'jn  'r,0"D  nca 


')  Lagarde  S.  132,  143  insinuirt,  dass  Geiger  den  Cod. 
gar  nicht,  oder  „per  nefas"  gesehen;  er  verschweige  (!), 
woher  er  seine  Einsicht  gehabt. 

2)  Zunz,  Z.  Gr.  268  kennt  diese  Stelle  nicht.  —  Breit- 
haupt, zur  Ausg.  des  Pentateuchs  (1710),  Vorr.  vorl.  Seite: 
„Duos  .  .  codd.  membranaceos  vetustissimos,  antiquis  literis 
exaratos  quibus  vix  pares  in  totius  Europae  Bibliothecis 
reperiri  poäse  existimo,  cum  vulgatis  editionibus  magno 
studio  et  labore  pene  Herculeo  contuli  etc.".  Wolf,  B.H. 
III  p.  1044  verweist  über  die  beiden  Erfurter  mss.  (1221, 
1222)  auf  die  Dissertation  von  Michaelis,  De  mss.  Codd. 
Bibl.  p.  15. 


•1"»  Ss*  ptrsn  Dl';  (aber  kein  Jahr!',  also  m  27i  Monaten 
beinahe  300  Columnen.  —  Ms.  Erfurt  13,  bei  Jaracz. 
S.  117  n.  XXII  u.  XIV:  „2  Raschicodices"  (Nichts  weiter), 
bei  Lagarde  fehlend. 

Ohne  Überschrift,  Salomo  Isaki,  Comm. 
zur  Bibel;  Jesaia  beginnt  f.  124'',  das  letzte 
Buch  ist  Esther. 

14.  Fol.  121:  Salomo  Isaki,  Comm.  zu 
Pentateuch  etc. 

65.     Qu.  514:     DesgL 

141.     Fol.  1222  (breit). 

107  Bl.  Perg.,  zusammengesetzt  aus  2  mss.;  bis  f.  25 
gTössere  deutsche,  f.  26  ff.  kleine  gothische  Schrift,  beide 
sehr  alt;  einige  Bl.  unigekehrt  gebunden.  —  f.  80  Ende 
Pentateuch  pv  wS  nsicn  pin. —  Ms.  Erfurt,  bei  Jaracz.  S.  117 
n.  XIV  (s.  zu  N.  140),  Lagarde  n.  8  S.  152. 

^  Salomo  Isaki,  Commentar  zu  Genesis 
1,6—25,11. 

-  25  Desselben  zu  Gen.  1,  1—26  u.  24,  60  ff. 
bis  Ende  Pentateuch. 

^  80^  Desselben  zu  (4)  Megillot,  zuerst  Ko- 
helet;  Threni  f.  87b  beginnt  n^ai^  ICD  S'nn« 
hn-iVf'  TiayK'  'jes  ns'xn  .tot-  nno  na  'jce  pnr  n  iok 

iTD  ?l'7X3  inK»  iTilil    ^121    hv^     Ende  'JCO  ^"''  IJTCn 

ü';s  v:shvf  ayo  '^icdS  ppnn  ,in:w  nai;  nr  q"dob' 

.p"pn'<  |a'D  nti  nhnp)  hap-n'  -ivv  'nm  n'v^'  pi  mn« 

*  90    Desselben    zu    Haftarot,    Anf.    n''B'S"i3 

D'Bmn  hv2)  |''^^  hv2  "'\S3  n'j?B"3. 

15.  Fol.  122:  Desselben  zu  Proph.  und 
Hagiographeu. 

51'-.     Qu.   361:  Desselben  zu  Psalmen. 

28.     Fol.  581:  David  Kimchi  zu  Propheten. 

31.  Fol.  584:  Moses  Nachmanides,  Com- 
mentar zum  Pentateuch. 
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117.  Qu.  646:  Immanuel  b.  Salomo,  Com- 
mentar   zum  Hohelied. 

60  =-^  Qu.  498:  Levi  b.  Gerson,  Com- 
meutar  zu  Kohelet  uad  Hohelied. 

14ä.      Qu.   810. 

88  Bl.  (u.  2  Vorbl.),  mitü.  span.  Hand,  XV.  Jahrb.? 
etwas  verblasst.  —  Gehörte  J.  S.  Reggio,  bis  1869  Os.  H. 
Schorr,  dann  M.  Steinschneider  bis  1891. 

Josef  b.  Elieser,  njJ?S  riJB2^,  Supercom- 
mentar  zu  Abraham  ibn  Esra's  Comm.  über  d. 
Pentateuch  (XIV.  Jahrb.),  woraus  nur  eiu  Aus- 
zug u.  d.  T.  rpv  hnn  einmal  gedruckt  ist.  Das 
Anfangsgedieht  habe  ich  aus  ms.  München  62 
in  HB.  XX,  46  edirt;  Neubauer  gab  im  Letter- 
bode  XI,  72  dasselbe  und  die  Vorrede;  Anderes 
s.  Catal.  München  n.  62",  S.  41  Ed.  H;  nach- 
zutragen ms.  Goldschmidt,  Hamb.  1888  N.  6, 
S.  48  n.  1301. 

Ascher  Crescas,   b'sj  ms,  s.  N.  20.5. 


143.     Qu.  8.32. 


275  Bl.  zu  beinahe  50  enggeschriebeneu  Zeilen,  kleinere, 
ital.,  blasse  Schrift  des  Isak  Josua  h.  Immanuel  de  Lattes 
{r\"7\ht  rucsSo), ')  beendet  17.  EM  1568,  copirt  aus  einer 
Abschrift  seines  Schwiegersohnes  Abraham  b.  Meschullam 
aus  St.  Angelo  (iS'J:«  'oa,  nicht  cognom.  .nsisa,  wie  CB. 
2909),  welche  mit  dem  Autograph  collationirt  worden, 
f.  25,  26  nennt  sich  als  Besitzer  Jakol)  Baruch  'na»  h'js 


')  Verf.  der  GA.  (Wien  1860)  wo  S.  5  über  pns'  T»a 
das  Abkürzungszeichen  fehlt.  Isak  war  1557  in  Bologna 
(ib.),  in  seinem  Geburtsort  Avignon  seit  Ende  1558  (S.  11; 
HDV  r;a  S.  12  zu  berichtigen),  1560  (S.  16),  in  Ferrara 
1562  (120,  s.  auch  S.  17),  1566  (S.  26),  1568  (n«'B  S.  127! 
S.  44,  146),  u.  zw.  1567  Lehrer  der  Söhne  des  Don  Isak 
Abravanel  (jun.,  S.  151,  156);  er  bestätigt  in  Siena  1544 
ein  GA.  des  Josef  Jehuda  Arie  (ms.  Fischl  1881);  sein 
Geburtsort  war  Avignon  (S.  15  Z.  3  'mSio  pna  'ii»),  er 
könnte  also  Sohn  des  dortigen  Arztes  Immanuel  (1527) 
sein;  s.  CB.  2909;  Jeschurun  von  Kobak  VI,  103;  HB. 
VIII,  70,  wo  die  mcT;  ms.  nach  Catalog  Garmoly  von 
Kirchheim  n.  31,  n"r;i?  "B  von  „Isak  b.  Immanuel  (!)  Latif", 
n.  44  Isak  Latif;  vgl.  auch  Berliner,  Gesch.  d.  Juden  in 
Rom  11,85  u.  Rieger  desgl.  II,  109,  wo  Z.  4  „Geburtsstadt 
Rom"  zu  berichtigen. 


D'Scn',  der  Herausgeber  der  Auszüge,  welche  aus  unserem 
ms.  stammen  (HÜb.  S.  368).  Zu  Anfang  eine  Notiz  aus 
n':c"  'näw  ohne  Zweifel  von  J.  S.  Reggio,  von  welchem 
Os.  H.  Schorr  das  ms.  erwarb,  im  J.  1869  an  M.  Stein- 
schneider (n.  8)  abtrat,  letzterer  1896  an  die  k.  Bibliothek. 

Jochanan  Ale  ni  anno  (jcbx  ital.  vji'i^'x), 
nö7lt'  p^'t"',  mystischer  Commentar  über  das 
Hohelied,  Auf.  defect,  die  Stelle  über  n^sSo 
n'jZK'lO  von  Apollouius  (HÜb.  848,  S.  936  A.  225, 
der  Übersetzer  Salomo  fehlt  im  Index  1065) 
entspricht  dem  gedruckten  Auszuge  I,  f.  4,  Ed. 
II  f.  8  Ende,  ms.  Bodl.  üri  375  (Neub.  1535, 
s.  Corr.)  £  47'',  ebenfalls  defect;  ein  vollständiges 
ms.,  Rabinowitz  270  (jetzt  Br.  Mus.  or.  1854, 
bei  Margoliouth,  List  p.  27)  bespricht  J.  Perles: 
Les  savants  Juifs  ä  Floreuce  ä  l'epoque  de 
Laureut  de  Medicis,  Extrait  de  la  Revue  des 
Etudes  juives  (XII,  244—57)  Paris  1886  (16pp.). 

Jochanan  AI.  b.  Isak  aus  Paris  (nicht  aus 
Constantinopel,  HB.  XV,  38  A.  1,  der  Irrtum 
entstand  durch  falsche  Auffassung  der  Stelle  in 
Gedalja  ibn  Jachja  [CB.  1397  u.  Add.]  seitens 
Bartolocci,  daher  Wolf,  de  Rossi,  Wrtb.  S.  38 : 
„Allemanuo'"  und  selbst  Zuuz)  war,  bis  zu 
Reggio's  Notizen  aus  unserem  ms.,  wenig  be- 
kannt; seine  eigentümliche  Stellung  zur  Mystik 
und  arabischen  Philosophie,  seine  ungemeine 
Belesenheit  (seine  CoUectaneeu  enthält  ms.  Reggio 
23,  Neub.  2234),  seine  persönliche  Stellung  (s. 
unten)  macheu  ihn  zu  einer  interessanten  Er- 
scheinung der  Renaissance,  während  scholastische 
Breite  und  überschwengliche  Darstellung  den 
Leser  ermüden.  Über  ihn  s.  ältere  Bibliographen 
in  CB.  1.  c;  Art.  Jochanan  von  Zunz  in  Ersch 
(1842,  abgedr.  in  Ges.  Sehr.  III,  139);  HB.  V,28 
(Anzeige  der  zweiten  Ed.  von  ptfnn  "lyttOi  XXI, 
131 — 34;  L^ngenügendes  bei  Grätz,  VHI,  254, 
und  bei  Fünn  piBM  IV,  155  (dasselbe  in  'jöiin 
1872  S.  560),  kurz  in  'jxiK"  nDJ3  435;  s.  Perles 
1.  c.  (p.  8  über  die  früher  vermutete  Identität 
mit  Fl.  Mithridates);  s.  auch  unten  N.  219. — 
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Abravanel  (1496)  nipc  'S  f.  224  Ed.  Ven., 
scheint  schon  die  Stelle  in  unserem  ms.  f.  84  zu 
benutzen  (vgl.  mein  Alfarabi  115,  249),  wo  auch 
eine  hebr.  Übersetzung  des  Sohar  ohne  Namen 
des  Übersetzers  citirt  wird.  Ob  ein  Sohn  Joch  .'s 
in  ms.  Vat.  41?  (Assemanni  setzt  Elchanan  für 
pnv),  s.  Hüb.  XXXIII  zu  S.  920. 

Aus  unserem  Werke  gaben  Excerpte  Jakob 
ßaruch,  ptt>nn  1J?U'  Livorno  1790  grossenteils  mit 
verballhornenden  längeren  Zusätzen,  II.  unver- 
äud.  Ed.  Halberstadt  1862  (46  Bl.  4«),  Reggio 
und  Perles  1.  c.  S.  12  aus  der  Vorrede,  wo  eine 
beachtenswerte  Charakteristik  der  Bewohner  von 
Florenz. 

Jochanan  hat  schon  um  1468  die  Abfassung 
dieses  Buches  sich  vorgenommen,  1488  kam 
er  nach  Florenz,  wo  ihn  Joh.  Pico  Graf  von 
la  Mirandola,  sein  berühmter  Schüler  (im  He- 
bräischen?) zur  Ausarbeitung  anspornte,  und  er 
bei  dem  angesehenen  Jechiel  Pisa,  Vater  von 
Isak  und  Samuel,  im  Herbst  desselben  Jahres 
freundliche  Aufnahme  fand  (vgl.  über  Pisa  HB. 
XIV,  36,  XXI,  132,  nachzutragen  bei  D.  Kauf- 
mann, Rev.  Et.  J.  XXVI,  83).  Das  J.  1490 
ist  hier  f  64  erwähnt,  f  76  ist  im  50.  Lebens- 
jahre des  Verf.  geschrieben. 

Unser  ms.  handelt  von  der  Weisheit  Salomo's 
bis  f  48;  aber  damit  ist  die  allgemeine  Ein- 
leitung noch  lange  nicht  erledigt;  f  50  folgen 
auf  die  Überschrift  „Thüre  zur  Pforte  des 
Eingangs  in  die  Stadt"  yyn  «iDO  lyti*  nnc,  2  mcnpn, 
1  mSm,  7  Ursachen  und  7  Zweifel;  hierauf 
wieder  4  Gesichtspunkte  als  d'K'SI  des  Paradieses 
der  Speculation;  jedes  dieser  Kapitel  (ti'Ki  hat 
wohl  hier  diese  Nebenbedeutung)  zerfällt  in 
Abschnitte  (o-nnj),  diese  in  Knochen  (c'öij). 
Kap.  I  behandelt  wiederum  die  Weisheit  Sa- 
lomo's  (daraus  ein  Excerpt  f  45  ed.  Halb.,  vgl. 
VI,  107),  II.  f.  701'  über  das  Verhältnis  von  ' 
Allegorie  und  Gegenstand  (Sti'O  und  Stf'Oj)-  xinter 
m:  6  f.  88''  wird  der  Baum  der  niTED   erläutert ; 


f  115  III  u.  IV  ij,"D-in  K'snm  •K'^Srn  B'X^n  be- 
handelt die  allegorische  Einkleidung  des  Buches 
im  Ganzen  (nriiS*3  l'?;  'jtt'Cn),  ebenso  den  alle- 
gorisirten  Inhalt  (hvc:),  welche  beiden  Gesichts- 
punkte auch  in  der  speciellen  Erklärung 
(anf  120*  on"«',!  T'B'  ■nN22  StdS  HiHoO  getrennt 
behandeltwerden,  nachdem  eine  gemeinschaftliche 
Worterklärung    an     die    Textpartien     geknüpft 

worden    (Stt'cn  'cS  nmD:n  nrmsm  m'^cn  nsTi.T 

'jK'DMl)- 

Jochanan  teilt  das  Buch  in  II  Hauptteile 
und  zerlegt  jeden  in  Abschnitte;  die  1.  Über- 
schrift (f.  120**  lautet  njufsi.T  rvfr]  2!s'e  nh^1i  ni£>io 
(!)  •B^W'n  B'snnc;  f.  126''  -yDin  B^xin  (10  c'\i't-\i, 
aus  f.  127  sind  Excerpte  f.  46''  Ed.  Halb.  u.  i. 
4b);  Teil  2  f  135  (Cap.  1  V.  5  ff.)  nSn:  n\i>^D 
n'ju'n  -\'V>n  dk'b  (u.  so  alle  folg.),  3  f  144''  (1,  7) 
4  f.  152"  (1,  9),  5  f  172"  (2,  7),  6  f  181  (3,  1), 
7  f.  184  (3,  6),  8  f  197  (4,  7  aus  f.  205"  Excerpte 
f  4"  Ed.  Halb.);—  der  II.  Teil  (pSnno  .  .  Ti\i>-\s> 
•':km)  1  f  212  (5,  2),  2  f.  227"  (6,  4),  3  l  234, 
(6,  10),  4  f  255  (7,12),  5  f  263"  (8,  5),  6  f  268 
(8,  8);  in  den  meisten  Teilen  werden  noch  niij?rt 
und  myXT  gesondert. 

Ende  ,ie  1,17  .'h  IM  n'ßVf  't  'icd3  (so)  ;n;K'  iö3 
TttM  ni3  nNsS  irvTii*. 

144.     Qu.  824. 

68  Bl.,  alte  Zählung  k3,  n3— ;s,  die  fehlenden  ;5— 13 
sind  als  13 — nn  (eo  fehlt),  jetzt  23 — 25,  gebunden;  kleine, 
spanische  Hand,  wahrscheinlich  in  der  Türkei  XVI.  Jahrh. 
bei  Lebzeiten  des  Verf. 

Jehuda  Natan  Proven^ale  (oder  Pro- 
vinciale), neue  Bemerkungen  zu  Bibelstücken, 
haggadischen  Talmud-  und  Midraschstellen,  ohne 
strenge  Anordnung  nach  Quelle  oder  Inhalt, 
vielleicht  nach  der  Zeit  der  Abfassung. 

f  1  ]n:  ni^rf  -"-inc:  c:n,n'?  nr'.s  '"E:  c'umn 
5]'mn  üyin'  nnis  fp-if:  man  n-m*   .r'ir^  Ssvrano 

'ratflB';    f   23 — 25    geht    bis  II,  2    mit    einem 
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Gustos;  es  fehlt  eiu  Blatt  (s.  obeu);  auch  ms. 
Halberstam  11  geht  uur  bis  2,  9  (s.  meine  Zus. 
im  Cat.  S.  142);  ms.  Uri  381  (so  lies  CB.  p. 
CXXIX)  bei  Neub.  969  [wo  auch  Einiges  von 
Josef  Taitazak]. 

Einige  Stücke  erklären  ganze  Perikopeu  des 
Pentateuchs,  z.  B.  f.  6  -jS  "['?  riB'iC  bis  16**,  wo: 
TSKTt  CT2  '2  bis  22''.  Einzelne  Stücke  bestehen 
nur  aus  wenigen  Zeilen. 

Citate  späterer  Gelehrten  sind  sehr  selten, 
z.  B.  57 *>  h-,  n:v  Iran  "sh  'h  r[^'p'ir\  mvc  rmu  mveti' 
im  löi'?  "SiK*.  Die  homiletische  Tendenz  ist 
vorherrschend;  f.  64'',  65  beginnen  mehrere 
Stücke  nhipn  "m  Sy  (in  seinem  um  1561  edirten, 
höchst  seltenen  m  "iix  citirt  er  rzoi,  im:,  'a:n 
nONH   lind   C'CIDl'?"-:). 

Das  letzte  Stück  pipih  K"  .  .  C'CT  hv  'H  h'.p 
"icN  ncS  Tj?  .CCD  V  h'.p  na  m  ";  m  h:p  ics  na'? 
. .  T,22n  hit.   Ende  pza"?  m  ,|'-,in"  n:2i  .cn'n'?:"':  wy. 

145.     Qu.  691. 
251    Bl.    deutsch -rabb.    XVI.  Jahrh.?     Gott   wird  m 
geschrieben,  ?ii  ly  für  „es  war",  Hebräisches  ist  vocalisirt. 
—  Ms.  ßenzian,  s.  Serapeum  1869  S.  149. 

Peutateuch     und     Haftarot,     jüdisch - 
deutsch,  die  ersten  und  letzten  Blätter  fehlen. 
Auf.  Gen.  2,6   Htr'na  yphta-A   p»s   ':in   txi 
vha  e'pjyiB  ly  'jis  iiy  •\yi  |i5  rfis  iy:  (PBurst,  so) 

IV  lyn  'yi  21J  fii»*y3  iy  ts  irj  .Tiy  lyT  -nä 
T'äi'?  Tsj  j":  |"x  r'ra  -ly  ts  jmy  tyi  pä  Tiy  pB':ye 
NE'"'?   IS  ?i':yc   lyi   bmi   iy   'rs   pyS   im  cais 

Diese  Übersetzung  ist  nicht  die  in  Constanz 
1544  edirte  [des  Michel  Adam]  (s.  Cat.  Bodl. 
p.  177  n.  1187;  L.  Geiger,  Studien  S.  73;  vgl. 
Serapeum  1864  S.  89;  „Leon  Judae"  bei  Perles, 
Beitr.  S.  164,  ist  nicht  eiu  Jude,  s.  HB.XV,88; 
Unrichtiges  bei  Grünbaum,  Jüd. -deutsche Chrest. 
S.  12,  14,  s.  Serap.  1869  S.  149),  auch  nicht  die 
der  jüngeren  Amsterdamer  Übersetzer  1679; 
vielleicht  Unicum. 


146.     Qu.   701. 

Pergam.  105  Bl.,  zusammeDgesetzt,  bis  f.  75'"  mittl. 
plumpe,  alte,  deutsche  Schrift  (Autogr.  ?),  dann  grössere  von 
verschiedenen  Händen?  Zuletzt  triTon  'Seaa  nsD  (so)  pS'o 
'jnty  te/tt  D'Sn;n  hs  h'j  hMih  o'Sn'ni  na»  jr«  (so)  ononm 
pTnr:i  pin  Vst  cn  Tnnn  'iTyn  >;m  »nanD  us*  laon  ni  dodS. 
Das  Ganze  XV.— XVI.  Jahrb.? 

^  Kurze,  deutsche,  fortlaufende  Wort  erklärung 
zu  biblischen  Büchern  in  deutscher  und  heb- 
räischer Sprache  mit  Hinweisung  auf  andere 
Stellen  der  Bibel,  wo  die  erklärten  Wörter  vor- 
kommen, oder  andere  Bedeutung  derselben;  ein- 
zelne Erklärungen  sind  nachträglich  angefügt. 
Die  einzelnen  Bücher  sind:  Psalmen,  Prov.  f.  29**, 
Hiob  39b,  Chronik  63 ^  Daniel  m\  Esra  72''. 
Am  Ende  der  Bücher  findet  sich  ein  gereimter 
Schluss.  Für  die  Geschichte  der  deutscheu 
Sprache  bei  den  Juden  von  hohem  Interesse 
(vgl.  Serapeum  1864  S.  89,  1869  S.  154,  wo 
keine  solche  Schrift  über  Hagiographeu). 

Psalmen  beginnen  '<e  Jxa  K'n   HIB   Sn    "0  ncN 

N"'  r.s'h  ]'v>h  s"'  zurr  ]^v'h  'zh  irjm  'a:  an:  nir\'^ 
12T  pr"?.     Vgl.  Qu.  3102  (Vp,.2_^  1^  g_  28). 

'  82  Aehnliche  Erklärungen,  Anf.  defeot, 
beginnt  mit  Prov.  .30,28;  folgt  Kohelet  f  77, 
Hohelied  82",  Threui  89\  Esther  94,  wovon 
das  Ende  ü'S'Cü  (so)  cj^dis  •;  |"j(so)  -na  '517  C*:  yjID''  ith 
Ty  :]iD'  ah  ■:  (!)  pin  r^is  hv  a"j  ^iiD'  ah  ü"h 
irs  "IST,  :•;  ':  ti"-."a  tt-n  ii'n  "t  d'H  "n"!  .nnyiS 
pST*?  a':S'imx.—  Zu  Prov.  30,  31  f.  38"  'ü'rp'h'ü 
•pKH  n^B-e  Si'jyn  h^ap  p'v.'oh  ^hrca  D'3'?a  maB*,  über 
n'lfa  ist  eine  Krone  gezeichnet.  Die  Zusammen- 
stellung von  Carl  u.  Wenzel  führt  auf  Wenzel 
den  Faulen  (geb.   1359). 

^  Worterkläruug  zu  Proverbia,  ohne  Über- 
schrift, anf  na:n  'h  hzv^n  .i)ohh  'h  nnph  'jk'b  'h  •'Sb'ö 
'h  nv'^ai  .mSiznn  p',  nzvna  prS  navai  ,cpn  'b  nyjS 
IISt;  auch  hier  sind  öfter  deutsche  Über- 
setzungen angegeben.  Zu  30,  31  (f.  98")  heisst 
es  nvn  "'j'3  ah',2  cip"?«  (!)  k»'bin  a'^no  yrv-  oben 
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f.  38''  wird  dasselbe  als  S""'  hinzugefügt;  oben 
f.  39  ist  cjno  "im:  Iltis  (B'-aS'«)?  am  Rande  Wind- 
hund, tf"n  stark  oder  ein  Tier  mB''?n  'h,  am  Rande: 
Bock  (f.  38  j«p:D),  DipSx  zuerst  übersetzt  DTir  B'J 
P]iK  (f.  38''  Yav>  T^ta  a-j),  dann  DB»  ni  (ins  pB''?)  s"'? 
,Tn.  An  das  Ende  f.  OS''  sind  ohne  Absatz 
mehrere  hebr.  Wörter  mit  deutscher  Über- 
setzung angefügt;  das  letzte  y\^h  lührf  blieb 
unausgefüllt;    dann   f.  99    •<hv>ü  ICD  p'ho  p:n. 

*  99  anonymer  Commentar  über  Proverbia, 
anf.  n\i>H2  mim  ns  Sb'c  ^'jb'o  ."Sirao  b'ii'b  S^nns 
nji:  HK'to  ry  'rnei  naia ;  Ende  •-neo  nsS  Trij?*?  nS  un 
n^njl  mscn  nn^;  scheint  ein  Auszug  aus  ^"V\  mit 
Zusätzen;  f.  100  zu  10,  16  '•'o  Sas  lyoiTOD  D^'n'? 
-ibdS  K'ipsn  n-3  ntrj?  noSsr';  nn  "jj?  "sp  irmon  •'oS. 

50.     Qu.   310:    Psalmen,  jüdisch-deutsch. 

147.     Qu.  758. 

101  Bl.,  wovon  53 — 67  unbeschrieben,  ursprünglich  « — i 
und  x'p — TOp  bezeichnet  ausser  f.  1  u.  2,  wo  der  Anfang 
vocalisirt  und  abweichend,  span.  Cursiv  des  Josef  Jeschua 
inNt,  f.  8,  90b,  96  und  sonst;  anon  f.  gO""  u.  91\  1841—45 
(s.  unten),  einzelne  Wörter  in  griechischer  Schrift;  f.  1  eic 
n'inr;  rara  und  ip'sna  niSon  rn'o  hv  vsmn  ni .  . . 
Dncyi  yatrn  hy  (romico);  f.  2  n«2t  qoi'  m.  —  mä.  Fischl- 
Hirsch  1886. 

Anonymes,  fortlaufendes,  hebräisch-neu- 
griechisches Glossar  über  biblische  Bücher ; 
der  Dialekt,  oder  Jargon,  scheint  verschieden 
von  dem  des  Polyglottenpentateuchs  und  der 
neugriech.  Bibelausgabe.  Die  Kapitel  ("'D)-,  aber 
nicht  die  Verse,  sind  gezählt,  f.  33  beginnen 
Megillot;  auf  Esther  folgt  (40'',  41)  iic;  >8  v>)-\'ü 
(des  Hymnus)  nur  angefangen;  f.  42  Josua,  f.  52 
Ende  Samuel  16.  Tebet  5601;  f.  68  Psalmen, 
beendet  am  letzten  Adar  I.  1845;  f.  90  Ende 
Hiob  24.  Ijjar;  f.  91  Daniel,  beendet  (f.  94")  15. 
Tammus;  f.  96  Ende  Esra  25.  Tammus;  97'' 
Ende  Nehemia  .  .  (?)  Tammus;  Ende  Chronik 
ohne  Datum. 

Folgende    Probe    ist     aus    typographischen 


Rücksichten  fortlaufend  mit  |  für  die  Zeilenan- 
fänge gesetzt. 

i  rsD*D"N  nemc  |  'n«3  Dinn  |  'iisraD  n^tt'K-iD 
I  iiamTD'Ds:  iip'  |  uiic  ipn  |  'isin  3-ij?  |  nei'^cN  ypn 
I  NDUc'Dia  'p  Dips'?!  I  n'n'riD'N  ,^B'3^^  |  •'^sorp  nsim 
yv  I  'isanin  zvfv  |  -D^i'rnsj   su'in  |  d'dsSnh  d^d"' 
n"ioT"  nims':  |  imrn. 

148.     Fol.    1204—8. 

Verschied,  grosse  u.  kleine  Schrift;  '  hat  das  Datum 
1480,  wohl  bald  nach  der  Abfassung.  —  Nachlass  Sha- 
pira's  1886. 

[bnjn  tt'mo]  '  Genesis  190  Bl.  f  P  nKD 
'j:r  ,T3n  pr\n  va  p  cmas  i^yxi  "jk  hjc'?  'h  ••■■■' 
.  .  .  'j?in  ^jN  12  nun'r. 

(1205)  -  Exod.  162  Bl. 

f.  1 "  vollbeschrieben,  teils  sehr  verblasst,  Unt. 
And.  (zuerst)  (so)  s^iyo  l'psn  liSJ?'?  dmS.S  pmti'N 
(deutlich)  navcSs  nji;o  ...Di'jB'  p  nnyo  p  imya  p 

VT  pHK  1"B  p  DmDS. 

f.  162''  niivop  myo  ic3  t^^i  mia  njpB'  na 
j?3"isS«  SiTi  nnD3  n-i35'7S  myo  p  isa^So  p  nsDj?"?« 
,i:ri  n3iB'?  vhy  in'a'ti"  n"3  ctrn.  Zuletzt  ein  mn 
(babylonische  Punctatiou)  von  i'iaia'i'?«  T'^D 
V'ST  über  die  Zahl  der  nw:Da  der  Mischna, 
Akrost.  nnyo.  Anf  ni313  D'J?JX  ':«  ■[113'?  (nur  2 ','2 
Strophen). 

(1206)  ^  Levit.  248  Bl.,  vorn  nr3  xa  'D  . .  lU'D 
.  .  STT'  n'3K  r31i  letzte  Bl.  handschr.  ergänzt. 

(1207)  *  Num.  141  Bl.,  f  P  nnyo  p  Dm3K 

myo  p  fjOV  •'D''p'?K,  ferner  n^yc   p    (so)    J-BN'Jl 

p:n  pm  p  cSsd. 

Ende  teilw.  verwischt  nnxSs  D?  JXlc'jX  |x:i 
(1791=1480)  natf'?  «"VKri«  njB'  'jtfp^j  v>in  ^spsn 
.  .  'tt'c;'?  rrh  n"n^3T  'iSn  ;]D1''  p  na'?«'  .nna  Sy  31a  p'o; 
Rand  3":pnns  .  . .  n:^'  ly  ti'nan  ,n3  uhv':\^  njtfa 
.  .  rvfhv^  ins'i  nxa. 

(1208)  5  Deut.  198  Bl.,  vorn  ergänzt  u. 
zuletzt  Stücke  f.  198'^  yi3p  oai  '?BK3  rrinaSs  «"in 
]nb:'7N  nyD3  n,i«i'7S  myD,  corrigirt  .  .  nsntf 
njB  yssSsi  ijn   ysis'^K   if^ip   (verlöscht)  -[Ssii 
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3Jp3  EDB*  und  Namenszug,  der  auch  f.   198. 

Da  Schechter  in  Cambridge  eine  Ausgabe 
vorbereitet,  so  ist  nur  Weniges  zu  bemerken. 
Kohut  hat,  in  Überschätzung  der  geistlosen 
Erzeugnisse  Jemen's  (vgl.  Monatsschr.  1894-5), 
die  wertlosen  Reime  am  Anfange  der  Perikopen 
abdrucken  lassen.  J.  Levy  hat  in  unseren 
jungen  Homilien  Citate  aus  -SIT'  p  pycK'  "iT  ^n'^-ID 
gefimden  und  zusammengestellt  im  Jahresbericht 
des  Breslauer  Seminars  1889.  —  Über  den 
angebl.  Verf.  des  SnJH  tfno  David  al-Adeni 
s.  HB.  XX,  135;  vgl.  Kohut,  Mtschr.  1894-5 
S.  543.  Die  Notiz  über  Sacharja  bei  Nb.  n. 
2338  ist  vielleicht  auf  renn  B>"no  zu  beziehen? 

149.     Qu.  750. 

60  Bl.,  grössere,  plumpe,  ungleichmässige,  oriental.  Hand, 
häufig  Tocalisirt,  XV.— XVI.  Jahrb.?  f.  27  u.  28  oben 
j)'/j  itpi'  v'O  p"j3  n'ijfD  irnirnK  tms  sehr  verblasst;  f.  27 
nnyo  ksk  raS;  f.  32  .  .  .  (so)  K'iyo  vdk  )a  «lov  >ih;  f.  Sl"» 
am  Rande  ro  p"j  )3  «3k  roh  nitroi  nt«  (so)  riirnw  mo 
D'pi  -ints'  hsm  oya  n:»  n"nSt  nro;  f.  'S^  ist  am  Rande  die 
Abbrev.  «"O-i  erklärt  tjpSk  nro  '3t.  —  Ms.  Shapira. 

[ifno]  über  das  Buch  Esther,  unbekannt; 
Anf    und   Ende  fehlt,    f  1   Z.  5  {fnitPHN'  'O'D  "iTI 

•'B':nd  miDO  ht  im  pnr  n  so'n  -ni  -i"?  -i  ick  «n-i 

n'jHJn  riDj;;  zuletzt  zu  9,  22  eine  längere  Stelle 
[aus  Tr.  Megilla  7].  Zu  3, 8  (f.  26)  ist  eine 
längere  Stelle  dem  H.  Targum  (Ed.  P.  Cassel 
S.  45/6)  entlehnt.  —  Einzelnes  stimmt  mit  den 
beiden  edirten  Midraschim  und  v,ni3  HIS. 

Bis  f.  8''  und  später  an  einzelneu  Stellen 
sind  von  kleinerer  Hand  Erklärungen  am  Rande 
hinzugeschrieben. 

Buber  (neu  tt'mc  S.  VHI)  hat  ebenftills  ein 
Exemplar  aus  Jemen  gekauft  und  verspricht 
die  Herausgabe;  Anf  ib'n;  iT'K'I  tfimtfnx  -c:  -pTI 
Tpn  '73?  IT  "[CD".  n";n  S2i  siin  r;:c^  -nsn  -jce  b"n  cir 
':«>  nSnn  Ssib"  nS  iicoiK»  San  "t  'is  ti'njn  i:b'ji 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIEL.   II,  2. 


n-a  nua'?  ik3  'iji  n-3n  k;i  anS  h-bt  nrjn  -nns  m-n 
'?C53'j  ns  «ICD  "ristf  Nin  yK'-in  |on  cn-Sy  noyi  B^npcrr 
'jir  iB3B'a  Kinif  ,mhi  -jTio  1333  lop  iripcH  r\-2  pz 

p'J3.  Ende  Ifi"   NinB»  CiSkTI  KM  "rnj  101«  SNieif  '1 

D'D'n  n-inN3  Snik'"'?  n"3pn  n-enriB'  m3icn  nunon  S3D 
nm3C3i  D-na3D  mj3K*D3i  D']h\t>  ni:3  "ay  3K''i  3-n3T 

Einen  anderen  Midrasch  Esther  edirt  Gaster 
in  Kohut"s  Oriental  Studies  (erscheint  1896) 
S.   170. 

34.  Fol.  707  B:  Fragmente  zu  Bibelstellen 
von  Verschiedenen. 

150.    Oct.  354. 

301  ßl.  fdie  einzelnen  Bücher  gezählt:  56,  69,  54,  58, 
63),  sehr  junge,  deutsche  Cursiv  (XIX.  Jahrb.?);  Besitzer 
J.  Friedländer.  Vom  eingeklebt  (zweimal)  ein  Geschäfts- 
brief des  Äbra/mm  b.  Simson  mit  einem  unleserlichen  Zuge. 

Hochdeutsche    Übersetzung     des     Penta- 
teuchs    [von  Moses  Mendelssohn,    nach  der 
Orthographie  des  Druckes]. 
S.  auch  N.  1871=. 

Ärahisch. 

151.       Fol.     1320. 

159  Bl..  gross  Quadr.,  stammt  aus  Jemen  (aus  Shapira's 
Nachlass  1885  n.  9;  1881  n.  61  ?)  =  für  fi  steht  regelmässig  s, 
Vocalzeichen  sind  selten,  für  '  mit  Taschdid  steht  ^,  Ende- 
Alef  wie  arab.,  z.  B.  kodi  Gen.  1,  3,  bei  Derenb.  'ODi. 

f  1^  TDBD  2w:S  S'nns  wir-m  -[hyt  sjem  dk^s 
pNJ  nnys  "3"iS  nrn  '«'oin  nvon  h-if-    Am  Ende 

eine  Formel  nSlDi  'D10  1'  'hy  .  .  .  pn  'D1D1  pn  nhhn ; 
Saadia  Gaon,  arab.  Übersetzung  des  Pentat. 
Die  ersten  Worte  des  Textes  sind  hebr.  an- 
gegeben, wie  iu  J.  Derenbourg's  Ausgabe 
(Oeuvres  completes  de  R.  Saadia,  t.  I,  Paris 
1893),  wo  auch  die  Einleitung  (-nv),  die  zum 
ganzen  Werke  (mit  Commentar)  gehört. 

Lesarten  von  Bedeutung  werden  schwerlich 
zu  finden    sein,    da    die  Übersetzung   gewisser- 
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maassen  kanonisch  geworden  ist;  doch  scheint 
im  Gebrauch  von  Waw  und  Fa  eine  gewisse 
Freiheit,  oder  Nachlässigkeit  zu  herrschen,  so 
hier  Gen.  1,  1  N*in;nco  ohne  i,  5  nch,  6  «b<%  7 
Nc'?«  pT  wohl  genauer,  8  soS. 

15ä.     Qu.  830. 

5  Hefte,  teilweise  von  verschiedener  orientalischer  Schrift, 
XVI.  Jahrh.? 

Arabische  Homilien  über  den  Pentateuch, 
welche  in  Aegypten  einem  David  beigelegt 
werden,  und  zwar,  nach  Conforte  und  And. 
(Benjacob  S.  304  n.  680:  fB'-no!),  dem  Enkel 
des  Maimonides  (b.  Abraham);  Munk  (Isr.  An- 
nalen  HI,  94)  fand  in  a^f'i  'c  das  Jahr  1814 
Contr.  1503;  danach  konnte  nur  an  einen  spä- 
teren Abkömmling  des  Maimonides  gedacht 
werden,  wenn  überhaupt  an  einen  solchen  (s. 
HB.  VI,  114,  wonach  Neubauer,  Catal.  1521" 
zu  ergänzen  ist);  allein  ich  fand  in  mp  'O  IV^ 
f.  14  das  Datum  1256  der  Zerstörung  =  1318, 
in  IV  f.  lyi  a.  1784  miBtf'?  =  1463.  Den 
Namen  desMaim.  fand  ich  bei  flüchtigem  Blättern 
nicht.  Unser  ms.  ist  meist  aus  verschiedenen 
Fragmenten  zusammengesetzt  und  enthält  fol- 
gende, teilweise  defecte  Perikopen: 

I  Genesis:  nnSin  n:  jtb'nis. 

H  Exodus:  -non  msn  nonn  d'dcb'o  nixi  moB' 
mvn  hnp^'i  mci  nkti  o'-nci,  ist  :iop—i£pp  gezählt. 

IV  ^  Numeri  fgezählt  nn — 30B')  "^nSyns  HV: 
Dnrc  ph2  npin  (vin  b'nio)  mp  nhv>. 

IV  ^  (durchaus  gleiche  Schrift)  phz  Dpin  mp 
*j?DD  nra  Dnrc. 

VI    (bezeichnet  ayp — n)   für    1.    u.    2.  Tag 


Pfingsten;  vgl.  ms.  Paris  276,  wo  Neujahr 
etc.,  während  die  von  Munk  erworbenen  n.  296, 
297  Genesis  u.  Exod.  (Ende  defect)  enthalten. 
Von  Levit.  und  Deut,  ist  noch  kein  Exemplar 
bekannt. 

Die  Homilien  beginnen  mit  einem  Bibelvers 
(a'na),  worauf  ein  längeres,  mitunter  gereimtes 
Lob  Gottes,  nur  mit  der  hebr.  Formel  lOB*  man'' 
iT'^ppl  D''3'7epT  "dSo  '.ht  hv  eingeleitet.  Zu  o'HCtf'O 
sind  2  Einleitungen  vorhanden;  je  nach  dem 
Kalender  sind  auch  Lectionen  angewiesen.  Es 
wird  auch  auf  Familienereignisse  Rücksicht  ge- 
nommen, z.  B.  nS'oSi  nSina  mpj  nn'oSi  npin  IV^*, 
in  IV "  ist  nur  am  Rande  nS'o'?'?!  D'"i5?J  nn-oSl 
vermerkt.  Häufig  wird  eine  kurze  Erzählung 
(ntfyc)  oder  ein  Gleichnis  (.'r'jsrio)  mit  der  Formel 
h'l  "hup  eiugeflochten.  In  CtCB'C  wird  der  Deca- 
log  kurz  behandelt,  zu  Pfingsten  mit  Erzählungen 
ausgestattet,  welche  an  die  arabische  Homilie, 
angeblich  von  Saadia,  in  verschiedenen  Recen- 
sionen,  auch  gedruckt,  sowie  an  den  n"'"^!'  VlllS 
miDin  (in  2  Recensionen)  erinnert.  Unser  Werk 
spielt  eine  Rolle  in  der  Entwickelung  der  ara- 
bischen Homiletik  der  Juden  (s.  Kayserling's 
Homilet.  Beibl.  H,  34)  und  verdankt  seine  Er- 
haltung zum  Teil  den  Karaiten. 

90.     Fol.    628:     Natanel    b.  Jesaia,    113 

104.     Qu.   577:     Jesaja  b.  Salomo,  CmO 

92.    Qu.  554:  Anon.  Comm.  über  Midrasch- 
stellen. 

Oct.   349*    anon.  Comm.   zu    den    Psalmen. 
S.   auch  unter  Karäer  (IX). 


III.    Sprachwissenschaft, 

Wörterbücher,    Lehrbücher. 


13.   Fol.   120:  Menaehemb.  Saruk,rTanj:. 
57.   Qu.  489:  Salomo  da  Piera,  ^NU  nCN. 


10.   Fol.   60^:  Lexicon  liaguarum  Latin,  etc. 
S.   auch  N.  219'°,  256". 
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Arabisch. 

153.      (Kl.)  Oct.   338. 

Zusammengesetzt,  106  Bl.;  'plumpe,  grössere  oriental. 
Hand (XV.— XVI.  Jahrb.),  J  ohne  Punkt  =  =-,  j  =  i; 
Einzelnes  schwer  leserlich ;  -feinere,  grössere  Schrift  1542; 
f.  106  noS»  13  SniSs.  106''  [üke''«  =]  fHzhn  n-\e  d'^s'j 
»ins  i'ov  inirvi  X'i'^n  «'"T'  I^ki  cvs  i)iisSn  p  ii^nSu  ]0 
ni'S'S  2"!^  n:»  q"i  inna  rjiD  (so)  'nscS  Kvfini*  n:r  tsa» 
snon  niT'i  . .  .  nS'Si  dov  la  nun"?!  nSiyo  ma  SsS  nno  niv 
p  nnSe*  12  Ski"?«  D'TaSnn  i-ysi  o'Spn  Spi  oneion  \ap 
.  .  .  Ssn«  i'jsa  niKnS  'hdSn  nroa  p  SniS«;  f.  1.  'In 
fin;  i'jj?  fi'BNpi  nsm 'l'^K  nSS«  niNi  cSvo'-ni  'Idh  SipS«  ui 
:'nS"ia  lon  kSsSt  s'sb  neas  «asn  nyp  .lyeS»,  11  Reim- 
zeilen auf  'n  (das  Jod  hier  für  den  Vocal)  über  einen  Trank 
gegen  die  Sünde  (iis'iSK  fiiilP);  das  Recept  lautet  pnj?  'li 
fiain'jK  Nisn;  npni  :'npsn2  ynriS.x  jS'Sni  nisSn  p^ii  "ipeS« 
:'np3i  idbSk  Saia:  nSijm  u.  s.  w.,  in  Versen  von  David 
Levi  (s.  ')  wahrscheinlich  nach  dem  hebr.  Recept  (s.  HÜb. 
S.  771  A.  87).—  Besitzer  f.  1  Saadia  b.  Abraham  ha- Levi; 
f.  Ib  naissSn  ni's'-nSS  tiSk  c|-inKS«  n'im  verschiedene  Al- 
phabete, die  sich  durch  kleine  Kreise  an  den  Enden  aus- 
zeichnen. 

^  Jüngere  Überschrift  "ES'rSx  "njf".  auo- 
nymes  hebr.  Wörterbucli  [Compentl.  des  ^K'^o 
'BXsSs  von  Tanchiim  Jeriischalmi]  in  arab. 
Sprache;  anf.  yniü  ]s  nn:«  .n^h:::^  nti'y:  "v  DK'a 
•'■nc  rwv>  "c  S"i  [iraiS]  nS  rimitt-aSs  pscS.s'?«  nnif 

|x  n-N'-ic  113'nn  nizhn  pc:  «Sy  *m  ')'ii'!  vicjo  -o 
nispD  icS  SnDnn  ':S  t'Jsk  s]Tin  'S5?  ncirue  s-Si':» 
3Vn  i-J3  smS  yiroSs  ^-n\y  ja  sniis  neS:  m-  'c 

•'iya  Sn'vbk  IS  n"'?>'c  sccs  is  flp'7C!:  sccs  njS3  Sn 

DlS^  fS21  p3K  |D    NhSvn  |N:  }N1  CS'?«  5]-«  "C  XHNjm«' 

ND1  nprifo  nie'?  iSsnii  r]'?«'?«  rpn  -c  nirn  js 
nipj  ]s  •iiisc  njsr  js";  HrSs  f]in  -s  snsjmK'  NnSrs»' 
|'u*'7Sic'c'?N(so)s'7N  es'::  sSi  p:'?Nr|nn  'c  «nn-K'crt'iMi 
npr»"»  "jye  |nS  sn'rnsc  sei  nicSSs  n"in  ^Bn33ino'?s 
.ncSriSo  sm-B'  fi'iz^hah  jn3  '"in  j«  rSysi  .^yy  ivfH  nya 

')  Soll  das  bedeuten  „von  Anfang  an"  ? 
^)  Scheint  hier  n.  '  zu  meinen. 


n3«3  |si  snyiNic  -\D'iy  yesSs  smiu  kjsc  (?)  flissyi 
n'?'?N'3i  (?)  ..s-isSsS  -Sn'i  Nj'7ye  (so)'3Jn  insi  >:yD (?)•''?« 
p'pnnSs  "B  nisasSsi  p'EwSs. 

Der  1.  Art.  (zu  Auf.  unleserlich)  ist  313« 
n2^p;  vom  letzten  vorhandenen  f.  71^  nur  Schlag- 
wort f^uhn. 

^  f.  72*  Anvreisung  einer  Prognostik  aus 
dem  Namen  des  Kranken  (Onomatomantik) 
.  .  .  S13''  P^d'?s  ühyn  rms  s^s  mit  Tabelle. 

^  721'  ^^j,L,j^,  p  -innbs  ja  f*NB'?N  mC'  fort- 
laufendes kurzes  Glossar  zum  Gesetzcodex 
des  Maimonides  [redigirt?]  von  David  b. 
Jescha  (Jesaia?)  ha-Levi  Adeni,  anf.  nmJl  ''iin 
cnp  ]a  js:  np^  'jiv  [darüber  "hn  y«"  ^3  m  'js] 
fucSsSs  "i'^m  njB'o  '-iid  na'B'  ]i2  fssSs':«  mif  nj?C3 
npEic'TK  niDj?B  ■113'nn  ni:'?n  ae:  "Sy  m  nD'"?  •yiöje'?« 
[fehlt?]  ri'.snB  ii3'nn  ni:'?n  |'3i  njK'sn  mnrco  yz  so 
nisE'rsi  ■n3"nn  miSn  po:  "hy  'ityha  yiejoSx  "in 
|s  "S  rjiHE  njB'eSs  "e  "3"i  ni«'  -Sy  sncvye  nniifoS« 
se  n'B  |"3s  TTsi  Smc  i«:  se  n:o  "^i-nSsi  n3n:s  tih 
\  «msn  mTy3  s^ipn  n  i'n'u»  'i:.   ^oy. 

Der  Verf.,  oder  Redacteur,  hat  also  ein  Glossar 
[über  Maimonides"  Comm.?]  zur  Mischna  ver- 
fasst,  welches  nicht  für  den  Codex  passt,  so 
dass  er  das  gegenwärtige  danach  umgeändert, 
hauptsächlich     das    Schwierige    erläutert     hat. 

Daraui  folgt:  iJjK'1  .■ns'7S  |8  i:!  "i'jK  ]a  ■]'?'i  hin 
.  nSDl  1V31  ,nDTl  Die  Einleitung  des  Maim. 
ist  in  4  Zeilen  erledigt,  dann  folgt  je  yian  "ED 
nsnEnaSs  fjaon  .niinn  'iio' ;  f.  74*'  wird  n^in  iioSn 
in  5  Zeilen  erledigt;  Ende  crSa  f  106  -|^m  •c'j 

Oifenbar  wird  unsere  Schrift  als  'jny  yicJO 
in  ^  citirt.  Der  Anf.  unseres  Vorw.  ist  durch 
den  Ausdruck  „So  fand  ich  es"  und  die  Ein- 
schiebung  des  Namens  in  anderer  Schrift,  die 
auch  bloss  einem  Besitzer  angehören  könnte, 
unsicher. 
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78.  Oct.  243:  ^Dunasch  b.  Labrat,  Kri- 
tik rnjcr:. 

-Moses  Nakdau  [Hp^JH  ^311]. 
*  anonymes  grammat.  Scliriftchen[1893  edirt]. 
*Dunasch    [b.    Tamim],    Commentar    zum 
Buche  Jezira. 

^  Josef  b.  Meir  ibu  Sabara,  Fragment. 

36.     Qu.  2:     ^Simsen    Nakdan,    nflEO. 
-Moses  Kimchi,   ^7n0. 
sjosef  Kimchi,  pirT  [1888  edirt]. 
*Elia  Levita,  n^bü  'p-iSi. 

^Ahrou,  ppzr\  nmpj. 

«Josef  b.  Jakar,   niV^b  lOT. 

115.    Qu.  578:    fjnn  mnno. 

154—6.     Fol.  1345—1347. 

Aus  dem  Nachlasse  Shapira's  (1887)  früher  196,  185, 
177  (1885  n.  15,  14,  13).  Alle  3  ziemlich  alte,  mittl. 
Schrift  aus  Jemen. 

Unvollst.  Abschriften  des  |Nrnn  mnHÖ 
(vgl.  Verz.  I  S.  95  n.  115  i);  Berliner,  Einfluss 
des  ersten  Buchdrucks  (1896)  S.  36,49  sub- 
stituirt  ohne  Weiteres  siipn  nmn. 

(1345)  18  Bl.  1  mxifin  ->vvf,  Ed.  S.  18;  f.  17^ 
nvmsn  |'30,  zuletzt  mSn:  nvm«  i'Ss  u.  nuep  nrnix 

(2  Zeilen),    Schlussformel    'am    lO^'^B'   nh)    □'W 

(1346)  12  Bl.  1  Col.  Z.  17  beginnt  asvin  lytr 
nc3  nvnisn;  Ed.  S.  18;  f  6*  fehlt  die  Überschr. 
>v."hvn  phm,  Ed.  S.  71;  f.  12-  p^hnh  pp:o  lyv 
D'rnB'on  ist  Ed.  S.  103. 

(1347)  33  Bl.  (f  3  niys  na  |m  so),  f  1 
Zeile  9  beginnt  nc3  nvmxn  riNVin  ^yB»  (Ed.  S.  18); 
f.  31^  endet  wie  Ed.  149  mit  einer  Schreiberformel. 

Folgt  .  .  .  DiKT  N  ■N^paDB'  n)h'iii  nvnis  p"?»;  f  32 
m:t:p  nvmN  pSs.    Dann  irx  y-fh  nvK'ien  nri'  "["n 
nvB'ic  'nir  .13  psiip  naK»;  Ende  m  ics  n3  pi-aooi 
'mpe.    Schlussformel  injyn  llisi  c'^B'j. 
F.  33  .  .  .  in  p  (so)  sn3i  'JK  'hv. 


F.  331*  rnpocnm  moivm  wvm  'trsmo  mSn  nn 
nnyiom    in  Horizontal-  u.  Vertikallinien. 

118.     Qu.  647:   1  Samuel  [Nakdan],  mp"n. 
^[letztes  Kap.  aus  Oncn  'D  von   Moses   b. 
Isak.] 

^  Jakob  b.  Meir,   Reime  über  die  Accente. 

*  Anon.  Fragment  über  die  Accente. 

^  Josef  b.  Kalonymos  Nakdan,  Gedicht. 

*  Anonymus  über  die  Accente  der  3  Bücher 
Hiob,  Sprüche,  Psalmen. 

""  Desgleichen. 

^Salomo  Parchon,  Vorrede. 
8  Josef  Sarco,  D^'?:?B  31  IH. 
^"Anonymus,  über  Accente  der  21  Bücher. 
^^  Abraham  ibu  Esra,  Epigramm;  —  Gebet 
von  Moses  Latif. 

77.     Qu.   148':  Moses  Kimchi,  "[SnO. 

18,  HI.  Fol.  130:  Gabriel  Felix  Moschi- 
des und  Tobias  Moschides,  Tableau. 

12.     Fol.   119:   Elementarbuch,  deutsch. 

157.  Qu.  817. 

37  Bl.,    gezählte  Seiten  bis    70;    feine,  latein.    Schrift, 
teila  rot,  1777. 

„Grammatica  Linguae  Sacro-Hebraeae.  Ex 
Praelectionibus  A.  V.  P.  Candidiani  Vieu. 
Ord.  Min.  S.  P.  F.  Capuc.  p.  t.  Conc.  Festiv. 
Exhortat.  Monial.  S.  Elisabeth,  nee  non  S.  Hebr. 
ac  Graecae  linguae  Lectoris  dignissimi.  Con- 
scripta  Anno  MDCCLXXVII".  Die  Syntax 
f  32'',  Sectio  finalis  de  accentuum  situ  f.  36. 

158.  Qu.  702. 

33  Bl.,  deutsche  Schrift  (Autograph?). 

„Die  Bedeutung  des  im  masoretischen  Teile 
angenommenen  Punctationssystems  fiir  die 
Kenntnis  der  althebräischen  Sprache.  Versuch 
von  Ethjorn    Frisendahl,    Doctor    der  Philo- 
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Sophie.     Erster    Teil.''      Citirt    J.    Olshausen's 
Lehrb.  d.  hebr.  Sprache. 

S.  auch  N.  79  (Oct.  244'")  und  222'. 


Arahitch. 
106.     Oct.  242:  Jehuda  Chajjug,  Fragment. 


IV.    Gesetz, 

Halacha,  Talmud. 


24.  Fol.  567:  '  Mischna  mit  Comm.  von 
Maimonides. 

-  Moses  Maimonides,  cnon  n"nn  lOSO  Abb. 
über  Auferstehung. 

^  Desselben  jO^D  mjN,  Brief  nach  Jemen. 

*  Desselben  D"IJ1N  über  Astrologie. 

5  Isak  b.  Reuben,  ni?na'  njJlT  über  Eide. 

159.     Fol.  (Gr.  Qu.)  1220. 

Perg.  450  Seiten  zu  28 — 38  Zeilen,  mittlere  schöne 
alte  Hand,  zwischen  deutsch  u.  italien.  (Facsimile  in 
Zuckennandel's  Prospectus,  1877);  s.  M.  S.  Zuckerman- 
del,  die  Erfurter  Handschrift  der  Tossefta^  Berlin  1876 
(erweiterter  Abdr.  aus  Magazin  1875,  s.  das.  III,  1876  S. 
165,  HB.  XVI,  31).  Zuck.  (S.  4)  findet  Spuren  eines  Pa- 
1  i  m  p  s  e  s  t '  s,  —  die  in  Oxford  kürzlich  entdeckten  Fragmente 
dieser  bisher  in  hebr.  mss.  unbekannten  Beschaffenheit  ge- 
hören wohl  dem  Orient  —  und  Blutspuren.  Die  Scriptio  plena 
(S.  8)  ist  nicht  „characteristisch"  is.  Bardowitz,  Studien 
zur  Gesch.  d.  Orthogr.  1894),  eher  die  Form  der  Vocal- 
zeichen.  Das  Alter  von  „mehr  als  600  J."  (S.  19)  bleibe 
dahingestellt.  Besitzer  waren:  Mose  b.  Meschullam  ha- 
Levi  (nach  Z.  S.  18  ein  Deutscher,  woher?  Mesch.  b. 
Moses  in  Mainz  bei  Zunz,  Lit.  161, 162,  Mos.  b.  Mescli. 
(ms.  Hamb.  128),  Mesch.  b.  Mos.  etc.  in  der  Provence, 
Zunz,  z.  G.  480,  vgl.  478,  wie  im  Jndex  für  475  zu  lesen 
ist,  nirgends  'iSn),  und  Jakob  b.  Simcha  . . .  ?  —  Ms.  Erfurt 
bei  Jaraczewsky  S.  117  n.  XII  (Jerus.  Talmud!),  Lagarde 
S.  153  n.  9. 

NnSDin  Tosefta  (Sammelwerk),  abweichend 
von  den  alten  Ausgaben,  vollständig  herausge- 
geben nach  den  Erfurter  und  Wiener  Handschr. 


')  Lag.  rügt  „zwei  Fehler"  in  diesem  Titel,  der  richtiger 
ist,  als  sein  gemachter  „Tosefa". 


etc.  V.  M.  S.  Zuckermandel,  Pasewalk  641,  1880. 
Supplement  enth.  Übersicht,  Register  u.  Glossar, 
Trier  1882;  dazu  dess.  der  Wiener  Tosefta-Co- 
dex,  Sonderabdr.  aus  Rahmer"s  Jüd.  Literaturbl. 
Magdeb.  1877;  Tosefta-Varianten,  Sonderabdr. 
aus  d.  Monatsschr.  1881  S.  26,  68  u.  Gott. 
Gel.  Anz.  1881  N.  23,24  S.  717—41;  ferner 
J.  H.  Dünner,  die  Theorien  über  Wesen  und 
Ursprung  der  Tosephtha  (so)  kritisch  dargestellt, 
Amsterd.  1874  (HB.  XVH,  79);  den  Inhalt 
dieses  Cod.  erkannte  zuerst  Lebrecht,  der  ihn 
im  J.   1866  in  Berlin  untersuchen  konnte. 

160.     Qu.    685. 

Perg.  291  El.,  8^4  Zoll  hoch,  ö'/j  breit,  grösstenteils 
mittl.,  sehr  alte  deutsche  Quadrat,  selten  eine  Rand- 
bemerkung (Automamen,  Kapitelzahl)  vom  Schreiber  in 
kleineren  Buchstaben,  z.  B.  f.  24  =  Ed.  \?>^  vor  n.  61 
(vgl.  Lag.  S.  159;  '3':  ist  trej  nj).  Eine  kurze  Inhaltsan- 
gabe Kirchheim's  in  Gg.  j.  VI,  47.  Seine  n.  1:  Worter- 
klärungen von  Nachschon  (bei  Cassel  f.  Z^'^  42^  aus 
dem  Anf.  des  ms.)  und  n.  2:  Gutachten  von  Raschi  (ed. 
von  Goldberg  in  d'jisüo  cein  f.  1 — 15,  letzte  n.  28  unter- 
zeichnet Isak  b.  Jehuda,  worüber  Nichts  bei  Lagarde,  der 
sogar  S.  156  Z.  5  gegen  Jaracz.  streitet)  fehlen  jetzt.  — 
Erfurt  Bd.  XV  bei  Jaraczewsky  S.  117;  Lag.  S.  158 
n.  10  hat  an  diesem  wertvollen  Cod.  mit  aller  Anstrengung 
bewiesen  (s.  namenthch  unter  "),  wie  weit  seine  Sach- 
kenntnis hinter  der  tendenziösen,  vermeintlichen  Kritik  und 
persönlichen  Angriflen  zurückbleibt.  —  Der  Band  war  bis 
gegen  1844  in  Händen  des  Dr.  Jerem.  Heinemann  in  Berlin, 
und  flössen  daraus  die  Copien  der  1845  etc.  gedruckten 
Stücke. 

*  Gutachten,  zuerst  von  Nachschon  Gaon, 
edirt  von  D.  Cassel  u.  d.  T.  o'JIDip  D'JINJ  m31B'n5 
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Berlin  1848  mit  hinzugefiiigter  Zählung;  nach  der 
Einleitung  Rapoport's  (der  aber  nur  einen  Teil 
kannte)  redigirt  von  Josef  Tob  Elem ;  s.  dagegen 
Scharr,  pSnn  V;  nach  Müller,  nnea  S.  23  in 
Nordfrankreich  teils  aus  kleinen  Zusammen- 
stellungen von  GA.  einzelner  Autoren  redigirt. 
Das  Verhältnis  des  ms.  zur  Ausg.  lässt  er  ausser 
Acht.  Es  fehlt  gegenwärtig  der  Anfang  bis 
zur  Ausg.  f.  2  Z.  14  v.  u.;  s.  auch  unten  "^'  '"'  ^'^•, 
dSivd  f.  24  (=  Ed.  IS»»  n.  61;  vgl.  Zunz,  Lit. 
111  A.  5,  lies  onos)  steht  am  Anfang  der  Zeile, 
leicht  zu  finden  (Lag.  155:  „findet  nur  wer 
liest"). 

-  44  K-,«nK»  3-)  -i2  "sn  2^  h'£f  mSIBTl?  enthält 
aber  die  (Ven.  1602)  gedruckte  Übersetzung 
der  Eidesgesetze:  m^^ntt'  ^12Btt>J:  ;  f.  60^  x  p^hü 
TOISB*  wie  Ed.  f.  10^  (Hai"s  myiSü'  'DundnsyisSs 
[s.  unten*]  citirt  Isak  b.  Baruch  nirSnn  ns:j  n-Z 
H,  36  n.  17);  n.  9,  Ed.  lli^  ü'nzytrc  rcrja  y-ojn, 
ist  hier  f.  66^  am  Anf.  defect  und  beginnt 
riin  '52  C'DDJ".  d.  i.  mitten  im  Satz  f.  15  Z.  3! 
K.  17  f.  71  ist  hier  weggelassen,  weil  es  schon 
im  4.  D'lBJ'p  geschrieben  sei,  welches  ■jd-b'?  an- 
fange; mit  D"'it;3'!p  kann  nur  eine  Papierlage 
(Heft,  wie  die  Custoden  [bei  Lag.  S.  155]  ihn 
S.  157  belehren  konnten)  gemeint  sein,  es  fehlen 
also  wenigstens    32  Bl.  zu  Anfang   des  Codex. 

^  60''  [Anhang  zu  -?]  anf.:  c"S'::;n  m-:;  hinter 
^  mit  dem  Columnentitel  mV';i5'  "CZ'^'!^  und  der 
nochmaligen  Schlussformel  mv":ö'  D  p'''?D  f-  22 
(also  nicht  nuiOS  'rn,  wie  Lagarde  ohne  Weiteres 
schreibt)  in  20  Pforten. 

*  77  mehrere  Gutachten  mit  der  Überschr. 
ytfl^Tiy  cnSs'K'l  .nnhaW)-,  also  nicht  „ein  Stück", 
wie  Lag.  S.  156  augiebt;  edirt  von  Joel  Müller, 
myoi  n-rtO  'jw:  niS^KTi  (Berlin  1885)  f.  63—65 
als  n.  230 — 234;  hier  folgt  noch  f  80  psa  y  k»! 
fona  \i>h'3Vf  Ssnir-'  hvf. 

'  80''  ohne  Überschrift  mit  dem  Register 
von  60  Pforten  beginnend,  enthält  eine  voll- 
ständige Übersetzung  von  Hai   Gaon's  Werk 


über  Kauf  und  Verkauf  (in  einer  anderen  Über- 
setzung als  ircci  npc  gedruckt  1602),  woraus 
die  n;DC1  npo  *no  D'üip"'?  teilweise  wörtlich,  hinter 
nij?i;ti'  •'ircü'a  f.  22*,  wahrscheinlich  auf  dem  Titel 
als  nüica  ^y\  bezeichnet  sind;  s.  HÜb.  S.  910, 
911.  Dieses  ist  also  das  einzige  noch  nicht 
edirte  Stück  unseres  umfangreichen  Bandes. 

®  193''  wiederum  Gutachten  in  der  Ed. 
Cassel's  von   ^  f.  23—30''  als  n.   77—89. 

''  209''  ohne  Überschrift  n:n:;  iTZ  cnhüvfvfi 
nJU'Cn,  der  bekannte  Brief  [mJN]  des  Scherira 
(Lag.  S.  156:  Sarrira!),  aus  diesem  ms.  edirt 
von  B.  Goldberg, n^iiose  rcin,Berlin  1845  S.  17 ff. 

^  227 **  ohne  Überschr.,  Commentar  des 
Hai  Gaon  zur  Mischna,  Ordnung  Tohorot,  her. 
V.  J.  Rosenberg  (red.  von  D.  Cassel)  in  joip 
D'JISJ  'T  ntyyD  Berlin  1856  und  in  Talmud  Ed. 
Wilna  1880;  s.  auch  unten    ". 

^  260  DBim  n^rh^a  sin  'pn  Die  Fabeln  des 
Sophos  {Aesopus),  eine  Transscription  sy- 
rischer Fabeln,  zuerst  von  B.  Goldberg  VSTI 
"OlöEC  S.  52  ff.  edirt,  dann  von  Landsberger 
mit  Übersetzung;  s.  HÜb.  844,  wo  irrtümlich 
ms.   1220  Fol.  u.  nicht  der  ursprüngliche  Titel. 

10  267''  wiederum  Gutachten,  edirt  von 
Joel  Müller  (s.  oben  *}  f.  62  als  n.  226—29; 
Ende  268^*  n2'\r\  CCiii  Zeilenausgang.  —  Lag. 
nimmt  dazu  das  folgende  Stück,  das  schon 
durch  grössere  Schrift  absticht. 

'^  269  etwa  eine  andere  Recension,  oder 
Umarbeitung  von  Hais  Comm.  zu  Tohorot 
(oben  *)?  Anf  fehlt?  das  Bl.  beginnt  (so)  ni  nn 
(so)  Tscp  "in;  abgedruckt  als  u.  238  f.  64  bei 
J.  Müller  (s.  oben  ■*);  als  nie  'CöS  pXJ  "S  bei 
Horowitz,  snp'nj;  sncDin  V,  1890  S.  82,  der 
Schluss  als  D'b;  r\:cüh  "d  S.  16,  s.  S.  65/6 
Hypothetisches.  Es  heisst  darin  -aj?::!  ü'lTE  1p1;:13J 
Neoa  ■]'«  nasi  nm  inen  d'^i  '3  odtj?  ts.iS  n:  dk'ib' 
cr'jyn  ih^io  CB^ica  unjs  ik'n*  'eS  . . .  tth^'  na  r\:yn 
nse  nScj  irTe'?n':i  cijk'tc  iti's  nyzi  ce^ayi  cn  cpiay 
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"^z^  d,t:t«  iSar  O.T'rya;  der  Verfasser  giebt  eine 
Erklärung  von  7  Mischnijjot  [Para  K.  VIH, 
2 — 7,  n.  2  ist  hier  geteilt,  2  beginnt  ppro  l'jco]; 

f.  270''   Schlussformel    onyaK»  'BT-s  ujianj  'in. 

Unmittelbar  darauf:  cp'jn  'JK'  nnnsn  '3  i:?^  i:msi. 
Folgt  eine  Übersicht  entsprechend  dem  Anfang 
des  Tr.  Kelim;  Z.  2  v.  u.  cn  na;  V>'Si\t>  '"Nil 
msossn;  folgt  die  gedruckte  Vorrede  Z.  8  v.  u. 
(nach  unserem  ms.  f.  228);  wo  (Z.  5  v.  u.)  ij>x"i3 
mrtE,  hierauf  folgt  bis  zu  den  gleichen  Schluss- 
worten, welche  Lagarde  angiebt,  ohne  die  Iden- 
tität von   2  Vi    Seiten  zu  ahnen. 

^- 272  wiederum  Gutachten,  in  Ed.  Cassel 
f.  30'' — 39*",  aber  nicht  Alles!  Lagarde  bemerkt 
wohl,  dass  f.  276''  leer  sei,  aber  nicht,  dass  in 
der  Abschrift,  aus  welcher  Cassel  edirte,  hier 
eine  Verwirrung  angerichtet  worden.  Auf  die 
Überschrift  f.  273^'  "■  'js'n'K  '"i  .  .  yvfn  v  raivn 
DtfC,  folgt  nytn  Y^n  bei  Cassel  f  Sl*»  Z.  13, 
während  n.  91  mit  der  Überschr.  (in  klein. 
Buchst.)  ifisa  .  .  nh'HVn  in  im  ms.  f.  276''  steht! 
Übersprungen  ist  das  teils  verblasste  GA. 
f.  277,  eine  volle  Seite  einnehmend:  npim  J?"B'1 
.  .  .  nJCT  yjn]  ahv    [Nida  K.  10],  endend  f.  277 

r\2  nii:p  ■'b»i  h»^\t>^  moipo  ^331  mav  'riK'n  in:o  f3i 
tfiiBi  mxo  n'?'j?3  '7yi3  nsr'Ji  d'jb'  ib»?.  N.  94  ff. 
'B>{j>1  im  Ms.  stets  ytfv  Zu  f  280,  Ed.  f.  34 
n.  106,  8.  Joel  Müller  spiSo  Dia'rSp  '1  maiBTl 
Berlin  1891  S.  7. 

6.     Fol.  11:    Isak  Alftisi,    ncbn. 


161.     Fol.  1264. 

41  Bl.  in  zwei  Col.,  kleine  ital.,  nicht  durchaus  dieselbe 
Hand.  Zu  Anf.  u.  Ende  .  .  "ij  b»«  (Abr.  J.  S.  Graziano); 
Censur  des  Camillo  Jaghel  1613.  —  Ms.  Pinner. 

Anonymus,  !V"^n  miDG?  Angabe  der  Kapitel 
(mit  dem  Anfang  benannt,  nicht  gezählt)  des 
Talmud,  woraus  Isak  Alfasi  geschöpft  hat. 
Beginnt    mit    Sabbat:    aap  pic  nijn3B'  .   .  nMi-T. 


endet  mit  Horajoth. 


163.  Fol.  1265. 

82  Seiten,  grosse,  schöne,  ältere  span.  Hand  (8.  79 — 82 
junge  Ergänzungl.  Bis  S.  5  Einfassung  und  Überschriften 
rot.  S.  77 — 82  Notizen  von  neuer  span.  Hund.  —  Ms.  Pinner. 

Nissim  Gerundi's  Comm.  über  Isak  Alfasi, 
Tr.  Chullin  Kap.  3.  mit  Text  (Mischna  und 
Gemara).  Überschrift  V'T  yinh  moiB  iSs  piD. 
Ende  defect.  Die  Absätze  des  Textes  sind 
manchmal  'D"C  (spO'B)  bezeichnet. 

7.     Fol.   12,  13:  Moses  Maimonides,  njtt>0 

min. 

30.     Fol.  583:    Dasselbe.     (S.  auch  23n). 

163.    Fol.  (klein,  breit)   1344. 
58  Bl.,  alte  Quadrat  (aus  Jemen  stammend?) 

[Moses  Maimonides,  rniD  nJlTO]  Fragm.; 
f.  3  beginnt  das  19.  Kap.  na  l'.TB'  nsin:.!  wno 
on3Tn;  f  20''  beginnt  nv'Sm  013''  ms'jn. 

19.     Qu.   358:     Baruch  b.  Isak,  nOTlDn. 
42.     Qu.  8:     Moses  Coucy  miao  'D. 

164.  Fol.  1263. 

306  Bl.  in  2  Col.  zu  48  Zeilen,  kleine  deutsch-ital. 
Hand  XV.— XVI.  Jahrh.?  Censur  von  Camillo  Jaghel 
1619;  zu  Anfang  Einiges  rot  und  kleine  Verzierungen; 
f.  191 1»  ist  THO  am  Anfang  von  Z.  6 — 3  v.  u.  hervorgehoben, 
also  hiess  der  Schreiber  Meir.  —  Ms.  Pinner. 

Ohne  Titel:  Moses  Coucy,  rmjfOn  'D 

21.     Fol.  383:  Isak  Corbeil,  (jap)  rniJCO 'D. 
37.     Qu.  3:     Dasselbe. 

66.  Qu.  515:  Moses  Nachmanides,  ■'K'ITn 

so.  Oct.  257:  Jesaia  de  Trani  jun. 
[D'pDBl  zu  Chullin. 

67.  Qu.  516:    Perez  b.   Elia,  N3n  niBDID 
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26.  Fol.   570:     Salomo  ihn  Aderet,    miD 

27.  Fol.  572:     Desselben,  -^:ipr\  n   n. 

165.     Oct.  333. 

361  Bl.,  griech.  (?)  Hand  des  Menachem  b.  David, 
beendet  (f.  360)  Mittwoch  28.  Siwan  218  (1458).  —  Ms. 
Schönblum  1867,  dann  Asher  (Catal.  CXX  n.  9;  s.  HB. 
XVIII,  16). 

Commentar  über  die  ScIu-eÜot  des  Acha  von 
Jochanan  [b.  Reuben]  aus  nT"i;«,  d.  i.  Okrida 
(od.  Ochrida)  in  Bulgarien,^)  welcher  im  J. 
1458  mit  der  Euphemie  der  Verstorbenen  be- 
zeichnet wird,  also  nicht  der  2.  Hälfte  des  XV. 
Jh.  angehört,  wie  Zunz,  Lit.  377,  vermutete, 
der  nur  ms.  Oppenh.  Add.  Qu.  29  kennt  (Nb. 
452,  wo  auch  meine  Notiz  in  p-iB>'  VII,  86  un- 
beachtet blieb).  In  unserem  ms.  fehlt  zu  Anfang 
wahrscheinlich  nur  1  Blatt;  f.  359''  schliesst 
mit  einer  unvollendeten  Zeile,  mitten  im  Satz, 
aber  ohne  Custos,  der  sonst  nicht  fehlt,  ver- 
mutlich fehlt  nur  das  Ende  (?),  welches  Nb. 
angiebt.  Die  Beziehung  der  Perikopen,  d.  h. 
der  betr.  Sabbate,  zu  den  Festtagen  ist  hier 
deutlicher  hervortretend  als  in  den  Ausgaben, 
z.  B.  f.  169"  Überschr.  ijt  snoon,  f.  345»  r\2V>h 
msv'?ii  346  sri'jyn'?,  347  nm  sriSstr,  348  snSsts' 
nm  mn«,  350''  d'tb;,!  ovt  «nSsii',  357  «■'Saci  NJnS, 
357*"  snjjion  sSim  ar\2v>h.  —  Deut.  f.  321  stimmt 
mit  Nb.  Hinter  dem  Epigr.  f  260''  folgen  noch 
einige  Notizen,  wahrscheinlich  Nachträge,  ohne 
Angabe  der  betr.  Stelle,  endend  ^nh^^p  Vlt'sn  m 
St  vjiK'sn  ronn  niySs  i"-in3  um  moa  (piK"  VI, 
86,  Anm.)  auch  157''  ^niB'xn  Tonn  iir''«  i"n  i"n  'coi 

Jochanan    giebt     eigentlich     weniger     Er  - 


')  Daher  war  auch  Leon  Moscodo  (Mag.  III,  43,  95), 
später  Abraham  b.  Reuben.  —  Ms.  Paris  h.  1834  t.  J. 
1439  ist  (nach  einer  Notiz  B.  Goldberg"s  v.  J.  1860)  ge- 
schrieben in  'sS  (Lecci)  v.  Jakob  b.  Abraham  Kohen  für 
Menachem  n-nDKS. 


klärungen  als  Erörterungen  und  Ergänzungen 
aus  einem  weiten  Literaturkreise.  Zu  itn'  'B 
(f.  84  Ed.  Wilna  1861)  erörtert  er  f.  lOe*— 25, 
unter  Anführung  von  ,i2iB»n  'lyB'  des  R.  Jona 
[Gerundi]  r\1iTh  systematisch.  Von  den  citirten 
Quellen  und  Autoritäten  hat  Zunz  einige  genannt, 
die  zur  Zeitbestimmung  dienen  und  die  Weite 
des  Kreises  angeben.  Isak  Zarfati  "o  ns  'n'?Stf 
Din  f-  HP  am  Rande  nMiz  mw  l'U^nS  yiTH  Nin 
»113:;  142  n"n'?T  D"n  ann  ^nSsK*;  Neubauer  nennt  An- 
dere, ohne  bestimmte  Tendenz,  die  nicht  bloss  aus 
dem  Kreise  der  Koryphaeen  vielfach  vermehrt 
werden  können,  z.  B.  auch  "jii'n.  3^n  n"!!\i>^  ") 
(f.  163),  niD^n  des  Isak  ihn  Gajjath,  c^STH  hyz 
(f.  356''),  öfter  ny,a3  (so)  «nnn  B^n-Mi  h't  "ir:  on 
|i;p(357);  oft  oiriie  "CO  •nj?OB',  oder  "-noo  -nh^p 
f.  155'',  auch  'DO.  —  Am  Rande  ^nhz'p  Tn:n  ':S1 
B'iTcn  (so)  nT:-i:SND  nir'^x  '"^e;    f-  157''  im  Text. 

166.     Qu.  694. 

52-)-79  Bl.,  zwei  Codices  in  1  Bande,  A.  mit  roten 
Überschriften  und  Initialen,  beide  mittl.,  deutsche  rabb. 
Hand,  XVI.  Jahrh.  —  A.  auf  Vorblatt:  Questo  minagim 
(so)  e  de  Fradlina  figlia  de  .  .  (?)  consegio  bächir  (?)  in 
venezia.  —  Ende  B.  jo^  'D3  n»«  S"st  fo  qoi'  na  n:n  'jk 
V'S'  T"1B,  darunter  Censurvermerk  1609. 

^  [D^jnjö]  Gebräuche,  jüdisch  -  deutsch  ; 
zur  Vergleichung  lag  mir  nur  Ed.  Amst.  1707 
vor,  welche  mit  ri^B'  *Klt1D  beginnt,  unser  ms., 
ohne  Überschrift:    |^nj:  bSio  "jN  rs 'jlSx  t^'iin  «'S"! 

nti's  ICK'  'n"  «113  nyn  dm  h}ha  cnn  k'si  3k  'm  jkis 

D'N  bSnII  ny  'JMi  i"l!<3  D^'T  IX  p  P]'!«  öSlT  ">•  DXT  ir3"l 
mm'?  '3  uSlO  niJS  py:;  also  derselbe  Inhalt,  aber 
ganz  verschiedene  Redaction  der  Ed.  f.  33''; 
f.  P  |yT  p3  rs  |a'T  itjis  "n  p-'n»'  in  ys  h"A  m 
ilin'SD;  Ed.  f.  34  verweist  wegen  Verschiedenheit 
des  Ritus  auf  die  D'llTno  und  rnm'jD.  10''  beginnt 
schon  n3iB'n  n3B';    24**  nrK'ic.  Ed.  f.  54'';    f  31 

D^IIC,   dann   nOE,   SP  3S3  iK'y  HK'Cn ;    zuletzt  31,1:'? 
-  Anf.  defect,    beginnt    bei    n"-i  3iy  p3  mm'jD 
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■[EN2  hü  p  -[n;  i'-  15''  ii'iiv  p-ii'J  :«  'Jis  '"n:  hz, 
nicht  wie  Ed.  f.  42''  und  weitläufiger  als  '  f.  12; 
die  einzelnen  Feste  sind  durch  Überschriften 
hervorgehoben;  endet  mit  ':%y  v-nn  B^KI  'JIN  n^B* 
nnsv  ^"3  •>ha  ejs!  it  .  .  ec'p^na,  und  Klausel  des 
Schreibers.  Vgl.  Serapeum   1869,  S.   137. 

167.  Fol.    1262. 

69  BL,  deutsche  Cursiv,  XVII.— XVIII.  Jahrb.  — Ms. 
Pinner. 

Auf  Vorbl.  acü'Cn  [KTIO  niTÖ  '211  (^oQ 
Moses  Isserls).  f.  62  Nachträge  eines  Ano- 
nymus. 

33.    Fol.  702:  Elieser  Fried,  ÜCX  HiJ?  r,'Z\ 

168.  Fol.  1260. 

2,  26,  160  (bis  Kap.  6)  u.  88  Bl.,  wahrscheinlich  Autogr. 
Auf  dem,  wie  es  scheint,  für  den  Druck  bestimmten  Titel 
wird  das  Datum  ;3  cidt  mis  p  dibSi  "nD?  angegeben.  Zuletzt: 
i"i  'irn  »iina  o  cvs  jDpn  njB-a  '"ni^a  icsn  Sa  pns  ijo»d 
'iBDi  i'Sin  "jj;  '»nn  Hz  niajsi  nst«  n"'Ki  V':n  »iet  »nnS  d'D' 
lor  'D'  Sxn  "itya  idj  ]"  niaSn  iv  t''  S;-  c'i;io  nc.  --  Ms. 
Pinner. 

Josef  Toamim,  (Titel)  phn  noV  K'N"!  ICD 
.  .  .  t]DV  Tysn  ^js  TiiDn  nK»«  (!)  'jb»;    f.    1''   u.   2 

sind  4  rn03Dn  von  Rabbinern  in  B'CXti'ISU  ,'''?"INB 
etc.  in  den  J.  1764  u.  fl'.  geschrieben.  Die  Ausgabe 
1794  ist  nach  einem  Autogr.  v.  J.  1766  besorgt 
und  hat  eine  andere  no;D,T;  f.  2''  mS'?2nmnnD0; 
folgt  Bl.    K   die    (ungedruckte)    Vorrede    nmpn 


iZnCn,  an  deren  Schluss  er  zu  beenden  wünscht 

n)^hr\  ü'"n  mix  hy)  cncc  'DO  hy)  nyn  nnv  hv  'h  v.'"i>  ninn 
fc  noc;  f.  2  <3T  yy  vrp  rp  pSin  'Doa  p'DiJ  nn^no 
-iih\ff:n  ah  a:n  haycu>'  'n;  f.  7  .wvn  nvjIDI  D''':'?^ 
rp  jno  |'tt<ri5?  j^N  sme'rn  ,i'7i:d  ]y\>2n-\  an  isid'  u  'x  '?':d  ; 
f.  24^*  n"J?3  DTll  nJJ  Dnejipp'SD;  dann  Nachträge 
zu  einigen  ü''hhj. 


S.  auch  N.  255 


257 


Arabisch. 
93 ff.  Qu.  566—74:  Moses  Maimonides, 
r::t-Cr]  "■&.  Dazu  94''  (Qu.  567  bis)  I3y  Bl.  niittl. 
dicke  Schrift:  d'^*:  ^^D;  Ende  defect,  Ordn.  IH. 
Vorn  ein  hebräisch-arab.  Hymnus  mit  babylon. 
Punctation  (N.   95,  96  sind  Ordn.  IV). 

102.     Qu.  575:     Desselben  ni1!fö  'S- 

168b.     Qu.  684. 

173  Bl.,  grosse,  plumpe,  sehr  deutliche  oriental.  Schrift, 
beendet  Donnerstag  13.  Ab  1882  Contr.  (=  1531)  in  n<2 
.  .  .  nnni  ijsrn  D'Siyn'i  nsni  STinn  '2«ijSk  geschrieben 
für  (o'sinsn  Dn5n:n  D'aion  n'nun  n»  Sy)  die  Brüder  Salomo 
u.  Saadia,  Sühne  des  Schemarja  nio'?«  von  Khalaf  b.  Da'ud 

'Kl  ;oi  .''p:  'D:a  ]<;'  'a  'up  'n2-\2  ti'i'bi  'irjcty  na  Sd  hy  'S 
. . .  tSj  'i'DiSN  'a3  nnxbsa  ^^N2'SB  yenhx  >^n  'd  SSt  iK  üSj, 
daneben  'i'D:'?«  2Dn  Saip,  also  coUationirt.  —  f.  9  Besitzer: 
Salomo  b.  Josef  al-Irakd  ('pNiySK). 

Moses  Maimonides,  Buch  der  Gebote 
(milfOn  'D),  arabisch,  vorangeht  das  Verzeich- 
nis der  Gebote  und  Verbote. 


V.    Literaturgesehiehte  und  Geschichte. 


169.     Qu.   823. 


2  +  280  BL,  mittl.  span.  (starlt  verblasste)  Hand  des 
Verf.,  nach  f.  275  u.  280  die  VII.  Copie,  beendet  Don- 
nerstag 10.  Nisan  und  Montag  16.  Omer  1567.  —  Auf 
dem  ungezählten  Vorblatt  bemerkt  ein  Anonymus  (hebr.), 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     U,  2. 


dass  er  am  1.  Tebet  483  (Herbst  1722)  begonnen,  Be- 
rucha  (nana),  Tochter  des  j'sp  Simon  Jedidja  Kazigin  (i'J'sp), 
in  Thora  und  Schreiben  zu  unterrichten;  1.  Tammus  1723 
zahlte  Josua  Cologna  das  Lehrgeld  für  6  Monate  zu  je 
2  1.  (so  "BJiaiN'D  'D'S)  und  erhielt.Quittung;  am  selben  Tage 
begann  auch  Mirjam  den  Unterricht;  Anf.  Cheschwan  487 
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(Herbst  1726)  begann  der  Knabe  yyjp  it;,  den  der 
Schreiljcr  Ende  Nisan  an  Bacco  (ip«2)  zum  Unterricht 
schickte.  Darauf  italieniscli:  Erhalten  von  Simon  Clana 
70  liure  (so)  für  Unterricht  seiner  Töchter  in  minn  liaS 
u.  nnnpn  iish  15.  Nov.  1728  J.R.;  desgl.  30  lire  29.  Nov., 
desgl.  100  Saudi  für  insegnare,  a  leggere  e  scrivere  alle 
SSre  Bened»  [Benedetta]  e  Miriam,  24.  Gen.  1734  wie- 
derum J.R.  —  Diese  Daten  eines  Mädchenlehrers  ver- 
dienten einen  Platz  in  Güdemann's  Quellenschriften  (1891). 
—  F.  2  steht  nur  der  Namen  Mariofou  (Besitzer?).  — 
Ms.  Servi,  dann  Fischl  Hirsch,  erworben  1893. 

Josef  Koheu  b.  Josiia:  Schriften,  VII.  Ab- 
schritt (Autograph?),  wovou  noch  die  IX.  Ab- 
schrift bekannt  ist:  ms.  Rabinowitz,  jetzt  in 
der  Bibliothek  der  Alliauce  Israel,  univers.  in 
Paris  (wonach  HÜb.  948  zn  berichtigen),  be- 
schrieben von  Is.  Loeb  in  Revue  des  Etudes 
juives  und  im  Sonderabdruck  (Josef  haccohen 
et  les  chroniqueurs  juifs,  1888  p.  2),  und  die 
V.  Abschr.  vom  12.  Tischri  1564  ebenfalls  von 
Rabin.,  im  Besitz  des  Prof.  R.  J.  H.  Gottheil 
in  New  York  (s.  dessen  Art.  „Columbus  in 
Jewish  Lit."  in  den  Publications  of  the  Ame- 
rican Jew.  bist.  Society  1894  p.   131). 

^  isin  -irx:  sin  p  leti'n  d''OJ?  m'^inj  y^Q  "iod 
C\t>n  n-\'V2.  Darunter  9  vierteilige  Reimzeilen,  auf. 

f.  2   kurze  Vorrede    ja JK'irr  p  fiDV   "lOX 

•'vh  D\n'7N  n2,s  .vjiu'Kn  Tcsn  ijNnisx  'jnv  ^sn 
ynin'?  „iK'npn  ',::'X'hh  ip'nj.-nS  'a"?  na  nansi  ,'rj?a  3a"i 
■131  iyi^  ]);üh  ,crn  r;  oi-tt  hjjcb'  ^?'?  d'^st  ,i30V  'js  ns 
ccyn  pn  cnvra  nvfv  -\^ü  cmSn.i  .iK'yn  ':;o;  der 
Verf.  [Jo.  Aubanus  Bo'emus,  dessen  Omnmni 
gentium  mores,  leges  etc.  seit  1520  öfters  gedr., 
italienisch  durch  Fauno  Ven.  1549]  habe  aus 
alten    Autoren     geschöpft:      D'^ElDiT    'DX   ''C:Tm'N3 

]iDKiuK"xi  nii'sn  T'iT'21  .i'jip'«'  rmxm  o'^aion  cx-ii 

.IX'r'iEl  ,:X"Sl'71E1  ,1N"CC>;  IJTIUI  .ir'^in    ,  [Istrabone] 

"TiEDin  "jx  CJ1 . .  .c'2"i  n^nnx  □■'icidi  jn;n  ps^o-i  .no'p 
nii'o  mina  3inD3  iS;  pB'xin  p^cn  nixSen  cSrn':  r"?!? 


c'^nx  c"-c:d  "cci  V'n  'ca  cinx  c^st  iiyi  ,'n  lay 
'i:i  ^'iö  ViV  X^pXu  Nach  dem  Iudex  f.  62  ent- 
hält Teil  I  Africa,  (5  Kapp.,  II  (f.  11)  Asien, 
12  K.,  III  (f.  24")  Europa,  37  K.  Auf  K.  1 
jnxi  cvar  rrha  ■?.  nv>:'i'  -inx  'n"i;  K.  2  djox 
isSnnn  r\'2V>7\2  nsfnpn  ümm  iis  ist  xS  ik'x  csiCi'^'-rn 
lyexn  cn.':i  .ysttn  'rjy  '?:  3in:'r  c"?:«*  n'pi:  c;':  cx'70'i 
n'ü'XT  iS  n^r^vf  ircxn  cnei  ,c'7i3;n  mcipa.  Zuletzt 
f.  61  das  Datum  :s":s'j'7':"i  (Voltaggio  im  Genue- 
sischen) Sountag  4.Tammus  5315(23.  .Juuil555); 
f.  61''  ein  12  zeiliger  Schlussvers  ■'d  (so)  'ri'JIX  noy 
cV,>'  'ccx  xicS  -S:  nrx  •!.■:>■  -'?•.:':  -;  p'?-,  worin 
eine   Hiuweisung  auf  die  weitere  Weltrei.se. 

F.  63  ni'^,  Sn  (?)  Vui^-x  .ir'ji'x  lyTi:  x*?  mSa  iixs, 
also  das  aiphabet,  botanische  Verzeichnis  mit 
der  Erklärung  und   16  Friichteuameu. 

-  64  Titel:  ^Descriptio  novi  orhis"'  (in  einer 
Schleife);  64''  kurzes   Vorw.  iiCD '?X  . . .  »"iCr  lOX 

imn':B"i  .nSn  nttnnn  N''":\s'ri  icc  nx  x-rn'?  'nn'jtf 
'ip^tt^J^ö  'C  "=':'■-  c'K'xi  n-z'h^'h  p'^nj  xin  cjt  ,-'7« 
nx  cScn'?  'Sj?  nrvun  'nh»  t:  cp-rynS  'n":!  "jx  njnxi 
ncixi  ^'?K'a  xK'xi  ....  •T'3  cnnx'?  rn^i  „iixSen 
D'pimn  c^'xi  mn  n:T  -cdS  i;in  ni^x  hcd  "xt 
7  Zeilen.  —  Auch  dieses  eigentlich  unbetitelte 
Werk,  welches  die  neue  Welt  beschreibt,  zer- 
fällt in  III  Teile  (Kapitelindex  über  alle,  f.  159''— 
162''),  nämlich  I,  93  Kapp.,  II  (f.  112)  82  K., 
HI  (f.  146")  26  K.:  Anf.  -h',2:r.'nr,  pSnno  'X  pis 
nxnrxm  ....  n'Jicvn  n-'sü  'j-rnji  nn-.EDn  ,nxnrxn 
3'3D  m331D'  D'O''  nXM  niinüpT;  K.  2  giebt  die  Ent- 
fernungen eiuer  Menge  von  Oertern  au  (f.  68 
zählt  3375  xonc);  K-  4  von  der  Magnetnadel 
(cncn,  Compass),  erfiinden  vor  200  Jahren  von 
einem  Flavio,  nach  Maffeo  Gerardo  aus  Melti; 
K.  5  Entdeckungen  durch  Columbus;  K.  37 
(kurz)  von  Fernando  Cortez:  K.  52  (f.  90)  von 
Castilia  di  Oro.  —  II,  K.  1  von  Peru  (iTc), 
aber  nicht  Columueutitel,  beginnt  titc  n;K'3  M'l 
u-xm  Tixifs  ipK":;3x-.£  ivjj"n>i  noxjxc3  rM^'it.7\  u'x^ix 
px.T  nx  Tic-'?  nr:\s'3  r\-:bh  '^o'-'n  n:xjTni  rjsaSx; 
K.  84  ^u'x  3n:n  nx  i:'xt'?^:ip  im>i  ';3  irp'j  ^x 
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nprsa'jD;  Ende  des  II.  Tcil(\s  f.  146  s'nn  n3K'3 
,-iD  3K>.s'i  nnntf'n  n:irjc  jn:n  .-er  ^jn"  ^ntfiu  (1550) 
ptn  ,r]'!n  cvn  r;  (so)  cSidj  tv  Is«)  iJS2n;III,  K.  1 
iT'^B'T'  rmcci  iTcn  ^'^n  moc;  K.  2(j  icj,"  ik>x  -[nino 
nju*  c'B'B'  -[1VC2  TT  C31B'2'  m^ccH  nsnj'sn  ha  cniSa 
ntf3;:;  Schlussgedicht  6  Beit  pr  sSi  prnnr  p:n 
itotS  |nj  "ityx  ii'\s*n  iiud  Datum  -it£'>s"  (so)  rzN''^:'?!! 
nairj  'blDan  Sonntag  28.  Adar   (28.  Febr.)   1557. 

Über  das  spanische  Origiualwerk  s.  unter  ^. 
Die  angeführten  Reime  paraphrasirt  Josef  in 
hebräischen  Reimen. 

^  163:  „Supplementum  Crmiice'^  (so)  in  einer 
Schleife;   Vorgedicht  7  Zeilen: 

rmnpi  rntahn  v^po      vfc-i',p  ist  nrasi  naj; 
rmc:»  cj?  njirS'i    ip'KTca  cn'73  iva  v."an 

Überschrift  ni^J?  nK'.s'  Sro  C'tSlip  n:N:-l'B  ICD 
DB'  Vrj?  "Sl  IK'Sl  iliyinn  (so)  t,sc3.  Auch  dieses 
Buch  zerfallt  in  III  Teile  zu  58,  82  u.  93  Kapp., 
aber  im  Index  fehlt  zwischen  f  174,  175  ein 
Blatt  über  HI  K.  10—80;  der  Columnentitel 
ist  hier  durchaus  Cortez.  Nach  Loeb  p.  6  ist 
^  und  ^  eine  Bearbeitung  von  Fr.  Lopez  de 
Gomara,  historia  general  de  las  Indias,  wahr- 
scheinlich nach  einer  italien.  Bearbeitung. 

I,  1   (Zeit    der   Reise)    beginnt  p  r\Tl  «''Blipi 

noM  ii"\  n:ü'  niK'y  yttTi;  II,  1  (f  iS'-)  hav>  •\v>aa 
ip'B^r»  ha  r\2hh  tt^tsTip  ha  jnj  ya:  noxp'cio;  III,  1 
(f.  232)  ...if«aTp  Ss  ".yeK»  -,^<a  (?)  ci^'B'  nc;  K.  93 
...mo'i  TisD  Sx  i5>"t:nip  3K'k*  n'jK'n  cycno ;  f-  "272'^  End- 
datum Sonntag  7.  Ab  (4.  Juli)  1557  iu  ^iami 
und  Schlussreim  6  Zeilen  n:W2  za  B'ina  chvf: 
mu'y  y2^.  F.  275  Ende  dieser  VII.  Copie 
(nST  •'npnyn)  durch  den  Verf.  u.  Schreiber,  Don- 
nerstag 10.  Nisan  327  (19.  März  1567). 

*  275>'    Gedichte     aus    dem    Jahre     1517 

v'ij?  i-ijtj'3  ^m-inna  jn:n  fidv  •'OS  Tnsnti'  Dn''C;  zu- 
erst einige  an  Josua  Todros,  dann  (f.  276)  an 
seinen  Bruder  (im  J.  1515),  über  33  Bedin- 
gungen der  Frauenschönheit,  gedichtet  in  Vol- 
taggio  während  einer  Krankheit  1533  (276''), 
über  die  Jungfrauen  von  seinem  Schwager  Josef 


ha-Lewi  (£  277),  desgleichen  von  Abraham  aus 
Pisa  (f.  277);  zum  Lobe  seiner  Frau  Fiammetta, 
als  sein  Schwager  Josef  (nn  n'aS?)  ein  Wasch- 
becken fiir  die  Kohanim  schenkte,  im  J.  301 
(1541)  f.  2771^;  auf  seine  Übersetzung  des 
spanischen,  medicinischen  Werkes  von  Meir 
Alguadez  (s.  HÜb.  S.  775).  —  f.  278  Anrede- 
formeln in  Briefen  je  nach  den  Personen  und 
Gelegenheiten. 

Schlussdatum  Montag  15.  Omer  327  (April 
1567). 

170.     Oct.  402. 

9  Bl.,  kl.  Oct.,  angebunden  an  l"b;S  ns  Ed.  Ven.  1619 
(Catal.  Bodl.  p.  .501  n.  3299).  Besitzer  des  Buches  waren 
„Mose  Muja"  (mit  lat.  Buchst.)  und  Jakob  b.  Mose  iS':«'. 
—  Gehörte  Benzian,  dann  Pinner. 

Verzeichnis  von  Mitgliedern  der  Gesell- 
schaft, welche  1646,  1647  iu  Venedig  fungiren 
sollten,  wahrscheinlich  von  Mose  Muja,  der 
wohl  identisch  ist  mit  dem  Notar  Mose  Levi 
X'IO  oder  ri'10  (gest.  in  hohem  Alter,  December 
1706);  s.  Catal.  Bodl.  p.  1856  u.  Add.,  HB. 
X\TI,  126  (vgl.  Vessillo  1878  p.  252). 

171.      Qu.  (quer  Qu.)  699. 

73  Bl.,  sehr  sauliere  deutsche  Hand,  zum  eigenen  Ge- 
brauch copirt  von  Josef  Zedner  (dem  bekannten  Assistenten 
im  Brit.  Museum,  gest.  in  Berlin  10.  Oct.  1871,  s.  meinen 
Nekrolog  im  Magazin  1'.  d.  Lit.  d.  Auslands  1871  n.  44) 
in  Berlin  im  Tebet  5605  (10.  Nov.— 8.  Oct.  1844).—  Ms. 
Pinner. 

David  Conforte,  nnnn  NTip,  Gelehrten- 
geschichte, nach  Ed.  1746  bis  f.  64  stets  nur 
auf  einer  Seite  geschrieben,  die  andere  ist  wahr- 
scheinlich zu  Noten  leer  gelassen;  f.  65  niCK'  K 
D'tfjsn,  alphab.  Namensregister  von  Zedner, 
mit  Ergänzung  (Namen  des  Vaters)  und  Nach- 
weis der  Stellen  in  Asulai's  3  Bdn.  F.  71'' 
nnaon  n'h  '3,  Titelregister;  f.  72''  moipc  '2,  Orts- 
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namen,  hier  mit  seltenen  (zweifelhaften)  Aus- 
nahmen, begleitet  von  Umschreibung  in  latein. 
Buchstaben,  also  noch  wertvoll,  auch  nach  der 
Benutzung  in  Ed.  Berlin   1846. 

172.     Oct.  355. 

25  Bl.,  deutsche  Cursiv,  a.  1734ff.  —  angebunden  an 
das  gedruckte  r'isn  naii,  Beschneidungsritual  von  Sa- 
lomo  London,  16  BL,  fehlt  Titellil.  u.  f.  8,  9  (Zedner 
S.  498  vermutet  Amst.  1710);  darauf  zeichnet  sich  Joel 
b.  Samuel  Halberstadt,  mit  verblasster  Hand;  Sam.  Hal- 
berstadt erscheint  als  College  in  n.  38  (1738),  u.  Isak, 
Sohn  „meines  Schwagers"  Joel  vn  n.  48,  Cheschwan  502 ; 
n.  65  'öyS,  Sohn  desselben  25.  Siwan  505;  u.  s.  unten. 
—  Ms.  Pinner. 

Anonymes  Verzeichnis  von  314  Be- 
schneidungen (vom  1.  Tebet  497  bis  6.  Sche- 
bat  542),  nebst  einigen  Nachträgen  (f.  24i>  |ö 
nSlDcn)  ohne  Zweifel  in  Berlin  (n.  269,  270 
fand  daselbst  eine  2.  Beschueidung  nach  einer 
ersten    an    anderem    Orte    statt).      Überschrift 

Qnn':  jTCNtf  'jmo  ja  tt'xn  21a  h'ah.    Auch  der 

Operationscollege  ist  stets  genannt,  in  n.  8,  26, 
39  etc.  "inoj!  toSt  n  (der  homonyme  Verf.  von 
ruiij?  'JU'^'  K'K'  starb  in  Prag  1794;  s.  Hock, 
die  Familien  Prag's  S.  245);  n.  53  ist  das 
Kind:  Samuel  Sanwel,  Sohn  des  Mordechai, 
des  Bruders  des  Operateurs,  2.  Tebet  503;  ein 
Sohn  dieses  Mord,  ist  College  bei  der  Ope- 
ration im  J.  1765  (n.  232).  Ein  anderer  Bruder 
heisst  Natauel  n.  89  (Kind:  Jehuda  Loeb,  Col- 
lege der  Schwager  Abraham  Zebi  1749).  Sein 
Schwiegervater  ist  Meir  [Ries?]  Levi  n.  15 
(Kind:  Seeb  Wolf  1735),  seine  Schwäger: 
Michel  Bamburg  n.  17  (Kind:  Baruch  Bendet 
1735),  Mose  Bamburg  n.  74  (Kind:  Samuel, 
15.  Schebat  506),  Hirz  Koeslin  n.  90  (Kind: 
Isak,  12.  Cheschwan  505),  n.  90  (K.  Chajjim, 
nCE  pTTI  'N  509,  offenbar  der  Verf.  von  SiSco 
1788)  und  n.  106  (K.  Abraham  1751),  Schwager 
und  College  Teble  Ries  n.  135  (K.  Meir,  2.  Neu- 


jahrstag 516)  und  n.  206  (K.  Baruch  Bendet 
1762),  Schwager  Wolf  Ries  Levi  n.  217  (Erst- 
geborner 1764),  Moses  Ries  n.  229  (K.  Meir 
1765).  Daraus  wird  sich  wohl  auch  die  Per- 
sönlichkeit des  Verzeichners  ergeben. 

173.      Oct.  357. 

5  Bl.,  mittl.,  deutsche  Quadr.,  vocalisirt,  XIX.  Jahrb.? 
—  Ms.  Pinner. 

möti'jm-OTn.  so  in  der  1.  Überschrift,  dann 
richtiger  m^TH;  jede  einzelne  sogen.  „Seelen- 
feier" beginnt  mit  B'Cm  xSc  '7^{  (vgl.  Qu.  700'); 
es  sind  deren  6 ;  genannt  sind  in  1 :  Jehuda  b. 
Simeon  ha-Lewi;  in  2:  Samuel  b.  Salomo;  3: 
Arje  Jehuda  Jakob  b.  Josef  Darschan  bnJH  in 
Posen  und  Abr.  Jakob  b.  Pinchas  Isak  ^hmti' 
Snjn  daselbst  (s.  zu  Qu.  700  ");  in  4:  Josua 
b.  Jehuda  ha-Levi,  Jehuda  b.  Simson,  Zebi  b. 
Jakob,  Rafael  b.  Zebi,  Rafael  b.  Moses,  Isak 
b.  Efraim;  in  5:  Josef,  Scliemaja  Israel,  Söhne 
des  Simeon  ha-Levi,  Seeb  b.  Isak;  in  6:  nur 
Frauen:  rr'Win  Hendel  bat  Zebi,  Bela  (Bella)  b. 
Gerschon,  Sara  b.  Abraham,  Vögelche  b.  Salomo, 
Brändel  b.  Simson,  Bela  b.  Jehuda,  Gela  (n'?":) 
b.  Salomo,  —  nachgetragen  n.  7  (f.  5)  Jütche 
b.  Jehuda,  Rabb.  in  Grätz  (|'j?n"13),  Gerson  b. 
Samuel  tr'ia  aus  Grätz,  Rösel  (SyT"i)  b.  Ela- 
sar  Lewi  aus  Dresden,  Crosche  (3?;DS"ip,  slavisch 
für  Schöndel?)  b.  ann  umo  Samuel. 

17-1.      Fol.  1266. 

4  BL,  in  DoppelcoL,  deutsche  Current,  XIX.  Jahrh.; 
nach  dem  Deckel  copirt  für  David  b.  Ephraim  b.  Veitel, 
letzterer  wohl  der  bekannte  Veitel  Heine  Ephraim,  Stifter 
der  Lehranstalt  in  Berlin.  —  Ms.  Pinner. 

teniraN  „Abschrift  der  Constitution"  msna 
.  .  D'^JT  nip;i  h2yr\  pp  n'?'lJD  (d.  Gesellschaft,  des 
Jubclfonds),22  §§  datirtr':D3  31ö  564  (Dec.  1803), 
unterzeichnet  ^'h  D'ia  JOB"'':  etc. 


HEBR.  HANDSCHRIFTEN:     POESIE. 


21 


175.     356  Oct.  (klein). 

C)  95  S.  von  links  gezählt,  deutsch  u.  hebr.;  (i)  51  S. 
von  rechts  gezählt  hebr.,  Autograph  Pinner's,  a]  S.  36  ist 
das  J.  1836  angegeben;  b  S.  47t  v.  J.  1839. 

Pinner's  Notizbuch  a)  deutsch-hebr.  Ab- 
teilung, hauptsächlich  Notizen  über  Bücher  und 
mss.,  teils  Auszüge  aus  Bibliothekskatalogen, 
teils  nach  Autopsie,  dennoch  mit  grosser  Vor- 
sicht zu  benutzen,  grossenteils  heute  ganz 
wertlos.  Die  Bibliotheken  sind:  in  Dresden 
und  Wolfenbtittel,  Braunschweig  (des  Rabb. 
Säbel  Egers,  S.  11),  Kassel  (S.  12),  Carlsruhe 
(ib.),  Strassburg  (17),  Stuttgart  (21),  München 
(ib.),  Nürnberg  (31  \  Hamburg  (32).  —  Notizen 
über  Juden  in  Russlaud  (33),  karait.  Schriften 
(40)  aus  „Russia  seu  Moscovia",  Leydeu  1530 
(43),  aus  „Moskuiter  wuuderb.  Historien",  Basel 
1567  (44).  [Aus  Delitzsch,  zur  Gesch.  d.  jüd. 
Poesie  ohne  Angabe  der  Quelle,  S.  59  fi'.] 
Notizen  aller  Art  (66),  Mauuscripte  in  Halle 
(S.  7r,  in  Breslau,  St.  Magdalenenbibl.  der 
Hamburger  Stadtbibliothek  (73).  „Im  october 
1832  kam  ich  nach  vesoul  bei  Colmar,  wo 
Salomo  Boisdavid  aus  Tirvay  verurteilt  werden 
sollte";  Bericht  über  die  Verhandlung,  welche 
mit  Freisprechung  endete  (75 — 77);  aus  dem 
Gottesacker  in  Prag  (78),  Nikolsburg,  Olmütz, 
Pest  (bis  83),  aus  verschiedenen  Orten  Russlands 


(bis  91);  Fürth,  oSiyri'a  Grabschriften  aus  Fürth, 
Nirnberg  (sie),  München  etc.,  —  Die  in  Pinner's 
unedirtem  Katalog  mitgeteilten  Grabschr.  habe 
ich  nicht  verglichen. 

b)  D'KM  Sy  mnjmmsDirsi'rn,  nach  verschiedenen 
Druckschriften,  u.  Anderes  bis  f.  18'^;  f.  19 
Gutachten  Moses  Sofer"s  (1834)  über  Pinner's 
deutsche  Talmudübersetzung  u.  das  von  Salman 
Trier  (1832)  darüber.  Verschiedenes,  grossenteils 
auf  den  Talmud  Bezügliches. 

176.     Fol.  1342. 

336  BL,  englisch  (lat.  Lettern). 

Shapira's  eigenhändiges  Verzeichnis  der 
von  ihm  gesammelten  hebr.  Handschriften,  aus 
dem  Nachlass  als  Geschenk  der  Witwe  1887. 
Einiges  doppelt.  Unter  vielem  Ungenauen  finden 
sich  lauge  Auszüge  (f  205  fi'.)  und  kurze  Notizen, 
die  noch  zu  verwerten  sind. 

176b.     Fol.  1343. 
47  Bl..  wie  176. 

Catalogue  of  Mss.  brought  over  by  M.  W. 
Shapira  from  Yenien  in  the  year  1829. 

Davon  sind  13  (vorn  verzeichnete)  Bände 
von  der  k.  Bibliothek  erworben  und  im  ge- 
druckten Verzeichnis  beschrieben. 


VI.    Poesie, 

religiöse,  profane. 


89.     Fol.  627:  Allgem.  Gebetbuch,  nHD, 
Rit.  Jemen. 

91.     Fol.  629:  Dasselbe. 

103.     Qu.  576:  Teil  desselben. 


177.     Qu.  798,  799. 
II  Bde.,  feines  Pergam.,  272  u.  209  Bl.,   Test  durch- 
aus   vocaUsirte,   mittl.  deutsche  Quadrat,    Commentar   an 
gothische  streifende,  kleine,  alte  deutsche  Schrift,  XIV.— XV. 
Jh.?     Anfänge   und  Überschriften  teilsweise  durch  leichte 
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schwarze  Contouren  verziert.  I,  182  zu  •\','V  uS  nro  ist  ein 
Portal  gezeichnet,  I,  189  zwei  Zodiakalfiguren.  Beide 
Bände  haben  ein  gleiches  verziertes  Titelbl.  mit  dem  Bilde 
einer  Synagoge  und  der  zierlichen  Inschrift  (so)  ,n:'.-2 
nnaSna  o'BDiai  nnsv  .ninSii  .nvtne  j?3is  p  itri:  jc".  Chajjim 
Binger  in  Amsterdam  kaufte  das  ms.  bei  der  Auction  des 
Nachlasses  von  Salomo  Dubno  [s.  Catal.  Dubno  1814  S. 
58  Titna]  und  richtete  dies  Titelblatt  ein  lyvn  ni  'n:p,ii 
p"sh  DJ?  'nan  n::"!  naS^«  n"ia  n:v  \\-\3ih.  —  I  f.  272,  273 
(■jKitrn  Nin  >:ti  mit  grosserer  Schrift)  sind  später  eingefügt; 
f.  273 >>  trug  ein  Ungenannter  ein  die  Geburten  des  Sohnes 
Jehuda  im  J.  287,  desgl.  Josef  293,  Tochter  N3"n3  (?)  285, 
Sara  Kislew  295,  pSy  (Ellen?)  290,  dann  von  anderer 
Hand:  Bruder  Eisak  im  J.  308.  Dieses  Bl.  ist  ergänzt 
durch  ein  Stück,  worauf  mehrere  Namen,  zuerst  (ohne 
Wortabteilung)  f:»nDia<:iSp  iTLrtrns'ia  .  .  .  (?),  worin  viel- 
leicht maestro  Kalonymos  steckt;  dann  naSt?  i2  omiK  »3« 
(?)in<stS';  Besitzer  scheinen  Jehuda  b.  Jakob  trpBO  cSj'b:;'' 
im  J.  352  in  Posen,  und  Jakob  b.  Juda  (Sohn  des  ersteren  ?) ; 
f.  53  (?)  Sinv  T'in  p  cm;«  >:«;  f.  131  "-(so)  iij'an  (!)  't  'on 
ntry:  sSs  (!)  o'oiaSip  nasa  ntn  (so)  itnan  ams  nsion 
'tern  {("nh  non  noca  jii2L":uv"i  "i'i'a  o<s:  [ntrya  für]; 
danach  hätte  ein  Abigedor  in  Regensburg  1525  „dieses  Mach- 
sor"  geschrieben!  Der  unwissende  Schreiber  dieser  ZeUen 
copirt  miserabel  den  Drucker  Abraham  Conat  (Jüd.  Ty- 
pographie in  Ersch  u.  Gr.  S.  22  A.  9).  Ist  der  Namen 
Abigedor  pure  Erfindung?  An  Abigedor  Sofer  aus  Eisen- 
stadt (CB.  p.  663  n.  4171  im  J.  1571,  ich  habe  dazu  no- 
tirt  „vor  1544?",  Low  in  Busch 's  Jahrb.  V,  103  hat  noch 
1549;  vgl.  G.  Polak,  -i3j  nxia  S.  7,  8;  das  dort  erwähnte 
Gebetbuch  [CB.  n.  2416]  kam  durch  Benzian  an  Pinner 
und  ist  jetzt  in  der  k.  Bibliothek  En  1721  qu.)  ist  hier 
wohl  nicht  zu  denken.  —  I,  54''  1.  Z.  p'njjan  nu-e  'jni 
DVts  insa  irH'  ^'^  iisa  cv  tj  ht  ='-iio3  ova  c^aiNC  »nyatf 
....  njcn  Sa  hv  im:  ia"pr.'  tthv  nsnn  om:3  unnsB' 
Dieser  Moses  ist  vielleicht  Copist  des  Prototyps. 

Das  ms.  ist  eigentlich  eiu  "IITHO,  da  es  die 
Festhymnen  des  ganzen  Jahres  nebst  den  spe- 
ciellen  Gebeten  enthält,  iuclus.  Abendgebete 
(D'a'iyo).  Dazwischen  auch  die  Pijjutim  für  eine 
Auswahl  von  Sabbaten  (riTiJfV),  Elegien  (mrp) 
fiir  den  9.  Ab,  aber  nicht  vollständige  Samm- 
lungen, wie  sie  vielleicht  damals  noch  gar  nicht 
existirten;  von  Bussgebeten  (mn"''7D)-,  deren  es 
hunderte  giebt,  nur  wenige  ftir  den  Versöhuungs- 
tag;    II,  178  enthält    ein    späteres  Verzeichnis. 


Autornamen  sind  sehr  selten,  hingegen  die  betr. 
Tage  fast  jedesmal  zu  Anfang  angegeben,  imd 
solche  Überschriften  dienen  hier  teilweise  als  An- 
haltspunkte für  eine  gedrängte  Inhaltsübersicht. 

Auf.  r]:v'7]  ^ü-ih  beginnt  sDD  hy  2v>vr\  "i'^an; 
am  Rande  f.  4^*  ist  tiISCS  TiX^'  (von  Jekutiel  b. 
Moses  1070,  bei  Zunz,  Lit.  157  nur  tst,  da- 
her bei  Gestettner  S.  88;  vgl.  Münch.  346^, 
berichtigt  in  Ed.  II).  jvSj?  ^Ss  f.  H^u.  20^^  hatte 
nicht  JV3S  -hs,  welches  f.  20''  hinzugeschriebeu 
ist.  32''  ohne  Überschrift  für  den  2.  Neujahrs- 
tag; 54''  ^-nj  h:;   f-  91  prn  des  c'i;n    u.    f.    94 

"CITOi  CD'S  C'Un,  dazu  von  späterer  Hand  |\s' 
PlP'u"!  S;m  pb'nnci  cncix;  f  124''  (in  -.yhy)  cnv> 
ytt'v  ah  ...  .  cinnK'e;  159  Bucli  Jona;  179'' 
nS'j?;'?.  —  188  rn;D  h'h  rn^'c;  212  -ycv'  crh  n2:r. 
—  232  ohne  Überschrift  sr:  hü  (ist  'sh  iri' 
n'K'sna) ;  anstatt  D'pnv  "havf  (Jozerot  Ed.  Fürst 
n.  5)  stehen  hier  (f.  233)  mm'?»'  nu^K»«  (Zz. 
Lit.  86  n.  2;  Ende  hier  "itfyon  10-in)  u.  f  234 
mscrn  hyzh  (Zz.   S.   122);    dann  erst  nztJ'nX.  — 

237''  nm  riDK''?  ^vr,  zuerst  ncs  dm'?«  um'jx  (Zz. 
S.  121,  vgl.  München  273';  der  Comm.  ist  hier 
sehr  breit);  241''  d^'d'^N  'shü  C-hi(  l'?  (|E1N)  14 
Strophen,  die  3  Wörter  der  Zeile  stets  mit 
gleichen  Anfangsbuchst.,  Refrain  (3.  Zeile) 
■[1121  vfiip  cnois  D'K>in2i  mn3t:'3  mSnp,  nur  bis 
Buchst.  T'V  (nicht  bei  Zunz);  242  'nS  -in.S  |D1S 
D''ieiy  vmti'o  113::  n^hu>  nwe,  dann  erst  243  -[ruiex 
(beide  bei  Zunz  S.  148),  245  (n:rnx  nK'npS) 
Itfa'ii'  IT'IT''  C^^nbx  (Zz.  563,  vgl.  Laudshuth,  Ani- 
mude  S.  79)  nur  4  Zeilen.  —  Diese  specielle 
Vergleichung  soll  nur  ein  Specimeu  von  Eigen- 
tümlichkeiten darbieten,  welche  zu  verfolgen 
nicht  angeht.  Es  genüge  nunmehr  au  den  Über- 
schriften: 245''  npDcn'?  -isv  (das  Wort  ijfv  bleibt 
von  nun  an  weg)  249  n'Sr  TND  irmc  loni  n3B''? 
"iCöns  ,"n3V  (vgl.  Hamb.  201,  od.  127);  256 
|nj  13  y.y'hü  mna  rth'a  iT'ia'?:  259''  n'in  naii''?  inx 
miiT  12  Dio'Ji'jp  'ie  n'j'c;  —  262  jnn'?  y^'iip  S'nns* 
-ly  pvfh;  263  pswj'?  lar;  266  pn'?. 
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H,  1  n:ijm  JWS1  nnif''?,  H''  s'hpv  'sh,  19  'sb 
ii;:,  25  nmo  hv  j'isnp,  31  ms'?,  38''  nrio 
tj»inn,  45  Snjn  'it''?,  52"  nas  "j'*?  3nj?a,  Hl'' 
mj?135f'  ':''?  a'^Jja  156''  (ehald.  Bearbeitung  des 
Dekalog),  am  Ende  167''  nn3^^  mifj?  p"':c  und 
'«"j  'O'E  iSw  j?K'ri'7  nv^»-!;  170  d'ioin'K'  mnSii  'j'nns 

mj/I^K''?  nCC  ra;  von  hier  bis  178''  ohueComiu.; 
170''  ^vD  '^f-  K'Nnm:p  nTj"?;  173  ^^3  iiiricS,  173'' 
3X3  ■::  D^^p  iT^'^c'? ;  174  s"?,!  p-i' -iTySs  ir3-e  n:'p 
-p-^hv  o-hrh  •''jsm  (Zz.  320  u.  18),  dann  -np  |vy 
(Zz.  490):  177  iScr  •n".>"3i'x,  178  'c;},«  er  u. ''jsrf 
nCTK',  endet  f.  178  Z.  6  (beide  uuvocalisirt), 
worauf  bis  178''  ursprünglich  unbeschrieben. 
179  ohne  Überschrift  n'n3  "JN  n'j.s*  hv  4  Zeilen, 
dauu  cSsS  ^ncn  und  andere  Stücke  (für  9.  Ab), 
welche  eine  jüngere  Hand  am  Rande  zählt;  die 
letzte,  n.  26  (f.  208'')  ist  s)hvh  '"j.svn  ithrt  |Vi" 
TTCX,  überschrieben  l'ScB'yp  'iO  n^~S,  besser 
f.    177    j'Scrp.i  "hn  mm'  -\h. 

Der  Commentar,  welcher  nicht  alle  Texte 
begleitet,  zu  einzelnen  sehr  in  die  Breite  geht, 
dem  Inhalt  nach  mit  dem  gedruckten  vip  min 
stimmt,  nach  Mitteilungen  des  sei.  Dr.  Egers 
(1890),    gehört  zu    den  ältesten,    da  die  Stelle 

I,  12''  '''rh^  «"mS  •3':'  -nnj   |ro   -"3  -iTy^'?»  ";si 

.mri:'  wvSn  nrs'Se  n3\s>  -icir  nyr\  •: cnnsns 

■nc  "in  .'"^ST  nN3N  :tni  m>"pr,i  -nc  ti'ncs  nS-nm 
wh'l'  \i'h^  hvf  Z'hvf  mypn  ein  wörtliches  Citat 
scheint.  Der  Comm.  zu  ')y7]ha  I,  237''  (vgl. 
München  273^)  beginnt  c'cyn  'm'jx:  üh  .  .  "iynhü 
pm  h2r\  DH  '3;  I,  54''  zu  nij  h:  (s.  zu  Hamb. 
153,  Cat.  S.  59)  hier  tiijjb'  cmj  '?>'  nSs  fiir  vsSi; 
I,  232  ,c''3n!>t3  ncSj?)-!:  "c:  nD'7j.'nn3  jrs  xb'j  Ss 
Tj?n  mü'  SiiN  le;  n3>n  rN-3  hj'jji  ^3t  cü»  i'cis, 

also    nicht    ganz    wie    Elieser   in    Hamb.    1.  c. 

I  f.  55  jyjs   pX3   jnja  Ti'sn»'  le;   "'7  ns^j  ■[rs'? 

s"?«  ntfo  n"nn3  3:n;:  p  va:  na\s«  n'n  sS  -i3v  n^'^ii' 

mj?13ti'  xS  Xjni"13B'1  laiN  n"n  ■[:.  „Kanaan"  ist  hier 
slavisches  Land;  zu  Uri  vgl.  Zuuz,  Z.  G.  421? 
Sonst  fand  ich  bei  flüchtigem  Blättern  kein  na- 
mentliches Citat. 


5.     Fol.  10:     Festgebete  "nTnc. 
22.     Fol.  388:     Dasselbe. 
26.     Fol.  569:     Dasselbe  für  Pesach. 
23,111.     Fol.  463:     Fragmente. 

178.      Oct.  410  (16°). 

Feines  Pergam.,  44  Bl.,  vou  den  letzten  nur  uocli 
Fragmente;  blasse,  teils  verblasste,  grössere  und  Ideinere, 
sehr  schöne  spau.  vocalisirte  Quadrat,  Ende  XV.  Jahrb.? 
Kleinere  Arabesken  verschiedenfarbig. 

Fragment  eines  Gebetbuches  (Machsor?) 
mit  den  Ritualvorschrifteu.  F.  1  beginnt  ppn 
3X3  'C  —  am  oberen  und  unteren  Rande: 
Psalmen;  f.  28  beginnt  Ruth.  —  F.  27  otpn 
n:üM  ti'xi  ppn  3in:x  nnys  cip  "nSx. 

Welchem  besonderen  Ritus  das  iuteressaute 
Stück  augehöre,  kann  ich  nicht  bestimmen. 
F.  2''  3X3  "ch  n'i^p  giebt  fiir  den  Abend,  nach 
Vorlesung  von  Threni  (ob  später  am  Rande?) 
das  einleitende  ^h  n'H  pIO  (so)  w  j<j  ^^^^^  ftr 
Sabbatausgang  die  nrp:  n30l  J3  'co  TX:  f.  3 
,umn>  lEC  n:  h^h  n's  .K-mpe  hyr\  ]2-\n  iw  hy  nyp 
mj3  ,TT2D  rh',:  -a  itsz  'Sx  .tj-ipcn  n'3i  vnp  tj?  hy 
nT  D'x'jE  pns;  dann  —  catfa  yi  it  '?''?  .nrp 
Di!f  DV3  xipx  .n-'hc  — ,  .nann  yc-  xj  mij?  .neno 
.nn''7D  —  .-ncij?'?  ni  er  ^^^  "na  ly  .n:'p  —  .msj?i 
—  .|"B  xSi  ni",:B'  .nj"p  —  .'3in  mips  er  cvn  n:  -[x 
[mn  *'j3  3"x]  '73>n  fpv-'i  ■irm:i3?3i  3^n  irxan3  -x  .nyp. 
Darauf  folgt  f.  7''   2X3  njjrn  nric. 

179.     Fol.  1224. 

Pergament,  52  cm.  hoch,  33  breit,  jetzt  179  Bl.;  eine 
hebr.  nicht  sehr  alte  Zählung  endet  qp,  allein  ID  ist  2  mal 
angegeben,  ;'  und  nap  übersprungen  (nicht  „fehlend"  wie 
Lagarde  S.  160);  es  waren  früher  II  Bände  und  I.  enthielt 
230  Bl.  (Jaraczewski  S.  1— 3,  67  u.  117).  Unser  Band  ist 
hinter  f.  37  (Rituales)  defect;  zu  Anf.  ;''-bi:  |'k  p':  'a<  S3 
(ob  aus  dem  andern  Band?  Jar.  S.  67)  ist  der  Rest  eines 
Blattes  noch  zu  sehen;  citirt  werden  nonnn  'd.  d'nt  und 
BJiss'oa  n"snn;  f.  37  nn'a»  >":  nahv  n"2  pns'  "i  r«  'irsni 


24 


HEBR.  HANDSCHRIFTEN:     POESIE. 


irhsn,  am  Rande  ist  1296  notirt,  nach  Lag.  S.  160,  von 
Jaraczewski.  Die  Schrift  ist  eine  alte  deutsche  in  ver- 
schiedener Grösse,  Text  durchaus  vocalisirt,  Kamez  ist 
nur  durch  einen  sehr  feinen  Punkt  von  Patach  zu  unter- 
scheiden. F.  1  steht  das  Fragment  einer  Elegie  'ono  -iis  n', 
■worin  2"pn.i  nSiy  rthw  nSu  nS'?'  (=  1142?),  aber  den  Namen 
Abraham  b.  Isak,  den  Jar.  (S.  117)  damit  in  Verbindung 
bringt,  dennoch  mit  dem  eines  Schülers  des  Meschullam 
b.  Jacob  (st.  1170  in  der  Provence!)  identiflcirt,  konnte 
ich  nicht  finden,  f.  1  ist  stark  beschrieben ;  u.  And. 
.  .  .  pwn  p  in«  ms  «:'  sSr  neo  '?v  lOC  (so)  D<nn'  cSiyS ; 
ferner  nnoir  n  p  n»a  icx  lanS  n:oy  nsrxa  und  n;  'rxic» 
omaK  (vgl.  Jar.  S.  68).  —  Initialen  sind  mit  rohen  Ver- 
zierungen durch  Handzeichnungen  ausgestattet.  —  Ms. 
Erfurt  18;  Lagarde  11  S.  159. 

Gebete  (prp),  zuerst  ni^i'T,  eigentlich  erst 
f.  2  K'Ni'j  hjh  Ntt'Jno  Ss  (Überschrift  c>'?p',y  ■ch); 
f.  7  npccnn  i::r;  f-  9  zu  iiit  'e  ohne  Über- 
schrift; f.  24  tpinn  n:  ms  (ist  lynnn  'c). —  f-  38 
beginnt  D'llölf  '?"'':  Überschr.  i-ao  -\i  (also  n'S^ya); 
f.  39  c'^K»!«!;  j/V  ^is  [also  "ivv  zu  n'inu']^  t"-  43'' 
ist  'je;  f.  47  das  y"a>  von  ?|D1C;  f.  69''  'Dia  ib"« 
■'OK""!  >?iyj  '^3  ■'CJ  [Sd]  Zunz,  Lit.  S.  80.  —  Der 
Band  endet  mit  mm  nnasj',  worauf  eine  früher 
übersprungene   niT'SD  nachgetragen    wird;    f.   P 

nin''3D  S:  Tt:'  itb"  mmj  i'B'  i^on  .  .  .  i^Sn:. 

9.     Fol.   15:     Bussgebete  DT^-'bü. 

180.     Qu.  808. 

157  Bl.,  mittlere  mauritanische  Schrift  des  Jünglings 
Makluf  Jehuda  irnyry  im  J.  1766  (lonj-  nin:n)  f.  157 
zwischen  einer  rohen  Zeichnung  grüugestreifter  Vögel  (auch 
die  Arabesken  im  Buche  sind  roh)  hinter  dem  Wunsche, 
auch  das  "inno  zu  copiren.  f.  135 1'  ian:n  ninnri  ':n  'St? 
B"D  »«j'ffj?  miK'  1'  ci'hy:.  Nach  der  Notiz  eines  Sohnes 
f.  157''  unter  dem  Namen  Makluf s  ist  sein  Vater  (Makluf?) 
Mittw.  15.  Adar  II.  578  (1718)  gestorben.  —  Ms.  Stein- 
schneider 17  bis  1891. 

mn''7D  Bussgebete  nach  dem  Ritus  von 
Tlemsen  (iSDOy'jn  von  jüngerer  Hand  f.  1); 
Überschrift  niiys  nmcB'K  'S"'?'?  rwhD  2inzh  S'nns 
nni:  '730  ij'j^r  ni-nD33  itsjh  han  m-n«sn  nvr;  sehr 

seltene  und  in  mancher  Beziehung  interessante 


Sammlung,  öfter  von  Zunz  und  noch  mehr  von 
Landshuth  citirt,  beginnt  mit  einem  eröffnenden 
Gebet  (nachdem  der  Vorbeter  B"ipi  nB»«  reci- 
tirt  hat)  »jjaD''  '~  T  MIVpn  nJlTSI  "fia^B»  'JK.  Die 
einzelnen  Tage  werden  ioy2  genannt,  der  2te  be- 
ginnt f  10^ ;  13,  1  15b,  n  17b,  1  19b,  7  21b,  ^  •23b, 
ts  26,  '  30,  {n2Vf  h^h)  33,  s'  45,  d'  48b,  3,  sib^ 
T  54b,  ia  58,  V  63,  r  67,  n"  70,  b^  71b,  ,  74b^ 
XD  78,  3:  81,  j;  83,  i:  86,  n:  89b,  dann  h-h 
nn  ':»'  'N  97,  2.  Nacht  109.  —  Folgen  5  nn:in 
fiir  die  5  Bücher    des  Pentat.    und    einige  Se- 


iich ot. 


F.  137  "is  n">"3  nmaB'N'?   "■n" 


i'i' 


7r\ 


mj;-ö  Uiieni  ,iJiCi^  '^:a  ■nny^i  uS  n'jo  ;"-xi  syip-  Das 
1.  Stück  ist  eine  n:iex  'K'Js'?  HDin^,  anf.  i!r:s  n3« 
njcs  -:3  c"S3  ,n:iax  (f  143  ijs^n).  Das  Confes- 
sionsritual  endet  wohl  f.  155b  ^j^  der  aiphabet. 
•:i:rn  h',p  ycc  ."ry  'nstj'j  ""  ■["'js'  .ntfp;- —  F.  156 
'my'^anB'pD,  ein  arab.  Gebet,  anf.  m  s"  y'?« 
.S"J"'J?  (so)  rne^l  aiphabet,  und  |n:  'piXK'  ge- 
zeichnet. 

Die  Sammlung  enthält  meist  altes  Gut;  die 
Autoren  sind  fast  nirgends  am  Anfang  genannt; 
die  strophische  Anordnung  und  Hervorhebung 
der  Strophenanfänge  durch  3  schiefgestellte 
Punkte  erleichtert  die  Auffindung  der  Akrosticha. 
Häufig  ist  zu  Anfang  durch  ijS  {=  cy'ij'?,  nach 
der  Melodie)  der  Strophenbau  des  nachgeahm- 
ten Prototyps  angegeben. 

51.     Qu.  361:  Gebete  u.  Hymnen. 
77.     Oct.   148:  Desgh 

181.      Oct.   395. 

158  Bl.,  hoch  und  sehr  schmal  Oct.,  nicht  vocalisirte, 
mittl.,  dicke  oriental.  Schrift.  XVIII.  Jahrb.,  das  n  sieht 
meist  wie  n  aus.  Nach  einer  hebr.  Notiz  des  Meir  Rab- 
binowitz  auf  einem  Vorblatte  hat  derselbe  in  Afrika  (lO 
Dn  n:iN)  dieses  ms.  von  einem  Reisenden  aus  Jemen  ge- 
kauft und  1871  dem  David  b.  Meir,  genannt  Dr.  Isaacs 
(?  Dp'»"«)  in  Manchester  geschenkt. 

Hymnen,  hebräisch  und  arabisch,  auch  ab- 
wechselnd   in    Strophen     desselben    Gedichtes, 
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grossenteils  identisch  mit  N.  182,  aber  auch 
manches  dort  Fehlende,  oder  dort  Zerstörte, 
allerdings  weniger  correct,  enthaltend.  Auch 
sind  hier  die  Namen  (nach  den  Akrostichen) 
am  Anfang  der  Stücke  öfter  genannt  (s.  unter 
N.  182);  hingegen  hört  schon  f.  32  die  Rand- 
zählung der  Stücke  auf.  Der  Index  f.  1,  2 
piD  noi  r\2Vf  h^  mi^tr  nnzn  zählt  zuerst  bis  n.  22, 
dann  [f.  22]  niK»j  bis  56  (es  folgen  aber  noch 
9  bis  f  60);  dann  nirif  68  (f.  61— ]45i'), 
nvITn  (im  Buche  selbst  146),  riKCI  21  (för  Hoch- 
zeit und  Beschneidung),  dazu  gehört  f.  150^ 
(ü':sh  nSisN)  min  nnetrS  Akrost.  cnnax,  und  -[-120 
wem  V.  Benjamin  Kohen  ya^:2  ^133  hv2  für  n"«' 
[wohl  aus  T'eTn  nj?5  gedr.  1707?  nicht  im  ms.; 
s.  Zunz,  Lit.  447];  hierauf  mS'^n  (pTASh  f- 
151' — 59)  24;  im  Buche  noch  f.  154  miKn  n3l3 
(morgenländische  Sitte)  und  f  155  j?3K*n  nOM 
fiiir  Hochzeit,  mehr  als  in  N.  182. —  Die  Samm- 
lung beginnt  mit  fast  derselben  Überschrift  wie 

N.  182  h"pw  ■"hrt  "'  'i  |Nin  p  mnnn  . .  .pm  d'^3, 

und  fortfahrend  nsti»  Viyh  niTir  'Sixnv  —  Auf  die 
liturgische  Anwendung  bezügliche  Überschriften 
sind:  f  21  n3B'  'NViö'j;  41  innhü  npuhnh. 

Ausser  den,  unter  N.  182  besprochenen  Pa- 
rallelen seien  hier  einige  Stücke  hervorgehoben, 
deren  event.  Platz  in  N.  182  wegen  der  grossen 
Lücke  im  Index  und  der  Beschädigung  des  ms. 
sich  nicht  so  leicht  aufsuchen  Hess;  f  58  cm"' 
n'^iwn  v'U'i  hnr\,  Akrost.  nva  p  fpv;  f-  130'' 
HT'B'Nl  notrs  n3B>  DV,  Akrost.  inn  fpT-  —  Zu 
l'tyüV  3S  hup  f  65  am  Rande  p  r|cr  Tj?vn  iCK 
mr':^  pb^y  ah  nTK'n  nsi  no  '3  'jsiyo  (vgl.  Jos.  b. 

Saadja    1615    in    ms.    Qu.    682)    und   y\n  J"yi 

"'B  Sv  "hü  nniD  n"3;  nSsv  n^^n  '21  h^^pcn  ',i>\-\pr\ 
n33"inn. 

18ä.     Oct.  398. 

312  ßl.,  hoch  und  sehr  schmal  Oct.,  schöne  mitÜ.  durch- 
aus babylonisch  vocalisirte  Schritt,  vielleicht  aus  der 
Zeit  des  'lar  (1680?),    aber  am  Rande  sehr  abgenutzt  bis 
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in  den  Text  hinein,  also  mit  besonderer  Schonung  zu 
behandeln;  f.  8,  9,  237  und  242 — 57  von  neuer  unschöner 
Hand  ergänzt;  f.  286  folgt  auf  ein  Fragment  eines  alten 
Index  ein  Titelbl.")  —  Ms.  Shapira  (189?). 

Hymnen,  in  Jemen  gesammelt,  hebräisch 
und  arabisch,  auch  abwechselnd  in  Strophen  des- 
selben Gedichts,  teils  von  Jehuda  ha-Levi,  und 
aus  Charisi,  grossenteils  von  dem  beliebtesten 
Dichter  Jemens  'OB*  und  seiner  Familie  (s. 
unten). 

Der  defecte  Index  f.  308  zählt,  in  Überein- 
stimmung mit  der  Randzählung  von  der  Hand 
des  Schreibers,  zuerst  242  Nummern,  im  Buche 
mit  Columnentitel  niTtf  (bis  f.  201);  dann  nssT 
1—24;  im  Buche  f  202  bis  f.  215,  wo  dann 
noch  n.  25—37  bis  f  220^  —  itv:  f.  220''  ^sSism 
n'tJ'im  nTti'i  Ttfj  i'jx'i  hna  iiirj,  im  Buche  109 
Stücke  bis  f.  275,  wovon  nur  104 — 109  im  In- 
dex;—  dann  nmn  19  bis  f  280;  m'7'''?n  oder  .Tl'j'jrt 
31,  im  Buche  sehr  beschädigt,  bis  f.  285.  Die 
neue  Sammlung,  f.  286 — 307,  nicht  gezählt  und 
nicht  im  Iudex  verzeichnet,  enthält  Mehreres 
von  Israel  Nagara  (aus  SsitT"  '•ö'D)-  —  Ein  weiterer 
Nachtrag  ist  f.  311,  312  y3K'n  no'l,  Hochzeits- 
liturgie, nur  hebräisch  (vgl.  ms.  Oct.  395). 

F.  1  war  nicht  das  erste  Bl.,  denn  es  ent- 
hält den  Rest  eines  vvf:  und  1*"  beginnt  S'nns 
'-h  'K>  'jiiK  mnm  'nSs  Sn"?  mn3B'im  niTC  sins"? 
Vx  "hn  ntiH'-,  n.  1  ist  ni^vh  J"n  pn3ti»  dv.  Die 
Namen  der  Verf.  sind  oft  am  Anfang  des  Hymnus 
genannt,  aber  nicht  überall,  wo  ein  Akrostichon 
ihn  nennt;    viele   nicht   bezeichnete  Stücke  ge- 


1)  .d':b"  tibb"  33n  onB-'sS  nnS  iSin  aiun  i"3  ^^^ 
SsSi  S"S!  S"pisT  'i'jn  min'  T'in»  iiann  naif  i'jya  b^nnt» 
jitpSa  cna  e"  »iipri  pw'js  ono  c  annx  nn'in  .i"';«  Snib" 
rnmos  osnnSi  n"nS!  'tatrS«  diSb'  T'imas  dSph  nsnnS  aij? 
'»np  nosSi  S"piS!  nnKitS«  «'n'  TnnSi  S"t  '»nnS«  mm» 
nS  cn:  -\iwiV3  i3n:i  .  .  .  mSjn  Sv  am«  nan»  ....  kdSj? 
ona  .  .  .  .  nSai  jnn  natrS  on  'd  vn  o'ajy  'TB'S  am»  iiens 
vn  Dnn«  o'iaiS  -isrij  nSi  naaia  nirvai  min  nno  on 
ntä^x  'fiyw  Sn  njn  njira  s"j?'  vktt  p"p  ne  vnana  .... 
(Namenszug  undeutlich)  ..  Ta  .  .  .  'TjJ  '3  nno«  «Si;  ist  das 
Jahr  81  etwa  =  481  also  =  1721? 
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hören  dem  Sälim  b.  Jusuf  (hebr.  Schalem  dSb' 
b.  Josef)  »T2B'  —  ob  Schibzi?  (v:''K'  bei  Safir,  der 
in  Jemen  so  gehört  haben  muss,  „Schehzi'^  bei 
Neubauer,  Jew.  Chr.  HI,  617  ohne  Zeitangabe, 
„Schabbezi"  bei  Hirschfeld,  ZDMG.  48  S.  707), 
was  aber  nicht  berechtigt,  die  Sammlung, 
welche  vielleicht  schon  zu  ritualer  Verwendung 

o 

angelegt  war,  ^)  als  „Diwan"  des  •'{dk'  zu  be- 
zeichnen (Iben  Safir  I,  82,  vgl.  67^  100\  H,  32^). 
Er  zeichnet  auch  •'TDK*':«,  HTntf'jS  xntt'O,  z.  B. 
f.  270  n.  90  (nach  Safir  Namen  der  Mutter?) 
und  Fjor  ]2  xriB'a,  auch  Anf.  snB'a  p«  hsp-,  s.  un- 
ten; ohne  Zweifel  identisch  ist  vsii''?«  pyoif  13N 
und  pycB»  n.s,  da  er  einen  Sohn  Simon  hatte,  aber 
auch  (Sip')  min'  13k;  s.  weiter  unten.  Ein  Sohn 
unseres  Salim  ist  wohl  nicht  Ja'hja  b.  Salim 
ha-Levi,  der  sich  (in  der  Buchstabenpermutatiou 
^2na)  auch  zeichnet  «;rin  pnCDO-  Die  Zeit  des 
Salim  scheint  noch  nicht  gesichert.  Safir  (I,  82) 
setzt  ihn  in  die  Zeit  des  Isak  Loria,  nach  der 
Calamität  von  'Sana'a  v.  J.  1570;  allein  u.  193 
f.   154    uns.    ms.    hat    das    arab.  Gedicht,    anf. 

pjriNn  sj'jjfi,  die  Überschrift  n:^'  (so)  j?me  r\'h:  hv 
NVpnnx,  1991=1680!  [bei  Günzburg  1.  citando 

S.  95  yric  (ar.)  m'jxj  hv  nvpnns]. 

Unser  ms.  ist  auch  ohne  den  Anhang  be- 
deutend umfangreicher  als  Oct.  395;  über  ms. 
Brit.  Mus.  or.  4114  (s.  Brody  in  cinDC  "Jlöüö 
['"V  |*mp]  IX,  1893  S.  11)  ist  noch  nicht  Näheres 
bekannt;  vielleicht  =  Shapira  (1879)  u.  111 
(auch  110  u.  112  enthielten  Ähnliches),  wo  134 
niTtf»,  31  n-jnnS  nxc-,  12  nrnn,  94  nicj,  30 
mbSn.  —  Von  dem  liturgischen  Gebrauch  rühren 
einige  Überschriften  her;  f.  lO'',  11'^  c'jnn  pjj?'? 
(ftir  |nn  auch  258  n.  80ff.);  45  nS'ö  pyh  (auch 
f.  201);  194'^  u.  227 ff,  r\2V' py  onyio  ]':vh  niTC' 


')  Dem  widersprechen  nicht  die  Gedichtchen  anderen 
Urspnmgs  (s.  weiter  unten),  da  auch  im  liturgischen  Ge- 
betbuch für  Jemen  ms.  allerlei  desgleichen  aufgenommen 
ist;  s.  HB    XVIII,  76. 


zuerst  meifS  ■';. —  Mehrere  Stücke  heisseu  axiJ. 
In  der  Rubrik  mrj  finden  sich  Stücke  aus  Je- 
huda  Charisi's  'y,c:nn  (TiCD3  i^yi  ohne  Angabe 
des  Titels  und  des  Kapitels):  f.  230''  nrn'  ^Vf^h 
etc.  n.  18—20  ist  aus  K.  13  Streit  der  Seele 
mit  dem  Körper  (HÜb.  S.  852  —  über  solche 
„Debats^  vgl.  G.  Paris,  Lit.  frau^.  p.  158); 
f.  234  n.  24,  25  rti':v>  nDB»  u.  piExtt»  jr^fS  aus  K. 
35  n.  50:  f.  234*  n.  26  yr\'2  ^->vv  hy  nana  iSsi 
■ptj'nn  itfs  oSiy  nx'j  .  .  «113?  TnaS;  n.  27  p-s*?  '»»cj 
TicDC  aus  K.  28:  —  f.  239»  u.  240  n.  41,  44 
mji3n  '1^2  (B.  f  60  msian!)  und  hk»?:  ma  ny2 
gehören  in  die  Maimonides-Panegyrik!  s.  mein 
üi^tiT]  DIpO  mio  n.  20  u.  18;  nach  einer  Mit- 
teilung des  Hrn.  David  Kaliana  an  Dr.  Ber- 
liner  (Juli  1894)  findet  sich  n.  18  in  D'Tty 
niTOn  unter  n.  131,  anf.  ixa  ^p^^  (bei  Begleitung 
des  Brautpaares).  Von  Verfassern,  deren  Er- 
mittelung und  Aufzählung  von  anderer  Seite 
erfolgen  wird,  seien  noch  hier  hervorgehoben: 
Ahron  b.  Schalom  al-Manzali(^.  •Vns'jN),  dessen  n21ff 
Ttrs  f.  254  u.  54,  B.  f.  381^  u.  31,  nur  das 
Akrost:  pnx  darbietet,  den  vollen  Namen  nennt 
nur  B.  —  Ja'hja  al-Dhahiri  ('-inKiSs,  ob  für 
•'nnxä'rs*?  vgl.  Sacharja  'inxi':«  in  "»j;  paip  V,ll); 
f.  44  n.  74  'jK  pC  -miDJ  'X,  zeichnet  nur  ijaSi 
wie  hervorgehoben  ist.     S.  auch  weiter  unten. 

Einige  Eigentümlichkeiten  der  Akrosticha 
und  der  arabischen  Anfänge  scheinen  unbeach- 
tet geblieben.  Dahin  gehört  das  Wort  'OB' 
(„mein  Namen"),  z.  B.  '^pp  m  'alt',  B  f  58 
irm'jj'?  n  xj  mcx  ntt';  im  Hymnus  h^h  "i'trs  ''3« 
'n  f  246  n.  57  lautet  die  letzte  Strophe  'OB' 
K"'n  D"'e  Vna  (??)  i^n^ein  nji:o  (no'7tr=)  p'ia  in 
D'':iD3  K*"n  T'V  D'-ai;  der  Verf  erzählt  von  der 
Bibel  -  HS.,  die  er  angefertigt  hat.  ncr  "BB' 
zeichnet  f.  245  n.  55,  notirt  in  B  f  56'':  natf 
miXI  Tlf'X.  —  'BK'  pain  p  r\-[^T^^  zeichnet  der  arab. 
Hymnus,  anf.  prh2  03  pain  pS  h»p  nur  B  f  37; 
ib.  f.  139  213na  (?)  XJ  Si  X'  zeichnet  nur  (TyD=)  pam. 
Ungewöhnlich  scheint  auch  a   vor  dem  Namen, 
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f.  226  n.  9,  B  f.  60  (tk'j):  mciy  -JSi  -iptf:  •»') 
zeichnet  nov  |3  Ssilf  ^I2.  Fremd  ist  auch  das 
Akrost.  -Tnif  nisn  f.  267i^  n.  85,  B  f.  60^  in 
K'ej  Tn*  nSn  oiSn. 

In  den  arabischen  Hymnen  eigentümlich 
ist  die  Einfiühriingsformel  hup  und  h'p',  auf 
welche  Namen,  oder  sonstige  Bezeichnung  des 
Verf.  folgt,  wie  wir  schon  bei  pcin  gesehen 
haben.  So  führt  sich  Salim  selbstgefällig  ein 
"'JSd'?'?«  n'ifs  c'jND  hup  f.  1351=  n.  178;  ps  "jsp 
-[iDSn^B'  «ntfö  f.  273"  n.  105,  B  f.  55  (so)  3^? 
''phai  a-'  hip-^^ys^  f.  no^  n.  211,  B  75";  iu  B 
allein  f.  61  \'3s:epV0B'3s''lp';  6^  '?Sips'7>?n  'if  'X  'p 
(mit  Noten  v.  Josef  v.  Saadel,  s.  oben);  74  s  p 
•'S  DNM  'B»;  75  niK'r  'aSp  hup  'V>  n-  Man  wird 
wohl  auf  Salim  und  einen  Sohn  Jehuiln  l)eziehen 
müssen  folgende  Anfänge  'nt  «o  Sip^  min'  13« 
hipyii  f.  265  n.  61,  B  47",  mit  Akrost.  pyaif  '3S 
snK'O  '"3»'  und  hebr.  -mj?'  n^^T  ■'3N  f-  265"  u.  70, 
B  f.  46",  Akrost.  rzvfhü  pyoB»  13X;  hy  nttn''  13X 
f.  261  n.  72,  B  f.  47  Akrost.  nr\^a  "I2vha;  auch 
niN'  hy  dSnd  f.  108"  n.  146.  [Das  Akrost.  )2H 
''DB'  TiöK'  ^ha  rmn"'  bei  Güuzburg  1.  citaudo 
S.  95  ist  wohl  iiöBfi  hü  =  m::  imoü»  zu  lesen  ?] 
Ferner  «:cmN  'j'.p'  T1ST  f-  107"  u.  145.  Un- 
sicher ist  f  64  n.  104  psoniSs  "lySB'Ss  htp^  und 
'jnnx':'«  ]3n*  'jsp  f.  300  (als  Tvp,  so). 

Im  Allgemeinen  ist  noch  zu  beacliten,  dass 
die  Stücke  ohne  Unterschied  der  Gattung  hinter 
jeder  Strophe  das  Chorzeichen  :s  oder  po  "Q 
haben  (nach  Salir  I,  82  ist  das  ein  Respon- 
sum  der  Gemeinde).  Viele  Stücke  enden  mit 
3  maligem  njk. 

F.  271  u.  95  steht  ein  Gedicht,  worin  kein 
n  vorkommt.  Complicirter  Strophenbau  (n'B'ir) 
findet  sich  in  einer  Menge  von  arabischen  und 
hebr.  Stücken;    eine  Probe  (f.  28  n.  68 J    s.  im 


')  Die  verschiedenen  Hymnen  >:pvi  o  bei  Safir  f.  84  ff. 
stehen  hier  f.  224  b  ff.  als  n.  6—8,  10—12,  und  folgt  n.  13 
f.  227'in3Sia  kSi  mio  dji  nSu  rD'jin  'am  >ipv:  'o,  dann  n. 


14  f.  228  nmn:  ':ni  »sps»:  'O. 


Anhang.  Zwei  Hymnen  von  Saadia  b.  Josef 
f.  10,  55,  n3in!<  naSyS  'ih  und  -b'ej  c'sk'3Si  -f^h 
nSn'B,  edirte  H.  Brody  in  C'incc  'JIOKa  (T  hy  p3ip 
IX,  1893  S.  27,  vgl.  S.  14,  wo  8  Stücke  ver- 
zeichnet sind). 

Mit  dieser,  schon  lange  abgeschlossenen  Be- 
schreibung ist  nunmehr  auch  die  eines  von  Fiscbl- 
Hirsch  gekauften,  sehr  ähnlichen  ms.  des  Baron 
D.  V.  Günzburg  von  letzterem,  in  „Festschrift 
zum  achtzigsten  Geburtstage  Moritz  Steinschnei- 
der's",  hebr.  Abt.  S.   87  ff.  zu  vergleichen. 

183.     Oct.  353. 

Bl.  1 — 67,  dann  viele  unbeschriebene  BL;  zuletzt 
68 — 71  Index  der  Hymnen,  nach  den  Buchstaben  und  diese 
nach  den  Seitenzahlen  geordnet,  durchaus  grosse  und 
mitü.  Quadrat;  vom  2  Bl.  Vignetten  (aus  Büchern  ge- 
schnitten), das  2.  enthält  den  Titel,  geschr.  Ven.  1744 
{v\i  nawa),  wahrscheinlich  für  den  Druck  bestimmt. —  Aus 
Pinner's  Sammlung. 

TöTn  DJ?  Hymnensammlung  von  verschiede- 
nen Autoren,  deren  Akrostichon  auch  am  An- 
fang angegeben  ist,  darunter  Josef  Pardo  (f.  64" 

isy  hy  '""'  f^vv  .y\2  "'3;i3  ^^■'  pi3  ipin  33":  Ss'?  mix) 
und  Moses  Sacut.  —  Titel  nnv  nsD  n:  Tön  ny 
D'K'nn  cjiGTci  .nimin  "nSx  Sn"?  ioiSi  Mwh  ,nin3ii'm 
D'B>nn  ''V>»-hi  .D'jB'T  D'o'''?!  Dnyio'ji  mnis'r  vm  .d^:v>'  üi 
n2Vf  noi  w\n2  vfin  'tü  ,c'j3n  m3K'n  ,ü^:r\n  nnotrSi 

'!n3tJ*3.  Der  Titel  sagt  zu  viel,  wenn  nicht  etwa 
die  leeren  Blätter  noch  Anderes  enthalten  sollten, 
wofür  auch  im  Iudex  Platz  gelassen  scheint. 
Der  mir  unzugänglichen  homonymen  Sammlung 
des  Benjamin  Koben  (s.  zu  N.  181)  scheint  die 
imsere  nur  den   Namen   entlehnt  zti  haben. 

8.     Fol.   14:     Osterritual  rn;n. 

18-4.     Qu.  697. 

Perg.,  24  Bl.,  meist  mittlere  deutsche  Quadrat,  Initialen 
in  farbiger  Einfassung  ;  teilweise  verblasst;  vom  (Quadrat 
Sn'31  ":«)  Censuren,  darimter  v.  J.  1601. 
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[nOB  bv   nun^,    Pesach-Haggada,    auf.  iix 
nii'j?  j?3inS;  zuletzt  n«:  ^h  t  uud  sin  inx. 


34  C.     Fol.  707 :     Verschiedeue  Fragmeute. 


185.     Qu.  825. 

Zusammengesetzt,  26  BL,  bis  f.  6  mittlere  span.  Cursiv, 
dann  kleine  ital.  rabb.,  XVI.  Jahrb.?  Auf  dem  Deckbl.: 
Leon  V»  [Viva?]  Monseles  (scheint  nicht  Montelez;  Jechiel 
de  }"S'!::in  b.  Salomo  edirte  1585  in  "Venedig  Bertinoro 
über  Ruth),  ob  =  Monselice?  Ms.  Fischl  (1881),  s.  HÜb. 
S.  912  A.  53:   Centralanzeiger  1,106. 

^  Sehern  tob  Ardutial  b.  Isak  D:nn'7  Htt'pS 
rhnp  D"'  n'nsipi  . .  .  V't  Ostitis  sia  du»  n  ■niB'on 
'^''3''  n3  D'bSs  P  ":■  Ein  Bittgebet,  ans  2000  mit 
0  aufaugeudeu Wörtern  bestehend,  auf.  ,)ik'nii3  diio 
j'Nö  HD  nino  ,p>'c  n'^yna  ,pvac  nnnce ,  endend  (f.  5) 
|i2n  'H"  pi  pN  pK'xie  cno.  Dann  nB>3;  nanon  Dinm 
ia^  Dinn'?  Dnnns  ntfj;  insi  cn-tyn  iSx  na^pan  nx;  ins 
ni3"nn  "Jt'xin  V't  pnr  n  3in  V3^?  Dtr'i,  nämlich  zuerst 
7  Zeilen,  auf.  ,nBiD  siSöS  .ncnn  iB'co  ,naT  ^3  'in 
rfoifsS,  dann  ^b»  .nSstf  SsiB»  .nyiB'  nyett*  .pnu'  pitj' 

inT'lf,  also  jedes  Wort  mit  tf'  beginueud,  Akrost. 
J?"J  pn2{'  13  31«;  DK'  uud  noch  4  Zeilen,  deren  3. 
p;n  beginnt,  durchaus  auf  'n  reimend,  dann  3 
Zeilen,  1.  nec;  nit'n  'rnuy  "[S  .lEtJ'm  "nScn  w  r\yvf. 
—  Den  Anfang  enthält  ms.  Paris  970'';  iden- 
tisch ist  nirps  ms.  Carmoly  37,  129;  vgl.  ':ia-i3n 
VI,  85. 

-  b^  Eu-Schealtiel    Graciau    SHT   ^niBn 

3"J  D'ins  DTJj:i,  wiederum  eine  rhetorische  Be- 
trachtung in  ungefähr  500  Worten,  die  mit  o 
beginnen,  auf  'isc  m;'?B  "jm:'?);  Drac  n'JtJ'a,  Eude 
(6'')  lanaa  D'h\i'a  itinpe  Dipa  ijiB'a;  sie  ist  also 
verschiedeu  von  der  ntr'p3,  auf  mS'nn  nns  Dm'jn  'H 
in  ms.  Halberstam  148  f  69'',  beide  fehlen  bei 
Zunz,  Lit. ;  der  Verf  ist  ohne  Zweifel  der 
Adressat  des  Prophiat  Durau  in  einer  Abhand- 
lung über  Astrologie  in  ms.  Paris  1048  uud 
Halb.  147  (s.    dessen   Catal.  S.  145),    also  um 


1400.  Über  die  Familie  Gracian  (fn)  s.  HB. 
Vni,  89,  XI,  91  A.  2  (ms.  Fischl  34)  u.  136, 
XVI,  86;  Gross  in  Mtschr.  1880  S.  551. 

"7   [Leon]   Sini    [b.  Samuel]   aus  Cologua 

(XVI.  Jahrh.)  pih  Tina3  |iwn  i3n  -wen  mintX 
.  .  .  lemi  njf  ptr'73  isn  -ib»«  V'v:  x'ji'^ipa  td  [jin-h] 
Asharot  (Gedicht  über  die  Gebote),  beginnend 
mit  5  Zeilen  Akrost.    iMi'h-,  Z,   1 

'3ie  ir\ii'     TDJ  |"i     3ia  iSixi     cnn  isS 
dann  in  terza  rima 

v-^zn  i^n  |*iE  i'1-iE  xS  je  j]  in'73  psi  iia*?:  '?:n  cipa 
Eude  in3;iU"'3  nnaK'31  nh^a-     Über    den    Verf 
s.   Centralanzeiger  I,   106. 

*  ll^»  [Asarja?]  ihn  Efraim  [1481?]  Sitten- 
schrifl,  beginnend  mit  einem  Vers  sw'?  ,?aT  Dan 
|an  ia3  ,]a\i>'  •cyy  .|an  ':31s  ,|e3'  3ns''  ,]ai;  dann  8 
Beit;  das  Schriftchen  ist  aus  der  Copie  eines 
falsch  gebundeneu  ms.  (in  ms.  Hamburg  327) 
edirt  u.  d.  Tit.  IDIön  'D;  das  Eudgedicht  ist 
hier  vollständiger  uud  auf  die  Formel  'n  "11133 
"Il3n''  (25)  folgt  eine  Nachschrift,  endend:  sS  "3 

mvs  Bnc3  nißtif  a^ar  ix  cv  'n  "n  pi  n:»»  13  ^nyr 
'n  Ta'x  ,n:  Tax;  .  .  .  iniy: -b'j:  ein-' •jva'?  sini  ,'?'?33 

n'hinh  "npiSI  'Ul  Kca'a  rau'.  Näheres  über  die  Um- 
stellung des  gedruckten  Buches  s.  HB.  XXI,  85. 

S.    aUchN.  44=,    2551«-  3S-  38-    39.    61-53,    2576-9. 


186.      Fol.    1233. 

82  Bl.  zu  2  Col.,  alte  oriental.-rabbin.  Schrift;  s.  zu  ^. 
Die  HS.  ist  vollständig  mit  durchsichtigem  Papier  über- 
zogen worden.  —  Ms.  Shapira. 

1  D^JJnSx  n^riD'  =  If^K^nn  (auch  pJJ?  ge- 
nannt), Homonymengedicht  des  Moses  ibu  Esra, 
mit  arabischer  Erkläruug,  bis  zum  VII.  Bab, 
Buchst.  D-  Zu  dem  ungenügend  edirteu  Texte 
(Berlin  1886)  ist  Hr.  D.  v.  Güuzburg  den  Band 
Erkläruug  schuldig  geblieben;  vgl.  T.  Lewen- 
stein,  Proleg.  zu  M.  b.  E.  ^j^^J^'S  T.  1,  Halle 
1893.  Ms.  Nb.  1466  ist  das  Glossar  (vgl.  Rabb. 
p.  489)uach  unserem  Werke  geordnet,  s.  Mu.  211. 
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^  50  |svi  Diwau  des  Abraham  ibu  Esra 
mit  unvollständiger  Vorrede  des  Sammlers  — 
der  in  seiner  Vorr.  zu  Jehuda  ha-Levi's  Diwan 
sich  auf  diese  bezieht  (s.  Hebr.  Bibl.  XXI,  117). — 
Alles  Vorhandene  ist  von  Jak.  Egers,  Berlin 
1886  edirt. 

*  75"  ?xvi  ja  epS  Lese  aus  dem  Diwau  des 
Abraham  b.  Chalfon  (poSn  =  arab.  i^^äJlj-,  HB. 
Xn,  66,  Jehuda  b.  Ascher,  GA.  u.  13;  eine 
fitH^t  zu  einem  f\''hf\r\  von  Abraham  b.  Ch.  in 
ms.  Shapira  1881  n.  190).  Eine  angefangene 
Makame  von  abu'l  Faradj  ibu  ij... —  Die  Autor- 
schaft einzelner  Stücke  kann  erst  durch  be- 
sondere Studien  festgestellt  werden,  welche  Hr. 
Dr.  Brody  bei  Herausgabe  der  Gedichte  an- 
stellen wird. 

Abu  Ibrahim  Isak  b.  jis'7n  ist  vielleicht 
Verf  des  Hymnus  n^ns  nSin,  gezeichnet  psSn 
(CB.  p.  836,  nicht  beachtet  von  Bacher,  ZDMG. 
Bd.  36  S.  401),  vgl.  Zuuz,  Lit.  718  (Nachtr. 
52)  und  Dnil  ein  in  Ritus  Jemen  (Verz.  I  S.  126 
n.  142);  hingegen  ist  wohl  das  Gedicht  'iy0'< 
Dmen  a^^^^if  onn  (worin  gegen  ans  und  nONH  p 
gebetet  wird,  fehlt  in  Pol.  Lit.  S.  280)  Akrost. 
paS:  pnv,  in  DmSn  Tilfif  Oran  1880  f.  151  von  einem 
jüngeren  Autor;  wie  auch  Abigedor  in  Ritus 
Jemen  (Verz.  I  S.  128  n.  96  niJ?OT  pyo  S'Ts). 
Eine  TmnSs  *E  ^[hüD^  von  p.;'?;  p  (die  aber  auch 
eine  hebr.  Abhandl.  sein  könnte)  verzeichnet 
der  Besitzer  eines  ms.  M.  Mortara,  dann  Schön- 
blum (1868  n.  7). —  pcSi  iD  1>S""  wird  von  Zah- 
rawi  citirt;  Virchow's  Archiv  XLII,  105;  Cat. 
München  S.  236. 

114.     Fol.    1059:  Salomo  da-Piera  Dn''B> 

66.  Qu.  488:  Jakob  Frances  und  Im- 
manuel  Frances,  Diwau. 

54.  Qu.  486:  Jakob  ibu  Zur  Ü'T.cb  p^b, 
"  "IBID  bj?,  ^  Jakob  ibn  Danan,  Schreiben,  *  Je- 
huda   ibn  'Attar  monCD  DSC  '3nJö. 


11.  Fol.  118:  Jo.  Sartorius,  Neujahrs- 
wunsch in  9  Strophen. 

Arabisch. 

187.    Oct.  464. 

161  Bl. ;  sorgfältige  DurchzeiclinuBg  des  Bodleianischeii 
ms.  bei  üri  499  (v.  J.  1240,  Neubauer  974)  durch  meine 
Frau  Auguste  im  J.  ISöl  und  von  mir  revidirt. 

Moses  ibu  Esra  (um  1140)  finSfNno'^K 
m3N'707K1,  über  die  hebräische  Poesie  und  deren 
Geschichte,  insbesondere  im  Verhältnis  zur  ara- 
bischen; eines  der  interessantesten  älteren  Werke 
in  arabischer  Sprache,  das  einzige  jüdische  ^C^' 
'^^'^\  (M.  Schreiner,  Le  Kitab  al-Mouhadara.  etc. 
Rev.  Et.  j.  XXI,  1891  p.  98—117,  XXH,  p. 
62—81  u.  236  ff.,  Sonderabdr.  1892  in  32  pp.). 
Es  ist  erst  seit  Kurzem  ein  unvollständiges 
Exemplar  in  Petersburg  n.  136,  eine  Copie  aus 
ms.  Bodl.  in  Paris;  Abschriften  aus  meiner  ihnen 
geliehenen  Durchzeichnung  nahmen  Dr.  Laudauer 
und  Schreiner.  Herr  Kokowzow  in  Petersburg 

o 

hat  eine  Ausgabe  vorbereitet  und  kürzlich  (in 
dem  Sammelband  „Wostotschnija  semitjetky" 
Petersb.  1895)  die  ersten  4  Fragen  nur  nach 
dortigen  mss.  mit  einer  russischen,  mir  unver- 
ständlichen Vorbemerkung  (p.  193 — 9,  so  auch 
im  Sonderabdr.)  mir  fi-eundlichst  zugesendet. 
Hier  genügen,  unter  Hinweisuug  auf  CB.  p.  1803, 
wenige  Angaben,  ein  vollständiges  Namensre- 
gister s.  im  Anhang. 

Das  Buch  behandelt  8  Fragen;  folg.  Inhalt 
ist  möglichst  wörtlich  ausgezogen:  rsif  '0  'X 
fl^'j  -(12^)  s-yK''?Ni -j'tf'rs  'r  (f-  S**)  wirS'jm ncS'/S 
aV2zn  'rSc'?«  -wo  "oi  xj?2a  n^jfSs  nSo  'c  ■ij,'K''?s  i^Sf 
DiSnjsS.v  n'SsJ  .-['CK'  T,  -(24^)  ywhü  fv^h  "\  .(15) 
.'i-js^;;?':«  SwdiSni  iziha  '?)  -i'aim  ^ytf'rs  f-p  «o 
p  cnin'N  "s  jsD  py  nn^isi  "i  .'28^)  dhtj  'Sy 
nstyns  T  -'^64)  .  .  .  c"i:'?s  -c  ■yB'SN  fy  'T  .tnjj;n'?k 

(91'')  "i-ij)'?«.  Die  Worterklärungen  (.  .  .  riK'y  2S3) 
beginnen  f.  109^     Diese  Partie  bearbeitete  vor 


30 


HEBR.  HANDSCHRIFTEN:    POLEMIK. 


vielen  Jahren  Dr.  Auerbach  (jetzt  Rabb.  in 
Hildesheim)  in  einer  Leipziger  Promotionsschrift, 
welche  ungedruckt  blieb,  weil  Prof.  Fleischer 
der  Ansicht  war,  dass  nur  ein  eminenter  Kenner 
des  spanisch-arabischen  Stils,  wie  etwa  Dozy, 
sich  an  die  Herausgabe  des  eleganten,  aber  im 
ms.  teilweise  verderbten  Buches  wagen  dürfe. 
F.  117  folgen  psno  ''D  y's^hn  Sias  |o  ah^izi  y-ivy 
iVU'Sn  (das  Verzeichnis  bei  Schreiner  p.  29,  p.  11 
der  Rev.),  welche  wohl  Neub.  irrtümlich  als 
Einteilung  des  ganzen  Werkes  angiebt.  —  Über 
einen  Auszug  (?),  angebl.  betitelt  naisn  '::if  N  bei 
Sacut,  s.  HB.  XIH,  107  (ungenau  M.  Doctor, 
die  Phil,  des  Josef  ibn  Zaddik,  Münster  1895 
S.  4  A.  4). 

Für  uns  besteht  der  bleibende  Wert  des  Wer- 


kes in  den  biographischen  Nachrichten,  welche 
im  Bodl.  Catalog  fast  ausgenutzt  sind,  wo  nicht 
frühere  Citate  nachgewiesen  werden  (über  Isak 
b.  Baruch  s.  Bibl.  Mathem.  1895  S.  97);  s.  auch 
Schreiner  p.  48:  Des  rapports  de  Mo'ise  .  .  . 
avec  la  litterature  arabe.  Die  Nachweisung  aller 
Citate  in  dem  ms.  muss  dem  Herausgeber  über- 
lassen bleiben;  hier  werden  nur  einige  aus  der 
neuesten  Zeit  notirt:  die  5.  Frage  bei  Goldberg 
TJOn  1878  S.  38;  f.  27  über  Saadia  bei  Harkavy 
D'mj  ^üHD  101,  f  28  ib.  S.  102;  f.  122  über 
"lü'n  u.  127  pjj?  bei  Derenbourg  in  der  „Notice" 
über  die  Gesellschaft  in:  «ir^psi  Journ.  As.  1865 
p.  18  u.  14. 

S.  auch  N.  169*,  255  passim,  257^-  ^i,  285-. 


VII.    Polemik. 


188.    Oct.  463. 


31  BL,  ital.  Schrift,  XVI.  Jahrb.?  —  Ms.  Steinschneider  9. 

Prophiat  Duran')  D''1jn  nO''bD  autichrist- 
liches  Werk  in  12  Kapp.  (Inhalt  bei  De  Rossi 
zu  Cod.  120  und  Bibl.  antichr.  p.  90  n.  129, 
Auf  und  Endworte  bei  Goldenthal  1.  citando), 
verfasst  auf  den  Wunsch  des  Chisdai  Crescas 
(s.  Einleit.  oder  Widmung  bei  Goldenthal  1.  c. 
S.  29  u.  in  nies  HB-ye  Ed.  Wien  S.  45  A.  32 
anf.  D3nn  mt5V)5  welchem  daher  irrtümlich  das 
Werk  zugeschrieben  worden  (s.  Benjacob  S.  241 


')  Hebr.  Namen:  Isak  b.  Moses  ha-Levi;  über  die 
Aussprache  des  (proven^alischcn  u.  spanischen)  Namens: 
Prophet  etc.  lat.  Prophatius  etc.  s.  HB.  1865  S.  126, 
mein  Profatii  .  .  .  Prooemium  in  Almanach  p.  3  n.  3 ;  vgl. 
Hüb.  S.  608;  nach  Rabb.  II,  741  soll  das  lat.  Prophatius 
von  jK'enB  stammen !  Ein  getaufter  Isaquetus  Profait  1409 
Mtschr.  1882  8.  499. 


n.  161);  Fürst,  B.  J.,  hat  das  Buch  nicht  unter 
Duran  I,  215,  sondern  unter  Kreskas  H,  209 
u.  III,  179  denselben  Titel  und  Inhalt  für  Reuben 
ha-Sefardi  „b.  Meir"  (!  nach  Jellinek's  späterer 
Identification?  s.  CB.  1784),  auch  im  Index 
IH,  394  ist  die  Conftision  von  Autoren  und  Titel 
nicht  berichtigt  und  der  Titel  rtü'h:n  'D  (Ben- 
jacob n.  159)  für  den  überhaupt  zweifelhaften 
Autor  nicht  hergestellt.  —  Gegen  das  Ab- 
fassungsjahr 1397  unserer  Schrift,  nach  Zuuz's 
Conjectur  (bestätigt  durch  unser  ms.,  wo  'jn;n 
punktirt  ist),  wird  Rabb.  II,  750  die  ungewöhn- 
liche Datirung  nach  Christus  mit  Weglassung 
von  1000  hervorgehoben;  in  einem  polemischen 
Werke  ist  der  Umstand  weniger  aufiallig. 

Andere  mss.:  Bodl.  (Neub.  2153—5,  2558, 
2207),  Breslau  (Saraval  9),  London,  Brit.  Mus. 
Add.  26948,  26961    (Almanzi  57,  72),    Parma, 
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(De  Rossi  120,  122,  124,  1269),  Rom  (Casanat. 
H.  VI,  7;  2735,  u.  215  Saeerdote),  Wien  (Gol- 
denthal 16);  —  teilweise  identisch  sind  viel- 
leicht die  folgenden  mss.  von  Privaten  und 
Buchhändlern :  Aschkenasi  (Günzburg?),  Benzian 
21,  Coronel  67,  Halberstam  (jetzt  in  Ramsgate) 
192,  Horowitz  VI  n.  122  (D^lEJip  aus  der  Über- 
schrift, vgl.  CB.  2115),  Kauffmann  VI  (1879) 
n.  68,  Luzzatto  (=  Halberst.?),  Schönblum 
n,  109,  Schorr  (früher  Reggio,  p'jnnIX,2  S.  66). 
Zusätze  eines  Jakob  in  de  Rossi  120,  122; 
vielleicht  Horowitz  6  n.  122  augeblich  nyti'a 
B"Oü*  n'li^Z'rt  (!)  in  Sevilla?!  Über  ein  Com- 
pendium  des  Zeitgenossen  Schemtob  Schaprut 
s.  CB.  2116  unten;  über  das  Plagiat  bei  Simon 
Duran  s.  Jew.  Lit.  p.  318  u.  30.  —  Nichts 
Neues  bietet  Gronemann,  De  Profatii  .  .  .  vita 
etc.  diss.  Vratisl.   1869  p.  25.  — 

Unser  ms.  beginnt  mit  der  längeren  Über- 
schrift, anf.  ^D'  D'^Biipri  n*  (Catal.  Michael  S.  364), 
worin  das  besprochene  Datum;  folgt  die  Wid- 
mung, dann  das  Gedicht  c^Siy  ne"m  C'IM  ncSs 
(mitgeteilt  1.  c.  u.  bei  Goldenthal  S.  28).  Am 
Ende  findet  sich  iu  unserem  ms.  f.  31  noch 
ein  6  zeiliges  Gedicht  iu  dem  Metrum  des  Vor- 
gedichts, anf.  nen  m  nsu'?  ncim  h'n  'js,  das  mir 
nicht  neu  ist,  in  ms.  Wien  nicht  vorhanden 
scheint.     Vgl.  auch  zu  Oct.  540  gegen  Kohut. 

122.  Qu.  651:  Abraham  Farissol,Dn-|2Xpa. 

189.      Oct.  (Kl.  Qu.)  513. 
91  Bl.,  kleinere,  feine  ital.  Cursiv,  XVI.— XVII.  Jahrh. 

Abraham  Farissol^)  Din  ny\,  so  in  der 
Vorr.,  in  welcher  die  2  Disputanten  (f  2**) 
Ludovicus  X'Vj'''j10  und  der  Minorit  xjryo'^SO  nart 
D^y^pn  nza  heissen.     Der    Index    der  71    Kapp. 


')  Neubauer  umschreibt  Sisne  consequent  Ferussol, 
nach  einer,  aber  nicht  der  einzigen  Form  des  französischen 
Namens. 


(f.  3** — 5)  ergiebt  das  Verhältnis  zu  ms.  Qu. 
651  (=  A)  nach  dem  dort  mitgeteilten  Index 
(B,  unser  Ms.,  wird  auch  hier  durch  hoch- 
stehende Ziffer  bezeichnet);  doch  ist  hier  "^  f.  15 
unter  n,  anf.  m'jnjn  mpson,  abweichend  von  A 
14,  und  f.  16  ij^S3B'  nnx  schon  A  15  f.  35; 
ferner  ist  48  «^  (nicht  6"),  62  "^  69  ^'^  (nicht«), 
73  hier  nicht  vorhanden. 

Danach  giebt  die   umgekehrte  Tabelle: 
1-4  ß_9     5,  B  11^    1.2     M4     8,  «  18,  19     ",  " 
22,  23     »2-15  25—28     »«"^^  3o_46     33-7  49—53 
38-40  58_6o     "  54     "-"  61—3     *''  65     *6  61 

47-50     69_72        51-3    55_7        64    IQ        55    24       56    gg 

57  20     68  21     6^  13     ^'^  5     ^1  47     ^-  3     ®^  48 

64    2        65    27        66    29        67    ß^        68    ßß        69    Jß        70    | 

"  4. 

Diese  gewaltige  Umstellung  neben  einzelnen 
Abweichungen  und  der  Veränderung  des  Titels  ist 
höchst  wahrscheinlich  eine  neue  Redaction  des 
Verf.  selbst,  dessen  Namen  wohl  erst  der  2. 
vollständigeren  Redaction  (A)  gegeben  wurde, 
worin  die  exegetischen,  nach  den  biblischen 
Büchern  geordneten  Kapp.  (34  fi'.)  u.  47,  48 
aus  Jesaia  au  ihre  Stelle  gesetzt  sind.  ''»  scheint 
ursprünglich  ein  Nachtrag. 

K.  1  6  beginnt  (A  «nSstr)  hüW'  'ö  K"  'B  'N  ID« 
minn  n:r\:  ah  nah ;  ^^  4  endet  mit  einer  gereimten 
Schlussformel  p  .  .  .  JVDX  DJ?  nna  V>T<nh  pn  'iTI 
JSS  irca  nin03  HTT,  in  A  f.  14^  weggelassen, 
das  Vorangehende    ist  ebenfalls  gekürzt. 

Zu  der  unter  A  (S.  110)  hervorgehobenen 
Stelle  aus  K.  72  vgl.  dieselbe  bei  Jellinek, 
D"30nn  najip  Ed.  1878  S.  23  (HB.  XVIH,  51, 
in  Ed.  1892  nicht  vorhanden)  und  Abr.  Pesaro, 
Memorie  p.   18.;    B  f  55^    hat    sie    nicht;    das 

K.  beginnt  on-'a^no  nspo  "T^yov)  D^m  d'c*  'S  ni  "03 
*pTo  n:c  (so)  iSa'  ah  irsa;  A  beginnt  ah  itfsa 
ms'in  -a^n  ih^V-  —  Über  die  Bodleianischen  mss. 
s.  Nb.  6652,  2018*,  2165,  2166,  22951  — 
Rieger,  Gesch.  d.  Juden  in  Rom  II  (1895)  S.  82 
u.   415,  übersieht  dies  Citat:  Pol.  Lit.  S.  380/1. 
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190.     Oct.  (klein)  548. 

156  Bl. ,  klein  8",  schöne,  deutliche  span.  Hand 
XVI.— XVII.  Jahrh.?  —  Ms.  Muller  in  Amst.,  Catalog  n': 
ison  1868  S.  347  n.  5142,  im  Besitz  von  Alex.  Kohut 
(gest.  1894,  s.  unten). 

Anonymer  Dialog  zwischen  einem  Christen 
und  einem  Israeliten  ("Ssiiy,  anderswo  ninO  über 
die  christliche  Religion  in  2  8  Kapiteln,  beschrieben 
von  Alex.  Kohut  (Discussions  on  Isaiah,  eh. 
LH,  13  ff.,  and  eh.  LIH,  .  .  .  with  preliminary 
notes  on  Judaeo-Polemic  Literature,  New  York 
City  1893  p.  Uff.),  wo  p.  18—19  der  Inhalt 
der  28  Kapp.,  dann  eine  englische  Ül^ersetzung 
des  XH.  Kap.  (f.  55—66).  Die  Stelle  K.  23 
f.  114  mit  dem  Datum  1555  (Kohut  p.  17)  ist 
schon  in  Catal.  Muller  [von  M.  Roest]  hervor- 
gehoben. 

Kohut  hat  p.  16  die  Verwandschaft  mit  ms. 
Oct.  136  (Verz.  S.  51  n.  74)  erkannt,  aber 
übersehen,  dass  das  Titelbl.  njiosn  IIV  etc.  dort 
ausdrücklich  als  falsch  bezeichnet  wird.  Ganz 
aus  der  Luft  gegriffen  ist  die  mitgeteilte  Be- 
hauptung (p.  17),  dass  ich  im  Register  zu  Catal. 
Michael  1848  (!)  S.  364  c^un  nc''?:  (s.  N.  188) 
mit  diesem,  mir  bisher  nicht  zugänglichen  ms. 
identificire.  Letzteres  ist  nur  in  beschränktem 
Sinne  ein  Unicum,  insofern  es  die  ausfiihrlichste 
Recension  enthält,  gegenüber  den,  unterN.74und 
sonst  angegebenen  mss.,  nämlich  Mich.  231 
(Neub.  2176),  Uri  353  (Neub.  2175,  wo  der 
Titel  D'nSx  1133  eines  ms.  in  Amsterdam  ohne 
alle  Autorität  ist,  vgl.  HB.  XVIU,  7),  Schönbl. 
72,  Saraval  59,  wohl  auch  de  Rossi  75. 

Eine  ganz  genaue  Vergleichung  unserer  beiden 
mss.  („A"  bezeichnet  Oct.  548,  „B"  Oct.  136) 
ist  durch  die  Blässe  von  B  sehr  erschwert; 
doch  genügte  die  vorgenommene,  um  festzu- 
stellen, dass  B  bedeutend  verkürzt,  in  Ein- 
zelheiten auch  verändert  ist,  so  dass  Einiges 
davon  in  A  vermisst  wird. 


In  der  nachfolgenden  vergleichenden  Tabelle 
bedeutet  die  römische  Ziffer  das  Kapitel,  die 
arab.  die  Blattzahl:  der  Inhalt  ist  möglichst  kurz 
mitgeteilt. 

I,  B  I  Jesus  erfüllt  nicht  das  Gesetz.  II  7 
Trinität,  B  i^.  lU  31  unbefleckte  Geburt,  B 
14b.  IV  36  Gen.  1,  26,  B  16^  V  42  Gen.  18,  2, 
B  (IV)  17".  VI  43  Gen.  49,  10,  B  17".  VH 
45  Cherubim,  B  18.  VIII  47  Azazel!  B  18". 
1X49  Deut.  32,39,  B  19".  X  50  Deut.  27,26, 
B  19".  XI  52  Opfer,  B  V  20.  XllJes.  52,53, 
B  VI  20".  Xin  68  Jes.  42,  1,  B  (VI)  f  26. 
XIV  Sinn  des  „neuen  Bundes"  in  Jerem. 
(Kohut:  „Explanation  of  N.  T.  passages"!), 
B  VII  26":  XV  73  Jesus  hat  das  Gesetz  nicht 
aufgehoben,  B  (VH)  27  unten.  XVI  77  Ezech. 
20,  25,  B  Vm  28".  XVH  79  Hosea  6,  3,  B 
IX,  29.  XVm  81  Amos  2,  6,  B  X  29.  XIX 
84  Sacharja  9,  9,  B  XI  30.  XX  86  Psalm  2, 
B  Xn  30".  XXI  68  Ps.  22,  2,  B  (XH)  31. 
XXn  92  Ps.  110,1,  B  32".  XXIH  96  über 
DanieFs  70  Wochen,  B  XIII  33".  XXIV  115 
das  Exil  nicht  Strafe  ftir  die  Tötung  Jesu,  B  XV 
38"  [B  XIV  s.  unten  A  XXVIII].  XXV  123 
Grundlehren  (9)  des  christl.  Glaubens,  B  XVI 
40".  XXVI  133  Dm  "piD'JO  D''Tncö  c*rjj?D,  B 
XVn  44".  XXVn  162  Widersprüche  in  der 
Thora,  Fremdherrschaft  in  Palästina  (fehlt  in 
B).  XXVIII  166  irdische  Verheissungen,  B  XIV 
37". 

Hiernach  ist  nur  eiu  einzigesKap.(AXXVin) 
in  B  umgestellt,  ein  ganzes  (XXVH)  wegge- 
lassen. Von  grösseren,  in  B  fehlenden  Stücken 
seien  hier  verzeichnet:  Ende  I  5  (B  4"),  Ende 
n  32"  (B  14),  Ende  XI  53,  54  (B  20"),  XXIH 
100—102  Z.  7  V.  u.,  in  B  36  nur  12  Zeilen, 
f.  104=A36",  hier  m'o  DV  cm;'i3  37-3Nim  D"30in 
(!)  'SiSSc;    es  fehlt  ein  ganzer  Abschnitt  f.   107 

Hin  triTcn  pjj?3  irnjn:,  bis  f  112  nx^j  ti'Ti'En  .m 

darauf   f.    113  4    über    Jesaia    11,     worin    das 
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Datum.    K.  XXIV  ist   in  B  sehr  gekürzt  und 
am  Ende  B  f.  40*'  fehlt  der  Abschnitt  A   12P 

ijmin  ni:fD  K"pr  n^^nsi  nSiwn  Ssu  -jw,  1 V4  Seite. 
XXV    fehlt    Vorbemerkung    c;n   i2'n  ititili  'fT'XI 

74.   Oct.  136:  Anon.  Compendium  von  N.  190. 

191.      Qu.  678. 

95  (=  94+1)  Bl.,  mittl.  span.-ital.  Hand,  einzelne 
Wörter  in  ital.  Schi'ii't  (des  Verf.  ?),  einige  Correcturen  und 
eingeklehte  Zettelchen;  f.  12,  40 •>  u.  95  Besitzer  Esra 
Atliia  (n"Bj?).  Das  (zum  allen  Einband  venveudete)  Blatt 
enthält  wahrscheinlich  Schuldenverzeichnisse  aus  d.  J.  1755 
u.  1756;  unter  den  vielen  christlichen  Namen  (in  ital. 
Schrift)  erscheint  auch  Piero  Galeazzo  di  Casolo;  hebräisch 
erscheinen  )'  'uoy  ,(?)  D'oy  spy  ,ip'in  ^««Dy  .hn":«'?  S«bi 
/inriD  cm2K  :ioi<  ,'mto  mty  .nia»  omsK  .oiS»  n'yts"  —  lay 
?  .  .  .  pns'  non:  mij?.  —  Ms.  Fisch],  s.  unten. 

Ahron  Chajjim  Volterra,  njtDK  ^a~i  ICD 
antiehristliches  Werk  (1733?  ri"XV3  habe  ich  ir- 
gendwo gefiindeu,  vielleicht  in  ms.  Coronel,  s. 
unten,  von  1700  J.  ist  f.  90  die  Rede).  Der 
gereimte  Titel  nimmt  eine  volle  Seite  ein;  das 
Wichtigste  daraus  ist:')  piK'in  r\chvf2  HDino  Sim 
Sio  . .  !|  D-ojn  mj?  ii:  cscsS  c^eSx'?  cc^ycn  psipo  .  . . 
(so)  -1,3^  ah  -issi  ncyo  -i^ncn  jo  i\  ccica  f\pv  m  'jc 
inD3i  li  [xT'aSn  c"n  ]-\ni<  nn]  . . .  mn'j  n"-!  arr\  ib»'« 
isxöj  ")innBii'öi  ißK»  nrms  h:  ';  soxirwNn  'jo 
nti'pan  p  lOir  yilO  ||  Horatio  Terrahma  ||  nDB» 
pit>  ms3  N"n  „ntt'Knn  psn  n^ni'?«  '?;3  lu»«  ,ntinn 
p"nn  njK'3  irirS  |i  "rys  itb'  picai  Sns  dj?3  ,nifiDn 
J?B1B»3  ,ifTpn  pK'':  'Din^r  -tzo  ••yn  xin  c;i  ||  ncrn 
irnm  DV3  SV  ne  ,msTi:  mjw'ja  'n  otr  nx  '?'?n'j  .tr'niai 
.cB'mj  ')D''B'Tn  D-iftf  njn  ly  .701.1  mvi  ll  ^)v>im 

WV/V^I  D-'nOti'  D''ÖB'  JIJfT  niB'JjS. 


')  II  bedeutet  die  Zeilenabsätze. 

-)  Daraus  geht  hervor,  dass  Volterra  Familiennamen 
geworden;  A.  Volterra  in  Venedig  1697  s.  CB.  p.  2798 
n.  7554. 

'■')  Diese  Synonymik  enthält  ms.  40  in  J.  Kauflinann's 
Catalog  N.  14  (1889),  wohl  Autograph;  der  Käufer  desselben 
Dr.  Bl.  Landau,  Bezirksrabb.  in  Weilburg,  fand  darin  eine 
Stelle,   worin   der  Verfasser    seine  nirin  nrpa  citirt;   ich 
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Am  Ende  des  Titelbl.  ein  Register  (des 
Prototyps?),  wonach  Teil  I  des  TiV'p  2  Bl.  ent- 
hält, das  ganze  Buch  7;  T.  H  3Vj  BL,  das  g. 
B.  10;  m  4V2,  das  g.  B.  17;  IV  3S,  d.  g. 
B.  34:  V  9,  d.  g.  B.  30. 

Wir  haben  in  der  That  nur  einen  Auszug 
eines  grösseren  Werkes,  welches  citirt  ist,  z.  B. 
f.  38  n:nx3  'm3n  ivfn  ncD3  'm::  nnnx  cwnn  p«. 

F.  1  x-iipn  jiy  hi<  yuioi  nmjaS  r\-;:in.  In  dieser 
gereimten  Vorrede  voll  Wortspielen  bemerkt 
der  Verf.,  dass  die  Christen  behaupten,  alle 
Gesetze  und  Prophezeiungen  seien  Symbole 
(nn'm  O'hl^o  .  .  .  njioni  niiv);  dagegen  habe  er 
ein  Buch  voll  neuer  Bemerkungen  verfasst  u.  zw. 
in  V  Abschnitten  (Steinen  c":s'),  I.  nti'Sin  p^t 
Widerlegung  von  6  Predigten  des  ehemaligen 
Juden  Mose  Leon  (ps-S),  daher  c'inDe3  'nN,  ge- 
tauft (icj^a  fiN  imjK'3)  Patiln  Medici;^)  U.  p« 
no'^B'  (f  10):  32  Principien  (o'ipy)  und  48  Be- 
dingungen (rsjn)  allgemeiner  Art;  HI.  mp"'  pR 
(f.  23*)  Bemerkungen  (ctPlTn)  zur  Erklärung 
der  Prophetien  in  4  Teilen:  1.  über  die  An- 
kunft des  Messias,  2.  die  Jungfrauschaft  Maria' s, 
3.  Göttlichkeit  des  Nazareners,  4.  Dreieinigkeit; 
IV.  me'jvi  hsü  ps,  Widersprüche  und  Abweichun- 


habe  dieses  ms.  im  Jmii  1896  nur  flüchtig  ansehen  können; 
die  hier  (f.  12,  s.  folg.  Anm.)  angegebene  sachliche  Be- 
zeichnung ist  dort  nicht  als  Titel  zu  finden. 

*)  f.  23  Z.  3:  on  3-ip  'Ss  hs  '3  »nnin  h"0  trma  'mir-n  'oai 
■n  ,-iisa  n«  Dnow  «'3  dk  o'Ssa;  41''  nsnio  Tison  n»H3i 
'n  min  ni'nss  Sy  'I  »nia;  —  f.  12  'o  noipna  'nsinn  isai 
lian  na»  ns»  mn  <3  intrnp  nisnnS  'man  ivh  p"nS  'Bin» 
ns  'B  "intn  nnya  Tjh. 

')  Im  Vessillo  1883  p.  246  (ohne  Seitenzahl  citirt  bei 
Rieger,  Gesch.  d.  Juden  iu  Rom  II,  228,  275)  habe  ich 
nach  einer,  mir  nicht  mehr  erinnerlichen  Quelle  den  jü- 
dischen Namen  Israel  Meir  Levin  angegeben,  wahrscheiulich 
aus  httiv  invna,  da  wohl  Paolo  Sehast.  Medici,  Verf.  der 
MidoUa  deUa  lingua  Santa  1694,  nicht  zu  unterscheiden  ist. 
Der  Catalogo  dei  Neofiti  illustri  8.  Fir.  1701  (80  pp.,  erst 
seit  1888  in  der  k.  Bibliothek)  ist  ein  wertloser  alphabetischer 
Auszug  aus  Bartolocci,  der  ehrlich  überall  angegeben  ist, 
mit  kaum  nennenswerten  Artikeln  aus  anderen  Quellen.  Vgl. 
auch  A.  Fürst  in  der  Ztschr.  Saat  auf  Hortnung  XI,1874.— 
Der  Brief  v.  J.  1715  ist  wohl  hier  f.  6  citirt  naiB-n  n'nn  nun 
nt  naio  )a  niaina  'h  mj«S  nns':. 
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gen  in  den  4  Evangelien;  V.  nocyci  »JJJ  pN  über 
Verwirrung  und  Anstössiges  inden21Episteluuud 
der  „Apokalypse",  moi'jnn  ICD  loif  i:üv  unjxr  — 
Auf  die  Vorr.  folgt  f.  2  unter  der  Überschrift 
r\a'2  vipn  ha  i<^y  ^triH  ein  Gedicht  von  18  Zeilen 
mit  dem  Reim  nsT,  auf.  jaan  w  D'B»  nixDJ:  cm'jn  'n 

Anf  des  Werkes  f   2''  nB'N^n  ]2an   .tf^nn  pj? 

.ptfB»  y»»"  ah  .p^i'S  jy"?:  nra  la  pN  .ptfxi  if-m  '?y 
D^Dy  cnvn  Sy  vk'''?  cnzy  cn  D'mn'iT  '3  nexc  'jy 
D'IVIj'?;  die  2.  Predigt  bezieht  sich  auf  Jesaia 
52,53  u.  Aud.;  die  3.  (3'')  auf  Sach.  13  etc. 
und  Adam's  Sünde;  4.  (4*')  Erneuerung  (b^hti) 
des  Gesetzes;  5.  (6*")  Vervi^erfimg  Israel's  und 
Erwählung  der  Christen;  Zeichen  der  Prophetie 
(f  7),  der  Wunder  (ib.)  und  der  Weisheit  (8); 
6.  Medici  beschuldigt  die  Juden,  dass  sie  den 
Dekalog  nicht  befolgen;  der  Verf.  nimmt  die 
einzelnen  Gebote  durch;  diese  Partie  gehört 
zu  den  besten  des  Buches,  indem  der  Verf.  den 
Anklagen  die  Lehi'eu  und  Handlungen  der  An- 
kläger gegenüberstellt  uud  belegt. 

U  f.  10  beginnt  mit  der  Vorbemerkung,  dass 
dieser  Abschnitt,  als  allgemeiner,  eigentlich  vor- 
angehen sollte,  allein  der  Abtrünnige  sei  nach 
dem  Wohnorte  des  Verf.  gekommen  und  habe 
ihn  zu  einer  Erwiderung  gedrängt,  daher  sei 
der  1.  Abschnitt  früher  in  verschiedenen  Ge- 
meinden verbreitet  worden.  Die  Principien 
betreffen:  1.  Authentie  der  Bibel;  2. ff'.  Apokry- 
phen, sprachliche  Grundsätze;  8.  die  Übersetzung 
der  LXX  ist  unzuverlässig;  9.  Onkelos  u.  Jo- 
natan  übersetzen  nicht  wörtlich;  10.,  11.  Be- 
ziehungen der  Prophezeiungen  auf  Israel  unter 
verschiedenen  Namen;  12.  (f.  13)  wer  ist  Esau 
u.  Edom?  14.  die  10  Stämme,  Jerusalem,  Zion 
etc.  (letzteres  irrtümlich  überschrieben:  Pr.  13); 

15.  geistige  Auffassung    der    Prophezeiungen; 

16.  mysteriöse  Auffassung  (die  Bibel  ist  nicht 
aesopische  Fabel);    17.  der  einfache  Sinn  bleibt 


jedenfalls;  18. ff.  künftige  Zeiten  der  Prophe- 
zeiungen; 22.  Prophezeiungen,  die  sich  nicht  auf 
Israel  beziehen;  23.  Prophezeiungen  dürfeu  ein- 
ander nicht  widersprechen;  die  folgenden  Prin- 
cipien betreffen  Messias  und  Messiaszeit,  und 
n.  32.  enthält  (f.  15'')  die  Bedingungen  fiir  die 
messianische  Auslegung  im  Einzelnen. 

III  (f.  23^')  nMf^z:r  '^c  bv  n^cnM  n'tf'SB'n  psn 
mxSej  nifiy  hana;  diesen  Teil  allein  besass  Co- 
ronel  1871,  dann  der  Buchhändler  Fischl-Hirsch 
1879  (jetzt  Bodl.  bei  Nb.  2404).  i)  Er  zerfällt 
in  4  Abteil.:  christl.  Auslegung  der  Prophezei- 
ungen auf  1.  Messias,  2.  die  Juugfrauschafl; 
der  Maria  (f.  30),  3.  Göttlichkeit  Jesu  (f.  33), 
4.  Trinität  (f.  38»').  Der  Verf.  unterzieht  hier  die 
betr.  Stellen  des  gauzen  N.  T.,  nach  Kap.  u. 
Vers  geordnet,  einer  scharfeu  Prüfung,  unter 
Heranziehung  christlicher  Autoritäten. 

Schon  bisher  findet  sich  öfter  am  Schlüsse 
eines  Stückes  die  Bemerkung  D'"inx(D'3i)  □'B'n'm; 
f.  41  n-itfaa  'in  hv  nT^in  pan  p  mjf'p,  Com- 
pendium  des  IV.  „Steines",  [zuerst]  über  die 
4  Evangelisten,  hat  in  der  That  den  Charakter 
eines  Auszugs,  teilweise  sogar  eines  blossen 
Registers.  So  gleich  zu  Anfang  -lancn  .noTprta 
irs  pIcS  nes'?  vhy  djik*'?  ct'-inct  n>i  njsi  po  p^'nn 
Dil  ns'-ipn  y:öj  dhihm  -ri  -sz  es  ,n:  hna  iznh  uot 
re  D"i;y  mrSna  coa^n  r"e;  r'yn  nn«  nivnoT^. 
Schade,  dass  wir  die  Verteidigung  des  Verf. 
gegen  den  Vorwurf  seiner  Glaubensgenossen 
nicht  zu  hören  bekommen.  Er  handelte  auch 
dort  über  die  anderen  alten  Evangelien  und  die 
Ansichten  über  Ordnung,  Rang,  Abweichungen 
der  4  Evang.  etc.  etc.,  die  Citate  aus  der  (jüdi- 


')  Der  Text  ist  nicht  ganz  identisch,  so  z.  B.  notirte 
ich  aus  jenem  ms.  zu  Anfang  D'isi:n  riWiv  np'i'i  v\w 
(so)  npnyn  nvn  ttm  ('3  'Sip  'pnz  i"a»r,So  ju'»  «''i  IV»  «'') 
'131  (pirNT  ip'ya  »"03)  pSi  .(vnnj  S3  Sv)  D'"ipis'n«'jn;  hier 
fehlen  die  Stellen  in  Parenthese,  für  vnnj  Sa  Sy  steht  hier 
ni'yB  ninoS  in;  das  Zeitverh;Utnis  beider  Receusionen  liesse 
sich  nur  durch  genaue  Vergleichung  ermitteln. 
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sehen)  Bibeh  (Celso)  id'^'D  llfy  ^tt*«:  pinjf'?  D'"1N"n 

Hierauf  beginnen  die  Bemerkungen  zu  den 
einzelnen  4  Evang.  mit  Matthäus,  u.  zw.  mit 
der  Vorbemerkung,  dass  hier  nicht  die  „leich- 
ten" Bemerkungen  sich  finden,  sondern  nur  die 
wertvolleren  (onp'i  D'ns'K'Cn).  Lucas  beginnt 
f.  49;  zu  Johannes  (f.  50^)  bemerkt  der  Verf. 
zuvor,  dass  kein  anderer  Evangelist  dem  Jesus 
die    Göttlichkeit    beilege.     F.   55  psn  lO   "illf'p 

Der  Verf.  bezieht  sich  manchmal  auf  histo- 
rische Ereignisse,  wofiir  seine  Hauptquelle  Ba- 
ronius  scheint;  z.  B.  über  Urban  und  Ruggiero 
von  Calabrien  (a.  1097)  f.  4''.  f.  6  im  Concil 
zu  Constanz  1414  beschloss  man,  keine  Treue 
zu  halten  denjenigen,  die  nicht  an  den  Papst 
glauben,  und  gab  die  Erlaubnis,  sie  zu  töten, 
weshalb  die  Reformirten  nicht  zum  Trideutiuer 
Concil  kamen.  An  Matth.  14  über  Herodes' 
Heirat  mit  seiner  Schwägerin  verweist  er  (f.  42*") 
auf  eine  Behandlung  der  christlichen  Unklar- 
heit darüber  |in"n  ,Tn  "["K  cn;':»  in:'?  ioso  'nsns 
D'n''J?n  n:v>a  1"."I21  ,(so)  m  nicx;  in  letzter  Zeit  habe 
der  Papst  dem  Francesco  I.  von  Parma  gestattet, 
die  Dorotea  Sofia,  Gattin  seines  Bruders  Odo- 
ardo,  zu  ehelichen,  von  dem  sie  eine  Tochter, 
Elisabeta,  Gattin  Philipp's  V.  von  Spanien,  hatte  ; 
er  habe  auch  des  Weiteren  gehandelt  über  die 
Begebenheiten  in  Eoni  betreffs  Katharina,  Witwe 
Arthurs  von  England,  ob  der  Papst  die  Ehe 
mit  dessen  Bruder  gestatten  durfte  (über  die 
Herbeiziehung  jüdischer  Gelehrten  zu  dieser 
Frage  s.  Kaufmann,  Rev.  Et.  j.  XXVH,  47).  f  67 
die  Ehe  der  Enrichetta  Maria,  Tochter  Hein- 
richs d.  Grossen  v.  Frankreich  mit  dem  Ketzer 
Karll.  von  England.  Zu  Thessal.  3,  2  ff.  ftihrt 
er  entgegengesetzte  Beispiele  aus  der  römischen 
Kirche  an,  Ähnliches  zu  Epist.  Petri  5,  2  f.  86. — 
Unter  anderem  Culturgeschichtlichem  bespricht 
er  auch  die  Männernamen  mit  Maria  f.  Sl^. — 


90^  erwähnt  das  angeblich  von  Esra  herrührende 
ms.  von  Bologna  (HB.  XVI,  108).  f  43  zu  19,3 
pihn  hv  •mpm  cvi  'lam  j^itm  Sy  -laso  "n'K'j? 
minsi  -\ü>pn  phn2  z:  ^^ai  3:l^'an  hy  bj  pa  c'W)y^; 
f.  44  zu  26, 7  nccn  ]e7  hv  "tin  ^oxd  "ma^n  :"ns 
j""'  'mpn  y  vmrij  irccxn  nii>v  "Wt*  pp'nn  hyi  .^n'ON 
'131  E-T.Tn  ny^h  ivh  noiprin  cv  hv  dji  -.n^y  rm'pn 
iei:n  «•'an  -wfnj  niai«n  "'isdo  '\:nh2ph  nipm  nrNi 
DTiirrs  cti'3  rc  3rx  '"23  «Trc  —  f.  ü^  zu  26,26 
ND^en  py  ■  hy  icxo  'n'B'j?  cji,  und  nese  ^n^^y  üi^ 
njiy- -[inn ximosy  V'B"  'icnjioK  hy  ins,  auch  sonst; 
f  46   ^h  "!S-n  cipa3  •'n3i«n  n:  '?:  hy. 

f.  47^  ff.  behandelt  er  das  christl.  Credo,  dessen 
Bestandteile  er  mit  yy  bezeichnet;  f.  49*  10}?0 
m3snci  ■nii'iTD  'K'ik'  s-pon  -i"ms  sen  '?j?;  ähnliche 
Überschriften  finden  sich  fiir  einzelne  Themata 
innerhalb  der  Anordnung  nach  den  Schriften 
des  N.  T. 

Das  ganze  Werk  ist  vielleicht  das  be- 
deutendste in  seiner  Art,  abgesehen  von 
dem,  in  epigrammatischen  und  satyrischen 
Auswüchsen  teilweise  ermüdenden  Stile.  Die 
Principien  (II)  sind  in  keiner  mir  bekannten 
Schrift  in  dieser  selbständigen,  gesonderten 
Weise  behandelt;  der  Stoff  lässt  keine  wesentliche 
Lücke  merken,  die  Hinweisungen  auf  das  f ac- 
tische Christentum  in  Hinblick  auf  histo- 
rische Erscheinungen,  Sitten  und  Gebräuche 
sind,  ebenso  wie  die  exegetischen  Bemerkungen, 
von  einer  grossen  Belesenheit  in  der  christ- 
lichen Literatur,  sowohl  der  katholischen 
als  reformirten  unterstützt,  welche  hervorragt, 
wenn  auch  ein  beträchtlicher  Teil  der  Citate 
nur  als  vermittelt  sich  erweisen  sollte.  Diese 
Frage  dürfte  einen  Bearbeiter  des  fast  unbe- 
kannten Buches  (De  Rossi  und  Asulai  kennen 
es  nicht,  wie  es  scheint,  auch  Zunz  nicht)  ge- 
nügend beschäftigen;  eine  annähernd  richtige 
Vorstellung  von  dem  Umfang  der  Quellen  soll 
die  Zusammenstellung  im  Anhang  bieten.  Auch 
von  Muhammed    und  dem  Koran   ist   die  Rede 
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f.  6\  8,  44'',  54,  55\  71,  72,  74*,  84.      Unter  den 
jüdischen  Autoren  fehlen  nicht  die  Kabbalisten 

(D''73ipon  .in:  etc.) 

192.     Fol.  2095. 

1  +  113  Bl.,  (es  fehlen  aber  f.  56—61  aus  K.  16,17), 
wo  auch  die  Kapitelzahlen  im  Texte  aufhören  und  nur  am 
oberen  Rande  stehen,  f.  91—6  (aus  K.  23—26),  f.  107—12 
(K.  29);  mittl.  ital.  rabb.  Hand  des  XVIII.  Jahrb.,  ob 
Autograph  ?  Der  Namen  des  Verf.  steht  f.  1  ohne  jede 
Titulatur;  an  mehreren  Stollen  (s.  unten)  finden  sich  Rand- 
nachträge in  ähnlicher  Schrift. 

Das  Vorblatt  enthält  Gedichte,  a)  über- 
schrieben   yyh  noi;  'jl'Jic  ]s"3.s'c  imtfani  yunn 

■[-n  nzrcn  -inn  x'n  i:  :  ,m  ".'K'  nn:  yin  nco  nSnna  .  . 
n^lhn  csncs  (7  Zeilen);  Josua  Segre  erwidert 
nasn  hy  nnnh  n'c  hy  r\iyp7]  'nrsm  in  gleichen  Reimen 
na  -'jn  ex  yn-  -j-n  nzrc  nj's  -[n  v  vi-  b)  ^^  Derselbe 
Apostat  dichtete  am  Ende  seines  Buches  (no  '?s'7): 
niasyn  nsu»  Sx'?  ^-d  "7:3  'tt'c:!  "aS  S;3  |nx  ":x.  Josua 
antwortet  ■tcn'?  "nm,  indem  er  die  erste  Zeile  bei- 
behält, den  Schluss  c"c  n-^e  ncixo  iDin  'Sn  ininn 
nnc  auf  den  Schreiber  anwendend,  leicht  ver- 
ändert nnD'  c'c  nna  naixo  nma  "Sa  inn-es. 

Fol.  1  "njD  j;mT  msno  •'ibn  arX?  antichrist- 
liches Werk  V.  Josua  Segre ^)  2.  Recensiou, 
im  64.  Lebensjahre  (s.  unten)  verfasst  und  als 
solche  vielleicht  unicum.  Die  erste  existirt  in 
Parma  (De  Rossi  1271),  Bodl.  (Nb.  2407),  ob 
Gttnzburg  267? 

F.  '1^  unter  der  Überschrift  X3  Xtf  das  Ge- 
dicht nxna  nva,  wie  in  Bodl.;  f.  2  .mijJJ  naipn 
D'iti'yi  B^Sü»  p  lanon  -isx  .nyab  my  Sip  ,n:Bp  nyv,i 


1)  Vielmehr  Fairiano  Fioghi  (1582),  s.  Wolf  I— IV 
n.  1806  u.  meine  Notiz  im  Vessillo  1882  p.  270  (fehlt 
im  Index  (1883)  p.  38). 

-)  Über  die  Familie  njo  s.  Ghirondi  S.  25,  Mortara, 
Indice  p.  61;  der  Namen  soll,  nach  Servi  (Educatore  1856 
p.  86,  Vessillo  1886  p.  305)  von  einem  Grenzfluss  Spa- 
niens herrühren?? 


iSn  S-;  noiyn  Dixni— 'si^a  "h  na^ann  ^nifx  ....  iw 
.  .  .  iS;  laix  1133  iSlfS  (s.  Nb.);  er  hatte  sich 
den  Tag  über  mit  nilxS  D^ins  UX  X1031  njü'e  Xipa 
rrnn  xSx  IIX  rx  zu  beschäftigen.  Da  holte  er  die 
Disputation  seiner  früheren  Jugend  hervor. 

F.  2''  folgt  aber  <c"3  i3nan  lax  .njpi  naipn 
•'n:p'  nnyi  n:iK'xi  nx:n  n^3inn  nx  'msn  "-nyja  'ciin 
n^pnSi  npi3':'  "71x31  nja«  cb'ü'i  k'Sb»  p  m-n  ":3ni 
nSj."  nu'x;  ipnSi  ■nn'7  ^i'oinSi  ynjS  imö  dejs  nnicoSi 
"jixc  n'rxe  f]:3  nSptt'x  "^riii  "rn'pn  aSia  (so)  ':h;ür\ 
hv,'T  xSi  ,13  xiipn  j'ii'  •:  ly  "ysun  ipna.i  -[113  piJf 
naxn  Sy  nna  IM^I.  Auf  diese,  im  Alter  von  63 
Jahren  sorgfältig  revidirte  Recension  passt  also 
jedenfalls  nicht  die  Characteristik  dieses,  aller- 
dings scharfen,  in  Satyre  umschlagenden  Pro- 
testes gegen  Judenmissiou,  welche  der  ebenso 
eifrige  De  Rossi  von  dem  augeblich  „unreifen" 
Producte  wiederholt  (Catal.  n.  1271,  Bibl.  j. 
antichr.   106,  Diz.  stör.,  deutsch  S.  292). 

Ms.  Parma  u.  Bodl.  enthalten  29  Kapp.; 
die  Angaben  über  den  Inhalt  einiger  bei  D.R., 
lib.  st.,  stimmen  mit  unserem  ms.;  das  12.  bei 
Neubauer  (The  fifty-third  chapter  of  Isaiah, 
1876  p.  307—15  n.  46)  ist  hier  f.  34  voll- 
ständig umgearbeitet,  s.  Anhang.  Unser  Rest 
von  K.  28  (f  105)  behandelt  noch  das  Gesetz 
nach  Ezech.  36  und  Maleachi.  K.  29  (f  106) 
beginnt  •jk'  phn  "iSn  CK'X3  "jiiyx  "3  !]x  'sS  "'?  laix 
,131,11  M'niJiexi  ai'iiD  hv  mSeun  niaivy,i  nip^con  Ss 
'),i"i2:pi  ,i"nnx3  ,13,1  d3i13x  .laipu»  D"pic3  i3n::  d,io 
hv  mcJctSi  13S  hv  nixS  im'I  n-wpT\  ci^pc  nnx  ,n"pD3  \vnh 
nax  [:i"a  yhri]  iS  ,iaii,i  }ai  ny":n  jo  pmnn'?  1:113: 
yj  mSi  idd:  pB'xin  cix  hv>  xen  inxB»;  leider  ist 
nur  1  Seite  dieser  Synopsis  der  Controverse 
vorhanden  ;f  113  (überschrieben  nnniail  =  Clavis) 
u.  114  geben  den  Inhalt  von  K.  1 — 8  im  Ein- 
zelnen an,  der  Rest  dieser  Clavis  fehlt.  —  Der 
n.  Teil,    worauf  z.  B.   in  K.   6  (s.  unten)  hin- 


')  Anspielung  auf  mspi  n^n«  in,  s.  Catalog  München 
S.  200,  Ed.  1895  S.  189  A.   1. 


HEBR.  HANDSCHRIFTEN:     POLEmK. 


37 


gewiesen  wird,  dürfte  demnach  schon  in  K.  28 
begonnen  haben. 

Die  Zeit  der  Abfassung  ist  wenigstens  ge- 
nauer zu  bestimmen,  als  es  bisher  möglich  war. 
Neub.  fand  in  ms.  Parma  das  J.  nopni,  welches 
er  (im  engl.  Vorw.  zu  Jes.)  1791  berechnet; 
das  ist  unmöglich,  selbst  für  die  vorliegende 
Überarbeitung,  so  dass  der  Verf.  1728  geboren 
wäre,  während  er  Auf.  6.  Kap.  seinen  [1722] 
verstorbenen  Lehrer  Jehuda  Briel  citirt  mo  DJ! 
itf N3  nwyS  H-hsn  -wa  Vpixi  Ss'^a  min-  Tninc;  "311 
nncnj  msiü'n  ici  n"'s  'jtf  pSnn  d-^b'o  n:'n-in  -[-ry 
"nc  ah]  ni  piDc  Sj?  u'i'jtt'n  -rexc  -n:  cy  cipitdi 
m31C  nwa  DB*  ?\x  [bsk*.  In  dem  Nachtrag  zu  K. 
28  f.  106  heisst  es  DVMC  n'33  nj"JcS  1780  nwi 

paw  "[">?  iB'pn  [3"3  •:]  nr  piDc'?  (so)  }yyn  -iifxn  «"tj'-i>c 
D'T'o'jn  nsnn  i533nnji  |nnsn  x'3jn  mvc  ij:  ntf'in  nmnS 
im'?  i'73V  k'^ü'  nnS  nSu»!  xcn'?  tvc^cN  Ss  i3n:i  c3-n 
(!)  pn  B'p'nn  je  njicx  (?"3j;k)  "jxc  ';  n:  pjs-'o  cSivo 
pm  cmyB  ns  D"B»'3ia"!  D'>nr  '?«'  d,te  D'cmDi  cnvny:^; 
zu  K.  29  f.  112'':  cysiNi  nwo  B*em  rsSs  riB'cn  ir 
D*?!;?.!  X13JB'  D^}U>  3;3B'l  also  547  =  1786/7;  wenn 
in  napm  nur  5540  steckte,  so  könnte  dies  auch 
nicht  gut  auf  die  Revision  bezogen  werden, 
weil  dann  Josua  1717  geboren  wäre.  Unser 
Josua  Benzion  b.  Elischa  aus  Vercelli  in  Scan- 
diano  und  anderen  Gemeinden  (bei  Ghirondi 
S.  207  mit  dem  jüngeren  Homonymus  b.  Ben- 
jamin confiindirt,  der  in  Paris  'jnib'''  'J3  injN'mD, 
Anf.  1809,  starb;  ebenso  Fürst  III,  308),  starb 
einige  Jahre  vor  1800,  über  80  Jahre  alt  (De 
Rossi,  der  ihn  persönlich  kannte),  nachdem  er 
über  70  Jahre  das  Rabbinatsamt  verwaltet  hatte 
(HB.  V,  106,  ms.  Alm.  206,  bei  Fünu,  Keneset 
S.  431);  er  muss  also  spätestens  um  1710  ge- 
boren sein  und  1733  und  1763  unsere  Schrift 
verfasst  und  redigirt  haben;  einen  Zusatz  aus 
d.  J.    1741  ff.   s.  unten. 


')  Eine  umgekehrte  Anekdote  von  S.  Luzzatto  erzählt 
Morosini  (^Vessillo  1.  citando). 


Der  Verf.  wurde  vielfach  zu  Disputationen 
mit  Geistlichen  aufgefordert;  dahin  gehört  die 
Stelle  Anf.  K.  15  f.  48,  welche  De  Rossi  wegen 
der  Übersetzung  des  Hieronymus  hervorhebt; 
es  heisst  da:  sipcn  h:  lO'jii"  p'nyn  "Wfü  npnyn3 
"iWi  nrv'£^  c>W'3  ,inSc  nnt  J'sn'?'?  ifipn  pvhz 
j?T  sin  "3  .])\t'hn  pnpT  -no  d'7'3'  nh  CB'uifi  msncu 
'''73  iB'x  i3mN  K3X  "13  hv  •inpnyn3  "[oti  lyta  -cva  uoo 
Tiayi  ay:  ib'x;  ]:h  ,ipe>r3  ptf'^n  |"3C  rrn  sS  pcD 
B'iipn  pifS  na'?S  irsissp  (Ignazio?)  raxTsc 
vjcT'!  rny  yivi  inrpS  yir  n^n  -13:  "3  w:3n  nv-i 
npnynB'  rn^sin  cSnn  lec  h:  'sy  taSi  (so)  vSyici 
pB'Sn  "iiD  1::  niSna  nvyi:  nnna  Src  n><'?c  irsx'? 
npnynn  nmx  Sy  -icc'?  j-sb'  ,b'13  xSi  n-iin  <:  ny  ,tb'-.b'i 
Dn'r3  nyi  loS  ib's:!  ,d"T3  Sy  cSyai  'B'iib'  p3n  sSb»! 
B'iipn  y.v.'h  ^sis  rEC3  nnss  rya  ''J''7i:ist  tjiojs 
sa'3'irj  la'jTi"  Sy  i'v>n  1331  .pp'xp'S  3":  sips.T 
ü'hrtm  npnyn  H'  ni:B'n  ibd  ■13m  (so)  "risB  n>ya  ins 
yii  iS:  p"Ti  '?B'  cBiiB*  hy  D'3iaD  r^3T  'nsi  la'jTi''''  hv 
nos.  Diese  Berufiing  auf  Ant.  Zanolini's  Lexi- 
con  (gedr.  Päd.  1732)  und  den  Pariser  Jesuiten 
hat  De  Rossi  wohl  absichtlich  verschwiegen. 
Zu  Hos.  6  (K.  14  f.  41»')  beruft  sich  der  Verf. 
auf  'Tshü  vS'jnp  (Coruelio  a  Lapide)  und  an- 
dere christliche  Erklärer.  Im  7.  K.  (f.  16*) 
geisselt  er  das  Buch  nJiax  "T"n,  italienisch  Via 
dellafede,  von  Samuel  Nahmias  (B'N'anj),  welcher, 
zu    70  Jahren    mit  dem   Rabbinertitel    gekrönt 

(mj3i,T  1:1:3  inna),  in  der  Taufe  (e'jitpT  c>an  -"y, 
Ps.  124,  5,  stereotype  Bezeichnung)  Julius  Mo- 
rosini  genannt  wurde  (das  Buch  erschien  1683, 
s.  Vessillo  1882  p.  372,  wo  über  die  Anekdote 
betreffend  Sim.  Luzzatto;  ms.  Bodl.  Neub.  2341). 
In  den  Zusätzen  zu  K.  7  und  9  (f.  H'',  22^ 
24*)  erscheint  ein  anderer  Exjude  Sabbatai  icv.: 
(Nachmu,  nicht  „Nahum",  wie  in  Vessillo  1883 
p.  276)  als  Christ:  Francesco  Maria  "jn-'o  (22*, 
itsi-s  24*),  d.  i.  der  spätere  Abbate  Feretti,  (fehlt 
bei  Fürst,  Bibl.  j.  I,  278),  früher  Rabbiner  in 
Ancona,  dessen  Veritä  della  fede  Christiana  sve- 
late  [so  bei  De  Rossi,  Libri  stamp.  p.  55  unter 
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Feretti  —  ein  Franc.  Ferretti  Anconitano  schrieb 
1580,  Catal.  libr.  impr.  in  Bibl.  Bodl.  HI,  38; 
Almanzi  771  hat  La  veritä]  alla  sinagoga  er- 
schien Ven.  1741;  s.  den  Artikel  von  A.Fürst: 
„Paulus  Medici  und  der  Abt  Ferretti"  (so)  in 
Saat  auf  Hoffnung,  her.  v.  Delitzsch  XI,  1874 
S.  188. 

Um  nicht  als  Plagiator  zu  erscheinen,  er- 
wähnt unser  Autor  (K.  2  f.  5*),  dass  er  vor- 
dem hohen  Geistlichen  (pcjai)  zur  Disputation 
gerufen  wurde,  nur  aus  der  Vernunft,  der  Natur 
und  der  Schrift  seine  Argumente  holte;  später 
erwarb  er  die  Bücher  'DI  pnJti  'DI  D"13n  ns''73 
S"pix)  SiV'^B  Dm3«  Inno;  mniK'n  •nvsni  .nrcx  pirn 


.  .  .  T  '3iri;,  welche  Nützliches  enthalten,  man 
werde  aber  den  Unterschied  seines  Buches  er- 
kennen. 

Die  Angaben  über  Druckschriften  (wohl  nur 
unbedeutende)  Josua's  bei  Ghirondi  sind  unge- 
nügend; mss.  sind  erhalten :  c"2ns  rh'ü  (Benzian 
71,  HB.  V,  62),  nri2y  mms  (Schönbl.  35), 
mjm  (?  Günzb.  472,  bei  Nb.  zu  Jes.),  n"T  inD 
(Almanzi  303),  rniOl  "mit  (Alm.  266,  falsch  Josef 
bei  Benjacob  508  n.  81),  njOW  7]»"-^^  (Günzb.  603). 

Arabisch. 
107.     Oct.    256:     Sa'ad   b.  Man'sur,  n^pjn 


VIII.    Kabbala. 


193.     Qu.  833. 


Zusammengesetzt,  153  Bl.,  mittlere  mid  grössere  span. 
Hand,  meist  XV.  Jahrb.,  teUs  wasserfleckig;  früher  ms. 
des  Elieser  Aschkenasi  (Lb.  X,  369;  CB.  p.  1848),  dann 
Steinschneider  15. 

1  Moses  [de  Leon]  (1293),  nn;?n  pU>0 
(Akrost.  nti^o),  Kabbala  in  V  Abschnitten;  Auf. 
(!)  •'3ij?0pn  iJpT  nit'o  ■'o  Sy  ipio  iifK  T\'n-sr\  pK^a  icd  n: 
nosnn  ■';it  iid3  'hjhd  iscn  hj  '2  d:os  nanon  lo«  ')'?"" 
c^'n  mmis  q-na  DJonS  'n;  nsiun,  also  abweichend 
von  ms.  Cantoni  bei  Luzz.,  Briefe  S.  257;  P  Ende 
der  Vorr.  ...nrSon  'Sam  TB'n  ■'ist  imjco'npmm; 
folgt  der  Inhalt  der  V  Abschn.:  I.  Fundament 
(lID"')  dieser  Welt,  H.  Fundament  des  Menschen, 
m.  Fund,  der  Seele,  IV.  Höllenstrafe,  V.  Para- 
dies; 71' -riD-im  px-'?  Tj?D  rTasjn  ycc  nvf  ra  hk'o  -jxi 
^hm  D'B'om  D'o'?«  'n  djk'd  n\7\  ison  nanS  •'3S2  n'rjji 
nnytj'  mriB'ji ...  D'in«  oman  "man  -iB's  in.s  dSij?,!  nsnaS 


')  Ursprünglich  eine  Bezeichnung  von  Maimonides  (s. 
maten  S.  39  Z.  16),  welche  auf  den  Fälscher  herunterge- 
kommen ist. 


naiian    TID    DIIDDI  ona.     Letzteres  bezieht  sich 

auf  III,  f.  37  nn«  yoB»  D^■^1'^''  m'im  T.yi''?  ""'  niD 
iTys'ajn  'jKpm'mecnn  V't  mien  hjhd  '3  yiiDsm  "32 
üh  -•123  inj  Sy  .  .  .  njti'  c'B'':k'2  "h^i  .  .  .  nyni:  s*? 
"EDiVcno]  Tnynai  rjoScno  h^'i^Ki  7\^r\üvr\  Ty  irxi 
i:n3Ni  [in:n3  '\:h  ymo]  iriio  C2n  sSi  ''m3D  "jy  [n-nync 
rriM  iifK  nSnjn  irm2-i  ti  uraB'n  ivip  ^03  wuhn 
CB-M  'ü':«  cjmp  c'jp:e  c^Saipa  [^yhv]  r^'■  hv 
iic  hv  ncy  cn  '3  ijyn-'i  nK'np3i  niK'nc2i  no3n2  D'aipj 

C]1D  nyi  nSnna  i:  n«l3J.  Dieses  Stück  erkannte 
ich  in  ms.  München  24^,  woraus  hier  nur  einige 
Varr.  eingeklammert  sind.  Die  Citate  bei  Jel- 
linek,  Mose  d.  L.  52  sind  aber,  bis  auf  das 
letzte  (hier  65''  ^2  "iBDa  ^f^^  .  .  "[i^n  'c  ims,  vgl. 
20''  iixim  Dmp  lo^ii'  3iy  D3n  irirs  "Tipn  icd'?  i^ 
^aho  für  Idris?)  aus  der  besonderen  Abhandl. 
unten  *;  —  f.  7  •'jtrn  phnn  TD"  "lyB»  zerfällt  in 
5  onyK»;  HI  f  32^,  IV  42,  V  52".  Ende  f  73  (Bi- 
belverse) i3ipn3i  iyj22  if ipan  n"2  msiS  n2:3K'Tn"  pv 

In  der  Stelle    f.  7*'  geben  einige  mss.  einen 
Ortsnamen  m"21  etc.,  sogar  mX2J  an;    am  Ende 
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ist  dieser  Namen  zuerst  aus  niXin':«  n.><i  und 
dann  die  zweifache  Angabe  entstanden,  welche 
sich  in  der  andern,  im  Einzelnen  stark  ab- 
weichenden Recensiou,  betitelt  fimDn  'Di  findet, 
nämlich  ms.  Luzzatto  (Briefe  S.  257,  nicht 
mehr  im  Verzeichnis  das.  S.  1000  und  im  Catal. 
1868,  also  wohl  =  Ghirondi  86  =  Schönbl. 
115,  Mich.  14  (Neub.  1771),  Bislichis  73  (Neub. 
1609),  Turin  60  (geschr.  1386  in  ^r'?,  wahr- 
scheinlich Lecci,  nicht  Liege,  wie  B.  Peyron 
p.  216  vorschlägt),  Casanat.  181,  nach  Mitteilung 
des  Hrn.  G.  Sacerdote,  nicht  niTD'  wie  bei 
Berliner,  Mag.  I,  30.  Unseren  Titel  führen 
Uri  378,  Opp.  Fol.  700  B  (Neub.  1655,  1608), 
Par.  676^  719»-,  Frgm.  785^  Vat.  385^Hillel 
Cantariui  (bei  Luzz.  1.  c),  Carmoly  115,  Ende 
def.,  Schöublum  125  B.  —  Die  wesentliche 
Identität  hat  Luzz.  1.  c.  in  einem  erst  1882 
gedruckten  Briefe  nachgewiesen  (vgl.  meine 
Mitteilung  bei  Jell.,  Mose  d.  L.  S.  53,  so  lies 
in  Beitr.  II  S.  IX  A.  5,  wo  Luzz.  aus  ms  Ghir. 
copirt,  was  er  in  Briefen  aus  dem  eigenen  ms. 
gegeben!).  Hiernach  ist  Benjacob,  Thes.  277 
n.  2391 — 3  und  S.  418  n.  282  zu  ergänzen. 

Mose  de  Leon  hat  jedenfalls  au  dem  Buche 
Schar,  angebl.  von  Simon  b.  Jochai  (im  H. 
Jahrh.!),  einen  wesentlichen  Anteil  gehabt,  wenn 
er  es  nicht  ganz  fabricirt  hat;')  das  verleiht 
seinen  Schriften  einen  sonst  unverdienten  Wert.- 
Er  citirt  von  eigenen  Schriften:  D'JiOTpn  h\t>ü 
3^  (CB.  2151);  |imn  42i\  52;  pii-  'nyr  Comm. 
zu  Kohelet  18^  64''  riSnp  "S3  3in:'?  "n:ii:;  unten 
f.  120,  122;   .  .  >ni:n  nB>s  Diien  icd  '^nc  TC2    6; 


')  Es  ist  für  die  Schicksale  der  jüdischen  Literatur 
charakteristisch,  dass  J.  V.  Carus  (Gesch.  d.  Zoologie, 
Gesch.  d.  Wissenschaften  in  Deutschi.  XII,  München  1872 
S.  194)  behaupten  konnte,  der  ganze  Schar  sei  in  Joseph 
Karo's  Schulehan  Äruch  aufgenommen,  er  sei  jedenfalls 
älter  als  die  [gefälschten!]  GA.  der  Gaonim,  auf  welche 
sich  David  Loria  beruft;  hier  folgt  Carus  wohl  den  Ein- 
gebungen Fürst 's;  aber  auch  Seck.  Bamberger  zieht  einen 
verkehrten  Schluss  aus  angebl.  Stücken  des  Sohar  bei 
Tobia  b.  Elieser  (zu  Ruth,  Einl.  S.  4). 


sonst  -[ijn  ■'ifiD  T,ü  6;  nein,!  iioa  *nsvo  ib»«  -[un  'Ddi 
n'0"3cn  schlecht  abgedruckt  bei  Jellinek,  Bet  ha- 
Midr.  II  S.  XXXI,  s.  CB.  1849,  cms  cnans  ahi 
"hit  Dvona  •'IT  ■[:  Sd  ni'?:'?  n^iNi  DJ•'^?  •'3  jsia  64''  (vgl. 
oben  Dmp);  mix  -lyB'  'D  12,  13;  iedis  Ib^;  'n 
D"3cin  h\i'  c'p's  17'';  -tt-Ej  Dj;  minnna  pn^:  miD  ncx 
32,  die  bekannte  Stelle  über  Extase  in  Pseudo- 
Aristoteles, Theologie,  aber  nicht  etwa  aus 
Palquera,  m'^i'cn  S.  22,  wo  nnon  ncDD  niro  irni 
coyc*?  1KD1K  neN%  da  hier  ein  anderer  Wortlaut: 
ufs:2  3B'.si  n'Sys  "eu  ü'sj'exi  f'Snsi  'if cj  oy  munna , 
nur  4  Zeilen;  wahrscheinlich  aus  Dl^'^2.^  nJTij? 
von  Moses  ibn  Esra  (-^r^i  H,  121,  ^i:  für  'ou,  vgl. 
Hüb.  243),  welches  also  schon  im  XIII.  Jahrh. 
übersetzt  ist;  hingegen  V'I  mion  37  (s.  oben) 
und     'jn   HTO    'DD  .  .  piS   .Tilö    -3T3?a,l   13    53'»; 

.  .  .  rnSx  Ni3'i  min  "inon  ncs  34'',  ncoa  tt'nii 
mSipr  TN  D\sn  .  .  picea  hii:  poij;  mm  ['"iriDs]  35, 
ob  Abulafia?  ni'?:',!  «pic,  41  mnj  -nro'jN  'D3i  über 
die  Aufsuchung  des  Lebensbaumes  (HB.  IV,  75, 
vgl.  IX,  46) ;  D'Jieipn  ]r  «ern  über  das  Paradies 
67,  vgl.  Sptfcn  Teil  IL  —  Häufig  heisseu  die 
Illuminaten  DTOnpn  ]rhy  'Oan,  oder  -n  7  n'On, 
auch  irSj?  'n^B'c  c-jieip  D'crn  53,  cT'Dnn  ]rhv  Ti-itfo 
71''  (s.  unten  ^),  ncsn  'c:n  41'',  rmnojn  'hy2  4^ 
riVa^:s  'Sj?3  15'';  der  Spötter  über  den  Talmud 
im  Sohar  eifert  hier  44''  gegen  die  Blinden, 
im  Finstern  Wandeluden,  welche  Gottes  Licht 

I  in  ihrem  Innern  glauben:  cm.vo  cnn  nen  "lölNl 
D.-ii  Vn^b"  m'?S3  -ip'yi  hho  phn  cn'?  pstf  r\:aü  '-oino 
D'B'npn  SxiB"  nc:n  niics  cnni  D'-ioiim  n^rcn  ia; 

j  i'Ni  iTB'in  m  ''7niJ3i  min3  dtöxc  crsi  iioSnn  ■'hyz 
hü'V  \n'?N3  pSn  onh,  wie  unser  gewissenloser 
Bücherfabrikaut  überhaupt  gerne  sich  in  Mo- 
ralisatiou  ergeht. 

[  ^  78''  (andere  Schrift)  nvfyß   .inpH   lonn  VI 

nvH  ',:h  v>izn  iS  naxi  (so)  nySs  '-\h  vrahn  iSkb> 

I  sriB'n  cnS  icn  „t'J  Sij'  nri  in  -i3p,T  t3i3n  is  hit:  ist 
nyi''  Cso)  'jfnn  no;  f  74  Absatz  'jirj  K'"3  noif  ■'oi 
■i3pn  i:i3"nt:;  dann  -i3pn  ki3t  u"?  nirrc  tso  -\  lax 
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-inr  ispn  aiyn  n\i'p  io.xicrn'';,n  hv  mcSv  Ende  75 
1TI3  ,S3n  oh^yh . . .  inmna  niijtf»  jyo'?  ijpSn  |nn . . .  psi  m'' 
|CX1  ]ÜS  cSiy'?  ""',  ein  in  verschiedenen  Recensionen 
gedruckter  kleiner  Midrasch;  CB.  p.  547  S.  (in 
mei  "nnc3  von  Esthori  Pharchi  [s.  Rapoport, 
Tion  1862  Beil.  n.  32],  Ed.  Berlin  f.  35^  ist 
eine  andere  Rec,  anf.  i:j,"'pk  "i  citro  "lOIX  TKtt  '3"i 
^n'  n;pn  p;  nach  8  Zeilen  ^2pn  ]-\  xn  nx  ihü^ 
iTz);  aus  Elia  di  Vidas  bei  Jellinek  tt>mon  fT'i 
I,  150,  s.  S.  XXVI,  vgl.  V,  49. 

^  175  irmDi  nox  D^Sb»»  nu'B',  6  Gleichnisse 
oder  Parabeln  (ZDMG.  IX,  839):  1.  die 
aus  Barlaam  u.  Josafat  bekannte  Parabel:  der 
Mann  im  Brunnen,  s.  Centralanzeiger  1891 
S.  134;  Kuhn,  Barlaam  1893  S.  76  (vgl.  S.  86, 
wo  Chisdai's  positive  Angaben  ohne  Grund 
„sehr  fragwürdig"  genannt  werden,  Kuhn's 
„Thatsachen"  nur  einen  gemeinsamen  „Arche- 
typus" erweisen);  J.  Jacobs,  Barlaam  and  Jo- 
saphat  1895  p.  CXI.  —  2.  (74'')  nyih  '3B>n  Won 
mD3  ClX  "lU'iy  hyv  sStJ',  die  bekannte  Parabel 
von  den  3  Freunden  (HÜb.  S.  864  u.  XXXUI); 
f.  76  die  guten  Werke  nsh  f:h\  Kuhn  S.  78 ; 
den  (vorausgeschickten)  „Reise-Vorrat"  uotirt 
Kuhn  1.  c.  S.  80  zum  einjährigen  König,  hier 
3.  f.  76,  vgl.  Hüb.  S.  886  A.  191.—  4.  f.  76" 
Der  Mensch  und  der  Schiffsreisende,  5  Zeilen 
mit  Hinweisung  auf  nixcn  mi:o  (dessen  Verf. 
im  XIII.  Jahrh.  lebte;  s.  Zuuz,  Ritus  210); 
vgl.  Tendlau,  Fellmeyers  Abende  S.  289. —  5.  ein 
König,  der  einen  Boten  nach  dem  Lande  eines 
räuberischenKönigs  sendet(ZDMG.  1.  c.  ohnePa- 
rallele).  —  6.  f.  77  ?p:n  cy  nCK'n  J'jy;  vom  Blinden 
und  Lahmen  (HÜb.  S.  852). 

*  77''  Anonyme  homiletische  Erör- 
terungen, anknüpfend  an  n3T  n'B'S"i2,  Raschi, 
■]1iy  (s.  V.  lOn);  f.  78  beginnt  eine  Zählung  der 
Stücke  von  x"j;n  bis  ryn. 

^  79''  ohne  Überschrift,  eine  anonyme 
Apologie  der  Kabbala  und  der  Sefirottheorie, 
welche  angeblich  im  rt^T  'D  gemeint  sei    (f  96 


m'r  'D2  ni"i*ED  iNipj  nwnp  nAye  •>\ify  "c)  —  nicht 
vor  1350,  wahrscheinlich  XV.  Jahrb.,  mit  allerlei 
erfundenen  Citaten ,  uuicum?  Der  Form 
nach  eine  weitläufige  Erklärung  von  Jerem.  9, 
22,23  (S'jnn" 'j.s),  auf  hzv  hv2  h^h  y.T  naipnn 
HB'iy  n^n'^  'noKn  imoStJ'  nrn'?  j-<)i  'n  hynt  nox  h^  '3 
irc'r  'le;  Ende  f  98''  n'H'ü'  iB'nn3  unpsr\  n'3  mM3 
lyo^l  mne3.  Der  Verf.  teilt  die  Erklärung  nach 
den  2  Versen  in  2  Teile,  im  1.  giebt  er  4 
Erklärungen  von  Vers  22  und  citirt  f.  86  loso 
nin"n  von  Maimonides  (meine  Ed.  S.  8),  über- 
setzt Mitte  XIV.  Jahrb.;  i.  87"  Z.  3  v.  u.  nnyi 
cx  -:  piDc  -nx'33  [1-  'sn]  'xn  phnn  [? fehlt  chv.':] 
nX"3;  das  Wort  j?n'1  bedeute  Erkenntnis  oder 
Verbindung  (nun  wie  r]:pha  VT)  1  Sam.  1,  19). 
Die  1.  Bedeutung  bezieht  sich  angeblich  nach 
allen  Autoritäten  auf  das  Geheimnis  der  im 
grossen  Gottesnamen  einbegriffenen  Sefirot  (f.  88): 
'11  hMin  -iiySs  "1  103  D''73ipon  o'iJ'npn  D'oinS  yiT 
'xnv  J3  ]'V!2&  n  K'npm  X3"py  ni  njpn  p  x'Jinj 
D'33^m  c'jixjm  c'xnioxnoi  cxinne  c'3n  cn'^nx  h"n 
i^vhn  n  n",n  ,V3xi  V'Sj  pxj  'wn  3-1  rrn  lo;  o'ü'npn 
D''3n  nnnxi  V't  T'3xim  hn  D"30im  h"i  hk^'o-ijo  (so) 
(!)  1BDD  i'x  ny  n'j3"n  d''J1x3i  cxtoxi  c"xjn  D'i3:ji 
':'a>  moK'n  in  n'misci  minn  iid  ':  n-x  na:cn3  ch2 
niT'ED  "ityy  iid3  ti'  "^nan  otfn  iid3  c'jSsj  |'7i;  . . .  '"k> 

.  .  '^nJn  Dt:'3  ni'7l'?3n;  daher  sollen  einige  Beweise 
folgen,  dass  ohne  die  heilige  Kabbala  Niemand 
einen  Zugang  (xi30)  zu  unserem  heiligen  reinen 
Glauben  habe,  nicht  Maimonides,  nicht  ibn 
Esra,  noch  ein  Anderer,  durch  den  erworbenen 
(■■Upri)  Intellect  vermöge  der  externen  (profanen 
mJI^'nn  so)  Wissenschaften,  Logik,  Physik,  Phi- 
losophie und  Himmelskuude  (mi'':3i:vx).  Die  5 
Beweise  bestehen  meist  aus  Stellen  erfundener 
Schriften,  welche  instructive  Parallelen  zu 
Schemtob  ibn  Schemtob  (1430)  bieten,  vielleicht 
teilweise  letzterem  entnommen  sind;  z.  B.  f.  91 
Berachja  etc.  (HB.  XVHI,  20);  das  Excerpt 
schliesst  f  93  inx  Dnjipo  pnyj  ni  hz  onhyaz  n)hyh 
'jifiom  iXDfioni  -isjnon  |nxn  nsntf'  .V'i  ^::jn  (so)  n3nn 
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nSnni  n:^2  h:  hy  cor 01  hzn  hv;  und  solch  offen- 
baren frommen  Betrug  wiederholte  Jellinek 
(Beitr.  H,  Anh.  VI)  ohne  Rückhalt  im  Namen 
des  „berühmten  Chasdai  ibn  Schaprut"  !  Anderes 
s.  im  Anhang.  —  Der  2.  Beweis  f.  93 — 96 
stützt  sich  auf  eine  angebl.  Abhandlung  von 
Moses  b.  Nachman  (CB.  p.  1950).  3.  u.  4. 
Beweis  f.  96  bestehen  aus  wenigen  Zeilen,  4. 
citirt  TS  n"n  T':  'i  ij  nsan  mi;o. 

^  d8^    Anonymus    mm,  Predigt,  anf.   oK 

•jro  non  ■"jNtf  Vsa's  crn'ji'c  'isS  min  "121  isn'?  nrs 
ly:  ':«  •'a  .  .  nro'^lfn;  der  junge  Prediger  teilt 
seine  Rede  in  3  Teile  nach  den  Textworten, 
citirt  |"2on  (99''),  schliesst  lOP  les  njin  mo  nj33. 

'  lOP  (von  zweierlei  Hand)  Allerlei,  meist 
Auszüge  aus  nni'  und  cSyjn  B'ma,  dazwischen 
eine  Einleitung  zu  einer  Homilie  am  Pesach 
von  Anonymus;  f.  105  .nCB  hu>  K'ITO  n)2ipr\ 
"^D*?  "ixiB'  y\T  .  .  .  Dvn  ns  ^i::  cyn  "^n  ,nK*o  lo«'! 
nr^rtt'  ni'^va  12  (so)  ir['v>  d'312  imc,  citirt  ^"201 
und  p"Ti;  106  ■nns  ti'ni,  wieder  eine  Einleitung 
mit  der  Entschuldigung,  dass  der  Redner  be- 
auftragt sei;  citirt  f.  107  V'T  fi^aS  |'  "nn,  Isak 
ibn  Latif.  —  112  cmvvcNs  cisn  rB'''K'  nMsn  jm"?« 
'131  npTiti'n  mo  'S  D^nyj.-i  c-nn,  die  13  Tugenden 
[nach  Salomo  ibn  Gabirol?]  viel  später  edirt; 
CB.  p.  2338,  Münch.  65^  (S.  43  Ed.  U);  die 
Bodl.  mss.  (auch  cSiy^'n)  Neub.  873,  1114,  1598^, 
2256  (nne). 

8  1181^  Moses  de  Leon,  nnDIOn  mO^  -i^^ 
über  die  Theophanie  in  Ezech.  1,  kabbalistisch; 
im  Catal.  Foa  ms.  falsch  'lyti',  auch  'on  IID' 
(Benjacob  n.  302,  S.  599  n.  999);  mss.  Leyden 
W.  24^«,  Schönbl.  115,  Michael  555  n::iD  TD 
SxpTn"  (Neub.  1923  beachtet  den  Titel  zu  Anf. 
nicht,  welcher  im  Index  fehlt),  Parma  98* 
(Perreau  S.  81),  Carmoly  70.  —  f  126,  127 
Notizen,  teils  Excerpte. 

'  128  Mose  b.  Salomo  b.  Simon  aus  Bur- 
gos  (Ende  XÜT.  Jahrb.),  kabbalistische  Abhand- 
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lung  ohne  Titel,  hauptsächlich  eine  Erklärung 
der  Sefirot,   wahrscheinlich    unicum;    anf.  idk 

N'''?TK>p  nsipjn  trjna  rya  pyotf  to  hoSb»  in  hk'o 
(so)  ncN  a"?  r\:^p  nisiuni  mnjiyxT  nixSoj,T  niyin  T'33'j 
ns'jCJ  njirn  lOlty  n03nn  IK'CJD;  der  so  schmeichel- 
haft Angeredete  hat  den  Verf.  über  hohe  Myste- 
rien befragt,  wie  i'j'j:  nna  d'jij?  niX'JtO  etc.;  erst 
f.  130'' beginnt  das  eigentliche  Thema  m*BDn  DB' 
,moB>  nsinn  niKino  ni'j'wn  iic  sm  itrs  njiti»«-!,! 
t^npn  Tcn,-i  c"o>jc  D-r'jj?  c^'jaipe'?  [?c'"ne]  o'mo 
j]"'?«!  rsn  mjiB'sipn  a^nwn  nrniN  '30  noir  ^d  hzp,  hin- 
gegen sei  dem  Jehuda  b.  Jakar^)  ein  Namen  von 
6  Buchstaben  tradirt:  'jN'oin;  ähnliche  Namen 
werden  fiir  jede  Sefira  angegeben.  Zum  Schluss 
(f.  138)  versichert  der  Verf.,  dass  er  noch  andere 
Mysterien  der  Kabbalisten  geftmden  habe  — 
ü'y:y  cni  d'jij?  "jinj  nh^pn  no:n  'inoöD  3in3  «n^xii 

D'IDTO   D'SItra   Iffip   -lipOO    D^rnj?   p3J    IID   "jy    D"0'JD 

mSsp  uSapB'  B'Txi  ne:ni  ryn  n'jspo  .loiSyn  niD'  '?3r 
..nmn'ji  psn"?!  -['ixnS  p'pi:"  i3"nii»  iSk  d'wj?  ''inD3  nvihyi 

—  aber  sich   der  Kürze  befleissige,    aus  reiner 

Liebe  zur  Sache  cx  '3  1313  n"hr\  nrxtf  nahvn  n3,nN 
nm«i  ju'  1DJ1  nnocji  nS'::  .  .  .  'pj  3'73;   die  Citate 

der  Abhandlung  verdanken  vielleicht  einer  all- 
zugrossen  Vorliebe  für  die  vorgeblich  traditio- 
nelle Kabbala  ihren  Ursprung  und  sind  direct 
oder  indirect  in  spätere  Schriften  übergegangen. 
Über  Jehuda  b.  Jakar  s.  oben;  j"30-|  130''  Sef. 
1  über  den  Eugeluameu,  f.  133  Sef.  6  '73pti'  "lOS 
m3un  m'EDn  '3  hn  pn^  "i  n3nn  Tonn  ^bo  i3-i  'bo; 
ib.  Sef  7  über  pi;  3"iy  (mein  Polem.  Lit.  S.  339), 

worin  n:  |''jy3  "n'^str  nniti'n  'h  ny^jn  n^irnn  rv  ins'?! 
n  h"i  |iwn  h^i::]  3in  irjHK  naa  nnns  711311^  -jino 
V'i  pns';  133''  Z.  4  i3j:n  c:nn  3"in  jib''?»  sin  ni  h^ 
mn  Viifo'?  in'?3p  nno  i.s'?cj  noi  S"7;  f.  135  Sef  9 
iB>n'B  'n'?3p  otfn  n;  i:  m^3D  j-ij?  Sj?  S"i  |"30in  10« 


^)  Vielleicht  Lehrer  des  Nachmanides  (Zunz,  Lit.  465, 
vgl.  618  n.  25,  Syn.  Poesie  150,  Ritus  23,  Monatsschr.  1860 
S.  176  u.  423,  dagegen  HB.  111,76,  Grätz  VII,  86);  ihn 
macht  auch  zum  Kabbalisten  Schemtob  ibn  Gaon,  s.  CB. 
p.  1949  u.  Add.,  dazu  Vüvi  "iiNO  f.  29  nach  Varr.  in  ms. 
München  341  u.  ms.  11,    die  hier  zu  weit  führen  würden. 
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■|'V3  «3fö  "3  las  liyT  .  .  .  (s.  obeu  0  ]v':'y  "Tono 
woSk»  "3iS  SiTH  j\v:n  n3''B"3  [?  1-  'iSns]  tSts 
rnn:n3  hm  h^i:  Saipo  V'T;  dieser  sonst  unbe- 
kannte Gaon  Schelemja  ist  wohl  identisch  mit 
Salomo  aus  K"'?-ns  obeu  f.  91";  f.   137"  Sef.  10 

n)cavf  rmSap  nnoa  hi  facn  oScn  mn  loxi 
ms^ScD  '?:3*2V'T  pn"?»  '3i  K'npn  jprn  pwn  nmoiaa 
nwif  1  nwpi  D'jno  rrmyo  ,n'73?s  W  [1-  nv'joo] ;  die- 
sen Elchanan  kennt  ebenfalls  der  Anonymus, 
oben  f.  90;  vgl.  CB.  2096,  HB.  XVH,  94, 
XVin,  21.  —  Sef.  1,  6  u.  8,  f.  133,  134,  ist 
von  Schemtob  mjlOK  f-  51  u.  52"  benutzt.  — 
Der  Verf  teilt  mit  Mose  de  Leon  u.  And.  den 
Ausdruck  najm  jroj  128,  nmjjnn  130,  138",  be- 
zeichnet Kabbalisten  als   D'inDn  'Jics  "D:n. 

Unser  Moses  vrar  den  älteren  Bibliographen 
unbekannt  (s.  HÜb.  172  Anm.);  in  einer  auflfö,l- 
ligeu  Nachschrift  weist  sein  Zeitgenosse,  der  ra- 
dicale  und  verrufene  Isak  al-Balag  auf  ihn,  neben 
Isak  Kohen  (hier  ^'^)  als  Vertreter  der  Kabbala 
(Schorr,  p'jnn  IV,  88,  wo  2  Citate  aus  Isak 
Akko,  ein  3.  HB.  XVIH,  19,  München  Ed.  H  : 
S.  237,  vgl.  Hüb.  S.  298;  vgl.  Neub.  1945^?). 

1"  138  Isak  Kohen  b.  Jakob  (Ende  XUI. 
Jahrh.),  titellose  Abhandlung  über  die  10  Ema- 
nationen (mS'Vs),  auf.  V't  Dpy"  '13  |n3n  pnT  nS 
riD3nn  cSidS  mhvh  nSnjn  -[npicn  "ms^s  ,nnn  neio, 
Ende  f.  148  Z.  2  dSb»:!  Dil  Dn:i3n  hv  ayirt  -pan ; 
danach  ist  das,  wahrscheinlich  allein  noch  be- 
kannte ms.  Müller,  leon  n"3  5129,  jetzt  in  New- 
York,  am  Ende  defect ;  dagegen  hat  das  unsere 
sehr  von  Wasser  gelitten.  Auch  diese  Ab- 
handlung bietet  des  Abenteuerlichen  genug,  bis 
auf  ein  Citat  aus  B'uSon  'D  (f.  143),  über  welches 
Machwerk  noch  nicht  genügende  Nachrichten  vor- 
liegen (das  Citat  in  ne3ri  mSsu  f  195,  bei  Wolf 
n,  1352  n.  363,  im  Titelindex  übergangen). 
Im  hiffi  'D  f  2"  beginnt  angeblich  ein  \if',2har\  'D 
(ms.  Hamb.  230  liest  D"'ti'l3'70n);  dieses  Stück 
enthält  ein  Bodl.  ms.,  Neub.  2569*,  wahrschein- 
lich auch  Mich.  724,  Neub.  19601"  (^^  chapter"); 


das  ms.  Oppenheim  im  alten  Catal.  (auch  im 
Catal.  ms.),  welches  Benjacob  S.  331  n.  1284 
vermisst,  ist  ohne  Zweifel  997  Qu.,  bei  Neub. 
1965  nur  summarisch  verzeichnet  (vgl.  HUb. 
S.  937  Anm.),  also  wiederum  das  Fragm.  im 
'?«'!"!,  —  worin  Isak's  Citat  nicht  zu  finden  ist. 

Über  Isak  s.  noch  Gross,  Mtschr.  1879  S.  19, 
vgl.  1880  S.  515;  s.  auch  trniccn  Dtf  "o,  Wolf 
I,  p.  658  n.  1199?  Ist  er  Verf.  der  n-nio  in 
ms.  Halberst.  318  f  73  (S.  56)??  vgl.  Isak 
Kohen  bei  Zunz,  Lit.  720. 

11  148  ein  anonymes  Stück  (eines  Comm.?) 
auf  QB'  'h:i  'jxcB'  Tyi3  irn  «'"Ito  iyv>  vf'v  ':3  yi 
rw:tph  noisn  nmit  db»  hy  'jN'mxn  insn;  148"citirt 
W3B'S 'Snao  nSsp ;  Ende  wahrscheinlich  148"  ijjsi 
pT"i"3  31  NP  'an-    Über  :j,n3  s.  zu  i-. 

1-  148  anonyme  Erklärung  der  Sefirot, 

auf  ....  nr3  nain  jrSy  ins  on  rm^Ecn  '3  ih  yin 
|n3  rnjei  jns  nsij  ti'  xinti»  niTcD  nB^y  jn  iSs  ms'jo 
nicSiy,i;  149"  iim  nvi  on  '3  7yi3i  p3''  a'ny:  om 
(darüber  vgl.  nmo  jB'IB'  43",  53",  verschied.  Er- 
klärungen der  Sefirot  ms.,  schon  im  Namen  des 
Mos.  Nachmanides  bei  Isak  Akko,  auch  im  ms. 
München  54*,  s.  hier  i^;  Enden:eo  nhyah  IB»«  nnjfp. 
Identisch  ist  ms.  Opp.  Add.  5  f.  28"  (bei  Neub. 
1944'  nicht  speciticirt). 

1^  149"  andere  anonyme  Erklärung  der 
Sefirot,  auf  nhvü  py  SP  ins  'sn  m^co  «3om  -[ob's; 

s.  ms.  Münch.  215*;  hier  f.  151  ist  unter  ^ 
falsch  zuerst  ',y\2  Sim. 

194.     Phillipp  1392. 

195  Bl.  4".  Einige  Bl.  Perg.;  fast  durchaus  dieselbe 
deutsche  Hand,  XIV.— XV.  Jahrh,  (s.  zu  8  u.  32).  Bl.  15 
gehört  hinter  9.  Der  Index  zuletzt  giebt  5  Nummern  an. 
Cod.  Meenuann  12. 

Sammlung  kabbalistischer  Werke  und  klei- 
nerer Stücke;  f.  42  ist  Abraham  Gans  (ktun, 
hebr.  Übersetzung,  CB.   862  Z.  2)  genannt. 

1  Fragment  aus  ^rtlT. 
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^  6  ohne  Überschrift,  anf.  SsiBTl  hüVf, 
eine  Erklärung  der  10  Sefirot,  gedr.  Warschau 
1798  und  wieder  vollständig  Berlin  1850  als 
mTBD  nr;?  U^ITB  von  Asriel;  Ende  f.  10:  3"j? 
Dn  (so)  "rnan  Ssniv  ■•\  -nn  ptrS.  Ed.  I.  hat  zu 
Ende  (cf.  ms.  München  240  f.  10»',  Jellinek, 
Beitr.  H,  36)  nicht  die  Worte  cilCI  cnv  uk'TE  ^3;^ 
(Ed.  B.),  sondern  'in  crnn"?  nsfm  V";  nexK>  le; 

(2   Zeilen),  dann   'jspnoi   Sspe   B'''  DS  n'^NB'B'l   (zu 

f.  11  Ed.  B.);  Ende  -[ns  c'-'-h  i'ü't  hü'-i-'j  '1  'na  h"2y, 

also  eine  Schlussformel  des  Copisten. 

^  10  v»fieder  ohne  Überschrift,  anf.  wie  in  -, 
aber  hier  ein  kurzer  anon.  Commentar,  hinter 
Frage  1  beginnend:  ..inub  sin(!)n31B'nn  nXTO  m«'2n, 
eine  Verweisung  auf  die  Antwort  zu  dieser 
Frage  in  n.  2;  f.  lO*"  beginnt  der  Commentar 
zur  3.   Frage;  f.  14  zur   13:  .istb"  13T  13  "lOlS  |W 

.  .  131  hz  "intf  '?3r,o  uoo;  Ende  f  14*':  cn  iokd3 

*  9  u.  15  Fragment  (Schluss)  einer  Er- 
klärung  des  Alphabets,  Ende:    nizhch   non   vn 

Dn  p  D'snj  D'jrSyn  .  .  n'inni  pifSo,  dann:  tri-i'o 
mipjnüber  dieVocale,  undm''0''JBnmDt{'jn  TlD. 

^18  Anf  defect,  über  Gottesnamen,  deren 
Aussprache,  Permutationen  (ni"!:'  no:n  f  19); 
f.  19*:  m;^33i  nijnn3i  m'7sn3  üv>n  njn;;  Ende 
f.  22*:  m:i3n  hz  cmn  NIpIB'.  Der  anonyme  Verf 
(XIV.  Jahrb.?)  erwähnt  die  Ansicht  des  Jakob 
b.  Scheschet  h"1  (s.  unten  zu  ®)  und  beruft  sich 
(f.  20)  auf  den  Abschnitt  über  den  Gottesnamen, 
DKTI  "iJ?B'3  133n:ir  1C;.  Vermutlich  gehört  dem- 
selben auch  das  Folgende:  f.  22*  ciip  nv^'i'tpn 
nrms  n  hv^  cvfj  jn:"  \ifi-ip  n'?03  'j'nri'K'.—  b)  f  23 
Dtrn  •'n3K'a  irnnB'  cipo  h:^  ^d  n  tf-'Tpn  njiiD;  — 
ib.  n3i3  n:ii2. 

"  23*  "jNictr  -i"3  rpv  'i  'nn  |w'?d  V't  3py''  'i  3n3, 
ist  ein  Excerpt  aus  DTIISJ  C^ST  3''&'0  von  Ja- 
kob b.  Scheschet;    s.  zu  ms.  München  240^. 

'  24*  n'B'Ni3  "no  |''JV3,  angebl.  von  Moses 
Nachmanides,  der  durch  Krankheit  verhindert 
war,  diese  Bemerkungen  niederzuschreiben,  bis 


er  im  Alter  seinen  Pentateuchcommentar  ver- 
fasste;  Ende  f  25  yin  mo  'jyi  SICH  mo  Sv". 

^  25  im  Namen  des  Elasar  Worms(xK'0"mo), 
anf  n"B'Si3  "c  nti'K'e  niCB'jn  hz;  Ende  ah  i^yom 
''71K3  'mos  h:n  ■'3  3n;n  m  "jy  -[ICD'  und  darunter 
Schlussformel  und  V'VT  CiSb*  T3  myc  D1W.  Ein 
Saadia  b.  Schalom  erscheint  1505  in  ms.  Shapira 
32  (Midrasch  zu  Exod.),  beide  Namen  kommen 
in  Verbindung  in  Sicilien  Ende  XV.  Jahrh.  vor. 

^  29  ein  mystisches  Stück,  anf  CB'3  ipj? 
1K'X13  n^zhü  "^3  "li'^B'l  *S*  nach  Endnotiz  aus 
dem  "ilTHO  'D  des  Moses  Nachmanides;  s. 
ms.  Schönbl.  4  f.  60". 

^^  ib.  D  ■Cllt'n,  das  unedirte  Glossar,  dessen 
Original,  arabisch  von  Josef  ibn  Wakkar, 
verloren  scheint,  der  Übersetzer  ist  unbekannt; 
bricht  f  39  unvollständig  ab,  weil  das  Prototyp 
nichts  mehr  enthielt.  Vgl.  zu  ms.  München  240^; 
HB.  XXI,  14. 

^^  39*  ohne  Überschrift  m^lt^  ^2D  unvoll- 
ständig. 

'2  43*  nTT  nBDO  rn'B,  Commentar  zum 
B.  Jezira,  anonym,  aber  identisch  mit  dem 
unter  dem  Namen  des  Abraham  b.  David  ge- 
druckten; in  der  Einleitung  f  45*  ist  die  Bemer- 
kung mit  dem  Datum  150  (1390),  in  Ed.  Mantua 
f.  4  am  Rande  hinzugeschrieben,  wie  in  anderen 
mss.  f  57*  anf  cjienp  D'Dsnn  'BO  (Ed.  f  16*)  hat 
Jemand  mit  Blei  „Comment.  of  Rambam"  ge- 
schrieben, f  87  Ende  HI  sind  die  Weltge- 
genden durch  eine  Figur  (2  Quadrate)  illustrirt; 
f  88*  ist  das,  im  Druck  f  77  fehlende,  beweg- 
liche Rad  vorhanden.  Ende  f.  91*  'jiK  mn''  üVf2 
.  .  .  nj?  'ay,  ist  Ed.  f  82  vor  der  Tabelle  — 
also  defect.  —  Der  Copist  bemerkt  dann  etwas 
über  ein  nachfolgendes  Heft,  das  aber  nicht 
vorhanden  ist. 

^^  92  ein  kleines  Pergamentblatt,  auf  dessen 
Vorderseite  ein  Talisman  mit  mystischen 
Buchstaben  und  Figuren. 

^*    93   l'OOin   bV   ^)'T&     ISDQ   ni    (System 
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derSefirot),  auf.  wh'3Van  '?3S  h'2\i^orf  a\t>2;^)  f.  94 
unten  heisst  es:  „bisher  im  Namen  des  R.  M. 
b.  N.";  der  Verf.  nennt  sich  Isak  b.  Samuel 
aus  Akko,  dessen  Einleitung  zum  Supercom- 
mentar  überNachmanides  zumPentateuch  ebenso 
beginnt,  z.  B.  in  München  17,  Vat.  229.  — 
Der  Verf.  giebt  eine  Erklärung  der  10  D'poj? 
(im  B.  Jezira)    v.  Nachmauides.    f.  44''    h)!  nij? 

pSn  (so)  wro  nmx  hza  mnrn  ]vhv  inn  mTcon 
1D  nninS  "nosi ;  Ende  f.  97 :  (so)  .hz  's  ■iinni  nxam 
riT  oSlfJ  hl  h"2V  nsSocm;  auch  dieses  Stück  gehört 
noch  demselben  Isak. 

15  99  —  101,  wiederum  K.  IV  Mitte  bis 
Ende  eines  anonymen  Commentars  zum  B.  Je- 
zira ohne  Text,  nämlich  von  Pseudo-Abraham 
ben  David. 

1^  102,  über  Gottesnamen,  anf.  Snjn  Dtt'n  in: 
nvnis  3"I2  Sinti';  endet  mit  7  Namen;  ms.  Leyden 
Seal.  13  »i»  (p.  362)  als  trilBOn  DC  nHD,  Reggio 
25  (Neub.  1557  5),  Opp.  959  Qu.  (Neub.  1957  5), 
Vat.   1883  (4316?)^  Schönbl.  105  C. 

"  103"  nvmNn  njion  -no,  auf.  nj?  Sdd 

(s.  zu  ms.  München  179*);  als  nJIOnn  'D  gedr. 
Karez    1784;-)    hier  f.    106    njicnn  1)0  B'ITO  n?l 

ntriTED  na'jyn  njvSyn,  anf  niey  '"jji,  dort  f.  8 
als  n'jB»n  njicn  'd;  Ende  renS  naim  ...amaD  nnx, 

wo  nach  nns  die  gedr.  Zeilen  f.  26"  ...ih  "lOB'n 
lan  llpn  übersprungen  und  andere  Bibelverse 
hinzugefügt  sind.  Der  gedruckte  Commentar 
ist  im  ms.  nicht  vorhanden.  —  2 — 3  der  Ed. 
s.  unten  19,  20. 

18  112b  überschr.  ^"J?  bv  ü^  "'S  ri'^nnn 
nvmx,  enthält  die  3,  im  Buch  hi<''n  gedruckten 
Stücke    in    abweichender    Reihenfolge,     1.    S3X 


')  Bald  darauf  p'Sy  ins  cneo  »eoi  D'noio  >SD  nai<n  '3-n 
rax  Sc  ti''Nn  »in  pmp  tin,  wonach  HB.  XVII,  17  zu 
ergänzen 

2)  Nicht  1774,  wie  Catal.  Paris  zu  n.  775.  Nach 
Jellinek  (Phil.  u.  Kabb.  S.  43)  gehört  das  Buch  noch  ins 
XIII.  Jahrb.;  die  in  den  mss.  anders  verteilten  3  Stücke 
bezeichnet  wohl  Abulafia  mit  dem  Plural  nuion  leo.  S. 
auch  Jellinek,  Kontras  Tarjag  S.  41  ff. 


m-n3J3  (dort  f.  30,  cf.  München  112",  Ben- 
jacob S.  477  n.  671/2,  cf.  Neub.  1557=1593), 
nur  bis  D'^O.  f  116  nsnn  '33  nnyi  überschr.  -["{j> 
nanpn  yxn  hy  nt  (dort  f.  31"  Fortsetzung  von  1); 
Ende  wie  Münch.  119  f  11;  f  117"  nis3  S<nn« 
'jma'?  cnSs  |nnsn,  dort  f.  24. 

1^    115"    eingeschaltet    ein     kleines    Stück, 

heg.  121  Ni"ip  oyDi  inSai  0^:3'?  vn'  1^:3  ny  '733 ;  dann 
ein  Talisman;  f.  3  c^SsipoS  nnoö  Nipj  2"V^. 

^°  123"  njionn  p  «ioj  iins-.  auf.  nmo« 
nrniN  mahs:  .  .  -["mino  .  .  'ry  Sa,  ist  die  3.  nron 
im  gedr.  Buche  (s.  oben  ^''). 

-1  130"  Anonymus  irWüTt  DC  IID,  hinter 
njion  gedruckt  (nach  Asulai  bei  Jellinek,  Phil, 
u.  Kabb.  S.  43  auch  in  tfin  int  Ed.  Coust.) 
als  tf-nann  üv  tid,  auf.  1:0  yi  .  .  .  hti-\Vf  yoK» 
(!)DU'J3m;  Ende  nosi  Dl'??^'?  wie  gedruckt;  s. 
HB.  IX,  25  und  S.  VIH  über  andere  mss.,  unt. 
And.  Reggio  25^  (Neub.  1557  ^  lässt  den  Bi- 
belvers zu  Anf.  weg);  verwandt  scheint  der 
nin"n  t£>n'c  bei  Neub.  1550  ^  (in  Add.  dem  Schem- 
tob  b.  Jakob  beigelegt).  Ms.  Paris  775"  ent- 
hält ebenfalls  njion,  verbunden  mit  den  Stücken 
aus  Rasiel  und  einem  ti'llBOn  DK'  "'S,  ausserdem 
eine  Erklärung  von  SsiK"  ycK'  (unsere?);  die 
Beschreibung  ist  unklar. 

131  D''sii:n  vnniDS  nnron  dc  k'IT'b  n:,  anf. 
Ssn  nns,  ist  der  gedr.  Comm.  zu  diesem  Stücke; 

zuletzt  f.  134  yavf  h\if  piDEn  mo  yy. 

"  134,  auf  nna  'i  nij?i,  ist  in  n:ion  als 
v'jOD  UV>  ■[1"i3  plDB  niD  gedruckt;  zuletzt  f.  135 
n3T  r\my  .  .  .  |ni:  ■[T13  pin  (bekannte  Copisten- 
formel)  hinzugefugt. 

^3  135''  .  .  .  nncn  tibb'  ""  piDB  nan:  3in:  'n^jfi 
nj?T'  133  '3  '3tf  '73B'  Biya  'b"?  ncxn  Ty,  eigentl. 
Anfang  nms'j  m  piDB  V'n  upn;  citirt  mehrmals 
|"30T.  Gegen  Anf  nrysexn  ni:"i3n  '3  yn  nbcns  "anjoi 
und  inyT  T'jii'  3n''i;0  Ende  (?)  f.  137  '7-13T  lyoS 
onsi  D'nSs  .  .  |n  xso'i  p  niify'?  i02:y. 


')  Lies    3"n<,    Namensabbreviatur    des  Isak   b.  Samuel 
aus  Akko;  Catal.  Bodl.  p.  2325. 
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Dann  uN'xn'1  vnnino  msSco  ijs^'  (fehlt  ou'n) 
"131  7m«-i3  «fariKT  k'jb'  ^31  rnris  Sd  'rysi  .  . . .  jn 

D'''?3ipon;  spricht  davon,  dass  die  Tradition  des 
Nachmani  zwar  zuverlässig  und  anerkannt,  den- 
noch es  gestattet  sei,  auch  Anderen  zu  folgen, 
wie  im  K>"p  TiD  erörtert  werden  solle;  f.  138 
citirt  'mM  "in  DK'D  T'Hs;  Ende  T'in  DB'aD'-ioi»  c" 

inDJi  n3j3  ni3-i3.T  mo  .  .  .  ii-  nScnn  njn;  ohw:. 

^*  141  Fragment?  auf.  bis  SiB'  VtS  IjS  B»" 
rrniD'  '1  13  tJ'',  behandelt  die  4  Temperameute 
(mit  latein.  Namen)  und  deren  Kennzeichen 
nach  den  „Philosophen", insbesondere  Boethius, 
z.  B.  14P  sin  tris'E^'Nis  ick'B'  cut  p  ina  3t 
ptrSs  sim  "jir  ''73  n:i  (so)  b»im  -^s  tf'duj  V'n  3n3 
!ie2fj?  ns  "1"'  OIH  *?;  '"135?.  Nach  f.  142^  war  B. 
(hier  mit  v)  zur  Zeit  des  Dietrich  von  Bern 
(pj?30)  und  von  ihm  gefangen!  Der  Verf.  citirt 
Ö1ED''1S  hti^  m''!f  'D  (14^  unten)  und  hat  un- 
streitig die  Problemata  direct  oder  iudirect  be- 
nutzt. Er  war  ohne  Zweifel  eiu  Deutscher  und 
übersetzt  a^hz,  z.  B.  14P  s"'?3i  nsoit:  'hz  asha 
s]nn  tsSic;  Ende  hy  c'ti'si  ontr  D'33i2n  p  SSrn  hti 
D*33i3n  nsB*. 

^^  142^,  auf.  ij-ijfv  i-i3n' p3s  13  no'^tt'csj, 
Fragment  einer  medicinischen  Schrift  des 
Salomo  b.  Abin,  eines  sonst  unbekannten 
alten  Autors,  welcher  einzelne  Wörter  verna- 
culär  und  arabisch  (dj'73'7N)  giebt,  B'ir'Sj  und 
«»nipies  oder  anpic^s  (Ippocras)  citirt.  Ab- 
brechend f.  145  nhnhn  m  ti's'o  m  -lipo  m  ocno  m 
m;  der  Abschreiber  bemerkt,  dass  er  nicht  weiter 
vorgefunden.  Bis  dahin  nur  gehört  dazu  viel- 
leicht auch  in  ms.  Bodl.  Neub.  4123%  wo 
Anderes  folgt,  f.  144^  wird  auf  die  Abteilung 
über  Uroskopie  verwiesen,  nach  Ippocras,  Galen 
und  Isak  Israeli,  den  in  der  Urologie  Niemand 
erreicht  habe.  Vgl.  HB.  X,  25;  zur  Sache  vgl. 
ms.  Qu.  545  (Verz.  S.  48;  vgl.  mein:  HÜb. 
S.  709). 


26  145b  2  Porphyrbäume,  dazu  f  146  eine 
Note:  n3K'nc3  noy  (!)  lies noDn  misi  U'^tf  laois  "los 

^^  146*,  über  das  Verhältnis  der  Grund- 
qualitäten und  Elemente  zu  den  Tempera- 
menten. 

^^    147    zuerst    ein    Reim    über    die    Ärzte: 

,ns-n  IS  (so)  pim  .p3J  dj?  .sonn  '131  ns  sj  lyor 
»»nn  hH  13  ino  ,(so)  nsno  r\hna  h^  (1-  i3?3!)  is3  "'3 
S'-i3  n"n'  injo  ,ncn  nsi  rjun  ns  tf's  B"n  .nar  "fs 
•niiyo  "110B"  Ds  n'n"  (!)  0"3i3  nm  .hm'  ü"sn  nc  „ne-'i 
"mim  "nipini.  —  Dann  Reime  über  die  Monate, 
auf  [?D"3B'jnB]  c'SB'no  131  n'B'nnn  •«j'si  sin  nt^n 
Q'B'JSn  "31J  13ipi  ,C"K'pn  ninnn,  iu  der  Mitte  von 
Ijjar  abgebrochen,  f.  147 ''  diätetische  Vor- 
schriften für  die  Monate:  nniil  Dn '73SD '53S"  p-W ; 
zuletzt  Einiges  aus  dem  Talmud. 

2«  148  BrB:n  nnö  pp'n  icd  m,  die  Ethik 
des  Salomo  b.  Galjirol. 

^°  160''  3T  .  .  .  Snin  D3nn  inisi  inry  ni  -iDIO 
....  dSwc  ''31  3^n  p  Ssnti",  auf  noio  D")3  lyoty 
is-ipnir  C30  D"eo  'js  njiB'si  .  .  .  >nn3in'7  i3''rpni  d3''3s 
B'nn  hzz  mr sn  ns:;  Ende  i'5''3B'ni  nyi3B'3  s'?i  -1133  sS 
cAti»  cnsi  itfyn  ik's  "733  in'''7sni. 

Israel  b.  Meschullam,')  Verf  dieses  pa- 
raenetischen  Stückes  in  der  Manier  der  beliebten 
„  Testamente "  scheint  unbekannt  (vgl.  Jew. 
Quart.  HI,  481)  und  dürfte  in  Deutschland  oder 
Frankreich  (XIV.   Jahrb.?)  gelebt  haben. 

31  161*  '?n"2Jn  110%  auf.  niG  nnon  nhnn 
npTiB'n,  unter  dem  Namen  des  Salomo  b.  Gabriel 
gedr.,  s.  CB.  p.  2338,  wo  derselbe  Titel  aus 
ms.  Mich.  465  (Neub.  2256,  im  Index  975  fehlt 
ah:v  "n  1114  f.  101);  vgl.  ms.  Hamb.  320«; 
Zedner  Catal.  724. 

^-  162''  Notizen,  darunter  nnno  sSo3  py 
S'^l  DimiB  pn::",  Gebet  über  ein  Amulet.  Dieser 
Isa  k  Todros  ist  wohl  nicht  der  Arzt  in  Süd- 
Frankreich  (1373)? 


■)  Nach  der  Bezeichnuug   ein  Gelehrter;    verschiedene 
Meschullam  bei  S.  Kohn,  Mardochai  S.  141. 
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^^  163  — 187  (cTK'n  I'K'  1t>'l'^^S!)  Commentar 
zum  Hohenlied  [von  Asriel,  XHI.  Jahrh.?]^) 
gedruckt  unter  dem  Namen  des  Moses  ben 
Nachman. 

'*  188^—190  Fragmente  von  Gutachten 
über  Apostaten  (iswo);  f-  189  Anf.  wird  Isak 
b.  Samuel  als  Autor  angegeben. 

^^  191''  Excerpt  aus  tu  (yiiT  ilK  von  Isak 
b.  Moses  aus  Wien)  und  Mordechai  b.  Hillel 
über  Apostaten. 

»«  192^  193*,  194*  ^  Formeln  für  Amu- 
lete,  ein  Gebet,  magische  Zeichen  und  Buch- 
staben. 

^'  197*  eine  Vertragsanerkennung,  unter- 
zeichnet Elasar  b.  Elieser,  gerichtet  an  den 
Schwiegervater  Nachman  ben  Jona,  welchem 
Elieser  aus  Ellbogen  (pieS'S)  Geld  schuldig  war, 
leider  ohne  Datum. 

69.     Qu.  497:     Anthologie  aus  "IHIt. 
18  H.  Fol.  130:    Baum  der  Sefirot. 


195.     Fol.  1587. 

188  beschrieb.  Bl.,  deutsche,  kleine  rabbin.  Hand, 
XVII.— XVIII.  Jahrb.?  Überschriften  und  dgl.  Quadrat 
oder  grün;  aus  der  Sammlung  Staremberg,  n.  105;  der 
Einband  mit  dem  Österreich.  Adler,  in  Leder  gepresst, 
scheint  älter. 


')  David  ibn  abi  Simra,  nn  Sun  Lemb.  1883,  nennt 
den  Verf.  Esra  und  citirt  unsern  Commentar  unter  diesem 
Namen,  obwohl  er  die  beiden  Schüler  des  Nachmani  erwähnt. 


[rupn]  kabbalistischer  Commentar  über  Ge- 
nesis 1 — 6^  Anf.  (defect)  -n«  m'  cmSs  iowi 
1ip'  cnSs  ^ON'1  =  f.  21  Ed.  Przemyslaw  1883  bis 
Ende. 


196.     Qu.  693. 

57    Bl.,   mittl.  span.    Hand,    XV.    Jahrh.  ?     Zwischen 
f.  44 — 45  zwei  unbeschr.  Blätter,  kein  Defect. —  Ms.  Pinner. 

Salomo  Alkabiz  '"1711  n''12,  Commentar 
über  die  Pesachhaggada,  vielmehr  14  allgemein 
einleitende  Kapitel.  In  der  Vorrede    (f.   1*)  cNl 

mScnn  h^  S'jis  iin^d  nwyh  ^m'^^nn  ib»»  n«  dhvt  cnsB' 
n''3  ICB»  Ntpsi  rthr\n  niM  '?«'?  S'jennS  njti»n  "-nDb 
nSjD.T  nsi3  ayon  n:  p^pnh  oinans  nn  •'jnp'irn  nhsn 
'JN  nnj?  '3  mis3  zti-m  dv)  ....  mia:  mpe'?  i:y':m 
••jsi  yy,n  ^3:fn  p«3  ojn  n:rt  nco  3B''ai  r^hiin  -jira 
nvD  d;'?  p'ed''  Bpon  nn  nbij?  m  n,n  'jk  n"?!:!  Sjs'jVisa. 

Der  hier  als  begonnen  erwähnte  Comm.  zum 
Gebetbuch  scheint  nicht  erhalten  zu  sein.  K.  10 
f.  44  endet  mit  einer  [vorläufigen?]  Schlussformel, 
K.  14  nioisn  h^  lOn''  TK  ^2;  die  Ausgabe  Lemberg 
1863  (HB.  Xn,  25)  ist  mir  unzugänglich.  Mss. 
s.  bei  Benjacob  S.  86  n.  607  (Benzian  ist  25; 
Bodl.  bei  Neub.  1663 — 5),  Almanzi  38,  Schön- 
blum 141,  ßabinowitz  1884  n.  29,  Coronel  mit 
Comm.  Cordovero's  über  Gebete  von  Neujahr 
etc. ;  mein  ms.  gab  ich  dem  Buchhändler  Felsen 
in  Tausch. 

S.  auch  N.  78*,  161",  219 1 
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197.      Fol.   1338. 
Kl.  Fol.,  48  Bl.,  mittl.  kar.  Schrift,  XVI.  Jahrb.? 

Moses  Batschiatzi,  HOfi  HST.  Beginnt 
nicht  mit  dem  Akrost.  (Cat.  Leyden  p.  13  n.  5^), 
sondern  i3  j»Bn  '3  ^nh'T  inaSc  'H  hu  h:,  worauf 
das  Gedicht  -n  (so)  c^^'7S,  dann  die  Vorr.  folgt; 
für  DJ?13n  hier  nysn;  DVn  M'I  hier  f.  2,  wo  auch 
TT  '3!*  ''Jns  ?J?'i;  der  Titel  hier  S**.  f.  4  endet 
mit  nur  einem  Akrost.;  der  Custos  nöN  gehört 
zu  einem  fehlenden  Blatt. 

[F.  5 — 6  scheint  Fragment  eines  andern 
Werkes,  endend  p«  wr  nSiy'?  Dyt)C  d'?3  "[0J?1 
Dnpy  n^ohn  len  Dmo'o  "jS'sd,!  1:^3]. 

F.  7  ist  bald  nach  Anfang,  f.  8  steht  die 
Stelle  in  Cat.  Leyd.  p.  383.  Auf  das  Epigr. 
des  ersten  Copisten,  der  das  Buch  unvollstän- 
dig fand,  folgt  Nop  N-mne3  VanrOS  'HN^O  U,  näm- 
lich das  Akrost.  un'K'ö  "l'^O,  wie  in  ms.  Leyd. 
Die  einzelnen  Citate  habe  ich  nicht  aufgesucht. 

198.    Oct.  517. 

Zusammengesetzt,  125  Bl.  —  Die  Lagen  {ij^^r^  mit 
arabischen  Buchstaben)  bestehen  zuerst  aus  12  BL,  2.  ist 
f.  11  notirt,  aber  vor  11  defect,  3.  f.  23,  hinter  23  def., 
der  Custos  stimmt  nicht;  daher  4.  f.  25,  5.  f.  86, 
zwischen  39—40  defect,  7.  f.  52;  dann  zu  10  Bl  :  8—12 
f.  62,  72,  82,  92,  102;  mittlere  und  kleinere  (f.  120  ff.), 
vocalisirte  oriental.  (f.  2 — 9  kleinere),  teUs  rote  und  rot 
vocalisirte  Schrift,  nv  iiS»ft  ftK^fiSu  "ikh:  n:D  j»<ibSk  i«51 
noBjS  nanns  t  '"jj"  .  .mSci  (1649)  'B'p'tyn  niv  aiv  vin  'b 
(so)  D'nsna«  TpsS«  laySn  «nipsm  nhhtt  Tay  ipn« 
laSai  niScnS  inipo  »in  ivh  'am  ':n  ''n  'v  'n  'p'j'a  p  tjs 
.  . .  D'jpin  iin  'p'j'a  p  vs'  apy  -i  T'na  ....  niSoo  S»S 
o'S'aiPoni  TJX  'n  jra  o'yiun  y:  nma»  '3:n  jptn;  f.  115 
nma«  n  oann  nuon  p  n''?so  »iSn  pns'  <ai 'sn  'j?nDffSv 
a\hv\  y"5;  Isak  ist  vielleicht  der  Sohn  des  Abr.  (.  1191) 
TU»  oma«  'sn  'jfn  nSo.  f.  172''  Sin  losyS  nni«  anai 
13  (?)  [IST  S»n[a]  nipan  nnn  SßiPn  ntaan,  von  den  folg.  ver- 


wischten 2  Zeilen  ist  noch  Skid»  (auch  durch  den  Reim 
bestätigt)  durchscheinend  und  .  .  .htt  p»a;  f.  1  (vocalisirt) 
'ana  (so)  «son»  m'yo  »«n  "Wh  minai  mn'n  iipb:  >na  i'nyOB'n 
TVn  ':a  Saa  'Sn  'yn  'jn  .mann  ac-ni  niso  nry  "it  Ta  nt 
TJ»  omaK,  dann  n'a  'b  (so)  \rtth-i\  in  o'ön-iSK  x'iKn  nsi 
»»HT  moy  .  .  T'ia  p  lus  tioi'  'n'n  iSo  'b  'ikJ  'vn  noaan 
py  nni:  apy,  vielleicht  Bruder  des  Ibrahim. 

Hymnen  der  Karäer,  mit  arabischer  An- 
weisung, anf  nn3j  [n""?!::!  nv^y:]  'VJi  'Vi  üh\y  SxDB'a 
■"hy  c-en-i  vüp  nsiiiw  np-'cin  |Dm  '3?n  nS'jN  pvn  |»Sk 
ptfw'?N  (so)  sivtrSs  NoSv'^s  ri^Stcn  nti'o  Snp'i  ntä'io 
pS  'yn  nSSs  nnom  jnssySx.  Es  folgen  nunmehr 
79  am  Rande  gezählte  Stücke,  gewöhnlich  riyap 
rirfncSs  'JJ?e  ''75?  bezeichnet.  Die  Autoren  sind 
selten  genannt,  aber  die  Vornamen  sehr  oft  aus 
den  (nicht  hervorgehobenen)  Akrostichen  zu 
ermitteln;  nach  dem  Hymnus  wird  eine  ffoipo 
(prosaisches  Gebet),  aus  Bibelversen  zusammen- 
gesetzt, mitgeteilt  und  ein  Psalm  mit  den  An- 
faugsworten  angegeben;  das  Register  dazu  f  111''; 
n.  70  f  70''  nennt  als  Verf.  Samuel  -isoyo;  der 
Namen  Samuel  scheint  in  der  letzten  (4.)  Strophe 
zu  stecken;  ist  "iseya  vielleicht  :söyo?  f  SPff. 
längeres  Gebet  (ähnlich  dem  in  den  nw^D  der 
Rabbaniten);  f  87  p  sn'Sj?  HB'id'?«  nitnp  3''nin 
omeie'?«;  f.  Be'' 1130  nn'Ni  tico  dsis  3n3J  tiji 
rch^::  nB'j?3  cSiy  hu  cb'3  .yicJoS«  .Tin  -d  nyej»  miKo 
Tioxn  nrc  n  jnvt  |c  Spj  dki3  3'mn3  ]üha  nnsj 
nsiaS  (so)  ,Ti3i  msTifN  ■i'23  niyK'snoN  |«  npi,  ein 
längeres  Gedicht  über  eineCalamität  im  J.  755  H. 
(beg.  26.  Jan.  1354),  wie  f.  97''  angegeben  ist. 
Jeder  Vers  ist  mit  dem  Namen  eines  Bibelbuches 
überschrieben,  woraus  die  Schlusszeile  (4te)  ge- 
nommen ist.  f.  119 — 20''  arabisches  Gedicht 
(des  Schreibers?). 

"  120  eine  andere  ungezählte  Sammlung: 
'hy  yh'  soa  D*am  ysp  nN2ris3  jsS.y  nn3j  .  .  .  dv>2 
SapnD''  Dii  'Dm  '3n  noonn  n''3'5  inpha  '3'  "[S  nhvf  ntfio 
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Sip'l  "nriDV  Die  Akrost.  sind  auch  hier  nicht 
hervorgehoben,  z.  B.  gleich  beim  1.  Gedicht 
(f.  122)  Refrain  'i;!  tisd  latTJ  3':2  "•hü,  Akrost. 
'snp  pns  'JN;  dagegen  sind  genannt:  ncW'?  123*; 
"iiy'jK  (mji:o  |n  nicht  nach  dem  Metrum  von  ISO*») 
124*;  "ny  iir^n  (Dim'jK  |n)  126  u.  129'';  ones 
127*;nnyD  Oynin'?  "[■'nno  mTrc,  nicht  Akrost.) 
130*;  cmsN  131*;  xen  nrc  134*,  {rv>  'sS  dv  jn 
11010)  143*;  pnr  135*;  hb»»  137*;  cma«  142*; 
':d  SNlciy  145  u.  151*,  154;  scn  DiTON  146  und 
148, p;n  'Kip  sam  cmn«  ni  no'?  n^'rnD'jhf  155,0zuerst 
ein  ganzes  Alphabet,  anf.  pxj  -i'yn  Ina  D'oSiyn  |ns 
bsTlIp''  lOE»  N"ip3  (d.  i.  Moses,  s.  Kaufmann,  Mtschr. 
1893/4  S.  237). 

S.  auch  N.  254. 

Arabisch. 

199.     Qu.  828. 

423  Bl.,  yerschiedene  Schrift  aus  verschiedener  Zeit, 
:>■  wird  }  bezeichnet,  Lage  11  von  Genesis  »«na  .... 
.  .  i;  nunS  .  .  y  ■:  nana  cpi  p  sia  'd  naia  air  ci'  inioa 

[Jefet  ha-Levfi]  Bibelcommentar  [mtf  z-  B. 
Ende  K.  112  fioNnSs  rih'xhü  n-iv>  jo  'jin'js  ti^jSs  'ds] 
in  arab.  Sprache.  Grossenteils  einzelne  Blätter 
mit  starken  Lücken,  weshalb  das  ms.  nicht  ein- 
gebunden, sondern  von  Dr.  Poznanski  (s.  dessen 
Mose  Ibn  Chiquitilla  S.  VH,  155,  156,  174  A.  1) 
geordnet,  in  2  Kapseln  verteilt  wurde,  deren  1. 
ein  genaues  Verzeichnis  der  einzelnen  Bücher 
nach  Kap.  und  Versen  von  Dr.  P.  angefertigt, 
enthält;  danach  umfasst  Genesis  179  BL,  Exo- 
dus 2,  Josua  24,  8  1  Blatt,  I.  Kön.  15,  17— 16,28 
10  Bl.,  kl.  Proph.  58,  Psalmen  93,  Sprüche 
176,  Daniel  4. 

')  Abr.,  der  Arzt,  bei  Gottlober  n>«npn  nnSinS  mpa  S.  149, 
heisst  zuerst  der  Vater  des  Dar'i  [der  ans  Ende  des  XII. 
Jahrh.  gehört],  dann  ein  jüngerer  um  1460/1,  dann  Abr. 
'Sa  (zu  corrigiren  nach  ms.  Fischl  15,  HB.  XI,  14;  HÜb. 
S.  321). 


300.     405  Oct.  (klein). 

180  +  (T.  II)  75  BL,  kleinere  u.  mitü.  karait.  Schrift; 
4  =  i;  andere  diakr.  Punkte  selten;  T.  I.  ist  beendet 
miBtr  'Sy  'naN^a  'a  mon  r\ha  la  j'ni  Donnerstag  8  Sivan, 
47  das  Omer  pm  (1630),  1941  der  Griechen.  —  F.  1 
verblasst  T'na  nuon  ja  b"c  pa  o'dj  (.  .  .?)  )a«i  »n«  "iSo 
prci  .  .  .  'ENS  V'T  r'3  pa  nnai;-. 

Jesaia  Kohen  b.  Ussijahu,  genannt  „from- 
mer" (vorzüglicher)  Lehrer  (Melamed  Fadhil),^') 
"IHD  oder  rilirö  "ICD,  Teil  I  u.  H.  Die  schon 
verblassten  Inschriften  der  Teile  lauten:  icon  ni 
p  hl  |n:n  in'j?«''  -am  'id  hinn  3in  hv>  mvo  >3D 

■r.  (?  .  .)  '3  'n  '^  DitS^  ay,  H.  T.  'iNnSN  iüSn  .Tin 
'3n  vn  p  V':  jn;n  iTJ?b"  ■:)  ne  'xn  i-n'?  '•i'js  mxo  -icd  |o 
SiND  naScSsn  sinyoSs  dji'?o  Sy  Vbdh  'otf  yn  ]n:n  "iri'iy 

'ü'yTi'n.  Der  eigentliche  Namen  des  Verf.  war 
bisher  unbekannt  (Pinsker  233,  Anh.  192,  vgl. 
144,  169,  188;  Fürst  H,  250;  Gottlober  209; 
Frankl,  Art.  Karaiten  in  Ersch  und  Gr.  S.  19 
A.  54,  übergeht  Verf.  u.  Werk).  Pinsker  ver- 
mutet den  Vater  in  dem  d^KI  (oder  d"1)  Salomo 
ha-Nasi,  den  er  (S.  232)  ungenau  'jiNoS«  13K 
nennt,  richtiger  hiahn  13X  S.  188  —  ein  Namen, 
der  zu  den  häufig  vorkommenden  arabischen 
gehört,  während  'jixo  ein  Epitheton  ist; — damit 
fallt  jeder  Anhaltspunkt  zur  Combination  und 
Zeitbestimmung  (vgl.  schon  HB.  XTTT,  63, 
I  XVH,  113).  K.  33  (Index  27)  f.  162  j'trnN  itSK' 
hat  der  Text  das  J.  5300  in  Worten,  wozu  13 
oben  hinzugeschrieben  ist  (1564!).  Eine  ältere 
Zeitgrenze  nach  unten  gewähren  die  Citate  bei 
Samuel  Ma'arabi  (ms.  Oct.  351).  Bei  flüchtigem 
Blättern  habe  ich  weder  ein  Citat,  noch  eine 
Verweisung  auf  irgend  ein  Werk  gefiinden,  mit 
Ausnahme  von  Ende  I,  9  f.  39  ';n  'U>n  "11  '10  DITio 
"'iriDn'?!*  Wp(P.  f.  22  hatnicht'js)  hü  Tonp  IK''' 
V'Vl  =  lon  p  -\V',    Ende    des    D''Nipn  pi'?n  bei 


')  Im  Bpigr.  I  f.  180  Ton  noSoS«;  Ton  für  SSkb 
kommt  in  Übersetzungen  aus  dem  Arab.  vor,  z.  ß.  für 
Hippokrates  u.  A.,  s.  HÜb.  S.  1040  s.  v. 
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Pinsker,  Anh.  106  (fehlt  im  Iudex;  s.  Gottlober 
196;  Cat.  Leyd.  p.  389),  vielleicht  die  Quelle  des 
letzteren  (vgl.  HB.  V,  53,  yhm    VI,    73—7). 

Bisher  vtrar  nur  noch  ms.  Paris  582  bekannt;^) 
höchst  wahrscheinlich  ist  auch  in  der  Notiz 
über  ein  ms.  bei  Pinsker,  Anh.  192  kein  anderes 
Werk  gemeint,  wie  P.  S.  233  ohne  allen  Grund 
annimmt. 

Unser  ms.  beginnt  (wie  Par.  f.  2^)    .  ,  i"'  ati>2 

hrtü  n\s!i  xo'?  "3X  (xn  P-)  'n  'x  nom  hup  (n"xi  P.) 
i'xcnx'?  hn  xö':y'?j;  ohy  ^s  Sxj,-ik*x'?x  jj?  jnvpa  nsy 
itSx  iKrin'  xo  rciS  yoxj  inD  vaJx  'jx  . . .  arrnps 
üüiba  y^  njn  n'jx  j?\snii''?xi  Dxinx'rx  p;    die  Rab- 

baniten   o'h  JX  1J?T1  DaX'  CxS;  XJITl  XJiyc'?''!  XJn^O"' 

DHJx  xi'xi  f'x-ijx'^x  y'öj  '"^y  "inn'  xo  axni'jx  jo  xnjy 
mjpifiö  m'7Cn  Xj"?  cS  |X  lyT;  das  bringt  den  Verf. 
in  Harnisch,  so  dass  er  in  die  hebräische  Sprache 
verfallt  (xSi  n'jDwxi  n'jDxinxi  rnnxi  x-nnxi  ;j?nxi 
...psM  onvK'n  hy  'n^ni  paxnnS  "nSi:'),   worin    der 

Rest  der  Vorrede  bis  f.  3  den  Inhalt  des  Buches 
angiebt. 

Auf  eine  arab.  Schlussformel  folgt  der  In- 
dex der  28  Kapp.,  der  hier  verkürzt  wieder- 
gegeben ist:  ('E  bleibt  sonst  weg)  "c  'xSx  SvcSx 
.nxS:;'?'?  nsipi  i:v  ^'^vd'jx  d&  xa  •;  .nvDJ:  'na  ns'2Jxi 

')  Dieses  ms.,  welches  ich  durch  die  Liberalität  der 
Bibliothelisverwaltung  im  Sommer  1895  benutzen  konnte 
(leider  zu  einer  Zeit,  wo  ich  durch  einen  Fall  wochenlang 
ans  Haus  gebunden  war),  ist  geschrieben  zu  eigenem  Ge- 
brauch von  Samuel  b.  Abraham  b.  Samuel  t:<ai*0    (f.  129 


•,i4JuJl 


Sj-f^^ 


iijj.«.^    ^i   ,'^^'j?'    O^    ^]}-*^) 


und  enthält  auf  einem  nicht  gezählten  Vorblatt  u.  auf  f.  1 
Notizen  von  anderer  Hand,  deren  erste  im  Catal.  irrtümlich 
als  Anfang  des  Buches  flgurirt.  Von  der  Vorrede  ist  nur 
1  Seite  vorhanden,  dann  folgt,  was  in  ms.  B.  f.  16'',  auch 
(K.  28)  B.  f.  60''  nSi2  ni3''n  ist  defect.  T.  I  f.  180  hat 
das  EpigT.  von  B.,  aber  Freitag  den  26.  Schebat  »"trn 
nTS'";  (!)  =  grieoh.  1931,  jedoch  corrigirt  1941,  scheint 
also  um  4  Monate  älter,  wenn  nicht  unser  Epigraph  modi- 
flcirt  ist.  Die  ControUe  des  Wochentages  ist  hier  nicht 
maassgebend.  Hinter  n'S'S  (Ende  der  folg.  Beschreibung) 
folgt  f.  132i>  ein  Verzeichnis  der  Lectionen,  risipS«  2'mn 
min  "iBD  'B  ''iSn,  dieses  ist  f.  140''  unbeendet,  nicht  das 
Werk  selbst. 

HANDSCHEIFTEN  D.  K.  BIBL.  U,  2. 


nxajxi  'n  .xnnxpix  inn  'i  .xnarxi"?!  nx'riy'^x  nn  'j 
.[pl.  V.  niccx]  x.iTexcxi  njcSx  nxji:yi  ....  n"D 
cx*x  nxixSv  ■:  .  .  .  s^u"!  (so)  h^v  xa  'hv  miia'^x  'i 
'hv  mxcnx  min  K»in  ti'x-i  'a  .n^cha  'n  .Sin'jx 
.noE^x  ry  •'  .xnnxixSs  "irl  cn  xnra  jn  ,txt'?x 
XH'E  nJ"'  xai  tJ>np  ^xipa  sa"  nxDJxi  |a  c'h'  xa  ')[x"'] 
.cnpSx  STnm  xnnxi'ji'  ir-i  cn  'A'y  ah  sai  nxE-ijfn'jx  p 
Ty  y  .nyia "?»»  iSin  r"  .nDtrn  mno  mifi  laij?  nsjn  x'"» 
.3x  -inu'  ^Bi^  H'"'  .(so)  :isn3  nvtt'n  c^)s  t"  .niyiaa'Sx 
..nricSx  n'"'  .  .  .  nsitt'nSx  rnni  nsD  v"  .n:ti'n  ifxn  V"' 
mtfi  D'iiE  ';  .n:i:3  mu'y  c"'  ..t'^ij  disi  msy  'rait' 
n'^^a'^s  cx;nx  y:  .mu'np'jx  ipj?  f^)tp  x":  .inox  n'?JD 
.mj;inB''7Xi  DmjSx  r:  .j?it  naiK^i  mSri  mjSx  cxrnx  jo 
*D3  v:  .mxaaSxi  mSrxaSxi  nu'ntfSx  v:  .n^rs'^x  n"3 
mSnxSx  pjxip  n":  .rma^'Sx  |''V3. 

Das  Buch  selbst  weicht  aber  in  ms.  Par. 
bedeutend  ab,  die  Kapitelzahl  ist  manchmal  nur 
am  Rande  angegeben  (in  der  nachstehenden 
Vergleichung  ist  die  Ziffer  in  Parenthese  die 
des  Index):  19  (18)  miry 'rait»  f.  Qd^;  20  (18) 
nti'nD  TD  CIV  (bei  Rabb.  3.  Tischri)  f  70;  u.  21 
(19)  £  69";  22  (20)  cniE  f  74"  (22  auch  P. 
f.  40);  23  rraipnaSx  fxnJxSx  rinvai  f.  77'';  24  xo 
..minbx  Dxi;xi  n'jyn'?«  pa:p:  nnriii*  öon  |a  dtS"  f.  94'^; 
25  .  .  nnin  'dS  n'^maSx  nEntJ^'jx  pxax'jx  cüyn  (P. 
f.  51b);  26  n'?En'7X  nx3JxvE  cx'jdSx  cxanx  f.  100"; 
27  (21)  pirnpSx  ipy  f.  H>7;  28  (22)  nS^a  112"; 
29  (23)  nnSv'jximj  f.  116";  30  (24)  mjJiati'Sxi  nma 
f.  121";  31  (26)  n'rx  f.-  129;  32  (26)  na'nB» 
f.  131  (K.  32  P.  f.  69);  33  (27)  nnau'  f  146"; 
34  [falsch  aS]  (28)  m'jsx  f.  165;-  35  (so)  mann 
mSja  \i>anbii  -hy  nnsnia;  zuerst  mi  ■^hy  fiaipü.  — 
Charakteristisch  ist  K.  33  (27)  f  163"  (unter 
'iiihha  cnpn'^x):  xbd  dej'7X  3"a  n:x  crnSx  nS  Sip'i 
rni:. 

Teil  II.  beginnt  f  1"  (P.  f.  96")  D^iy  hü  DB>3 
rTB  niJfa  -lED  STiin  'ja  psD  |X3  ip  jx  c'jyx  lati»  ■n"' 
jx  rmxE  nxixSsSx  ppm  mxaSx  ja  n'Sx  jxnn^  xa  yaj 
.'ij'j'pxi  nps'jx  h-):ia  ]a  ■t'jx  äxnn"' xa  }'j?3  myananx 

')  Die  Ziffer  11    ist  jedenfalls   ein   Irrtum;    der  Inhalt 
ist  am  Ende  des  10.  zu  finden,  bis  f.  44''. 


50 


HEBR.   HANDSCHRIFTEN:     KARGER. 


JÖ1  mpn  so  'B  iD'in  ah  a:]hyh  (so  auch  P.)  x^tj»«! 
ntti2i  njOD  .TiT'  Nö''''7S  lünSsi  njsjrx':)«  hon  'n  'X. 
Darauf  wird  mit  wenigen  Worten  der  Iudex 
eingeleitet,  der  hier  gekürzt  folgt. 

SC  '3  .psSis'jsn  phi:\ha  '3  .nn>3i3n  'n  'N  Tmn  's 

nro::  'na  nsaäsi  'n  .  .snnNpisi  .'rs'j^fi  'n  's  .'insaj?  |e 
je  •'Sy  33'  se  '1  ...  cncipn  sn*5  haivf'  d&j  a'rnm 
'B  'n  .nscivnSs  i"c:  ""^y  mina'js  't  .nroja  'na  013" 
.■HSdj  '"  .["jsri'^s  =]  'n'jN  onpnSs  'js  .  .  nain;'?«  nio: 
(Vocale)  ■[i'jcSs  s"  .cnny  -m-tt'i  nüTii  r\h)V2  üi 
.NitfSsi  sn'öscs  pspntfsi  (P-  sn-soDsi)  (so)  n\xaKi 
•'3S-i3b'?s  ]nh  y  .snnsci2:m  cs"i3'?ni  |Nn'?x'7x  3"' 
süDNi  csS:  je  m':!'?«  ppi'n  f'j?3  i"  .n-smiCSs)  '3  hit  cm 
TiSs  ri-ins*?«  ,T"  .nscn3!:i  f]ns5,'ei  ns"i:3ci  ds33si  Ssycsi 
h":  NcSi'Ss  "jip  ri-iüin  r"  ')  .snnjrxiii  snpeSx  "c  scnnri 
n3:i.T  jw'?  n"-  .j'y'?«  "jnysi  nb'js  '^nyoi  nscSSx  Snj?o 
"13'ie  iiv  ts'""  ....  noi  nei  (P.  m  3rn)  (so)  3m  3ni 
N"3:sSs  ja  in  je  .jiyn  ';  .  .  .  r|Nisi  nsSni  ffjwi  lijioi 
sna^Srn  •'3ys  min'^s  nf  C3  n":  .x-pcSx  je  icdi  icd  ans 
itü'  f|im  nc'?:!  'pica  m  c:i  J33,*  '''?x  ntt'c  T'"d'?s  je 
3'mm  lED  'chü  [plur.  V.  picc]  pcxv:  iij?  3":  .nanEi 
."['j'i  EN311  Nipe  *33  3n'ic  'hv  S'U'  i5?3  s^ti»  nnysrN 


^^liir,'  (so)  '■i'js  m33-ip  t': 


ffjDSs  SitJ  nwanp  3"3 


.n3n3i  m3  m:3ipi  .  .  .  n33if  n':33ip  n"D  .X3'?  rnv  's 
"['Tsm  «"in  Njcv  'S^s  dSij?  nN''i3jo  Nn3  ysnj''  'i'ixn  n 

Auf  3b  (P.  f  98")  nr  j«  ti  's  pij'is  nfrys 
•j'j'i  NaSyb«  jisD'i  'n  \s  nsiyc  •■k'  Sd  ^'^y  Dipj  xj'Sy 
DipaSN  j«"?  (P.  mpc)  DipcS«  'DD'!  mpo'?  DIN  j'SK'  myo 

n*E  xe  ycJ  "in'.  Dieser  2.  Teil  ist  eigentlich 
ein  systemloser  Nachtrag,  der  Inhalt  teilweise 
der  Anlage  nach  identisch,  daher  ganze  Ka- 
pitel, z.  B.  gleich  K.  2  u.  3  (f  4,  K.  1  besteht 
aus  V2  Seite),  5  —  7  (f  7)  mit  einer  Ver- 
weisung auf  das  Vorangegangene,  sogar  unter 
Angabe  der  Endworte,  aber  nicht  der  Kapitel- 
zahl, erledigt  werden.  Es  scheint  fast,  dass  dieser 
Teil  gar  nicht  vom  Verf.  des  1.  Teils  herrühre; 


')  Am  Kande  von  B.  ist  als  r'  (für  v)   nachgetragen: 
.  .  i'ODp  laop:'  Dnj.>«  ciNinn'?«  'b,   in  P.  im  Text  als  16. 


£  5^  heisst  es  xe  ■'hv  aiyi  ip3  n)b)ihü  nnn  xoxi 
.  .  .■ip3  in  jx  'H'X'-i  Sixc  icSö'jx  n3ipx  (P.  f  98). 
K.  8  hat  eine  kürzere  Fassung;  die  längere  ist 
aus  P.  f.  99''  durch  Dr.  Poznanski  copirt  und 
vorn  eingeklebt  worden. 

Anan  lebte  danach  unter  abu  Dja'afar  al- 
Mansur  130  nninhh  (f  331^).  Die  Reihe  der 
Lehrer  (vgl.  n'pns  mx  f-  21)  nach  Schammai 
(nach  welchem  die  Karaiten  d'XöB'  heissen)  ist 
hier  ohne  die  D\S"K'3  gegeben.  Das  letzte,  rein 
chronologische  Kapitel  (nach  Cat.  P.  dem  Jefet 
b.  Zair  entlehnt)  beginnt  f  ßP  damit,  dass 
Adam  den  Seth  im  130.  Jahre  zeugte,  f.  64'' 
wird  die  Aera  der  Contracte  „heute"  1837  = 
931  (p"x'7)  der  Ism.  angegeben,  d.  i.  1525  (also  seit 
312  V.  Chr.,  s.  jedoch  unten),  aber  gleich  darauf 
'3'B'Tn  (1523)  angegeben.  Dann  heisst  es  JX31 
nifn  intf  je  'jix'jx  nii'ySx  'c  3xn:'7X  -h'i  jn  JxioSx 
n'narf'?  r'Snnx  r\:vf  .  .  .  ch)yn  nxn3'7  cnn  njo  '3'on 
n:tfi  .  .  .  n3D  'X""»»  ik"  J'31  mrdtf'^x  j''3  ixvc  .  .  . 


'"3  i33nn  '73p  IK"  ?x  -ixvi 


"3»'  n"3  jannS  TO'n« 


'?3p  iB"  JX  nxvB  'i'  'K*n  x-i>y:  jip  ha  a^phnn  n:^)  n 
ctfn  n3X''  ■'3xnSx  n*3'?x  3X"ii  iy3  'jxyetf'i  T'vpn  SxyaB" 
mStri  jax  Dian  oetfi  ompn. 

Im  Formular  der  n3inD  ms.  P.  f.  95^  ist  be- 
richtigt c-va  jyivS  niiaon  mnxp'^x  ^ys.  —  Es 
folgt  endlich    noch   ein  Stück  f.  66  (P.  f.   130) 

.  .  .  xaSy'jx  3n3  "b  n'ip  '3x  nSyx  .n*:*'::  msa,  es 

fehle  au  einer  kurzen  Anweisung  und  Be- 
schreibung,   die    der  Verf.   geben    wolle;    Ende 

J"X"33'7X  ja  (?s]i3)  f\\:  nn3n;E  Va't  'ynha  ja  nnäan  xoi 

äOl.      Oct.   (klein)  351. 

249  Bl.,  kleine  karait.  Schrift,  }  für  :>;  in  beiden  Über- 
schriften und  Einzelnes  rot,  beendet  (f.  249j  'jvn  hin  t  Sj? 
'am  Dl'  hl  nipan  ^)(!)nnn  '■sirn  nSp:n  poan  nujn  ivam 
..cBir.an  SNiac*  nsv  n[?iiy]  nj?  Ssa  iisjn  ms  von  Samuel 


')  Diese,  den  Ai'abem  entlehnte  Bezeichnung  der  eigenen 

Unwürdigkeit    ist    verwandt    mit    denjenigen    angeblicher 
Bescheidenheit,  welche  Zunz,  Ges.  Sehr.  111,41,  sammelt. 
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b.  Jakob  b.  Jefet  b.  Moses,  Donnerstag  25.  Ab  1747 
DW  iDCo'',  5195  (=  1435),  838  m«yi  ppS  (Hidjra),  also 
1  Jahr  nach  Abfassung  des  Werkes  (s.  unten  Epigraph 
u.  HB.  XXI,  85).—  f.  Ugb  nyoKS«  tb-SkiSo  '"j«  Spnj» 
■jKpnss'?«!  j?"3  nnin^Ka  Tns-'jN  'dis  iibS«  ts"?« 'SiaS«  p« 
la«  (?)  ':d';n  TtrS«  'Sia"?«  )3»  inrnS«  Tay  sarS«  t  'Sy 
njiKSnSx  i'iKna  -f^'ti  am  n'eniTN  n'woji  jSaaa  y:  tiTo 
pEKiaS«  nnorS  (so)  'ryp'rn'H  r:»  SiS«  iiP},'  yisn  TiKaaS« 
.Di'jB'i  i'yaoi  vaiK  n'«a  ;i<an  fiJD  ',es  "intrS  ycvhn  nnr  ;d 
iKay'-«  ipn«  i'-a  . .  naai  ia:u  nn«  Nipa  ':a  ny  Sa  '"'S  np 
(so)  iDiDn  in'iftt"'  .  .  p  cann  riDi'  .  .  p  n r a .  . .  umpBNi 
(so)  nfttini  la  'j'-iin  r.'aa  c'inwn  ys  laSan  cma«  .  .  p 
'n'a'S'JTi  ciDT  '3K  cimaS«;  allein  1774  Contr.  ist  1462 
(s.  unten),  874  H.  begann  'Sal'ar  10.  August  1469 
(s.  Mtschr.  1882  S.  329).  —  Das  erste  Pergamentbl.  war 
durch  ein  anderes  überklebt  und  enthält  auf  der  Rückseite 
einen  Vermerk  von  Sonntag  3.  Tischri  5403  (1642),  worin 
Baruch  b.  Blasar  vorkommt,  ohne  Zweifel  der  Besitzer,  auf 
der  Vorderseite:  'sn  'yn  "i'jjoi  nntroo  "i'pnS«  i'peSK  iSa 
DiniaS«  p«  v'S'  itn  •wjhn  ina  [p  vs'  =]  pis'  »cn  ina 
'n'a'S':n"n  yu  i"in  i'anS«  min'  t'i  va  p«  yi:  o'an  j  in» 
DiSiPi  i'a«  i«iiiSxi  romSua  ti'n  onsajn  'nn,  wo  allerlei 
Abbreviaturzeichen  fehlen;  yii  ist  py  in«,  'n'«  =  'yn  nSS«. 
Darunter  steht  titb  iihn  t  'Sy  «en  Tina  TpeS«  «in»« 
3"nn  n:D  ptyma  »in  'b  a"n  rtSKrtS«  dt  hsb  n:ira  'ja  p 
ni'S'S.  —  Bl.  2—6  zum  TeU  mit  Gold  und  blauer  Farbe 
geschrieben,  ist  zur  Ergänzung  des  beschädigten  Anf.  (7  i>), 
aber  minder  correct,  wiederholt.  Fol.  3  'an  nB'n  lansn 
«'»in  Ssiac  n'iTy  (B"2"n  ^  so)  'vn  ;':i  n'iinan  msy 
'lai  'lai  o'N'asn  Sa  jyaSi  uyaS  Swn  anian  layn  ja;  aber  auf 
die  Angabe  der  Tract.  (auch  in  der  alten  HS.  f.  8)  folgt 
nurnoch  Kapitelindex  von  Ende  VIII,  IX und  XII,  6 — 15 
(im  Cod.  fehlt  Ende  K.  8  bis  gegen  Ende  14),  dann  f.  6 
'n'''T  annaS«  N'inS  ri'-iaS«  'i'ffS«  i«a  .  .  'yn  nSSs  -,-[Vi>t  oSy« 
riKShtpa  iiry  'jftK  '^y  nyiaj  «in  nawna  SyJi  yoNi  nans  jxa 
Yiv  i«aB  (was  das  Aufsuchen  erschwerte)  .  .  .  Ssbb  tj  aps 
nt'B  i1  IK31  y"3  inyo  p  Nsiin  ntra  ni  'la  p  SKiac  'ao' 
fiSsBa  SisB  fiSspai  nSspa  SaS  SyiB  oiSyS«  'B  ''jntPNi  onei. 
Die  Kapitelzahl  ist  überall  am  Rande  mit  grossen  Buch- 
staben angegeben;  VI  hat  deren  67.  Teschdid  und  diakrit. 
Punkte  sind  vorhanden;  nur  bei  n  fin.  foem  fehlen  die 
Punkte. 

[Samuel  b.  Moses  etc.,  Karäer],  Htt'nöT'S, 
ein  Buch  der  Gebote,  oder  Religionsgesetze, 
arabisches  Original  (verf.  1434,  nach  der  hebr. 
Übersetzung;    s.  HB.   XXI,  85;    HÜb.  S.  947 


und  unten  Ende),  höchst  selten,  im  Brit.  Mus. 
2405/6  (Margol.  p.  42,  geschr.  1520),  VI— VHI, 
das.  Or.  63  (Margol.  p.  40). 

Anf.  f.  1^  def.,  aber  f.  2*^  nachgetragen  mit 
der  arabisirendeu  hebr.  Formel  dSij?  hü  •"'?  DVfi 
u.  einem  hebr.  Akrostich  izy  '"iST  nj'D  'K^JN  lycif 
CD-TysiiTS:  (5  Zeilen  ■Vs'VO'B');  dann  n'j'jion'?« 
nJOTsSs  HTJn  nh  ■'■i'jx  (6  Zeilen),  dann  soS  'J3Se  nym 

Ssacjsi  niisyei  axijSsi ;  bald  darauf  TttnoSsann^oDi 
i^riü  Itfmo  '73'?  (f.  4  ««sin)  n'Hin  ji:'*?.  Nach  wei- 
teren 4  Reimzeilen  n'i,i  'hy  ']pa'ha  x.TN  N'  chyn 
nn\si  |.yi  ny'-\\ffhh  icd  nz'y  n-o  n\sn  |.y  7JX  nsn:"?« 
(so)  niK2y  K,TB  n'sn  ^xi  "Hva:^  'hy  nSyin  aho  (?)  sino 
nj?ii  SD  -in:»  ^nS  -fj'i  p  säyn  nh  nühyh»  ;o  inx  cxSd 
T'j  n'D  ''?  D'''?i  nsis':  cn>Dn  1::  cnesS:  p  niinü 
necp  npi  .  .  .  nsnssySs  ijirs  T'jm  csüj'jn'i  D'mn'?« 
n"?'»  'K  ') .  •  i:s2cs'?s  ityz  nSspo  3"'  'Sy  n'c  csS;'?« 
54  'n  ,Dnyia  30"^  "7  ,3'3si  nT  2P  -j  ,n3B'  ll**  o 
n'y-iB'SN  csrnsS«  p  n'joj  106  ")  .onrnn  niB'y  .n'"p3 
.mscD  155'>  'n  .mSrsa  144  't  .csj'js  pa  ^nin  ^n"?« 
saa  mva*?«!  cpn'js  p  .n'^aj  "s  211  "»  ,nny  190  »13 
..■ibsSn  |\si5  f  i'3  ctS'  sa  -a  226''  x"'  .'?3p  p  13'i''  »h 
nitriT  239  -"V  —  Anf.  1, 1  f.  8  nS'aSN  |s  c"?};« 
snj  flo'äj?  nino;  Ende  248''  u.  249  yapj  sjnsn  ]ai 
EDS  n'Sj?  ^ip'  p  [Sxcji]  hsi)  :.sn:Ss  .Tin  's  cx'^aS« 
CT  SPK'  viati'a  ptrsT  cvn  cSb^j  .  .  .  msc:  p  inj?'?» 
?lSs  nsK'  ptfB'a  "hza  jen'  :ian  trina  cntj'yi  nvvf 
n:iff  N'm  c^jr  paS  c':v>  d'j?3-iki  k'ij'i  msa  vstJ* 
msB  njaB^i  c^trSt:'!  vsk*  nitri  c'?ij?n  ns^ia'?  n . . . 
'C'J'X  mnas  Dinn  stj?'  pp*?.  837  H.  begann  am 
18.  Aug.  1433;  der  26.  Tammus  5194  (das  t 
ist  noch  deutlich,  die  übrigen  Buchstaben  sind 
wohl  jfpsn)  war  nach  rabbin.  Kalender  2.  Juli 
(nicht  9.  wie  HÜb.  S.  947)  1434=  1746  Contr., 
wenn  312  abgezogen  wird.  —  Den  Anf.  von 
IX.  giebt  Pinsker    mit   der  hebr.  Übersetzung. 


')  Pinsker  A.  145  "»pi  S'p  hebr.  nisi»  niyia. 

^)  Ich  kürze  den  Index  durch  Weglassung  des  arab. 
Artikels  und  unnötiger  Wiederholung  von  n^NpaS«  etc.  und 
füge  die  Blattzahl  hinzu. 
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Citate  bei  Neub.,  Aus  d.  Petersb.  Bibliothek 
S.  114,  das  1.  aus  Vn,  16,  hier  f.  152"  c^nipi 

2phcha  'JXDpnpSs  ^,pv  13N  ■i^B'Ss  cx'^Da  n'''7ya 

.HBIDDoSn  Ko'jy'jS  DDD  |D  Cm'Jl  .  .  .3ipy  13N  .  .  . 
Das  Wort  »^X  vor  rpT  (HÜb.  S.  450)  ist  offenbar 
Schreibfehler  (s.  uuten).  Das  2.  Citat  tiude  ich 
nicht  in  XI.  Abu'l  Faradj  Fui'kau  heisst  auch 
schlechtweg  d''"i:'7S  Vt^SiS',  /■  B.  f.  201.  —  Zu 
den  Citaten  bei  Pinsker  S.  144  (leider  ohne 
genaue  Angabe  der  Stellen)  wäre  noch  Manches 
hinzuzufügen,  z.  B.  V,  1  f.  55**  rior  "i  iri  ipi 
rihip:a  nSiDX  nitfy  xeSy'?«  p  r^n)  V'st  -jxDpnpS« 
DonWa  ar\'hv  ^^ipiSs  wis  |e  ffyosj  ■'JnttjddnSx  |o 
■in13n'7«2  'CDöSs  naxn;  JO  l'j'i.  Harkavy  hat  in 
einer,  mir  unverständlichen  russischen  Abhand- 
lung (Petersb.  1894)  Auszüge  aus  dem  in- 
teressanten "iNijs'jN  DXn3  gegeben  und  verharrt 
(p.  247)  bei  seiner  Annahme  eines  Autors  Jakob 
(für  „abu  J.  Josef")  auf  die  Autorität  eines 
einzigen  ms.  gegen  die  bekannten  karaitischen 
Quellen;  da  ist  jede  Auseinandersetzung  zu 
Ende.  ^)  —  Unser  Citat  findet  sich  in  Kap.  2 
S.  283,  wonach  der  Alexandriner  von  der  Secte 
fi^lKJaSs  vor  Christus  gelebt  und  die  beste  Schrift 
dieser  Secte  verfasst  hätte,  Kirkisani  lobt  sie 
|Dn  3Sn;  im.  Über  ."insjo  s.  Chwolsohn  p.  256, 
welcher  rmycn  'ti»:«  cm  n"iX3'7X  bei  Hadassi  K. 
97   (f.  41^)  danach  berichtigt. 

V,  5  f.  59''  se'jySs  ")ttstd  'o  msno  "[b"!  '731 

yih  .'iSiaa  nJN3  s"«'«  ylh  nj«"?  S"t  ':iisc  laSa'?«  mo 
]j5i  laj?'?«  '?nsi  i'öipne'?«  nnsio  'c  nfnsn  Sap  'jj?» 
NjSp  KöS  nyii  sa  ■'Sy  nanj?«  nitp  |y  nanpn  (s.  N. 

200);  das  Citat  bei  P.  steht  hier  V,  54 
f.  96^'  und  für  "'^j?  rjpic  hier  ja  ncanS^'jO.  Das. 
f.  961'  j_  2.   xe'jy  p   TTtfeS»  S^fn  np  j«  dSvni 

')  Am  Ende  ist  auch  iprn  ciov  12K  bei  Hadassi  n.  165 
Ende  (bei  Bacher,  Mtschr.  1895/6  S.  23)  ein  Fehler?  über 
Jakob  psio  s.  Qu.  753.  —  Man  sehe  jetzt  den  Artikel  von 
Poznanski  in  Festschrift- Steinschneider  S.  215. 

2)  Plur.  von  hebr.  ino,   wie  TTsnts  von  inno  u.  dergl. 


VI,  5  f.  147  'acaSx  nasn:  "■-  i;sipias*  "rxp  npi 
...xTii:  «Sia  S'S'jx  ••:  "7x3  |a  SiyeSx:,  also  Hip- 
pokrates   als  Autorität.  VI,  13  Ende,  f.   150* 

«ns  m:s3  o^ns^ai  3n;  nt^n»''?«  'Sj?  csSrSs  'o  rj^i  npi 
"la  Fi'Sxni  'B*i  T'c  naStJ»  'jn  '^n  'ix  ^hm  ■jS'i  po 
na  »^Ssm  'j?  '"^'i  '3-iyan  {y^-^r:  =)  yir]  ^NTti"  'ni 
|3   in  p  no"  '-n  na  rj^'jN'm  S":  ')-Ji5  p  '7x1»"  -n 


äOä.     Qu.  829. 

412  +  276  Bl.,    verschiedene    karait.  Hand,    teilweise 
ältere,  früher  ms.  Fischl-Hirsch. 

[nXÖTpO]  Exordien  zu  fast  allen  Perikopen 
des  Pentateuch's  in  arabischer  Sprache  von  dem 
Arzte  „Samuel  b.  Moses  b.  Jeschua"  ha- 
Ma'arabi,  also  vom  Verf.  des  nitna  (s.  uuten). 
Das  ms.  ist  von  Dr.  Poznanski  in  2  Kapseln 
geordnet  und  ein  genaues  Verzeichnis  der  Pe- 
rikopen mit  Angabe  der  Blattzahl  hineingelegt; 
72  u.  11  Blatt  konnten  nicht  mit  Sicherheit  ein- 
gereiht werden.  Diese  Exordien  gehören  nach 
Munk  (Isr.  Annal.  III,  86)  zu  einem  Commen- 
tar  über  den  Pentateuch  in  erotematischer  Form 
(asiiSsi  nSsDa'jN  pntj  ''75;),  wovon  Munk  im  Orient 
nur  ein  Fragment  aus  n'ti'Nli  zu  Gesicht  bekam 
(s.  auch  ms.  Brit.  Mus.  2486/9,  bei  Margol. 
jD.  22/3),  und  welcher  im  ntt'ia  VU.  als  n'jNDa'rx 
SXIjSsi  citirt  sei  (s.  zu  N.  201).  Nach  Munk 
bestehen  die  Exordien  aus  2  Teileu,  die  man 
einen  homiletischen  und  einen  liturgischen 
nennen  könne;  unser  ms.  bezeichnet  sie  als 
.'tT'33  und  nyiii  (grössere  und  kleinere). 

Die  Autorschaft  ist  HÜb.  S.  947  nur  nach 


')  Dieser  Namen  (ti^vi»^  klein,  s.  H.  Kh.  IV,  76  bei 
H.  Derenbourg,  Catal.  Escur.  p.  435  n.  630,  also  =  ;Bpn, 
vgl.  ChiquitiUa)  ist  nur  von  Karaiten  bekannt,  s.  die  Citate 
in  HB.  XX,  93  und  Abraham  b.  Noach  ijis  )3  bei  Har- 
kavy, Denkw.  8.  243;  vgl.  Gg.  j.  XI,  295.  Ein  Citat 
seiner  eigenen  Fragen  und  Antworten  fand  ich  in  VII  bei 
flüchtigem  Blättern  nicht. 
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Autopsie  einer  Vorrede  in  ms.  Shapira  (excerpirt 
1881)  einemHomonymusvindicirt  und  bedarf  einer 
erneuerten  Untersuchung.  Dieses  ms.  in  3  Bdn. 
(wahrscheinlich  jetzt Br.  Mus.Or.  2486-92,  ausser 
2485  Gen.,  Exod.),  geschr.  von  Abraham  Kohen 
b.  Mordechai  etc.,  enthält  zur  ersteu  niilpfi  eine 
allgemeine  Vorrede  zu  einem  Pentateuchcomm., 
worin  sich  der  Verf.  Samuel  ia':ien  b.  Mose 
b.  Chesed-El  ibn  al  <jd  nennt,  ebenso  in  ms. 
Firkow.  790  zu  Anf.  (nach  Catal.  ms.;  bei 
Neub.,  Aus  d.  Ret.  Bibl.  S.  117  A.  XX  zu 
S.  25,  wird  mit  Ubergehuug  dieses  Stückes  eine 
mipa  des  Sam.  Magrabi  aus  f.  14*^  angeführt); 
dieserSamuel  ist  nur  als  Poet  bekannt(Pinsker  A. 
S.  115,  125,  der  Iudex  S.  208,  209  ist  conftis,  vgl. 
HB.  V,  52  A.  5).  Die  Vorrede  nennt  als  Haupt-  , 
quelle  nbu'l-Faradj  Furkan  ihn  Asad,  d.  i.  Je- 
schua  b.  Jehuda,  und  bezeichnet  die  Exordien 
als  Vorbereitungen  oder  Einleitungen  (ri'ain) 
zum  Commentar.^)    Das  stimmt  aber  mit  dem, 


')  Die  ampD  beginnt  mit  Bibelversen,  darauf  eine  Eulogie 
.  .  ii«an,  zuletzt  niiS'T  npn,  gereimt,  hebräisch  und  icnS« 
.  .  .  T\hb;  folgt  Masoretisches  und  'BiSn  ben  Ascher  und 
Naftali,  dann  man  nraiSin,  gereimt,  und  Psalmen.  Im  Vor- 
wort liest  man  p  lahan  Swiac  htm  'cn-i  'jNityn  ni  na  hnp 
':d'js  p«3  [? fehlt  cinycSx]  (so)  "jiDn  "ii 'la  p  npo  ni 'io 
isnin  .  .  .  k:2'3  p  s-hyhn  nSp  np  «jjKat  's  ]ti3  noh  nsK 
'jxyn  {»ya  ]a  'aS  oi  saSyS«  csSs  ]Q  n'Sy  nepi  'Sy  Sanst"  | 
in  ja  oneS  fianp  fiSno  finsaya  ^S'i  jia'  »<"'i  j"'  minS«  \ 
DuSaS«  SiSN  'Sy fi'jaa cnnNni-iB"aS 'a» KaSy'rK ana ;hS i<:S/ia 
Sn«  CHE  isp'  i:Naa'?K  f\p>pi  ^if-jahn  (so)  n-inj  fijSS«  lyNipi 
>o  «SiaS«  nspB  unnSaj  S'snn  jy  wSuna  in  |0  jKatSu  «"in 
nKnoxS«  DNDs^x  ns'ja  (?)...  'Sy  nn<B  lanya  jia'  .  . .  •fj't 
KoyD  S"ST  TD«  jan  jspiB  ^ibSs  lax  'i'»'?«  Tnian  S'a»an 
n"iB''jK  >Sy  mp«  ix  ni«-ii...N"n  wnSy'-«  noSa  la  r'S«  tisis' 
if«»nSx  'T'D  mal  Maa  «na  Bi:n  n'pioBi  nns'jN  Tiata  nal 


was  Munk  von  den  Muk.  des  Samuel  ha-Ma- 
'arabi  angiebt!  Den  Namen  des  Letzteren  giebt 
auch  der  Pariser  Catalog  n.  298 — 300  und 
Petersb.  Firk.  791  2  (daher  wohl  Pinsker  145). 
Firkowitz  (Catal.  ms.  unter  792)  fand  als 
charakteristisch,  dass  die  Zahl  der  Bibelverse 
in  jeder  Perikope  durch  einen  in  der  Bibel  vor- 
kommenden Menschennamen  angegeben  werde. 
Ich  finde  Nichts  derart  in  unserem  ms. 

Die  kurze  Vorrede  lautet  hier  (die  Ehrentitel 
sind  natürlich  hinzugefügt)   i'?s  Tpo^X  inj?'?«  hup 

v:  nyiK"  'i-A  "IC  p  t:  nvo  'sm  'ne  p  r:  Nern 
c'iiy  'hv  (so)  -yn  men  lya  S^kSn  'dijö'?«  ,T3Vjn 
pa  na'jrn  ncS  'jjn  n'jsisN  fl-iriD  •'Sy  mrifsi  n'jycN 

'3syo  'c  C":a  '3m  'rn  noirn  n>3  'b  cnra  c'jrn.s  natj' 
■13'i  "S  JNnns  njrc  naif'js  -['^n  'e  xipn  ^n"?«  hb'ib'jn 
mti'Ni  r\h)pa't  ■ns'?«  i':i'i  tjSis  nj:B  n-iK»"?«  '?3p  -inaf 
p'*?'  •ti'3  my3  ''^nsNi  ntf-iB^K  i'7n3  p^"?^  "•iSx  -noiöSN 
l'j'i  ja  n'nnjx  nb'jö  hens  d\s"3j'7«31  if'ny  ') . .  '^tf'jM 
nnciNi  3xnD'7X  rfin  'e  nnsnii  nnnsns*  njo'?«  h^a  'b 
1X1*1  sxijSsi  nSxco'js  pna  ■''jy  nnc'?«  '-iSN  mti»'?«  ■'ha 
'hy  "f^i  h)a:i  .tb  ■nn'io'j.y  3'mn'7s  'hy  ^n^?-lp'?  lonoo 
n'K'N"i3  nifiE. 


'B  fimpa  iS'i  'Sy  ti'S«  jmi  Nn'S«  ciwii'  ttoyo  'aS  'at  fr'rK 
nnyao  t>o  «n's  lals  nSaJV«  pna  'Sy  niriB^«  'jxya  'b  n«bSi< 
mnan  jaaN  )«  yiia  "raa  fip'NS  {"wa  ^S1  nt:8i  mm:S«  p 
nln  jiam  n''i.s:n  a-ip'i  p^iS«  '":«  -|Sl  SisiS  npno  iSla  TsnS 
fya  'B  pa'  ipi  .mcSs  ja  «mya  <j'  xab  ii'Bin  riaipa^N 
NO  «naSxj  'B  "lalxi  nitrSN  pnu  ja  '»  fiiialoSK  riNonpo'?« 
.  .  .  n'rsyfiN  p  na  'Sy  n<a:nS«  ;a  ma^  taa«. 
')  Ob  etwa  ..sSoSsa? 
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X.    Theologie  und  Philosophie 

(incl.  Ethik  —  die  Übersetzungen   und  Bearbeitungen  niehtjüdischer  Autoren 

kommen    zuletzt). 


ä03.      Qu.  (sehr  klein)  822. 

Perg.  243  Bl.,  kleine,  sehr  schöne  (ital.?)  Hand  des 
XV.  Jahrb.;  Initialen  und  Anderes  rot;  die  Weltkreise 
f.  41'',  42  (11,20)  sind  in  feiner  Minuskel  ausgeführt.  F.  1 
verblasst  (so)  ia:a  t'ös  hv  mn  nson  nv,  f.  215''  verblasst 
(vpa?)  i"»3  ni:2n  p  (?)  vt. 

^Jehuda  ha-Levi,  ''^T^3^  Kusari,  Apologie 
der  jüd.  Religion,  aus  dem  Arab.  von  Jehuda 
ihn  Tibbon  (ohne  Paragraphenzahl) ;  am  Rande 
der  unedirte  Commentar  von  Natanel  Caspi 
b.  Nehemia  (1424),  anf.  (verblasst)  '?xjn3  "lOK 
Ti'ja  n:3  'c'^xn  T^sn  'cd;  n^cnj  p(s.  Rabb.  n,756, 
vgl.  HB.  XVI,  128;  Neub.  1229;  HÜb.  8.  404; 
die  Parallelen  aus  Jakob  b.  Chajjim  s.  unter 
N.  124  S.  111—15).  Ende  f.  215''  wsi  ,T,T1 
D^nn  ^TijfD  ....  vom  lyah  DV>n  .o'-nn  nn:iD  mn:: 
p«  px.  —  Tr.  II  beginnt  f.  33,  IH  76^,  IV 
130%  V  178. 

^  218''  [Natanel  Caspi?]  Commentar  des 
anon.   Ruach  Chen    |n  m~l  'D  "l1S''3   ohne  Text 

DB'jn  (13;  K.  2  f.  218  tfcj  n'nyD  '3  V'i  ynua  sin 
n"2a  itj»«  nnoisn;  Ende  f.  234  vnn'M  njnsro  sim 
(.so)  '13T  iS  p«  ■ri''  s-nam  .isk»  iDonm  n'inn  nso  imosm 
.  .  .  "^wz  üHvfi 

Dieser  Comm.,  im  Ganzen  kürzer  als  der 
seit  1549  gedruckte  anonyme  (welcher  in  Rabb. 
II,  757  mit  Unrecht  identificirt  wird;  s.  z.  B. 
das  Citat  K.  3  Ende  onnsT  .  .  .  ^^^  paSssn  '3 
DnoiK  CTW  "lO'na  sin),  findet  sich  auch  in  Paris 
678  u.  1239*  u.  De  Rossi  395  (fehlt  in  HÜb. 
S.  427).  Die  Autorschaft  ist  nicht  unzweifelhaft  ; 
Natanel  ^  zu  H,  6  Anf  f  36*  -n«'33  i:is'3  1B'.S3 
|n  nn  'dS,  wohl  K.  7;  II,  26  f.  50"  nnn  pn  n3T 


|n  nn  'D3  •mx''3!f'  lo:  .  .  .  .  fehlt  in  K.  2.  Die 
Citate  Salomo's  zu  IV,  25,  V,  10  kann  ich  nicht 
vergleichen. 

^  234  [Natanel  Caspi?]  Comm.  zu  Maimoni- 
des  sogen.  „Acht  Kapitel"  (Einleit.  zu  Abot)  ■nK''3 

npiB  ~:oiy;  Anf  .  . .  n':nn3  irs^n  r\:r\  D"in  no« 
njtren  '^03  inn^ncs  ein  no«  "IB'^?3  in:,  also  wie  Par. 
678-  (und  De  Rossi  395);  Ende  noiip  n3'D  "h  ]'» 
im^'^c  n:iK' i:':':fsn3?mj;  K.  8  (f  240'')  nen  ni  hy 
(!)V'n  mS.r^n  rs  sso  "3  t'J  |10"d  asic  n  nio  'jnx 
nos  Dve'?C31  pn  '3 ;  für  V'n  richtiger  V'i  1131  [=  HT 
«IJwS]  in  Rabb.  II,  754. 

55.  Qu.  487:  Moses  Maimonides,  miO 
D''2n3n,  italienisch  von  Jedidja  b.  Moses. 

75.    Qu.  138:    "■  \n  nn. 

^  Moses  Maimonides,  nUN  DwDOO  U'IT'B. 

ä04.     Qu.  747. 

Zusammengesetzt  (aus  2  Bänden?),  158  Bl.,  mittl.  und 
kleine  span.  (griech. ?)  Hand,  XV.  Jahrb.?  —  Catal.  Jo- 
achimsthal, Auction  9.  März  1885  n.  1472. 

^  Schemtob  Palquera  ni7j?0n;  s.  meine 
Anzeige  der  Ausg.  Berlin  1894  in  „Deutsche 
Litzeit."  1894  S.  1657.  Hier  f  11  ebenfalls 
wie  Ed.  S.   17  nur  TMl^ii^. 

-  68  (f  67*'  neuer  Titel,  richtig)  [Arnaldus 
de  Villanova\  Capitula  astrologiae,  hebr.  WiQ 
12Bl^'5i3  von  Salomo  b.  Abraham  Abigedor;  s. 
unten  N.  219». 

3  87  n-ijaiNn  nX-lO  'D,  d.  i.  Jo.  Sacrohosco, 
de  Sphaera,  hebr.  von  demselben  Salomo,  ge- 
druckt; Hüb.  S.  643. 

*  112''  anonyme  Erklärungen  und  Schwierig- 
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keiteu,  zunächst  zu  Euklid"«  Elementen,  Auf. 
defect;  f.  1  Z.  4  mp'ji'n  "n::  n-cK'  Sn  *:»•  naxa  nn^nc 
Titsip  '?5;  nifj,"  mySsn  'n::  ncK»  Sia  's  Vn  'i;i  K^p'  ,i:n 
D'nssB'  'JK',  nur  5  Zeilen,  dann  ']if^hv>n  loscn  nn'no 
133  (so)  'in  1B"  ip  n3  r]"p'  itfs  n'H  nSuyn  nr'nm 
diSd  |S33  trin  xb  ptt'Nin  loscn  nn'ncD  p  C3  n:  "iN'a 
iDNisn  nn'ne  .(so)  'i:i  "in*e  "iif'n  ipn  sipB»  nSn 
meiBSn  «in  DFIM  'if  "cnn.  Das  Verhältnis  dieser 
kurzeu  Bemerkungen  über  die  Einleitungen 
(^■yua^)  in  I,  HI,  Vzu  den  Notizen  f.  113  ff. 
ist  unklar.  Es  werden  von  da  an  mitunter 
Widersprüche  mit  anderen  Werken  Euklid's 
oder  anderer  Griechen  erörtert;  es  wird  häufig 
in  besonderen  Absätzen  auf  arabische  Texte 
hingewiesen  mit  der  Formel  'Siya  V^yh  ''Si; 
f.  116  heisst  es  "jB'n  'jrOT  leStt'J  (d.  h.  Beispiele, 
nicht  identisch  mit  nn^  Figur,  graphische  Dar- 
stellung); dann  folgt  nn"nB3  '\i>'hv'2,  176''  nn''nc3 
''({'''onn,  117  DT^pxS  'B^ens  beginnt  cT^px  not« 
"losan  iTS  na-ii  (so)  chm  p  ibn  ....  omyti'ni 

DmyK'n  ma  Ninti*  (s.  ms.  München  36*  u.  unten  ^); 

f.    118   D'IIJJ'trn  TICX3  Or'jps  ICNCli'  -IVJ    13J?  1ÖN1 

D'Sesn  n:3  nxi . . .  (s.  unten'');  119^  vB»n  nmc3, 
130  D''e3nn  "'S na  ins'?  D^Spsc  'TK-y  "jp  ncipn 
'ti^onn  nn«nE3  iNsnn  133  n:n  <nvT  icx.  Ob  Manches 
aus  arabischen  Texten  excerpirt  oder  über- 
setzt ist?  Einzelne  Notizen  mögen  eingeschaltet 
sein  (s.  weiter  unten).  Dazu  gehört  wohl  auch 
das  Excerpt  aus  i)ia&«r  ihn  A/'^«'/« 's  Schriften 
(oder   Episteln?)    „über    dieses   Buch"    f    ISS*" 

.lEDn  n:  hy  r3n3e3  ''7"3B'xn  (so)  nahsn  p  •\2a:h 
-ib'n;  din'S'öS  '^'hrn  icsenö  nT3K''T  njinnS  notpn 
'n  DH";  '•  "js  ',T  Dn''i  'i  ha  'i  Dn";  '3  ha  'x  cn'  ,t,t 
minn  nzv^n  ha  'm  'x  'ips  niinn  nistt'n  on^if  ims  'b  Sn 
B"iö  nnnn  nati'n  Sn  n-jc  minn  naK'n  dh'd  'n  '3  yn. 
Auf  die  Beweisführung  des  Menelaus  folgt  eine 
eigene  kürzere  und  einwurfsfreiere  (die  Figur 
ist  nicht  gezeichnet);  Ende  134''  i^sa  ni  nin 
nT3  nn'pSn  3Tip.  Ich  habe  dieses  Stück,  welches 
in  Hüb.  S.  509  unter  Euklid,  auch  unter  Me- 
nelaus u.  Afla'h  S.  516  u.  545  übergangen  ist, 


unter  den  Erklärern  des  Euklid  (Zeitschr.  für 
Mathem.  1886,  Hist.  lit.  Abth.  S.  109)  nach- 
getragen, weil  die  Überschrift  die  Notiz  des 
Verf.  aus  seineu  Schriften  über  Euklid  abzu- 
leiten scheint  (s.  '). —  Von  den  Verweisungen  auf 
andere  Bücher  oder  Bemerkungen  zu  solchen 
seien    hier    erwähnt:     f.   113  ,ts  011X3  '7l^'{^''?  it" 

mt^'pnSi D>tf:i  iicn3  DrSpsS  nrncs  isdo 

nn>nc3  ijcö;  ib.  'jtt'c  t""  nns3  ''3iy3  ]"vh  'isi 
13EC  >u"'7tfne  3""  mi2:3i  (so)  D.vDmNn'?,  ib.  njn 
nwp.iSi  Q''23en  ejiSn  'do  -i  njien3  hMi\^h  k";  113'» 
citirt  n''73n  px  itj'-'  ip  Nj:e^  1331^  itfi  j3x  12s  1331 
■\h;  Verweisungen  auf  arab.  Autolykos  über  die 
bewegte  Sphäre  5?j?i3nt:n  11133  Dip'Sc,  auf  Archi- 
medes  cn'O'K'iK;  116''  neca  Niii*jn  -jSn  -[iin  m3i 
psn  npiSn3  IjSi-XwyjfOM,  ist  npi':n3  Schreibfehler 

für  niiv?  118''  u'jss  'ufort  DipD3 11X33  irxnr  ne  'sS 
m  '?>'  i:3i  neu  c,T'icd3  cn  ixac  '0331  niDs  on» 
neu  miNip  ni3fp3i  cj:ipo3  ii3r  o'ti'iim  d'iix3;  die 
Notiz  endet  f.  119  jxjnSx  npnyni  n3xn  npnViipm 
nth;  120  (so)  ■'31e:n'7S  idx  .  .  Di-'^px  lex  (besser 
''3iajNVx  127  u.  143''  mon3  '3sajx'?N  fi'Din)') 
DT'jps'?  "'j?''3t:'no  ,Tinxiy  (so)  njionn  "jtJ'Si  'x 
n2ia3  Dix'3  nioipn  ntf'?ti>;  144''  -iix''3no  (so)  r"'3 
T3in  lEcen  nxm  njco  '73'ip' (!)'3'3xüjx'7x;  häufig 
D-K'iccie  inx  lax  (f.  137'' d'K'ico!)  oder  D-ixson; 

133  aus  m'rt:r\  -h:  v.  Abr.  ihn  Esra;  134''  zu 
ni-hn!:n  pz^n  v.  Abr.  b.  Chijja,  auch  x*t{':n  135,  wo 
auch    Ptolemäus    u.    Djabir  b.  Afla'h    ha-Isch- 

bili  niitp3i  ni3i  nioipn  ,nS  D'ipm  nDic3  iix3  über 
die  Conjunction;  136''  SlJyn  y"'3l  hyz  nv>yu>  HD 
Dvn  ^vn  Clip  niytiM  nn'pSs  mxif  nin  •''?3n  Sy  inx33 
n'ihyan  n3iJ  nSnn  nyiS  rinx  ix,  offenbar  Jakob  b. 

Machir;  f.  137  unten  citirt  ausdrücklich  das 
3.  Kap. ;  diese  Notiz  schliesst  137''  ni  HTTK'  '1X11 

VcnxS  n"K'y  (so)  pnpi  x'jk'  x'jx  3'?ib2:x3  3"j  nann 
(so)  ry2  X3n  nN33J3  nB»  nn  .nSiu  nx'Jif  13  (!)  han 
mhz  (so)  pj  xij  ha^nha  (!)  ■[Sj3  fi'jiö'^x  ivp  |o 


^)  über  al-.4«tafri  s.  mein  Euklid  bei  den  Arabern 
S.  90  und  Suter's  Übersetzung  des  Kap.  aus  d.  Fibrist, 
S.  49  A.  45. 
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KrTB  0)  i'if  tih  np^pn  HKonpo  ,ts  nwyii;  dieses  cor- 
rupte  Arabisch  wage  ich  nicht  aus  Conjectur 
zu  rectificiren.  137*  [D'tyicono]  CTn.-o  ma  ;]^Din 
nsSni  xin  |o  nisns  (!)  anvf  'ah  "tfB'  r|iD3  orbpa 
D'pl'^n  moipD3,  eine  Reihe  von  Lehrsätzen  mit 
Beweisen;  145-'DDJa'7S  icDC 'Si"onn "lyti'no  n"M|'on 
....  msin  F|i'7n  yiju»  n:i  .inoi  niK'  na  Dva'jaa'? 
nimSö  >s"vinK*  nnx  na  nvi;  citirt  (1451=)  -ix'aif  103 
jx;2  v'^j?  itfcns  ns'joN  p  ')t2xj;  146  «»oj  •'nn  'ü3 
über  nD2nn  ril'jn  [ist  tfc:  TID  von  Levi  b.  Ab- 
raham, s.  meinen  Artikel  in  Ersch  u.  Gr.  s.  v. 
und  Rabb.  636,  im  Index  zu  H,  430  als  mystiqiie 
bezeichnet!];   146''   . .  .o'niB'Dn  ^'i^pn  irs^B'  na  'sh 

d'?3  N^m  n"nST  Tsa  i3  npy^  -ih  isjaSxn  -dd 
'nhit  oraSaa  cy  la^rc^i  'Bojan  icoa  T^'n  n'jnna 

njsSl  pnv  (s.  mein:  Prophatii  Judaei  (a.  1300) 
prooemium  in  Almanach,  Romae  1876,  u.  Hou- 
zeau,  Bibl.  astron.  I,  520  unter  Andalone). 

^  146*  Ibn  Heitham,  Comm.  zur  Einleitung 
des  X.  Tr.  der  Elemente  von  Euklid,  hebr. 
von  Kalonymos  [b.  Kai.],  beendet  27.  Elul  74 
(9.  Sept.  1314,  bisher  unbekannt,  nachzutragen 
zu  Hüb.  S.  510  und  Rabb.  II,  86).  Überschr. 
u.  Auf.  Dri'n  psS  DT':'px'7  "■Ttfyn  nmns  hy  iiN'a 
.ixinn  m  hy  nin^nan  ns''3S  ncDa  Dia''Ji'7p  "JwS  ^npnyn 
r\:n  (so)  Dn''7px'?  n'tfyn  iDisan  Dia«  criNn^x  jis  na« 
x"s  "i{j>K  caSiS'm  cimeni  caSxn  c^ipn  mmn  'jiSa''  xm 
njn;»»  irax''  ms  •'jaa  nanm  .  .  .  D''iirti'3  laiTtf 
'iSa  pKti»  •\o-\a  "nm  n''i'73  'n'731  navv^'n  lasan  ni 
onSin  n'^antf  ib3  lasan  n:  ■'rjys  n:ii3n;  die  Über- 
setzung Mose  Tibbon's,  ms.  München  36  f.  21, 
hat  für  die  letzte  Stelle  n:n3  '3  onniD  D'K'Jxo  nmm 
mxma  "nSa  nmb>  "hsi  njaia  'nba  naSv:  lasan  ni 
Dn'jiia  (!)  'niNinn  nn  laxan  ^j'jyn;  Ende  u.  Epi- 
graph hier  153*  ijs3n  133  HJHi  ni3nn  p'Dsn'?  nj?i 
n'ifyn  lasen  nn^naa  n-:'?  i^raTv^  na  '73  Sy  mivn 
7"33  'npnvn  Dia-'jiSp  •'jsi    .nhyn'  "jsS  n'^nnni  DT'SpsS 


')  Bezieht  sich  wohl  auf  die  Astronomie  (Ahlw.,  V, 
141  n.  5653,  substituirt  ohne  Grund  al-Battani);  Fragen 
des  Serach  über  'SurNn  n<2';  (lies  n^K'j?  oder  „Geber" 
aus  d.  Lateinischen?)  s.  HÜb.  S.  544. 


p»  "iTiyn  nanB'''  kieS  yy  Si'jsS:  bei  M.  Tibbou 
f.  21*  nn'iio3  nSn'ty  naa  ^^Th  ir^TV>  na  hu  ijj?jn  n:n 
n'tfvn  'an. 

8  154  Farahi  zu  Euklid  I  u.  V  (!),  hebr. 
von  Mose  Tibbon  nnTicS  'ZS-cSs  nsj  13S  C^ITB 
pSn  nS  j'SK'  131  SM  mip:n  .ci^Sps':'  ',nm  'sn  lasan; 
Ende  154*  mit  den  Worten  '3t>>  ciiyt?  'JK>3  n'n' 
(!)  ms3  dV^ji  naS  cmytf  und  dem  Epigr.  lon 
ntfa  '-1  n3nn  yn^m  nin-nsn  'n^  iSsS  "12::  13S  nm 
(!)  in3  h"'  J13n  p;  ist  aber  nur  ein  Teil  von  I. 
imd  nachzutragen  HÜb.  S.  509. 

■^  156  ns'jcs  p  "iDSJ  mc  hyü'':s  -w^y  mc^n  "ino 
is''3t:'  ia3  an''3an  cy  nn-'nnan  c'onM  -nsns  'S''3tJ'sn 
mp  p  n3sn  "inD  nSii  "^j;  cm  nr  '73;  isnü»  nasas, 

eine  Tabelle  von  18  Zeilen  in  8  Columnen 
über  Verhältnisse  von  Djahir  ihn  AflcCh  mit 
Varianten  von  Thabit  b.  Korra,  aus  einer  Ab- 
handlung (oder  einem  Tractat  seines  Werkes?); 
sonst  unbekannt.  Auf  andere  Notizen  folgt  f.  157 
(so)  y-i:i^  naai  (so)  ';i  -h'^  c\i>ia2  nsSss  p  12  s3  nan 
nw  üm)o  h:>  mao  Snj  inr  laü'Jia  ma  n^n  nns  h^vf 
D''nc:{fn;  Ende  na  n'i  .'i  □ti'Jiaa  'jhj  inv  3"S  ins 
'js'?  n'^nnm  iss*?  lyviif. 

61.  Qu.  509:  1  Jechiel  b.  Jekutiel,  n)bva 
nnön,  ethisch. 

-  Jehuda  Charisi,  H^U  nSIBI,  Hygiene. 
^  Moses  Maimonides  (?),  Epigramm. 
*  Regimen  uacli  den  Jahreszeiten. 

ä05.     Oct.  539  (kl.  4'^. 

111  Bl.  (-  teils  Pergament),  zweierlei  mittl.  span. 
Hand,  XV.  Jahi-h.  —  Ms.  Sohöublum  80. 

^[Chanoch  al-Coustautini,  um  1370?  s. 
zu  N.  211]  D^n'?X  ni«"l5:,  über  die  Visionen 
der  Propheten  Jesaia,  Ezechiel,  Sacharja  im 
Sinne  der  Maimonidischen  Philosophie.  Der 
Auf.  (Vorr.)  ist  von  jüngerer  Hand  unvollständig 
ergänzt  ;0  Tr.  I  beginnt  f.  4*  n33ia3  ptfsin  lasan 


')  Daraus    irrtümlich    bei    Benjacob    S.;:  371    n.    2241 
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"I3D  „Tiiy  iSsn  nio  n:«'3  .n^yu"  natfn  s'm  nriCxin 
Ss'pin"  ijTynif  no  nyr;  11  f.  12^  ....  'sn  'öNon 
n3D  B"  '3  ni  nesas  |"3;o  nns  yi  /lai  r}:v>  c''K'':ib'3  m^i 
naSy:;  f-  14* — 15'*  eiue  grosse  Lücke;  III  f.  19 
l'üz'  m  '1ÖSS3  i"yon  nns  yn  ,nny,T  .  .  .  'Jh  'csan 
B^s  -SB'  S;  'jy  s'3M  n'^ye  n:Scn;  Ende  f.  21  t3 
ni3  ^wS'sS  -nsi-aty  ne  yjn  is:  ny  .3n;n  nrnji;  ^jB» 
. .  d'jb':  .  .  jax  ')mxSc3  i:st  cb^h  ."lasan.  Es  fehlt 

also  das  Schhissgedicht. 

Andere  niss.:  Bodl.  Oppenh.  270,  1172  Qu. 
u.  Fragm.  507  (Nb.  227^,  1649^  2284  0:  Leyd. 
56^  Mn.  201,  239;  Parma  de  Rossi  1418, 
Perreau  42,  HB.  XII,  108;  Petersb.  Firk.  505 
(in  Cat.  ms.  -[ro  för  ji:n%  Gg.  HI,  446  u.  36  h; 
Par.  185,  852,  853;  Vat.  171,  217,  221  ^  (HB. 
XL  111),  230,  296;  Halbersv.  235  (ohne  Titel); 
s.  auch  "iK'M  lü,  30.  Das  Schriftchen  war  also 
sehr  verbreitet;  vielleicht  weil  es  den  kabba- 
listischen Verdunkelungen  der  sogen.  Theophanie 
von  Seiten  eines  Josef  Gikatilia,  Abr.  Abulafia 
und  anderer  Kabbalisten  gegen  Ende  des  XTII. 
Jahrh.  die  Stange  hielt? 

^  [Ascher  b.  Abr.  Crescas,  Auf.  XV.  Jahrh. 
ti'EJ  mX],  Supercomm.  zu  Abr.  ihn  Esra's  Comm. 
über  den  Pentat.,  ohne  die  Vorr.  beginnend  les 
BBB'O  ncDiJ  '3n  csB»  S"-i  .  .  n'B'si3  ys  c:nn.  Die 
Anfänge,  auch  von  Exod.  f  75,  Levit.  f.  85*, 
Num.  f.  93,  Deut,  f  103*  stimmen  mit  ms. 
Vat.  104^,  augebl.  v.  Jedaia  Peniui  (daher 
bei  Zuuz,  z.  G.  468,  s.  Gg.  VI,  124),  und  107  ^ 
(geschr.  1438?  =  B>o)n  ivs  bei  Wolf  II,  1256 
n.  35  =  p.  1258  n.  48,  III,  1175),  aber  nicht 
mit  VaL.  54;  Nachtrag  wie  Vat.  292;  das  Citat 
aus  n:  'D  iu  Litbl.  X,  619  (aus  Par.  992«)  findet 
sich  hier.  Über  Excurse  und  Citate  des  kuappeu 
Comm.  s.  Cat.  Schönbl.  n.  80,  Hamb.  51  (Uffenb. 
23  bei  Wolf  HI,  650,  IV,  497) ;  ncDS  h't  Dnn 
n3;jn  Ende  d'HEB'ö  'O.  —  Ausser  den  erwähnten 
mss.  enthalten  unsere  Schrift:  Alm.  99(Brit.Mus. 

')  Hier  ist  imino  zu  ergänzen  (Cat.  Lugd.  p.  259). 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.   II,  2. 


Add.  26,987),  Bodl.  üri  130  (Nb.  236,  falsch 
Levi  b.  G.),  Opp.  254  F.  v.  J.  1447  (Nb.  221), 
255  V.  J.  1429,  (Nb.  237),  Mich.  37  (Register 
S.  323,  Nb.  1600^),  Parma  de  Rossi  326;  ein 
Compend.  Mich.  36  (Nb.  2225) ;  Citate  iu  Par. 
290.  Cat.  Goldschmidt  (Hamb.  1886  N.  6) 
S.  48  n.  1300:   ^s:  n3n«i  vfsi  ms! 

124.  Qu.  653:  Jakob  b.  Chajjim,  3pr  "''3, 
Comm.  zu  Jehuda  ha-Levi,  Kusari. 

79.     Oct.    244:     1  Isak  Abravanel  löXOn 

^  Anonyme  Erklärung  des  Comm.  zu  Exod. 
3,  15  von  Abraham  ihn  Esra. 

^  Abraham  ihn  Esra,  exegetische  Stücke. 

*  Pseudo-Abr.  ihn  Esra,    D'0:::?n. 

^  Abr.  ihn  Esra,  nCTön  DT1B1  noznn  DJnj?. 

«  Desselben  rOttTI  mJX,  Brief  des  Sabbat. 

•^  Desselben  min  mOI  N"!!»  ^^D^ 

»  Desselben  DBTt  'D. 

®  Fragm.  aus  Samuel  Motot"s  Erklärung 
zu  Exod.  3,  15. 

10  Abr.  ihn  Esra,  IBDO  "nO^  über  die  Zahl- 
worter. 

"  Desselben  m'^SC  ^b^,  Antwort  auf  3 
chronolog.  Fragen  des  David  Narboni. 

1-  Desselben  nnxn  'D,    Buch  vom  Einen. 

lä  Desselben  IBDO  11ü\  Mathematik. 

1*  Simon  Motot  S-Q'tSnTI  'D,  Algebra. 

1^  Fragm.    aus    Abraham  b.    Chijja's    En- 

cykiopädie   (riiioNn  biia)  ruinfin  1)ü^)   mit 

falschem  Titel  (Archimedes). 

16  Abr.  ihn  Esra  (Pseudo-)D^ötr'n  IV^. 

38.  Qu.  4:  Imm.  Tremellius,  H'  n^nn-i:n. 
S.  auch  N.  24--  ä-  *,  255"-  "*. 

Arabisch. 
105.    Qu.  579:  Moses  Maimonides,  fibK^T 
S.  auch  N.  250 ^ 
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10  Bl.,  mittlere,  deutliche  span.  Hand,  mit  JfSaia  "; 
die  Absätze  mit  grosser  Schrift,  XIV.— XV.  Jahrb.?  — 
Ms.  Schönblmü,  112  D  =  11,77. 

IBD-inS  njfpTn  ny^n  icd,  über  Schlaf  und 
Wachen,  augeblich  von  Aristoteles,  aus  dem 
Latein,  übersetzt  von  Salomo  b.  Moses  Mel- 
gueiri,  defect;  HÜb.  S.  284  unter  Ävicenna,  wo 
die  Umstellung  in  dem  schlechten  ms.  Qu.  291 
(Verz.  N.  46)  nach  dem  vollständigen,  aber 
schwer  benutzbaren  ms.  N.  207  rectificirt  wird. 
Letzteres  entspricht  beinahe  im  Umfange  der 
Blätter,  so  dass  dort  f.  lO^  Z.  5  hier  f.  lOi' 
Ende.  —  Der  Ursprung  dieser  Bearbeitung  ist 
noch  ein  Problem;  HÜb.  S.  284;  vgl.  zu  Qu. 
291. 

Dieses  ms.  begiuut  mit  dem  kurzen  Vor- 
wort  des    Übersetzers    (B    bezeichnet    N.  207) 

p'nr  DJfn  p'nycn  •'tij'jo  n  hk'o  n  (so)  |'  naSa'  las 
.  .  .  n^h'lys  nun  os  nn  no  ...  Tiyi  iedis  icn  ... 
nya  iirx  -i3t  n'^uom  ü)tyh  mpan  nnnran  hn)  b'ojS 
(B  ijh)  i2h2  P(i:h  in  (B  laS)  nzh^  (ß  nSyj  lyna. 
Hier  ist  also  eine  erklärende  Glosse  in  den 
Text  gedrungen.  Es  mögen  hier  noch  einige 
Anfänge  von  Absätzen  folgen,  welche  den  Gang 
der  Bearbeitung  und  deren  Verhältnis  zu  Aristo- 
teles und  Averroes  (Ed.  1562  vol.  VI  P.  II) 
andeuten;  die  Varianten  in  N.  207  sind  wegen 
der  Beschaffenheit    des  ms.  nicht  aufgesucht. 

(Ar.  C.  1  f.  24'')  f.  P  K»*«  IN  pa  i'KB' "iMJ  nnyi 
D'^'^j-ie  n-n  h:iv>  -ik3j  nny  (2'')  .obij?'?  ]^'  ahv  n"3n  "Jidd 
^^y7]  n2D3  N'H  nrKTi»'  -isaj  nnj?  (3)  .o^'na  o^nyh  iJtr" 
nSnna  ntrenna  tfin  nrna  "is3J  nnyi  (4'')  .ctfin  nB'ann 
Siaa  n3D  km  na  in2i  nnj?i  (S*")  .'jannnS  nu'jnnn 
nSyicn  nson  ibnj  nnyi  (6)  .nrifn  nao  nnik'  mtJ'Jinn 
tt'^f  n'oa  n3"nn  nx'p'm  nrtf  n  neS  leoji  nv'p\m  .nrB'pi 
Hin  (so)  icoena  'Jif  n  pSn;  ixann  mi  (Q^)  .dt  cn"? 
no)  -lanna  nsa:  nnyi  .oniD"«!  nim'jnn  roD  mna  -iims 
nvp  uc"  naS  ind:  nnvi  (8'')  .nrti»n  nain  sinu'  (lann 
maiSnn  'vjy  ns^j  nnyi  (10) —  .onSija  inr  o^vfinn 
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moAnn  isia'  u'cjn  mn;a  phn  nt  "xai  (omaoi)  onaDi 

nti'JicnoiX  (so!)n'72Dön8  onaoiCA-rist.de  somniis); 
den  Anf.  s.  im  Anhang.  —  N.  207  f  13 
nanan  (so)  n:n  DiSnn  nao  X2n  "jm  m  'N3  nxa:  ,iny 
nrsf3.  —  f-  15  m:v!nm  mciSnn  nino  yiv  ixd:  nnj? 
(prophetische).  —  Ende  (in  den  mss.  etwas 
abwechselnd)  nrvfn  mna  (i3a"D  nai)  i:"ix3  ■03(1) 
mjraim  m^rmn  (in-!'!)  vn^i  W3''  n3D  nrN3i  D)hnr\  mnoi 
(nriMti*)  n''nif  na  üh\i>:  nm  Di'7n3  Mi^v  (nn'nyn) 
.fON  (nsS)  SnS  nSnn  (icon  nt3)  mn  1003  la^h  urjns 


äO*?.     Oct.  (kl.)  516. 

116  BL,  kleine  und  mittlere  span.  Cursiv,  teUs  bis  zur 
Unleserlichkeit  verblasst,  teils  mit  frischer  Tinte  überzogen; 
f.  17i>  mi2  'OsyS  neon  nt  'nins  ^)h'vh  nm;«  p  Mb  '5N1 
nunS  'J2I'  oipon  m's>S  vop  n:»  la  nyansi  crnrya  itd'di  vSd3 
nSo  '«  '«  .n:io»  'T  vn'  nin  leoai  nrnpn  irmna,  also  * 
beendet  24.  Kislew  126  (S.Dec.  1365).  Wasserzeichen  grosses 
R.  —  Ms.  Fischl  1881  (1893  erworben  nach  Beendigung 
meines  Werkes  HÜb.,  s.  das.  S.  1072,  wo  die  mss.  Fi. 
nicht  getrennt  sind.) 

^  Ohne  Überschrift  u.  Epigr.  (f.  17*^)  Aristo- 
teles [oder  Avicenna?],  über  Schlaf  uud 
Wachen  mit  Glossen  ohne  Bezeichnung  im  Texte; 

s.  N.  206;  Hüb.  S.  284. 

-  19  trSJn  -IBD  ^':''72,  Compendium  des  Buches 
von  der  Seele  [des  Aristoteles]  von  Averroes 
[hebr.  von  Moses  ibn  Tibbon];  HÜb.  S.   147. 

3  50  mjv'^J^n  mnVS  neO,  Buch  der  Meteore 
[nach  Aristoteles],  die  Summa  von  Averroes 
[hebr.  von  Moses  ibn  Tibbon].  Tr.  H  f.  60, 
m  78^  IV  881»;  Hüb.  S.  135. 

*  89''  Ohne  Vorw.  des  Übersetzers  Abr.  ibn 
Chisdai,  dessen  Gedicht  (anf.  INI  für  inp)  am 
Ende  f.  116;  [Isak  Israeli]  i-iasoa  13108  lOD 
nmD''S  D'Jiaipn,  das  Buch  der  Elemente;  viel- 
fach corrigirt  von  anderer  Hand;  HÜb.  S.  391. 


1)  Eine  Abbreviatur,  vielleicht  nach  Ps.  112,7  (Zunz), 
s.  HB.  XIV,  100. 
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70.     Qu.  543:     Vseudo-Aristoteles,    ^  TD 

nmon. 

-  nnrn   'a   n'DUbo,    Bereitung    des    Gold- 
wassers. 

208.      Qu.  (kl.  Fol.)  796. 

Perg.  34  Bl.,  kleinere  altitalien.  Hand,  XIV.  Jahrh.? 
geschrieben  von  Benjamin  b.  Tonn  Sabbatai  (nicht  genannt 
von  Zunz,  Benjamin  v.  Tudela  II,  21),  wenn  der  Vermerk 
in  ms.  Rabinowitz  1884  n.  87  sich  auf  diesen  Teil  bezieht, 
wo  Nichts  davon  vorkommt.  HÜb.  S.  XXVII  zu  S.  251 
u.  350,  zu  berichtigen  Register  S.  107(J. 

^  Pseudo- Aristoteles  D'il'iDTl  niD,  aus  dem 
Arabischen  von  einem  Anonymus  iu  VTU  Tr., 
aber  nur  der  letzte  Teil ;  f.  1  beginnt  n;njn3  lyB' 
nnnwen,  f.  3  Pforte  VIH;  HÜb.  S.  251.  Aus 
der  Vorrede  R.  Steele's  zu  seiner  Ausgabe  von 
Lydgate'sThe  discovery  ofSecrets (London  1894, 
in  Early  Engl,  text  society  extra  Series  n.  LXVI) 
p.  VIH  ist  hervorzuheben,  dass  die  Hygiene 
eine  Übersetzung  von  Diokles  Caristis  (320) 
an  Antigonus  (bei  Paulus  Ägin.  Ed.  Lugd.  1589 
p.  109)  ist.  Nach  p.  IX  v^äre  der  Verf.  ein 
syrisch-christl.  Arzt  im  frühen  Islam. 

'  b^  Honein  b.  Is'hak,  D"'£)1Dl'7'Bn  nOIO, 
hebr.  von  Jehuda  al-Charisi,  mit  dessen  Vor- 
rede beginnend.  Endet  f.  32  ■njrD'?S  'J"jy  lo'jB'J 
DHO  Tixseti'no;  HÜb.  S.  350.  Dr.  Löwenthal  hat 
unsere  mss.  zu  seiner  Ausgabe  (1896)  benutzt. 

3  32*  rt'&nn  'D  das  Buch  vom  Apfel,  über 
den  Tod  des  Aristoteles  (auch  letzterem  bei- 
gelegt), aus  dem  Arabischen  hebr.  von  Abraham 
ibnChisdai;  Ende  defect;  HÜb.  S.  267  u.  XX\TI. 

209.     Oct.  332. 

48  Bl.,  zwischen  33  u.  34  ergänzt  aus  ms.  Paris,  mittl. 
Span.  Curreut.  —  ms.  Schönblum,  dann  Asher  12. 

Alexander  Äphrodisias,  B>BJ2  lOKO  über 
die  Seele  (eine  Paraphrase  des  Buches  von 
Aristoteles)  I.  Tractat,    aus  dem  Arabischen  des 


Is'hak  ben  Honein  von  Samuel  b.  Jehuda  (aus 
Marseille)  in  Murcia  im  December  1323  über- 
setzt, 1339/40  revidirt  in  Montelimart  und  mit 
einigen  Noten  versehen;  s.  das  vollständige 
Epigraph  aus  mss.  Paris  893,  894  in  aits  ISIK 
1887  S.  Vin  (vgl.  Rabbins  H,  565). 

Anf.  -1131,1  SM  ijji:  nmx  -<v>a  ri:::::}  cSis  lOS 
^b:2;  Ende  f  48  n"2h  n-nn  ca  nB»«  cna^sm  "jS^si 
npnynm  nyionn;   f.  48*  Epigr.  m::DX2  loxa  ohm 

nax  1"n3  nsj?  nnir\  l^a  .  .  .  Aus  einer  vollstän- 
digen deutschen  wörtlichen  Übersetzung,  welche 
ich  im  Auftrage  der  K.  Akademie  der  Wiss. 
ausfiihrte  und  als  Eigentum  der  letzteren  noch 
aufbewahre,  hat  Prof.  Ido  Bruns  zahlreiche 
Stellen  mitgeteilt  (Supplem.  Aristot.  vol.  H. 
Alexandri  de  Anima,  Berlin  1887);  s.  meinen 
Art.  „Zu  Alex,  von  Aphrodisia"  (Mag.  XIV, 
1887)  S.  190—95.  Nach  den  hebr.  mss.  be- 
handelt Aron  Gttnsz:  „Die  Abhandl.  Alex.  v. 
Aphr.  über  den  Intellect"  u.  s.  w.  Diss.  Berlin 
1886;  HÜb.  152. 

44.  Qu.  289:  Honein.  D^Bimb"'Bn  nOIO, 
hebr.  von  Jehuda  Charisi;  auch  N.  208". 

112.  Fol.  1057:  1  Farabi,  tTBOH  mn03, 
hebr.  von  Serachja  b.  Isak. 

^  Fragm.  aus  Honein,   ''HDUi. 

*  Abu'l  Kasim  b.  Idris,  "lONÖ. 

*  Moses  Remos,  HJ^p,  Elegie. 

^  Abu  Dja'afar  b.  Sabik,  pB>N-in  leinD  ^öXO. 
^  Abu'l  Kasim  b.  Idris,  \'iVfin7\  noina  "lONO. 
7    9,    10  Ayerroes    (aus    d'^Tni:,"!  D^tTm)    mit 
Comm.  von  Moses  Narboni. 

*  Galen,  mupn  "lIDN,  Compend.  des  Obeid- 
Allah  Bokht-Jeschu,  hebr.  von  Jehuda  Charisi. 

^^  Avicenna,  D7lJ?ni  D''?3tt'n,  aus  d.  Latein, 
von  Salomo  b.  Moses  Melgueiri  (s.  auch  N.  206). 

12  Averroes,  H^Jitn  (aus  n'^Bnn  rhtr\). 

1^  Jehuda  Charisi's  Vorrede  zur  Über- 
setzung des  rnio. 
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"  Moses  b.  Jehuda,  nmjJön  lONO. 
^^  inrn  niion,  astrouom.  Compendium. 

111.  Fol.  1056:  1  Oazzali,  D'BIDl'^^Bn  flOTD, 
hebr.  vou  Jehuda  Natan. 

^  Averroes,  n7Bnn  076",  hebr.  von  Kalo- 
uymos  b.  David. 

69.  Qu.  521:  Gazzali,  nOT3,  Übersetzung 
eines  Anonymus. 

121.  Qu.  650:  Oazzali,  (?)  D^:V:?n  ^JTXO, 
hebr.  von  .Jakob  b.  Machir. 

119.  Qu.  648:  Abu  Bekr  ihu  To/e^?  mJN 
|XVn  mit  Comm.  des   Moses   Narboui. 

210.     Oct.   515. 

93  Bl.,  vorn  u.  zu  Ende  defect,  zwisch.  49  u.  50  ein 
Bl.  ausgerissen,  kleinere  (ital.?)  Hand,  erworben  1893. 

^Averroes,  mittl.  Comm.  zur  Logik,  f.  Incscn 
pa,  f-  9  nnosc,  f-  29  micNcn  -üb  lan  J2s  ns3  cSk'j 
irDtsS,  f.  30  cK'jens  '^n'3  'd  sini  ns'Son  'c,  mit 
zahlreichen,  teils  längeren  Raudnoten,  worin 
Levi   [b.  Gerson]    citirt    wird;    f.  50   ti'pn,  69'' 

Nach  anderen  mss.  sind  diese  5  Teile  (iucl. 
«1312  vou  Porphyr)  aus  dem  Arabischen  von 
Jakob  Auatoli  übersetzt,  das  unsere  fehlt  in 
Hüb.  S.  59. 

all.     Qu.  (schmal)  831. 

197  u.  1  Bl.,  aber  67  ist  im  Zählen  übersprungen,  so 
dass  68  auf  66  folgt;  zusammengesetzt,  verschiedene  span. 
Hand,  meist  grössere  des  XV.  Jahrh.  (a.  1462,  f.  84); 
teils  Autograph;  f.  128  ff.  von  der  Tinte  angefressen;  f  197 b 
(Censor)  „Dominico  Jorosolomi.  1602";  f.  198  ist  jüngere, 
deutsche  Schrift  imd  später  eingelegt.  Vorn  u.  f  9  n:pn 
(?)  Stsj'Oip  n:i3Dn  n'iNn  '|  apy  <bd3. —  Ms.  Steinschneider  4. 

^  Supercommentar  eines  Anonymus  zu 
Averroes'  Comm.  zur  Isagoge,  worin  gleich  zu 
Anf.  „Eli,  genannt  Gerouimo"  durchstrichen  ist; 
letzterer  polemisirt  gegen  Levi  b.  Gerson;  scheint 


Autograph,  sonst  unbekannt.  Anf.  no  .  .  .n^nan 
^n^^  xS  injn:  '3  Vn  'i:i  'hhzv>;  Ende  f  8  nsnj :"« 
n3>s''7cn  |X  p'^n  u\s  iccn  ni  'd;  Näheres  HÜb. 
S.  88  A. 

-  9  Erklärung  schwieriger  Stelleu  in  Aver- 
roes' Comm.  zur  Isagoge:  OnTH  D'^nnH  "lIN'"! 
KlSenO;  Auf  B>cnK>:  icdixb*  'zh  .  .  nenpHnB»  nos 
ihaz;  citirt  nibe;  D"3Cnn  und  Boethius;  Ende  20'' 
p:j  nnvn  im  Dd'jITI  n3'm  jns  loa.  Darauf  unmittel- 
bar typnn  'DO  D^tt'pn  Ü'''i2i:i  hing'S  zum  Buche 
des  Syllogismus;  Anf  StPttH  n'pSnm  ms  '".T  nsp 
niNjn;  Ende  f  26''  cn  "itJ'cx  Sn  nipTiV.  Darauf 
ohne  Überschrift  zur  Hermeneutik;  Auf  'ix^l 
lern  i^nu'  ins  njn  'in  n'7nn  iöxjb*;  bricht  f  41'' 
mit  den  Worten  D'3Vn  'JB»  IS  ab,  vielleicht  un- 
vollendet geblieben;  der  Verf.  hat  jedenfalls  auch 
die  Kategorien  erklärt;  s.  HÜb.  S.   88. 

^  42  Erörterungen  eines  Anonymus  üljer 
de  Animo,  wahrscheinlich  aus  einem  defecten 
Prototyp;  Z.  12  ri'in  m  ]Vrs'T\  ist  aus  K.  2;  f  43'' 
rty^Tn  p:im  nos  V'E:h  ilS^a  bezeichnet  Averroes, 
der  sonst  genannt  wird.  Zum  Citat  f.  44  Z.  3 
ncien  1ED3  uiöstf»  D'S3nn  Src  dSk»  irsi;  vgl.  dessen 
grossen  Comm.  zu  de  Demonstr.,  Comma  19; 
f  53  Z.  10  V.  u.  non  JS33;  f  55  >wn  losan 
DV5?n   '3   S"1   (so)   '13   DTjy    'J   "jy  ■iCS''    DVVnB'    1DS)1 

misn  T'j;  '2m  '^Srnn  yy  cvj?  cna  's  c"r:y  'j  "jj?  nos'; 

Ende  (?)  f  61  riT  mptt'  pcoS  DVB  jn'l.  Auch  das 
folgende,  nicht  gezählte  Blatt  ist  unbeschrieben; 
HÜb.  S.   150. 

*  62  Supercommentar  eines  Anonymus  zu 
Averroes,  de  Demonstr. ;  Anf  -i)f:h  '731  m'oS  "73  "lON 
"ivy  h"-\  ^aifno  . .  t»'?"^  lain  n^r  .n-e'?  '73  ..'^Bfna; 
Ende  f  78''  monpn  nrnnti»  m'7inn  s^vinS  a^im  sS  d« 
on  .nvn"i3n;  f  71  Ende:  -lon  jss;  citirt  'jnn  (Levi 
b.  Gerson);  HÜb.  S.  91  B  (fehlt  im  Iudex 
S.  1076).  —  f  79,  80  wareu  unbeschrieben; 
auf  f  79  hat  ein  Besitzer  einige  Notizen  ge- 
schrieben. 

^81  Noten  eines  (anderen)  Anonymus  über 
dasselbe  Buch  mit  Schlussdatum  (f.  84):   Vor- 
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abend  des  Laubhütteufestes  Mittwoch  213 
(Herbst  1462).  Anf.  riTüh  ■'2-\if:hhz)r\rt:hhz-\ü« 
'jian  )nhv  rrS  lesje;  Eude  (?)nnv  SiB'a  m  "o; 
Hüb.  S.  91  A. 

"  85  Allerlei  Mittel  (Sympathetica  u.  dgl.), 
uuzusaminenhäugend, Einiges  nach  Mitteilungen; 
f.  87''  ncje  "CS  'nvcv-,  f-  88  la^ranK'  |nmn  |n  i^jx 
nnipnD  D'Kcnn  S;;  f.  89''  —  90^^  in  spanischer 
Sprache  (dieselbe  hebr.  Schrift,  zum  Teil  mit 
hebr.  Überschrift),  ebenso  Einzelnes  91 ''ff., 
96—98'';  —  f.  93  vrS  p'nyon  ihn  mpan  ^'jin'j 
"n>n  Hin  -hvii  n  i;::k'  'nxi-o  n"?!  -icon  nrn  TiK'paK' 
'Sin,!  nt  '"^ya  ixDinj  ans  '3  mjrojn  r\)ip  |s:  am:'? 

(spricht  hier  ein  Übersetzer?).  Ein  Excerpt 
[aus  Arncdd  de  Villanova,  s.  unten  ^]  ist  f.  96 

m'^B'^tfcn  nisionn  iran«']  nnsi  .mS'Dian  mNicia  'i  pic 
idtS  i:'?  "INI  [Qu.  544  f.  41  r\'7\  nr'?'?;.!  mSttoam 
ir:;ii>  no  'jdo  "[n  lasi  nns  Sra  nnnvcn  msio-in  nny 
o'Stf3on  |a  S'nnji  ....  n^r^'  m::'?  -n!:  i'x  SSsn 
'j'?:;  c'SK'2cn  n;n  in:  3"n  '131  b'C'B'pisn  ';  cnj?  ionji 
dSsS  cnnro  invn  nny  "ilsm-  Die  folgende  Auf- 
zählung (in  grössere  Schrift  übergehend)  der 
m'?''D18  nach  den  Gliedern  bricht  f.  96''  ab,  je- 
doch ist  Kap.  6  beendet.  —  99''  ist  unbeschrieben. 
'  100  ohne  Überschrift,  scheint  Auftiug  einer 
Therapie  nach  den  Krankheiten  der  Glieder,  zu- 
erst Kopf;  Ohr  (102—105  cn'nisiE^i  |:ixn  "xSin  isn), 
Gesicht,  f.  106  verweist:  'Sins  7\'h  NXen  Ty 
Dmnsn.    Den  Anfang  bilden  Citate  aus  Galen: 

mna  ny  pinn  tfxin  2«;  cirSsj  ihn  t^s-in  3X33;  es 
werden  citirt:  nmt  |3N  100''  (104  v:h  mjVDJa), 
101  vsn  (tynee),  102**  cc  (wohl  n^'a  ■'pnc,  wohl 
auch  die  Quelle  für  andere  Citate),  103  BiaS'l 
103''  n-iTj,  104  a-K  (zu  103  r&ü  rhnra  n"s  ra), 
ob  Moses  Narboui?  105  D"3  (=  Kro  p),  "e'an'jN, 
105''  •'SxnK'>n  pnT;  106  s"N  und  j-k  ist  aus  den 
Aphorismen  des  Hippokrates  mitComm.  Galen's; 
107  .  .  D'JN  nnp"?  lai'jna  nu"  (so)  .i^n'  |'  5]Dr  'axa 
msBi'?  jmj  n'm  «"Ji'jsKpa  nM  'ixu  .Ncinji  n:  ntfy  | 
nx'D  pl"?  oy  D-'K'Jxn,  bricht  f  107  unten  ab  nM'K'SI 
niB'n  370  yn.     Josef   ihn    Ja'hja    ist    Grossvater 


oder  Enkel?  (CB.  1476).  f  107"  hat  ein  alter 
Besitzer  in  der  Einübung  des  griech.  Alphabets 
es  bis  zu  Zeta  gebracht. 

^  108  jüngere  Überschrift  nXB'y  n'?;^"  nXT 
«313  nS'vn  i3jnN  C3nn,  f.  112''  nb'jen  naS»»:  |N331 
(so)  xi"?"!  n  33ns  nSiyen  sonn  ^'713,1  D3nn  man  nsn 
N313;  enthält  nur  K.  5  u.  9  von  Arnald  de 
Villanova  über  Digestiva  etc.  (vgl.  oben  ^  f.  96 
u.  N.  245). 

'  113  (im  Epigraph:  xnan  11X^3)  Levi  b. 
Gersou's  Noten  zu  Averroes,  Comm.  über 
Porphyr's  Isagoge,  Anf.  defect;  s.  HÜb.  S.  68. — 
Bl.   122,   123  unbeschrieben. 

'"  124  Commentar  eines  Anonymus  zu 
Avicenna,  Kanon  II  Tr.  1,  Anf.  pK'xnn  lason 
ayo  ]■  131«'  'ins  (1.  cvaon!)  c"i3xn  -3:83  ':\iin  -icdd 
Nim  B-iC3  3Ta3  -Mizh  nny  S3  ^"733  3ja3  pifxnn  ieD3 
D-'aDS  ni'?'j3n  yy  ctf  -i3t  sm«'  s"yN  d'ods  nB>s  3TDn 
..Dinn  cn  iifN  cn''nT'3\s*3  21231  o^ecn  3ie3  131"?  nny  t»3, 
sehr  eingehend;  £  128''  K.  2;  131"  K.  3;  Eude 
£  140"  naiy  -inr  pannif  n3D3  s'n  nT3  n3Dni5'  nasi 
Y^€^!!n  \0  3pnB%  also  nach  der  Mitte  des  Kap.  — 
Nachzutragen  iu  HÜb.  S.  694,  wenn  nicht 
identisch  mit  einem  andern  Comm.  daselbst. 

^^  141  Anonymus,  philosophische  Homilien, 
teilweise  über  Perikopen  des  Pentateuchs;  An£ 
(defect?)  riniD^  na  33ma  sin  sn33  '731  cnsnif  .sin  yiT; 
£  142"  Nim  n'3vyT  n'jisy  xin  iieTan  .t  '3  lam 
ri)h^hnv.'n;  dieses  Stück  endet  £  142  ry  h^rt) 
ahv>:]  on  .tcnn;  £  144  ..■e>nr  v>n:  '3  j'pa  'n'i  nuf\a 
nrn  1203  niüm  ja  n3nn3  ,t3  'niTyn  -1331;  £  144 
"phn  p^hnh  tf -inn  "pi^  ni3i  n^ayc  'sa  nnyaK»  n33  ,n3m 
o'jiy'?  -3m  n-iK'mn;  147"  wird  D"3ann  citirt; 
die  Schrift  ändert  sich  allmälig;  £  149  (grössere 

Schrift)  c'7ti'3i  cn  .13'ti'yB'  nvK'ipn  '73  ivmnn  |n33i; 
150  NT1  nK'ies  endet  £  151  nn;  151"  (über  nrna) 

•'n'?3a  iS  N"N  ifnina  131  h^^  na«  D''3TinNn  nxp  ]wh^ 

n3D;  152"  Ende  der  Seite  defect,  vielleicht  daher 
die  folg.  Seiten  unbeschrieben;  156"  defecter 
Anf  einer  Trauerrede  auf  einen  Gelehrten; 
Z.  6  V.  u.  beginnt  ^a  pSn;  Teil  5  (£  159)  handelt 
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von  Unsterblichkeit;  der  Vf.  citirt  f.  157  pi. 
üh^n  rirro  hv  lU'-neD  ,T'VT  ick,  ohne  Zweifel 
Bedarschi;  157*^  S'''7''!:p"'J  ]'  (so)  ■'dv  'in  'n:i 
uStfOa,  richtiger  rWas;  das  cSa'cn  "IJ?B'  ist  erst 
in  neuester  Zeit  aufgetaucht  (CB.  1462,  falsch 
Abr.  in  Cat.  Trin.  Coli.  p.  223,  wovon  die 
Abschrift  durch  Elieser  Aschkenasi  ms.  Car- 
moly  60,  ms.  Fischl  1879  u.  12  r'?B'Cn  tt'ITc; 
fehlt  bei  Benjacob  S.  379).  Ende  1661^   "OB»  nai'? 

S'^jn  cn  (so)  n'noNn  yvc  nmwS  c^pcit». 

^"  167  [Salomo  al-Constautini  H'^JO 
niplOJ?],  Anf.  defect,  Ende  der  längeren  Vor- 
rede (s.  Anhang)  nmono  nxp  nn  lEoa  n'jjsir  ''o'ji 
'npbm  .mpicy  nS»  lou'  "nsip  mpipn  nn^ns  cn  nK^K 
nnjnenrxi  nitp  u  s'ds  jit^Kin  -loson  .cnaxo  'aS  ims 
"iCNcn  .cari:,"!  Tetra  nyn  n'nvf  (so)  nK'iStf'n  nyna 

"japS  'n';T  ah\if  'sh  n  ims  nS  nh2pr\  ny\  sinK> 
.rSj?  iiaD*?  "'INI  HMK'  •'aa  (so)  na:inn  nsia 
nvp  ind'?  '7'^n^?  n:m  .^h):n  (so)  nrn'?  'an  nyin  Tiaipm 
na3  '7'nnNi  .cnvrtyaa  D'mon  x'^/inS  onnm  "mai  ^Sif  aa 
mnran  naixn  b^nt  inrn  Sj;  n"j?  iras  cmax  "jy  w-nc' 
nxinn  imx  xsv)  nai  n^B'N-ina  v"?;?  nex  .Dn\n  nSnni. 
f  17P  .  .nisirjD  oSiyn  nu  iSya  o^'^siDnir  DvaSas  las 
Dn  .31^3  DTi'jN  sipsn  npnp  Syi  (auch  f  171  ■'siya 
nsyB').  Darauf  folgt  .  .  nilH''  '-I  n'jNti'  (so)  DJaiN 
isn^j  |ma  patf,  also  ausPerikope  n''K'Ni3,  f-  175^^ 
bginut  nj  'C,  178  ■['7  -['7,  181  nti,  182  N!;n,  183 
nn'jin,  184^  «n,  190"  nStf^i,  193^  B'n;  195i^ 
|0N  irtäBB'D  ■nxS  .  .  .  "[yhy  ov>n  roti"  d^SSd  ■unvna 
n''K'«-!3  "ISO  cStf:  |ws:3  .sii3n  'jc'?  t'';v 

Der  Verf  citirt  -ias!J>  na  lasan  n:'?  nam 
'Tiasa  n3?3-iNn   'd  yirn  neos  ova'jas    167'', 

selten    Maimonides  D'';i33   mia,    y"3Xlpl    '^D    169, 

(vgl.  172  h^vn  sin  ]tvn),  Aristot.  yat^na  -j'aifs 
178. 

Vollständige  mss.  sind:  Vat.  59  (wo  Asse- 
mani  die  Anfange  der  einzelnen  Bücher  an- 
giebt,  vormals  399?),  Saraval  42  in  Breslau, 
Angelica  in  Rom  34°  („Comm.  mystico");  ms. 
Carmoly  78  (offenbar  jetzt  Merzbacher  51)  ent- 


hält, wie  unser  ms.,  nur  Genesis,  aber  sehr  defect 
und  unleserlich;  das  angebl.  ms.  Oppenheim  bei 
Wolf  I,  2017  p.  1081  ist  wohl  898  F.  von 
Natan  Spira,  bei  Benjacob  S.  292  n.  424.  Das 
Werk  ist  jedenfalls  nicht  ein  Supercommentar 
zu  ibu  Esra  (s.  meine  Bemerkung  bei  Berliner, 
Pletath  S.  51). 

Ms.  Vat.  hat  das  Enddatum  Kislew  113 
(Ende  1352)  in  »»3^3,  wohl  Burgos,  nicht  Ber- 
gas  etc.,  wie  Assemani  glauben  möchte,  in  der 
falschen  Voraussetzung,  dass  der  Namen  Con- 
stantini  mit  Constantinopel  zusammenhänge;  die 
astrologische  Auslegung  weist  auf  die  spanisch- 
mauritanische  Richtung  des  XIV.  Jahrb.  hin ; 
Salomo  wird  auch  als  p'ü'x-i  schon  von  Zarza 
(um  1370)  in  v-r  hhzt:  citirt  (Wolf  HI  p.  997; 
CB.  p.  2497;  Neub.  n.  1296),  ihn  nennt  auch 
ein  anonymer  Supercommentator  zu  Raschi,  der 
auch  den  Comm.  des  ihn  Esra  erklärte  (ms. 
Carmoly  89). 

Nach  Hamberger-De  Rossi  (Wrtb.  S.  75 
unter  Chanoch)  lebte  Salomo  in  Constantinopel 
im  XI.  Jahrb.  und  verfasste  sein  Buch  1553! 
Auch  Carmoly  (Isr.  Auualen  I,  155)  versetzt 
ihn  nach  der  Türkei;  in  der  Hist.  des  med. 
p.  72  stammt  die  Familie  aus  einer  Stadt  in 
Spanien,  Salomo  und  Chanoch  sind  Sohn  und 
Enkel  des  Moses  (der  1232  lebte!)  „fort  celebres" 
(s.  weiter  unten).  Nach  Grätz  VH,  359  beweist 
das  Citat  bei  Zarza,  dass  Salomo  in  der  1.  Hälfte 
des  XIV.  Jahrb.  gelebt  habe!  ms.  Saraval  hat 
Gr.  nicht  verwertet;  nach  S.  358  soll  Isak 
Pulgar  (dessen  Zeit  bis  1340  ausgedehnt  wird, 
er  schrieb  1308)  gegen  Salomo  geschrieben 
haben!  —  Mit  Motot  hat  Salomo  Nichts  als 
den  Buchtitel  und  die  damals  herrschende  Astro- 
logie gemein  (CB.  2456).  Die  Identification 
mit  (m'TN  n)  VaoiB  bei  Mose  Rieti  ist  nicht 
weiter  uuterstüzt. 

Chanoch  b.  Salomo  b.  Chanoch  von  der 
Familie  '3ljnn    (s.    N.    205)    dürfte    der    Sohn 
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unseres  Salomo  seiu;  ich  habe  ihu  (Jew.  Lit. 
p.  99)  um  1350,  im  Idex  p.  9  (wo  79  Druckf.) 
um  1370  augesetzt.  Über  die  Familie  al-Cou- 
stantiui  versprach  ich  eine  Miscelle  (HB. 
XV,  110,  vgL  Cat.  München  S.  82  Ed.  II), 
woraus  hier  nur  das  Naheliegende  zu  geben  ist. 
Chanoch  b.  Bechai  al-Constantini  verfasst  Ka- 
lenderreime für  das  Jahr  4923  (1162)  ff.  (ms. 
Münch.  82),  der  Namen  Bechai  weist  auf  Sa- 
ragossa (s.  unten);  aber  um  dieselbe  Zeit  lebten 
Abr.  al-Const.  in  Jerusalem  (Benj.  Tudel.  39'', 
engl.  p.  74;  Asulai  s.  v.  th^rt  nxi3:  H,  45  dachte 
zuerst  an  Abr.  ha-Levi  im  XVI.  Jahrb.!)  und 
Moses  Constantini  in  Aleppo  (Benj.  50'',  engl., 
p.  88  ob  dieser  aus  Constantinopel?).  Im  J. 
1232  lebte  in  Saragossa  der  Arzt  Mose  b.  Sa- 
lomo, und  es  liegt  nahe  (bei  Carm.  Hist.  1.  c. 
Thatsache),  ihn  für  den  Vater  von  Bechai  b.  Mose 
und  Salomo  b.  Mose  zu  halten,  welche  zwar 
nicht  direct  al-Constantini  heissen,  aber  in  den 
Briefen  des  Maimouides  (Ed.  Amst.  f.  SP  unten) 
ist  wohl  ':3  zu  ergänzen,  also  zu  lesen  rifihtif  '11 
2nn  N'B'J.T  •'3  3  •'j'iernn  nncB'ce  D'jujn  cxann  vr 
(so)  irSDJSDipSx  . . .  NEIin.  Vater  und  Söhne  waren 
wohl  im  Dienste  Jaimes  I.  in  Valencia  (De  los 
Rios,  Storia  I,  403),  Bechai  wird  spanisch  Bafiel 
(_=  Ba'hiel)  genannt;  doch  ist  der  Namen  "n3 
nicht  aus  '7X'n3  (vgl.  ms.  Carm.  99)  abzuleiten 
(N.  Brüll,  Jahrb.  IV,  22),  bezeichnet  auch  nicht 
eine  Familie  (HB.  IV,  65,  wie  HÜb.  S.  372 
A.  37  fiir  V,  91  zu  setzen)  und  ist  am  aller- 
wenigsten aus  "n"  i3(x)  entstanden.  Bechai  b.  Sa- 
lomo s.  Mtschr.  XX,  512,  dazu  Gg.  X,  128; 
Rabbins  p.  524;  s.  auch  ms.  Qu.  831  f.  260.  Don 
Sal.  b.  Don  Bechai  um  1400  s.  HB.  XV,  110. 

F.  195''  folgt  ohne  Absatz  noHN  ma  rjj? 
■2  B'-tJ*  Tiyn  's'?!  nya  iS  ^pii^if  jix  D'pinno  Ninc 
....  D'eya,  citirt  zuletzt  h"t  3in  und  ihn  Esra; 
zuletzt  y3Dn  noDna  inno  K'pnS  dx  ntrnn  K>n:  y:y 
■itfND  rvihton  -oin  "?*«  msiDO  s^n  dki  itö  n:vhv  a^n  '3 


lösen  —  vielleicht  ebenfalls  aus  der  Fortsetzung 
des  obigen  Werkes? 

^^  198  eine  halbe  Seite,  Auf  kaum  mehr 
leserlich:   10  Anweisungen  (ilD)  gegen  die  Pest? 

.  .  .  N^sin  -itfx  's;  (?)  •\2-.n  (?)  «"jn  riMjn  -no  -[S  «n 
10B'  .  .  .  lotfnn  nvpzh  mn  (?)  "Sina  hv  nwcnn  im 
Tiensf  ns-j  .  .  .  'ha  ]a  sj^'j^'b  t^d"'». 

110.  Fol.  1055:  Levi  b.  Gerson  zu  Aver- 
roes,  Compeudium  von  6  physischen  Schriften. 

46.  Qu.  291:  ^  Averroes,  mittl.  Comm. 
über  ^DB^m  IT'iriM,  hebr.  von  Kalonymos  b. 
Kalonymos;  ^  Aristoteles  (Avicenna?)  nri^n 
nif^pm  aus  dem  Latein,  von  Salomo  Melgueiri 
(s.  N.  198,  199);  3  Menachem  b.  Jakob, 
Bemerkung  und  Abraham  ihn  Esra,  Comm.  zu 
Hohelied  (erst  1874  edirt). 


älä,    213.      Qu.  811,  812. 

274  und  168  Bl.,  Eckblätter  der  Hefte  Perg.;  N.  212 
grosse,  sehr  schöne  u.  deutliche  span.  Hand,  XIV. — XV. 
Jahrh.  —  N.  213  teils  kleine  ital.,  teils  zweierlei  mittl. 
spanische,  deutl.  Hand;  f.  168  <3ins  t'2  c"n  «jx  im«  »rpnym 
n»n:S  c-cvi  nysim  D'n«ei  o'bS»  r.van  njr  pB-mo  »ins  'nsis 
oSiy:  Chajjim  schrieb  nur  f.  164—86. 

Beide  Bände  enthalten  nur  Commentare 
(mittlere,  wo  nicht  andere  angegeben  sind)  von 
Averroes;  die  Beschreibung  darf  sich  hier  auf 
Angabe  des  Übersetzers,  des  Datums  und 
der  Seitenzahl  in  HÜb.  beschränken. 

N.  212: 

1  Comm.  VOf  (Auf  def,  f  2  beginnt  der 
3.  'j'jD),  Kalonymos  19.  Elul  76;  HÜb.  S.  115. 

2  17  üh}VT^)  D^Otyn  mN'3,  Salomo  ihn  Ajjub 
5019;  Hüb.  S.  128. 

^  87  IDCm  n^l",  Kalonymos,  Marcheschwan 
77  (1316);  Hüb.  S.   131. 

*  111  m:v'7:?n  mniKn  ohne  Namen  des 
Übersetzers,  s.  N.  46  (Kalonymos);  HÜb.  S.  138. 
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^157  piSlp'''?  Collectanea  zu  de  Animalihis 
I — X  aus  dem  Arab.  des  alju'l-Faradj  ibu  al- 
Tajjib  (gest.  1061/2);  HÜb.  S.  8,  144  u.  XXVI; 
bisher    weder    arab.    noch    hebr.    ms.    bekanut. 

Auf.  nK'3\n  |s  Ana  impü)  "ce  n"2,T  nspo  lecix  lox 
13  uiiei  cen  'jap'K'  na  uca  cre  ^3ti>  "cam;  Ende 
f.  170*  iK'woi  nti'p  ^'jinn  n:2  cmn  ':  cnTa  ti'iEnm 
rmaso  mti'ys  isdik  nma  ep'?:«'  na  D'7t^'3  njnai  .ip 
sin  3t e"?«  idx  npnj?ne  sim  i:"n  "bya  'Da  m:wsin 
ntj'-i  p  mssa  ht  ncoa  d'isb'JpI  cnesan  DiTthn. 

6  171  D"n  '<b:!2  XIV  (Auf.  def.)  — XIX; 
s.  unten  N.  213»;  HÜb.  S.   145. 

■^  250  C'SJn,  Moses  ibu  Tibbon,  beendet 
33.  Omer  1261;   HÜb.  S.   149  hinzuzufügen. 

8  270  tymom  tt>inn,  Ende  def.,  nach  Hüb. 
S.  154  Moses  ibn  Tibbon  1254. 


s.  w. 


N.  213: 

1  n^in   (s.  N.  212  ^),  zuletzt  £  25b  ^,^,i^^  ^^^^_ 

-  31  ynton  "irtiSSr  noö  'y'stfn  noscn  v>]ys 
"insn,  Metaphys.  grosser  Comm.  [s.  N.  215]  nur 
3  Bl.;  Hüb.  S.  172. 

ä  36  tyejn  [hebr.  V.  Sehemtob  b.  Isak  aus 
Tortosa],  Anf.  Dnp'm  D'Sjn  . . .  irsiB*  ''d'?  (HÜb. 
S.  149  A.  314,  Mos.  Tibbon  hat  ^jsa);  Ende  s.  zu 
München  32. 

*  66  IJ'Sjn  Übersetzung  des  Moses  Tibbon, 
s.  N.  2121 

^  98  D^^n  'bv:i  XI— XIX  Anf.  (158»),  er- 
gänzt f.  164 — 8,  am  Schluss  das  Datum  'Safar 
595  etc.,  das  in  N.  212»  fehlt;  HÜb.  S.  145. 

«  159—63  (tt^C:n)  Z.  7  ^nzin  n:3  lasan,  ent- 
spricht N.  212  f.  261  ff.,  ein  Fragment. 

47.  Qu.  292:  Äverroes,  mittl.  Comm.  zu 
D^Oiyn  mniN,  hebr.  von  Kalonymos. 

45.  Qu.  290:  Äverroes,  Compend.  von  vj?l 
D^^n,  hebr.  von  Jakob  b.  Machir. 

57.  Qu.  489:  Levi  b.  Gerson,  Noten  zu 
obigem  Compendium  (nicht  „mittl."  Comm.). 


äl-1,   215.      Fol.  1387,    1388. 

Vielleicht  ursprünglich  1  Bd.,  früher  ms.  Bislichis  in  Gg., 
Ztschr.  111,283  n.  6,  dann  aus  Mendel  Landsberg's  Samm- 
lung in  Krzeminiec  (gekauft  1849),  von  Deinard  erworben. 

N.  214  76+4  BL,  75  besclir.,  mittl.  u.  gross,  span., 
beendet  von  Samuel  Pinchas  onsiDPi  "i'vs  für  Abraham 
ia:'aK3'3  'i  (di  Benevento)  Donnerstag  2.  Ab  lO'jS  aio 
(1497).  Landsberg  (f.  Iß^)  hat  sich  mit  grosser  Mühe  2 
fehlende  Blätter  verschafft  (woher?)  u.  ausgezeichnet  co- 
pirt  (f.  52  bis,  54&is);  es  ist  aber  noch  eine  Lücke  f.  19 1^ 
gegen  Anf.  Tr.  II  unausgefüUt. 

(N.  214)  Äverroes,,  grosser  Comm.  {-nia  li'iT'a) 
über  jygjri  'C,  das  Buch  der  Seele  von  Aristo- 
teles mit  dem  Text  ohne  Angabe  des  Über- 
setzers; s.  Hüb.  S.  153.  Ein  anderes  ms.  ist 
nicht  nachgewiesen. 

(N.  215)  201  Bl.,  der  Schrift  von  N.  214  iihnlich,  aber  nicht 
identisch,  zuletzt  Censuren  vom  J.  1555:  Caesar  DeUiossus 
(Neub.  p.  1099  liest  Belliosus),  1613  Camillo  Jaghel, 
1599  Pra  Luigi,  1626  Renato  de  mod.  [Modena]. 

Äverroes,  grosser  Commeutar  über  die  Me- 
taphysik   des    Aristoteles,    übersetzt    von    c;nn 

naun  m'^sh  Shm   Mose   b.   Salomo    pS'u'  ^erna 

(Epigr.).  Anf.  ohne  Überschrift:  |vyn  ICC^S  las 
r\ri>p  nan2;  HÜb.  S.  172.  f.  5»  D^-\:r\  naxen  '3 
r\h'i-\in  ?\hn  niS3;  Ende  .nrxSa'?  nsT  i'^s  n!3  yaane^ 
-lEon  niS  irB'iT'E  nh^  imSSrni  lasen  ht  oh^if:  |s:3i 
jrja'tt'  hü\i>:r\  xim  T'en  3nn  (so)  n3ifm  hz^'n  ]n):hi 
Vi-i  m3"nO(i  D'Nsaxn  hz  ym  irJiD  yni  irmu-'cj  j?n 
lOK'  nznnf'  •i22:r\  raan  xin  <:  D^nn  i'7N3  yjcm  \annn 
nho  |ax  jas  sB'jn'i  cenn^i  ti'i. 


216.     Qu.  681. 

334  S.,  mittlere  span.,  sehr  deutliche,  aber  incorrecte 
Schrift  eines  Moses  (nwo  p.  44,  218,  291,  313  am  Rande 
hervorgehoben).  S.  1 — 12  gehören  zwischen  42/3,  S.  13 — 36 
zwischen  80/1.  Zwischen  6/7  fehlen  wolil  8  Seiten,  zwischen 
308/9  sind  l'/j  S.  aus  ms.  Paris  885  ergänzt.  Ausser 
diesen  2  defecten  mss.  ist  keines  bekannt. 

1  Äverroes,  [mpinn  flnCBN]  über  die  Mög- 
lichkeit   d.  Conjuüction,    aus    dem   Arabischen 
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von  einem  Anonymus,  mit  kurzem  Comm.  von 
Josef  b.  Schemtoh  (kurz  vor   1454). 

^  S.  55  nnrex  n;n  ^cdh  ^siS ""'  D»'2  Vnnj  nj,nci 
nipmn.  Dann  Auf.  "ipi^a  '3m  "'S  der  grössere 
Comm.  desselben  Josef,  worüber  ausfiihrlich 
in  der  Monatsschr.  1883  S.  461  und  HÜb. 
S.  494  (vgl.  S.  491  Narboni);  den  Text  des 
Averroes  edirte  auf  meine  Veranlassung  Dr. 
pliil.  L.  Hannes:  Des  Averroes  Abhandl.  über 
die  Möglichkeit  der  Conjunction  u.  s.  w.  Heft  1. 
Halle  1892  (Diss.). 

S.  auch  N.   194'^-  26-  27. 

Arabisch, 

217.      Fol.  (klein,   gr.  4")   1321. 
99  Bl.,  kleinere  eigentümliche  (afrikanische?)  Schrift.  — 
Shapira  1885  n.  11. 

Auf.  u.  Ende  defect  [nxn^l'?n  des  Suhra- 
wardi  mit  dem  Commentar  des  Sa'ad  b.  Man'sur 
ibu  Kammuna].  Ich  habe  die  Identität  des  Textes 
beim  Ankauf  (1885)  durch  Vergleichung  von 
f.  29b  mit,  ms.  Petermann  678  f  41  festgestellt, 
die  Identität  des  Commentars  mit  dem  Leydener 
ms.  Golius  vermutet  (ZDMG.  XLVII,  364), 
wo  der  Titel  und  die  Angabe,  dass  der  Verf 
geborener  Jude  war  (s.  über  ihn  die  Anführungen 
bei  Leo  Hirschfeld,  Sa'd  b.  Mansur,  Berlin 
1893).  1)  Ahlwardt  (IV,  402)  bezweifelt  auch 
die  Identität  des  Textes!  Eine  im  April  1895 
durch  die  Liberalität  der  Bibliotheksverwaltuug 
ermöglichte  Vergleichung  des  Leyd.  ms.  f.  76**  er- 
giebt  auch  die  vermutete  Identität  des  Commen- 
tars. Die  Stelle  lautet  in  ms.  Leydeu  (die 
Varianten  unseres  ms.  sind  in  den  Noten  an- 
gegeben durch  Dr.  Poznanski): 


aJL 


O^ 


Ä.«uJ    x^JLe.    >S1\ 


X»-3>j     oi->->. 


O 


Ji  3^C 


')  Der  Zweifel  au  dem  Übertritt  zum  Islam  ist  nicht 
genügend  begründet.  —  Das  ms.  des  n'p:n  (mein  Verz. 
S.  74  n.  107)  in  der  Angelica,  von  H.  S.  12  ohne  Grund 
bezweifelt,  ist  verzeichnet  in  Guidi's  Catalogo  1887  p.  64. 

2)  vn-h»  loniS«  n-':«  dd2, 

HANDSCHEITTEN  D.  K.  BIBL.  II,  2, 


-is-  ,.yo  äJL'I  x.w_=»    ^»^iiJl  _j>j  o'L:>UyJuJ!  ujj.;j   ^ 

(_^  jJutJ!   IlX>  ^  *iljJ!  fj^  '^i  3jii   (''J>y    '^'•'^ 
^   ^Ail    ^o    „LT  ^,(3  e^^^^   fO^!    J^    .^-biit 

(?)  \^  Lpj:    Oj^^S    (^_J^^l!  ^    J>^l  j^ju..^lij't 

*-«*.^i  _j^  *X»-I    LV.^    c_y-toj/Oj   KA-^\j],     iyj'ljijl  ^/:;Lc( 

,  g.t,*l»Xj!  ^l.i-'iS     ^.^^.lijj   A;^äJ!j    -oiXitj    '2ü_>u5 
äjl^Ij  x»**[i!lj  »jj-iaJtj  ^Jj-^'lj'  j.'l..*o»^'I  *jij  j^;Jt 

F.  18P  -hv  111  'i5s  11  n'"?«  'OB'nD  f'j?3i  Ssp 
(?)':inS«  •'B  nns  -m  po^i  [Aristot.]  'jis'?«  cSj!oS« 
ISDiSn  -inis  1,1  itSs  iNB»«  '•:'7S  iKi'r>?  Sips  .... 
lanyo'jN  ansv  nssiaSK  13S.  Eine  Stelle,  worin 
Suhr.,  nach  Aristot.,  Hyle  und  Form  annimmt, 

-')  DDi  pi'Ei  noe:  'b  nOTsSS«  n^KinKi  doj^k  fip'pn  'b  SikSk 
SikSk  riKn'iSn. 
')  'hmSS«. 

*)  nuK*?«  o'SynSxi  mj^nSn. 

9 
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aus  dem  Wiener  ms.   bei  Schreiner,  der  Kalam 
u.  s.  w.  Berlin  1895  S.  46. 

Zu  den  Quellen  über  Suhrawardi  gehört 
auch  eine  Biographie  in  ms.  Berlin  Oct.  217 
(Sachau,  zu  Alberuni,  Chronol.  S.  LI);  über 
sein  mystisches  ^L*Ji  ■^j]^  (i"S-  Algier  909, 
Wien  m,  330,  Sprenger  768  bei  Ahlw.  2845) 
s.  Sakhawi,  ^Ji.Ji  j).  42.  —  Ob  die  ihm  zu- 
geschriebenen superstitiösen  Schriften  echt 
sind?  iüJj»^^-»«.il  tU^^i  citirt  abul-Kasim  Ahmed 
b.  Muhammed  al-Iraki  al-Kohwarezmschahi 
[um  1442,  s.  Nicoll  p.  369],  ms.  des  Brit.  Mus. 
1374  (p.  639  col.  1).  Derselbe  Autor  citirt 
Suhr.  auch  in  seinem  oiJtä;:>vIl  ^-j,?^,  ms.  des 
Br.  Mus.  1337  (p.  620).  Ms.  Par.  1294  Slaue 
enthält  Gottesnamen  und  daraus  Alphabete  zu 
Anmieten  nach  Suhrawardi's  i'u-v-^Si  ^  J^  (vgl. 
Brit.  Mus.  suppl.  825^),  ms.  Algier  1384^  seine 
iC^.  (Datum  428  H.!). 


318.     Oct.  399. 

50  Bl.   (fehlt   f.  10),  mittl.    oriental.  Schrift,   J  füi-  c; 
Ende-Kaf  sieht  wie  sonst  Ende-Fe  aus  "^|    (=  arab.  ^); 


es  findet   sich  sogar  für 


Nach    einem    Vermerk   des 


Abraham  al-Taurizi')  b.  Jesaia  al-Taurizi  b.  Abr.  loSon 
b.  Moses  b.  Abr.  b.  Moses  enthielt  der  Cod.  noch:  2.  fiSoo 
nn^Ki  objSn  •:!,'(:  <s  niiiS«,  3.  ob:''»  njt  [daspseudaristotel.?], 
4.  iirts'?»  2«r3,  ob  das  Pseudohippokratische?  —  Aus 
Shapira's  Nachlass  1885  n.  23. 

[Suhrawardi  (s.  Nr.  217),  nXl'^x'?« 
;inXOj?'?N],  so  lautet  der  Titel  in  dem  Vorw., 
welches  ich  aus  diesem  ms.  (H«?n<w?)  in  ZDMG. 
XL VII,  365  mitgeteilt  habe  (vgl.  H.  Kh. 
I,  421),  auf.  "isDX  "Iisan.  Das  Werk  besteht  aus 
einer  ffatpo  u.  44  Tafeln  (nsiSs).  Zuletzt  fehlen 
vielleicht  nur  wenige  Zeilen,  die  letzten  Worte 
sind  (Custos  snsi)  j.snc  i'c'^sySs  ■hv  ösySx  niSsn  ■[:«. 
Zu  den  Notizen  in  ZDMG.  1.  c.  füge  ich  noch: 
f  27''  |c  pnsaSiS  -\\:h»2  rnnsn  x"ix  -[dc;  jn  ,so31 

£  41  xnSasit:'  sWi  miSaSN  njD  |g  Die:'?Ki  .niysp 

nn-ve  ]r:  za-nii  kq  hup  nod  pa''  xm  im  «o  wvn^nssnn 

S.  auch  N.  2531 


')  Wahrscheinlich  Karäer,  aber  verschieden  vom  Sohne 
des  Jehuda  Meir  (1646),  s.  HB.  XX,-71. 


XL    Mathematik 

(Übersetzungen  und  Comm.  dazu  zuletzt). 


120.     Qu.  649:  Abraham  b.  Chijja,  mrh. 

äl9.     Fol.  1618. 

93  u.  3  zuletzt  eingeklebte  BL,  neuere  ital.  Hand  (f.  22 
datirt  1577),  vorn  beschädigt,  16,17  unbeschrieben. —  Gehörte 
M.  Mortara,  dann  Schönblum  2,  dann  Steinschneider  10. 

Abraham  ibn  Esra,  astrologische  Schriften: 

^  nmxan  'd,  s.  n.  220''. 
-  4  D'?ij?n  'D,  s.  N.  220». 


^  11  D'^nSO  Elediones,^)  2.  Rec,  Auf.  niinn  ''Oon 
DIES  mtt'y'?  Disn  nSlD'3  B^'K*  oma,  eben  so  lat.  f.  67^ 
de  Eledionibiis:  Sapientes  legis  consenserunt  (sus- 
tinent  in  Cod.  Wien  544^  u.  Amplou.),  also 
identisch  mit  dem  angebl.  D"JB'n  Dmnno  in  ms. 
Vat.  Urb.  47.    Nach  den  Eudworten  der  Vor- 


')  Bei  Josef  Sambari  (Neubauer,  Med.  Jew.  Chron.  I, 
131,  Ed.  Berliner  S.  29)  falsch  onnaian  imd  onannanl 
Die  dort  folgende  Erzählung  ist  als  nSiann  gedruckt. 
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bemerkung:  in;  nsTI  videbitur  eins  fortitudo 
(f.  67^),  folgt  das  Wesentliche  der  1.  Recen- 
sion  (N.  220  •^)  über  die  beiden  Arten  der 
Electiones,  latein.  Capitidnm  de  duplici  modo 
electionis;  dann  folgen  die  12  Häuser,  u.  zw. 
beginnt  hier  1.  npz'ü  mntt-''?  IK  nsici  hzüh  n"!*"!  DX 
m^hn  D'ir,  lat.  f  68-:  „si  vis  uti  medicina". 
Ende  f  lö*»  rOK  "JD  pij:  DipOl  ,1313  DipO  ]pn  "703  ni3p'7 
Oijionpn,  lat.  f.  71  -  In  emendo  vero  camellum  (so) 
apta  locum  veneris  aut  jovis:  ita  enim  dixerunt 
antiqui.  In  ms.  Münch.  202  f.  150  folgt  noch 
das  Gedichtchen  (bei  Rosin,  Reime  etc.  S.  52 
als  Schluss  des  inDon  d!)  ^3^1X3  (!)in3on 'D  dSk»: 
■in3  iDin  nxi  ...  in-  •'csi  innn  ha;  die  folg.  Zeile 
fehlt,  die  3.  lautet  ini:  nCJ:  103  ph:!  "SEm,  die 
Echtheit  ist  sehr  zweifelhaft;  unser  ms.  hat  es 
nicht. 

*  18  Maschallah  ...  nmpn,  über  Finster- 
nisse, aus  dem  Arabischen  [von  Abr.  ihn  Esra??] 
in  12  Kapp,  (der  Index  fehlt) ;  anf  nSSstfSD  10« 
K13  h^n  l^fr;  Ende  3IB  hy  mV  31JS  DXI.  Eine  alte 
latein.  Übersetzung  aus  dem  Arabischen  u.  d. 
Titel  Epistola  de  rebus  edipsium  u.  and.  Über- 
schriften ist  seit  1493  mehrmals  gedruckt;  HÜb. 
S.  602. 

6 20  al-Kindi.rmh'iüri  .  .  mjlN,Abhandlung 
über  Nativitäten,   18  kurze  Kapp. 

^  22  desselben  .  .  .  fll'^PS  mJS,  über  höhere 
Ursachen  des  Regens;  beide  aus  dem  Arabischen 
von  Kalonymos  b.  Kalonymos  in  Arles,  am 
3.  Sept.  1314.  —  ^  Anf  nti'p  r\w  nar]  j?t 
(so)  niN^sDS;  Ende  n"33  wn'O  pv  'n'r\^\  HÜb.  S. 
563.  ®Anf  ^m  Sxn  13''-it;  Ende  n3iE,n  inn3tf,"n. 
Enthält  einen  wichtigen  Passus  zur  Geschichte 
der  28  Mondstationen,  der  in  der  latein.,  wie 
es  scheint,  aus  2  Übersetzungen  zusammenge- 
stoppelten Ausgabe  fehlt;  HÜb.  S.  565,  wo  mss. 
Carm.   104  u.   109,  und  lies:   „s.  unter  1". 

■^26  PtolemaeMiS  Uapnö?  oder  Centiloqiihtm) , 
^"len  'D  mit  dem  Commentar  des  abu  Bja'afar 


Ahmed  b.  Ibrahim,  aus  dem  Arabischen  von 
Kalonymos  b.  Kalonymos;  beendet  20.  Elul 
1314;   die  Vorrede  des  Comm.  beginnt   13«  lo» 

B3''S^  hun  ins'  layi,  Ende  mS?r  nnsi -nyiK-'n  n:3 '3 ; 

Text  beginnt  icc  D''3313n  n23n  DVd'jB3  ION  .'S  m3T 
cnci;  Hüb.  S.  529. 

^  45  Arnaldus  de  Villanova,  Capitida 
astron.,  hebr.  von  Salomo  Abigedor,  15  J.  alt 
(1393),  mit  Hilfe  des  Vaters,  Abraham,  u.  d.  T. 
tSBtron  n'':B  (s.  auch  N.  204);  Anf.  der  Vorr.  des 
Ül)ersetzers  \ni'7:D0  üh;  Anf.  Arnald's  i-nsn  ^OX 
-i2lh  nv-ntt'3  (Hüb.  S.  782);  sehr  fehlerhaft, 
Ende  unvollständig. 

^52— 92  Jochauan  Alemanuo,  D^obl^d) 'n, 
mystisch,  fiir  Elchanan  b.  Eljakim  (vgl.  mein 
Alfarabi  S.  244),  unvollständig;  vollst,  in  Mantua 
(Mortara  n.  21);  das  J.  1500  ist  f.  70^  an- 
gegeben (polem.  u.  apologet.  Lit.  379,  Z.  4  v.  u. : 
363,  1.  263);  doch  ist  die  Schrift  viel  früher 
angelegt,  jedenftills  schon  1488  vorbereitet  (s. 
Vorw.  zu  N.  143);  vgl.  HB.  V,  29. 

^°  (eingeklebte  3  Bl.)  hebräisch- i'ffl^iewisc/ie 
Terminologie    alphabetisch. 

2äO.     Qu.  679. 

72  beschr.  u.  2  unbeschr.  Bl.,  mittl.  u.  kleine,  durchaus 
deutliche  span.  Hand,  XVI.— XVII.  Jahrb.?  An  vielen 
Stellen  der  alten  Deckelblätter  u.  f.  74''  geomantische 
Striche  und  Punkte;  Lesarten  mitunter  sehr  incorrect, 
z.B.  Ende  -  f.  S*  'Sen  für  '':«n;  f.  65^  isnc  '32  für  -isstr; 
69''  iKJNn  fiir  ittin.  —  1879  von  Hm.  Fischl-Hirsch gekauft. 

Astrologische  Schriften  des  Abraham  ibn 
Esra,  zum  Teil  in  2  Parallelcolumnen  mit 
verschiedener  Schrift. 

^  nODH  n^ai.  Aufden  Index  der  X  Pforten 
folgt  das  Gedicht  an  Jochanan  b.  David  (bei 
Rosin,  Reime  u.  Ged.  des  A.  ibn  Esra  H,  47), 
welches  zu  dem  folg.  Buche  gehört;  man  liest  hier 
Z.  2  rSyo -ICD»  D31  einfacher,  als  D'Ollfy  ...ISDOl; 
Z.  3  iy  IT,  in  ms.  Münch.  202  "ir,  trotz  der  ün- 
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ähulichkeit    der    Buchstaben.  —    Der    Anf.    Sd 

"lIpn'B'  h^2VB  wird  als  nis^in  (Vorbemerkung)  be- 
zeichnet. 'S  nj?B'  beginnt  phn:  Sj'?^.! ;  zuletzt  njm 
nbifji  D'T,rn  h^  ir-  huh  nntj'  d'-ij'B'  mifyn  iq'jb'j 
«»Tts  n'Tp3  n'pnn  ruB'  non  ^nna.  Diese  Ortsan- 
gabe (Beziers)  war  bisher  unbekannt  (Abr.  ibn 
Esra  S.  70). 

~  P  in  Parallelcokimne  D''OJ?lD,  dessen  Vor- 
bemerkung, anf.  'nSsin  «3  r^in  tkc  '-13  ornns  aw: 
(so)ni3:nn  n"K'ST  tzoh  IDIS  dik*'?,  nicht  als  solche 
bezeichnet  ist;  sie  endet  nrST  mST.rn  nC3n3  B»'  D3 
■nsya  (so)  cb*  hv  mSTcn  Sj'^j  ip'7n  (so)  nirs3  □"jn:a 
D'3"i  C"i3B*  n:n  izüch  nrn.  Diese  Vorbemerkung 
gehört  aber  zu  einer  anderen  Recensiou,  die 
ich  für  die  jüngere  halte,  daher  mit  „i"  be- 
zeichne (unten  *),  lat.  f.  32'':  Itidem  scientia 
signorum  probata  stmt  (!)  diviserunt  signonim 
circulum  etc.  Es  folgt  aber  hier  die  Re- 
censiou „a"  in  10  Pforten,  deren  Anfang  hier 
stets  neben  ^.  Pf  I  Anfiing  ipbn  'Xn  nym 
w  1:2«  n-ns  p3B'-  iri'r  x'?r  ■n3j;3  n'hya  ü'vh  h:h:n 
3'pm  d'e'^s  Nim  a'3T  c"i3tt'  i'?;  ms.  Vat.  390  -oan 
Ip*?!!  niSlCpl.  Es  liegt  also  keine  irrtümliche 
Wiederholung  vor;  bald  nach  Auf  heisst  es, 
dass  cor  leonis  nach  Ptolemäus  122°  ip  nSnnc 
plSil  war  (eine  Note  in  ms.  Mich.  190  erklärt 
das  durch  nh'ä  B'Sl),  also  im  2.°  des  Löwen, 
„heute  im  Jahre  908"  (=1148)  aber  im  18.° 
(desselben). 

»  33  m'^Tcn  'taeti'a,  anf  Sn«  mSnj  nz'iy  di:'3 
'CK'  xnpjn  s:,!  i333n  cvn  rna^^  .m'rran  ''2c*.j»c  leo 
D^ctfii;  Ende  p^nS  nifin  ds  a':v>  cn  m'^ycn  1031. 

*  33  Parallelcolumne  zu  ^:  Ü'C^^O  (b)  Anf 
pn  njriB'"»'  nisys  crcnncn,  geht  aber  nur  f  35 
bis  Ende    der    Erklärung    der  12  Häuser    3Tip 

^  41  nn'?lJ:n  120  Dins"?  "rns  mrnj?  ni'SsnoB'a 
'Eetrc  ni;:n3  'j'rB'c  h^  mcon  cni3wS  (!)  ir3i  lOs 
rin'jicn;  lat.  f.  44  ^:  Inquit  magister  nr.  (noster) 
Abraham  sapiens  astutus(!).  Qu.  omnis  sapiens; 
eigentliches  Ende  f  51  o-lSO  p  s'^l  iSss  71-3  XlHB' 


innolP  ri'S  [nct]  '3.  Darauf  folgt  der  Abschnitt, 
oder  Anhang  (f  51'')  D'-J^'n  niSIpD  (revolutio- 
nes  annorum),  ist  lat.  f  60^  tract.  secundus 
.  .  de  revol.  nativitatum  et  primo  de  extractione 
anni.  Indi  dixerunt  .  .  .  anf.  13  D'^ttlX  mn  ^\ifi^ 
narn  m:«* ;  dazu  steht  hier  in  Parallelcolumne  das 
betr.  Stück  aus  D''5:j?n,  auf  B>iDB>n  "[Sno  nvn  ni33;3 
bis  isnh  HM'  DU  13T1  "icm  (In  contrario  autem 
contrarium  f  41^)  lat.  f  40*  de  revol.  temp. 
et  primo  anni.  Quia  motus  solis  est  annus  com- 
pletus;  in  gleicher  Weise  f  53  ctJ^inn  msipn 
(lat.  f.  42 "  de  revol.  mensum)  von  phnn  IB'XS 
nr  n'i"3ni  rc  ri'Vii'  bis  Ende  f  54  dt3  K'OB'n 
Dil  .n'?"'73  n:3'?ni  (lat.  Ende  des  B.  f  43:  cum 
luua  de  nocti)  uud  Schlusformel.  nnSlO    selbst 

endet  dort  nnn"3i  cnh\i'  '7ie3i  it'crnö  caipo   (lat. 

f.  60^  secundum  locum  solis  et  signorum  illo- 
rum.  2.  (!)  et  angulorum)  uud  gereimte  Schluss- 
formel :miini  mn3B'in  'rr  cz'h)  nn'?'!::n  'D  dSb'j,  mit 
so  geringer  Autorität  als  die  anderen  bei  Rosin 
S.  52. 

Zu  "iijn  'JTNC  f.  42  steht  in  Parallelcol.  der 
Commentar  des  Immanuel :  3pj?'  |3  Sxuoj?'?  If  IT'S 
hv  ■ns<''3  ti'DinS  "mo.s  (3p3?''  r2  'jsucj?  =)  •"•\2y  id« 
D31CV0  m'?:'?  nnSisn  'D3  airj  ps  DT:in  "jun  'j-ns 
(so)D'enpn  (so)  1,1113:  sS  n  -[iia  nsn  >3B'no  nis'?  s'^fin'ji 
pi  3np3  yin  ■ib'N3  .'Snn  n:i  n:sS23  D'poynoS  '^pn'? 
I^Kin  m^'^n;  Ende  f  42''  avc  a-n'o:  n^rxcn  i*?«! 
Ti'D]  nn  ....  c'cycn  |a  EyaS  Q:as  n^'nas  o^nsvoi 
piü  '3TKa3  .  .  .  Dinon  1x3'?  ■is'3  na  '•ii  .  .  .  nn«  oye 
[3py"  '13  'ay=]  •"'i3j?S  :"3;  .]a.s'  iTiyn  nsna''  Sp:  -[-113 

Es  bleibe  dahingestellt,  ob  diese  Erklärung 
ursprünglich  eine  Raudnote,  oder  eiu  Bestand- 
teil des  r]i'7nn  "[iy  (ms.  Reggio  44  f  S'',  nicht 
erwähnt  in  Nb.  2050,  1,  wo  irrtümlich  au- 
gegeben ist,  dass  der  Vf  sein  m3'?ncn  513^  'D 
anführe),  oder  eine  selbständige  Notiz  war. 
Die  Erklärung  findet  sich,  auch  ohne  die  obige 
Vorbemerkung,  ausser  ms.  Reggio,  auch  in  ms. 
Leyden    43   f  9,    Par.    903    und    1054  ^    u.  3, 
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Petersburg  Firk.  364  (so  lies  bei  Gurlaud, 
Ginse  n  S.  31  d)  uud  wohl  noch  sonst;  s.  HB. 
Xin,  137.  Hiernach  ist  Rabb.  H,  689  u.  4 
zu  ergänzen.  Fürst  trägt  seine  Unkenntnis  über 
Immanuel  in   die  Geschichte  der  Karäer  (II,  12). 

®  55  -,zc  hn^  ,c"i5J"H  isiT  cra  .onnscn  'D 
V  ':  hh:  --n  ncix  c'inscn  h';  isisk'  ciü  ').C'nn3a 
D'Siien  ni'p  V^ra'?  n:  njrSyn  cian  ncit'j'?;  ibnEsra 
plaidirt  fiiir  die  Freiheit  der  menschlichen  Seele 
in  ihrer  Wirkung  auf  Einzelheiten,  nicht  auf  das 
Allgemeine,  ein  Gegenstück  zur  bekannten  Ein- 
schränkung der  Providenz  auf  das  Allgemeine. 
Nach  der  kurzen  Vorbemerkung  beginnt  das 
eigentliche  Buch  c'Zil  'JtJ'  hv  cnnscn;  auf  die 
2  Methoden  folgen  dann  die  12  Häuser,  u.  zw. 
der  Text  vollständig.  In  Parallelcolumueu  von 
f.  öö^'ff.  sind  Haus  1 — 7  als  N'j'ins  arzi  ge- 
schrieben. Rosiu  (Reime  u.  Ged.  I  S.  52)  teilt 
Endreime  aus  eiuem  augeblicheu  inacn  'D  niit; 
in  D^ina?;  ms.  München  202  f.  150  liest  man: 
'cNi  ,nn'  13  -ENI  ,1-nn  Sx  •3"'!S3  .-insan  ■□  dSb'j 
irjf  nax  ie;  phr\  ixsm  .-in  iTn  nsi  .  .  .  rs'^D  ,"in' 
.  .  .  TXm;  das  ist  doch  wohl  nicht  ibn  Esra. 
In  ms.  Mantua  4  heisst  es  am  Schluss  'C  chli'i 
h'z\t'c  ,c"^i:if:n  h:  n"3  i'i'nh  ,c"Ttt'i  nmn  '2m  .c-inaan 
D'lö  ?|S,  was  ebenfalls  eiuem  Copisten  angehören 
dürfte. 

''61  ...  ni-sa  m:j,'  n^n  'n  cmSn  .nillNan  'D 
(lOlK''?)  nCTif'S.     Dies  Doppelbeit    (in    demselben 

Metrum,    wie   oben  ^,    ( \ 

welches  in  den  ältesten  Lehrgedichten  uud 
Versen  am  Anfang  von  Büchern  (Cat.  Bodl.  p. 
1640,  2167,  2282,  Magazin  1,30,  HB.  XII,  35) 
angewendet  wird  (das  Gedicht  wird  als  nn:"ix 
bezeichnet;  HÜb.  S.  697,  911,  vgl.  Freytag, 
arab.  Verskunst  S.  135)  ist  seit  1847  gedruckt 
(Cat.  Michael  319),  was  Berliner  u.  Rosiu 
(Ged.  S.  151)  entgangen  ist.  Anf.  des  Buches 
Tijnn  'js  S'cn;  Ende  f  64''  njB'[3]  ni\f  ntryn  pv 


')  Solche  Reime  rühren  oft  von  Abschreibern  her   und 
varüren;  die  Autorschaft  ist  schwer  zu  beweisen. 


Das  kleine  Buch  besteht  aus  kleinen  un- 
gezählten „Pforten";  f  61 — 62  finden  sich  viele 
erklärende  Randnoten,  stets  anfangend  "c. 

^  65  nirrci  .n'rij.'.l  ^cd  hra  ,ch\v  ^nha  cjfa 
cS;  cmrcn  (Rosin  S.  52  giebt  4  Zeilen,  3  u. 
4  sicher  nicht  vom  Verf )  ib»jm;  13S  ICD  nsso  DU 
vha  j,'s»n  ah:  h  nzan  nh  cn-if'cn  rmsns  hv,  (ZDMG. 
XVIII,  IGl,  XXV,  400),  auch  nr;nei  cSivn  'D 
dSs  cmtt'cn  (rrnancn  'r:y3);  „Si  tu  inveneris  lib. 
alb"  [albumasar]  iu  der  latein.  Übersetzung  des 
Henriais  Bates  (XIII.  Jahrb.),  iu  Avenare  Opera 
(Jen.  1507,  4,  f.  76;  vgl.  HÜb.  S.  973),  der 
einen  längeren  Prologits  vorausschickt,  worin 
das  Buch  „de  planetarum  conjunctionibus  et 
anuorum  revolutionibus"  genannt  wird.  Er  giebt 
vor  Allem  der  Verwunderung  Ausdruck,  dass 
der  Verf.  den  abu  Ma'aschar  tadle,  indem  er 
sich  beruft  auf  die  „dicte  Abrahe  principis  in 
5.  particula  libri  redemptionis  Israel",  d.  i.  Ab- 
raham ha-Nasi  =  Abraham  b.  Chijja  in  rhiü 
r\h:!:r\ ')  „Quem  quidem  Abrahamum  iste  cogno- 
mine  Avenare  maguflrum  (sie  für  mafiistnmi)-') 
suum  fatetur,  ut  patet  iu  libris  nativitatum  et 
rationum".  Das  beruht  auf  einer  irrtümlichen 
Übersetzung  des  Wortes  <3T  (ZfM.  XH,  11). 
Bates  beschuldigt  ibn  Esra  des  Widerspruches 
mit  sich  selbst. 

Ende  f  71  c,t'?3?  "2  D'e:cn  [hv)  h»  Srncn  üh'wh'i 
ncD  le'jB'j  131  n'^iyn  'ksb'c  icd  d'jk'j  .d'bck'oh  Sd 
c'jyj  hz  j"3!:rt  h»h  nzz'  ,ühz  D'rin.  Andere  mss. 
haben  fiir  den  3.  Reim  hz  |"3C1  yniM*?  n'?nm  n3B' 
nSyj;  München  202  f.  124  hat  noch  r\iV>  rwmaz 
d'jIJ;'?  a'pnn,  also  Herbst  1148. 

^  71''  nK'^s  pi3C  "[T13  .nrn:n  'h'D  'D,  also  das 
2.  Vorgedicht  zu  der  elend  edirten  Recension 
V.  J.  1148  (Rosin  1.  c.  hat  beide  nicht);  hier  nur 


')  }•?"  ein  ms.  Oppenh.  254  f.  6  (vgl.  Lätbl.  XI,  341)= 
Bodl.  160  f.  113fi'.,  C'spn  'D  bei  ibn  Esra  zu  Dan.  10,51; 
vgl.  weiter  unten. 

-)  So  später  f.  77';  „magistrum  suum  profitetur  in 
quinto  redemptionis  Israel". 
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das  Gedicht,  kurzes  Vorwort  und  Index  der  36 
Kapitel.  Für  eine  correcte  Ausgabe  stehen  mss. 
dieser  und  der  anderen  Recension  zu  Gebote, 
vgl.  mein  Abraham  ibn  Esra  S.  125  u.  5; 
Schorr  i'iSnn  XI,  92;  Bibl.  Mathem.  1896  S. 
40  n.  5. 

"  72  pu»N-i  pSnn  -[-naon  ih'n  n*?!:  .nns  nj:ö3  ist 
der  Anf.  der  in  Narbonne,  Sonntag  15.  Tischri 
1472  Contr.  oder  13.  ptj'n  a.  555  D-^rnSCso!) 
[=  1160]  gestellten  Nativität,  zu  unterscheiden 
von  einer  anderen;  s.  zu  ms.  München  202 
(S.  87  der  neuen  Ausg.  1895).  Eine  Schrift 
Disn  iSlis  1BD  (Rosin  1.  c.  S.  53)  giebt  es  nicht. 


221.    Oct.  352. 

28  BL,  eigentlich  kl.  4"  in  Doppelcolumnen,  nicht  durch- 
aus gleichmässige  deutsche  rabb.  Hand,  um  1300  fs.  f.  3^). 

—  Ms.  Fischl  (1881). 

Anonymes  Kalenderwerk  [zuletzt  "ID 
inj?!!],  von  einem  Anonymus  compilirt,  wegen 
des  Alters  und  einiger  Citate  wertvoll.  —  Anf. 

[s.  f.  8]  'js  hi^pü  "[D  .  .  .  msyprij  nns  cys  pm  ::n 

—  .  .  .  üyhn  yy-i  nyrn  '\if'hu^  ■'jb'  '3  iitrm  S2f  .  .  . 
wxö  pi  (2*)  —  njaS  ma^  m:e'?  nirin  cni  (f.  2) 
1Niti'3i  (3^)  .  .  .  D'jtf  vfh^  ^hvf  j'^:3?o  ist  .sn^nsa 
lyap  -p  S;  nonS  njnS.i  nn^pn:  cjb'  a"'?  "3  ns-yn  'o:n 
moiprin  r\vh  nitincxi  .jmry '■  ciif  b"'  sihb'  iiinea 

irT3  miDD  (3^) nyii>  nrsai  dv  nrsD  nnSioni 

cK'tf'i  D'a'?«  nB'an  n'jiy  riNnza  Mb  b»'  '3  irniasa 
Dnnna  ona  ns'y  rrja:  s*?  na  o^naiy  uxb»  nji^i  — 

100  J.  =  5  Cyclen  +  5  Jahre,  1000  J.  =  50 
C.  +  50  J.,  also  5000  J.  =  250  C.  +  250  J. 
(=  13  C.  +  3  J.)  etc.;  dasselbe  auch  nach 
kürzerer  Methode;  vgl.  f.  6,  wo  266  Cyclen  = 
5054  J.  etc.  (=  1294). 

.  .  K3K  ■'3S  n'-sa  •'jSaipa  ip  h»'hü:  i"»  N':n  (8  ^) 

.  .  .  vf'»^  ms  vh  nrm  Sn«  n"j?3  (8")  ...  '131  dv 
....  myti»  n"'2  •'luri  nSia  X3^  nv  "'d  n''3  s"?  (8^) 


•■3  ]h  sa^pT  ncD  vid  sS  .]ü^i  nrm  k>-b«  nnvi  (9^) 
vhiif  |paSi  (10-)  ....  ca''  o  s"3  •'iB'n'?  ]d*j  ^•'3  p« 
i'?«  D'iyB'  ■!  "[S  3in3K  3"3  piinn*?!  2t'rh  mia  iTn' 
na3n'5  d-^vb»!  minS  r:TS  nB>yB'  Vi  n^nyo  'i  nD-tr 
"h«  ü^-iy^  12  a''3'"i  ntrn  nSia  nyiS  ms  i-iüS"  s'jb' 
N3n  ntiTi  i'jia  S3  'S  cv  IVB»  .r'7C3i  |",B>ma  hcb'b  i-s'i 
D^s'ja  |S3i  j'^cn  nawo  püB's  nincs  is  cpSn  jnaa; 
s.  nijnsj?  Ed.  Riva  f.  6  u.  die  Citate  zu  ms. 
München  394  ^  Die  7  Pforten  eudeu  f.  10 » 
civB'n  'ia'jB'j;  dann  folgt  |'''i3ye  IT:  pic  psiTya 
nha-i:  ]d':  ncipri  |\s  Ssibb»  las.  —  f  11  n  anm 
nimn  nB'j?  cp^Ss 

DnisB»  '?ia'3  imna'?     cms  crn  es 

D''1133  ÜT  ''5'"3l'?  B'ip       D'IIOB»  h'h  'B'^'^B''?  [sip"]  Sip 

c''-n3inia-in"B>'B'3^y'7  -^co  cnsB»!  nj,"pn  'B''an'7[j.'pn'']ypm 
cnrai  nvo  n'7''3N  crS     cmcrn  cv  [sin]  'V'^vfn 
sipan  pm  D"p'i      onren  icca  n*8-i'3  [pip'i]  pip' 
[?D''^Tia3]  c'-iran  •y'SB'n 

oms  cj?'?  mw  jne  jat  c^iau  '^'jm  mnj  pn 
cisnna  [can  crs]  ]n^hv>  o^iaTD  1^2:  n3ij?  n;:a  (so)r|''p 
Dieser  Memorialvers  enthält  den  Namen  des 
Verf.  und  pin;  er  findet  sich  häutig,  aber  ver- 
kürzt und  anonym.  Eljakim  ha-Levi  ist  viel- 
leicht b.  Meschullam  um  1130  (bei  Zunz,  Z.  G. 
31,  192,  vgl.  Lit.  550  zu  2,  3  französischer 
Verf?),  vgl.  ^TbS'I  ni:na  222  bei  Epstein,  in  Fest- 
schrift Steinschneider  S.  125. 
vn:  s"?!  ,ncs  nn  sS  .o-'ncian  "iat  ih-a  (H^ 
ms  r':3  sSi  i"is3  mv  r-js  s"?  „njB'n  b'si  r'ns  sSi  ,msy 
C1Y  'T3  nh  ,n3i:n  '3  er  s"?  ,n3iy  vn:  s'?  .nncsi  n^'jnj 
ha  ^-wifnh  1371  n3  [s'?]  s"?!  sin  n;'?  nceS  13:1  n3i3 
.D-a'jiy  ySnss  nmas  ■i",s3'5  -\:'^  ha  n'3  np  B'sin  'Vts 
3ia  n3T  D'n'js  "jidt  n-ms'?  13ti.  Es  folgt  (12^)  die 
Erklärung  des  stets  als  p'D    gegebenen  Reimes 

33S  n3B'  'B^'jB'  hy  ,?|''?;n  ■:  'jb*  hy  ,rfcin  '3  pB>si  '^y 
.'3  niay  0  ■aiB'o  b'ti'd  .rj-'Sin  ry  3"Bn''y3i  Sy  ,r|''D3n 
(vgl.  N.  225). 

-n'sn  (so)  yaB»  'irrha  -i  3^t  B'inpn  *cbi  (12^) 
noB'n  ■i'?3  . . .  vin  ns  maB'  nos  |n:r  'i  (so)  rrn'7''3a3 
.3'3s'?  -[iBon  B'nn  ■i3y  niB»  ■i3y'?  nxinB'3 

m  "ISTIBS  V'Vt  B'Tip  HD  ^KipB  pB'BB'  IJOI  (13^) 
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a'B:n  1^?vfi  na  .nr  nn  n:a  inv  b't  rr.  V2  «vom 
?l'7S  nas  ah',  Pi'inn  'jb'  i"?«  a-pSnn  nyrn  iphnv  (IS*») 
nSi  m"?  J-yi  13''  nn"  '2  nai'?  ist  nai  .o'Snj  cpSn 
ijiviK'  xin  ■[:  'Sin  V'i  'jsia'.f  irai  sfi'c  nn*  ^'^bti  nos 
r^n  sSi  "inv  f-iy  in  issai  -am  a':  p^icS  njs':.!  iSia 
V'SS  PiDiM  er  imx  ipSm  ....  d^jb*  «•'?!«'  ly  yzvfnh 
Q'ifif  'J3  ti"  C'B'in  rh  "3  D'lt'in ;  das  gab  -/s ;  für 
den  Rest  fand  mau  keine  ganze  Zahl  (psifn 
CVaiva)  bis  in  1080  Monaten  =  90  Jahren, 
welche  genau  73  Stunden  ergeben;  so  kam  man 
auf  diese  beiden  Zahlen.  —  f.  15  tt'ii'C  ih  an 
miltf  na, Erklärung  der  oben  mitgeteilten  4  Zeilen 
des  Saadia  (bezieht  sich  auf  f.  14,  wo  sie  in 
8  Zeilen,  anf.  aspn  1B2  "IJ?  Tiasa)  In  einem  Cyclus 
(von  19  J.)  giebt  es  5  Jahre,  denen  ein  Schalt- 
jahr vorangeht,  aber  keines  folgt,  nämlich  1  ,4, 
9,  12,  15  u.  s.  w.  ücpn  ia3  t;  ^^asa  hb'ti'c  pi 
D'pSn  T-i  nu'B'  'a  's  cv  "-.u'n  ih'z  si3"  ex  •\!:-]h:  vfz 
.  .  .  'VTS  «'?  D"ra  '2  er  5.'2p";  endet  f.  16*  (dSb»: 
nmit'  '^a  U'n"-:).  Folgt  die  Erklärung  der  19  Zeilen 
(f.  14'')  .iiTnan  ':v>  h:2  :n:n"  (so)  ms  |"2n  inai 
'nifTS  n:itt'N-i  nTltr  "S,  weil  Zeile  1  identisch 
ist  mit  Saadia's  1.  Zeile.  —  f.  17^  mjTinM  iha 
yXKTi  2"\N*D'B'in  J""a,  Tabellen. —  f.  19  redo  njK> 
n-mm  vsi  niina'?  '■  a-r\^  nn  mhn  nhnm:  w^zh  n'ü 
D':v>  H":'?  nh'hn,  Tabelle. —  19  verso  r\'.z:pn 'in  &a 
t:  h'h  nü'n  'pn  'K  ."nK*  m:2  ?|Dr  rin  |p'n  nii-s 
''■i2raB'2;  —  "20  'i  pn«'  D"-mne  3"'  '2  d'-ibis  k" 
sS  jisjnB'  nrnS  hzr  -a  .  .  .  r\h-hn  cnnn  D3\s  ]wni 
1212  Tcpn;  20  rerso  12  njn'?  p2B'n  1121^  I'd  nr 
■j^xK"  CS  .nn-ny  dj  j''2n'7  nnSia  '72 12  nuaS  na2n  na2 
Snib''?  Ssr  jn  2"K"'  n^n'  ^a  n'n  "na  in»  iSia  Sy  ins  ms. 
Daselbst  7}:^'  p^'sh  "2  |r  luyn  nD2  'j'iB'Bn  ibs 
.  .  .  naitt'c;  f.  23  'jr  p-jc  .  .  j?tS  irsitt»  "in  ix'2 
y2B'i  nnü'j?!  d'cSs  ntf'an  wb',  also  1267;  dann 
Tabelle.  —  f.  24  v  n  2in  iD"U'  mSn  n:  ,ins  }"jy 


')  Nach  ms.  München  394''  Isak,  Bruder  des  eben  ge- 
nannten Simson  Coucy. 


vnnn  2in2»  »»irem  -"b  B^'-naa  pn  rjor;  f.  25  n: 
'3  "2  j"2n  nSnn  .3"a  «"^naa  !]DV  'i  2in  ja  m'7n  b>ito 
cn  cnrna ;  über  Josef  [b.  Jehuda]  Chassan 
aus  Troies  (?)  s.  zu  N.  2231  —  f.  26  ^  nn 
'tr  M  0211  ....  C'icn  M  cahvf  'a  ^2  ciiTnen  pv 
Tin2  ntt'B  '1  'nn  i£D2  "nsva  12  .M'i'tr'n  caiyai  'S'n 
2"a  2py"  [ob  Moses  Coucy?].  —  f.  26*  n"y"2i3i 
"i^J-'r;  TD  ah]i>i^  nn  .nn"?!  mp  s"n  cSiy''  njiinsn 
•"ysi  jh:2  .('.)  in  'jstry  ahv^  oK'n  1112.  — 

F.  27  (von  anderer  Hand)  Astrologisches 
nach   dem  Kalender;  27-  |d*32  oyi"  DS   .ins  piy 

iB'2"  manSa  n'n"  a-yi  nsi    .11^2"  msiam  mr  [ist 

D'ö>?^,  fast  wörtlich  wie  in  m:iiay  Ed.  Riva 
f.  26*',  wo  die  Monatsnamen  vorangestellt  sind]; 
aber   f.  28    fiihrt    fort    (nach    dem    Zodiak)    qk 

1S2"  i'no'i  |'2iis  IM"  mpi"i  r]p^h  r\:2hn  n'7a3  ayr 
mp  c"3i2  ayr  qs  (>:id)  .  .  .  n2in  n-aym  13121  cis2 
tf'2"n  j'isn  h-iT)  nM"  'hm  travi. 

222.     Oct.  518. 

Zusammenges.,  '  mittl.,  dicke  südosteurop.  Schrift  (K  ^r 
Aleph),  XVI.  Jahrh.?  f.  1  neu  ergänzt;  -, ''  Perg.  für  1. 
u.  10.  Bl.  der  Lage,  grössere  span.  Hand,  XV.  Jahrb.? 
f.  lOSb  Censur  des  Cam.  Jaghel  1613.  *,  ^  Perg.,  kleine 
deutsche  Hand,  XIV.— XV.  Jahrh.  —  Ms.  Berliner  (Mag. 
1890,  XVII,  227). 

1  Prophiat  Dur  an,  TIBS  ntt'J?C,  Gram- 
matik, edirt  Wien  1865.  Die  Abbreviatur  t'bk 
findet  sich  schon  1384  bei  Schemtob  ibu  Major? 
Schiller  Sziu.  Catal.  p.   155;  s.  auch  N.   188. 

-  Jakob  b.  Machir,  über  den  von  ihm 
erfundenen  Qudranten  [in  einer  2.  Recension 
N.  227  '^Nltt"  ;?2n,  lat.  Qitdrans  noms],  anf. 
oSifn  s"?  nj:;nn  narnir  "s"?;  Ende  K.  15  f.  92'' 
i2'5B  ....  ■h'sn  'nn  i2n  iifs  0)  yi3in  ied  d'7B'j 
im:n*  nrs'jan  "B'iy'?  "2  icy  nti'B»  [pis] ;  aber  f.  94 
ist  das  16.  K.  begonnen;  HÜb.  S.  608  u.  XXX; 
vgl.   Rabbins  II,  747,  und  s.  Anhang. 

ä  94  [ibn  Saffar,  gest.  1034/5],  ^'n^B  "iSD 
2S'7"l"li:2fKn,    Abhandlung  über  das    Astrolab 
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[aus  dem  Arab.],  übersetzt  von  Jakob  b.  Machir, 
in  40  Kapp.,  hier  nur  bis  Mitte  28;  HÜb. 
S.  581  11.  XXX;  über  eine  Lesart  in  K.  27 
u.  28  s.  Mag.  XVII,  225. 

*  104  Fragment  eines  Commeutars  zu  Ab- 
raham b.  Chijja,  pKH  niii:?  Anf.  niSion  n^hy 
mSpo  (so)  msnpj  -tivf'ar]  laisaCP.ntfnO  njOT  ip  -3:^'? 

1B"  IB1K,  teils  verblasst. 

"  107   [Isak  Israeli,  o'^i:?  TD^   II,  2,  3]. 

63.     Qu.  485:  Isak  Israeli,  D^IJ?  TD\ 

3ä3.     Fol.  1198. 

69  Bl.,  Perg.,  verschiedene  alte  deutsche  Haud  des 
XIV.  Jalirh.  (s.  uuteu  zu  n.  'j. 

Mmmanuel  b.  Jakob,  Q^BJ3  VZ%  Auf. 
defect;  von  den  Canones  nur  Flügel  V,  VI 
vorhanden  (f.  P);  hinter  denselben  verschiedene 
Notizen,  ..odShoi r\zh  '•3:13  '7  ificu»  HE  Din;'?  'dS  'jsiyj, 
eine  Tabelle,  nebst  Erläuterung,  dann  (f.  2) 
m'?Tö  3"^3  SjSaa  noipoi  nrS  ■'Sdi;  "i  mny  (so)  -i"j,'s  ,inyi 
Onnirni;  unten,  gegen  Ende  nTS'  'D3  'nxvc  Tj; 
.  .  .  ,-ion  nSnnn  noiprin  nSoi:  es. 

(Col.  2)  verschiedene  Verse,  a)  9  Zeilen  (über 
Glaubensartikel),  anf.  riv>:  „njian  -[Sihua  nn  yoif» 
njiDS  -[lisx  '"^s  —  b)  (so)  neu'  csjs  B'ti'n  'jy  n-nn 

■I3T  in  D^s:3  Sj?3  hnu>  Dn'''?'2B'  nsio  i'isnn  '3  — 
c)  V'D  njtr  r'3p  nitf  D'nnn  c^p^3''^^  ntySti»  Sy  lo-'  mj? 
D'pian  mann  'noiyS  d^S'ds  cdS  s^ps  d'''?-d:  :c3iDtfnS. 
4  Zeilen;  das  J.  1366  weist  auf  einen  unmittel- 
baren Nachtrag  zu  den  „Flügeln"  (1365). 

^  23—24^  ohne  Überschrift,  die  Anleitung 
des  Jakob  (hier  aiD  DB*  p)  Poel  in  sehr  kleiner 
deutscher  rabbin.  Schrift;  s.  N.  224  a,  c. 

^  25  eine  der  ältesten  Compilationen  über 
Kalenderregeln  [miTOJ?],  zuerst  eine  Multipli- 
cationstafel  1 — 20.  Anf.  f  25''  -i  -iox  S'a'i  ^OS 
"JD  p  pvülif.  Die  Jahreszahl  5045  (1284/5)  ist 
wiederholt    angegeben    (f   26   u.    30   col.  2    in 


Worten);  hingegen  liest  man  f.  29  col.  2  nnjJI 
....  Wjx  li'zh  n-cp  nJK'2;  f  40 ^  wird  als 
Beispiel  1386  der  Christen  angenommen;  f.  46*: 
5148  (1388),  was  wohl  durch  eine  Umarbeitung 
nach   100  Jahren  zu  erklären  ist. 

F.  28   hvt  pfDin  '3  ptysi  hy  .  .  .  msipnn  yrh 

ITTi'cn  "jS  pin  .r|'Sin  D'y;  von  Saadia  Gaon?  s. 
N.  221  f  122,  München  393  ^\  3941  f  29 
Memorialvers  fiir  niDVn: 

G 

ä 

",ns 
p^m 

n3n 

0^133 
1131 

Folgen  Schachbretter  für  die  Tage,  7  Felder  in 
der  Breite,  5  Inder  Höhe:  T'ppifsn  (Echiquier) 

nya'  nrK3i  nr  nrx3  mciprin  nyn'?  n:n;  f  2d^  die 
Hände  [i"n  nirü'?];  f-  30  für  Quateraber  Tebet 
folgende  nmn: 

vnVb  pT:'T  rj'D'V  p'n'i 

'V^'X'Uti»  pVx"  'V'TVT  D3'3 

vnSb'i  Vi'n  ly'T'  r^-rn 

VST'  no'3'n  irn" 

.'r'S'3'2'3  i'J"'  Dn'3'3  (so)  na'V; 

F.  30^  3mn  m"?;  f.  3P  b^iieh  nyiS  ■]S-'3B'k 
sntn  mS  '?14';  f-  32ff.  christlicher  Kalender 
mit  Angabe  der  Heiligen^)  etc.,  erwähnt  den 
„Quadran"  (pip);  f.  35''  enthält  die  4  Memo- 
rialzeilen von  Saadia  und  die  19  Zeilen  von 
Simsen;  erstere    (in  niJT^sy  bearbeitet  v.  Elieser 


a 
u 

ß 

6 

nats 

u 

nyi 

mSnj 

^33 

nj?-i3 

onnis 

10T 

nyn 

-DTlil 

n''Swn 

nynia 

7311 

'JIU 

nyna 

m"?» 

-[nois 

ny'3s 

1^31 

mm 

tian 

nyifiji 

"isn 

im 

')  Der  christliche  J  ahres  -  Kalender  stammt  aus  dem 
Heiligen-Kalender,  einen  solchen  in  hebr.  Lettern,  s.  Rabb. 
11,421  aus  Ende  XIV.  Jalirh. 
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Frankf.  1691  f.  11,  vgl.  Luzzatto,  Orient  1851 
S.  101;  Jakob  b.  Ascher  ist  wegen  D'ilC  'T 
zum  Autor  gemacht!)  lautet  (hier  iu  halbe 
Zeilen  geteilt) 

n-n  i^en  i-iii:  ecpn  vtsD  i^es  s 

nn^je'?  ahi  iidv  cn-nns'^K'  d';»»  t"  J""  '-'no  n'3  tibi 

-n3j?n  nutr  t:"ns  n-i;  a^n  -ji 
n-n  itl:.!  t^e:  ccpn  V'23  nüs  i 

F.  36  '?3r  nT\»<  nnS-ici  is^i  cxSn  tits  V'i  irm3"i 
D^pnn'?;  dazu  die  Formel  pi  i:  tto  n«;  zu  den 
nvm  wird  citirt  (col.  2)  'iSn  'jSV  iy3n  CB'31 
iT''?  jrm  nS  1211^3  u.  f.  37  Col.  1  Z.  3  rjcr  "inni 

F.  37  -  r]ha  Svi  nrmn  "ti'si  n3,'3^N  "[S  M3n:  ^^n 
D''3in;.T  D^-nu  n3?3nNn  S"t  px2  .T'tv'd  irsi  nj3  nvmn 
nnj>D  3-1  UEiSs  'jj?  Di-ioo  :m-i  myn  ntfs  imx  1113  .'77'? 
piDn3  i:m':a  i^s'3  ir'?:-)  itsti'.enj  sin  sSoSsiy  V'i  psj 
■n:nD3  b"k'  D'jif  "ro  y3is'7  nniu'  j?3is  nc  sim  irnyi- 
■]ino  npS  '73in  irncn  ja  n:»»!  n:tr  '7331  cjif  'C"  hv> 
njm  .-nmon  •:«>  '733  n3B>n  Sii'  j?i3pn  ^bti  h^  iSici 
tt>'  D''jiJ'  'ro  nj?3\s  '3  VT  .nniK'  'nn  «»ti^s  -[S  3in:s 
. . .  v-insS  nSi  vjsS  Ti3y  insn  pen  .ts"'  Ti:na3.  Die 
Erklärung  umfasst  7  Columueu  und  endet  f.  38" 
.njitf'sn'?  ns'T  |'3  '::u>  j\si  njiirs-i  n'nK'3  (so)  is'isn  cvtrm 
'n'  V'n  mniB'  'in  i^itc  (so)  io'7B'j. 

F.  39  unten  Col.  1  u^n  tyn^c  "['73103«  nnyi 
n"5?  i'Jti»»  jiK'OK'  ';r3i  SiiM  crnn  id''  ^r«  mnw 
nmiio  ntfv  sin  .ctrn^c  mi  .nrw  nysnxn  p  DK'Xini 
nn  |o  nJitTKia  i03  ni-nw  is"'n  p  njit^sia  —  doch  sind 

die  Angaben  nicht  ganz  identisch;  z.  B.  hinter 
m  heisst  es  hier  Z.  1  3  IT  '£23;  ms.  München 
354*  giebt  13  Zeilen  und  61  Zeilen  des  Bruders 
Isak  b.  Abraham.  Nach  Neubauer  (Rabb.  p.  441) 
citirt    Jehuda   b.   Elieser    (oder   b.    Elasar)    in 


')  »  hier  für  NuU,  sonst  gewühnlich    o 

HANDSCHEIFTEN  D.  K.  BIBL.  11,  2. 


min'  nnjo  (wo?)  „Samson  b.  Ahba  Mari  b.  Ab- 
raham (de  Sens?);  son  fils  qui  avait  compose 
un  traite  sur  le  Calendrier".  Im  Index  p.  762 
ist  unter  „Samson  b.  Ahba  Mari  de  Sens"  auch 
p.  542  angegeben,  wo  Simson  b.  Abr.  gemeint 
ist  (st.  vor  1235,  so  lies  für  1365  in  meinem 
Index  zu  Jew.  Lit.  p.  40).  Zunz  (Z.  G.  97) 
citirt  aus  dem  gedr.  min'  nn:o  nur  Simson  b. 
Abr.  [unter  ms.  München  62,  Catal.  Ed.  1895, 
ist  nach  „Mtschr.  1881  S.  305"  ausgefallen: 
„=  Hamb.  40"].  Von  einem  Kalenderwerk 
Simson"s  ist  Nichts  bekannt;  hingegen  habe 
ich  aus  einem  alten  ms.  (1150 — 1250)  einen 
Memorial vers,  auf  c'zha  1J?eB',  mit  dem  Namen 
Simson  b.  Mordechai  gefunden. 

F.  39''  Col.  1  rw^h  cpiSn  iyr\)iv  '3  pm  yn 
D'pSn,  sechs  Jahresformen,  —  die  Monate  der 
Christen  (f  40  ^  Beispielsjahr  1386);  f  41  ein 
Rad,  41^*  verschiedene  Notizen. 

F.  42    hy  n-y  jnj  "i3  n'Ss  ynn  '3-i  'iio  no'  n: 

iisyn  niD 
c'iB'  ph)  '3i;'  '133  cy  Sx  3-p  ha  "-nw  -[ro'  yp  ny 
d'':ü>  n3yS  noB»  niSypincipD"[m  nij(so)n'y'5  cnp3  n3itf 

T'3n  'jpi  'iie  p  'jNictr  im  '3ii  'nn  'iic  vhy  no-  nn 

n"y  nchv 
icB'3  Nipj'r  i'Sti'n  imix  nSyin  D're»  "rr  n-iyc3  cv 
iCK'3  nj^yisi  nnp-101  npn  '?;•  ninico  n'cy  |'yS  nc:n 

V'i  in''7s  Tnn  '31  'iio  njy  nn 
D'nsn  'JB*  Sip»*  10B'  |ij'  vf^:it  hv  ysvfc  'nSs  hzv 
D'ns  ]'3  s'-iB'  3ify3  mn  ni33  p*?!  sSn  'b»«-!  'Sy  nj 

Samuel  b.  Salomo  de  Falaise,  aus  Dreux, 
war  ein  angesehener  Gelehrter  um  die  Mitte 
des  Xm.  Jahrh.  (HB.  XX,  16);  bald  darauf 
lebte  der  Nasi  Sam.  b.  Sal.  in  Carcassonne 
(CB.  2475,  Beziers  im  Index  Rabbins  p.  762 
ist  ein  Versehen  gegen  p.  543). —  Elia  b.  Natan 
scheint  sonst  unbekannt. 

F.  42''  bewegliche  Räder. 

F.  43  (über  Tekufot)  >-,v>r\2  ncix  Tiy':«  "i  S'Jn 
nSiyn    K"i3J    (in   nwnsy    manchmal    zu    Anfang), 

10 
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darin  xim  ihmn  onp  ü'S'  x"'  hm  ns'-inn  nhnn  :"x 
TvSs  T'S  pn::'  '-I  ptrSa  ^?3:c3  "[3  "nx3  t,  uud  b"  1:5?! 
Kfi'nsa  n:2hh  nnn  riKipv  'rcTn'ü'i  hy  n\sn  u"? 

n'^i'OD  j'''?"'n 'S  it"  'a  n3?B'DraonnNNin'5'nn"a('.)|n3ic 
'11  'tnj.'ck"  'IC  sn^nan  nchv':  (44)  (?)  rnyB»  '3  sm  nh^i: 
ira-  □"S'IK'Cni  ytJ'in".  Diese  Stelle  der  Baraita  des 
Samuel  ist  noch  nicht  nachgewiesen,  f.  44'' — 45 
Tabelle  der  nrtf  ic.  —  f.  45  ^  nsj  pn^n  Bnsx  nnj; 
iTy  B^'na  fc  |Tnn  ^dv  Tnn  Snjn  c:nn  id'  itrs 
njtr  'j:'?  v>nn  b'ih  ihvzn  nynSi  j'DnS  (unser  ms.  Mag. 
Xn,  213  u.  40,  s.  N.  221  f.  24/5);  Josef  [b. 
Jehuda],  Vorbeter'  in  Treves,  wird  auch  sonst 
angeführt,  s.  ms.  München  391",  394  K  ^)  — 
Beispiels] ahr  Tischri  148,  das  18.  J.  des  Cyklus 
271.— f  47'cSyjn  iSicn  yy^h  \-nan  nxn  ij?;  f-  47* 
t:  t;3  "['?i,nn  isycn  nyi'?  SS:  ,T'J?2  »nes  jcpSi; 
f.  48''  Tabelle  der  (so)  pna  3">'  ij?  |"nyn  'jm\- 
f.  49^nnSii;n  mnxn  fjia  -[S  ain:«  njn;  49''  bis  51 
Tabellen  von  72  Zeilen,  hier  "ö"  für  Null. 

*  51  eine  kurze  anonyme  Rechenkunst  ■nyn 
p^zn  .ncDcn  no:n3  n^pnc  (!)  b'Sb'  is  d'jk'  "[S  3in;s 
nvmiS'B'  3?T   .vriij-nci  icDcn  nrnvs  cn  ,11233  pü'xin 

nyK'nn  nS.vsi  'a ■«  cn  nSsi  nyii'n  ort  intfnn 

onnKn  Sb'ch  ,nvü>.-i  n,ia  .irne  S:3i  iecc  Sd  nrms 
niK'yS  psK'nn  nc:n  •'Sy3  lO'scm  'i:i  nyüM  ly  inna  on 

ms  NIC'Dn  SxCB'C  IT'r  inxi   (Zifra)  xiB'D    n3ip03 


SaSi  nijnB'nn  S3S  n:3i    x  0     nmvn  nsi  Sy  ins  miati' 


manan;  K.  1  behandelt  demnach,  was  man  Nu- 
meratio  zu  nennen  pflegt;  K.  2.  Addition 
.  .  1131^  Sy  p3»'n  -nsna»  yn  mjisK'nn  n"i3nB3;  die 
betr.  Figur  ist: 

K.  3  Subtraction  mjumn  nyi3a3 
iSsaiSs;  die  Ausrechnung  beginnt 
bei  den  Tausenden,  das  Beispiel 
ist  aber  ein  solches,  dass  eine  Ent- 
lehnung   aus  der   folgenden  Stelle    unnötig  ist. 


n  T  n 
•  s  n 


Wenn  1  von  100000  abzuziehen  ist,  so  schreibt 
man  «00000  auf;  der  Rest  wird  stets  Hier  dem 
Minueudus  uotirt.  —  K.  4  Multiplication  riN3n3 
cnsp3  Dnvp  mjl3B'nn,  die  Figur,  worin  der  Multi- 
plicator  über  dem  Multiplicandus,  giebt  nicht 
die  Summe  der  Teilproducte. 
5.  Division  (52^)  Sna  luirn  npiSn3 
\1ip  p3tJ'n  Sy  iu  der  Figur  nur 
wo  SS  der  Quotient. 

Ende    (ob  vollstäu- 


s  3  n 
s  s 


')  i'3yn  110  in  ma.  Neofiti  20  (Catal.  v.  Sacerdote  p.  25) 
soll  wohl  [pis]  payn  iid  heissen. 


1 

3    7 

1 

3    1 

1  J 

n  3 

S  3 

n  3 

S  3 

n  3 

dig?)  sr  CS1  piScrn  S:  |*3pn  S:  -tna 

sS  sS  CS!  -[Syc  ir'  S11X1  p3B'nn  nB3  p3ipon. 

^53^  Liturgie  oder  Ordnung  der  Gebete, 
unvollst.,  fehlt  1  Bl.?  f  69*  ist  o^no  llD  be- 
gonnen, auf  die  Festtage  folgt  niiBsn  HD  und 
n3i:n ;  citirt  oft  yj  cino  (Meir  Rothenburg,  also 
nicht  vor  1293),  auch  n"yC8'  'i  "c,  D'3''  Timo 
(69*),  y^jcs  (zu  n"i),  ssr'so.  —  Auf  sS  oSiya 
in'  mScnn  iid  hdS  'jiE'ps  cni  ''i3n  nyi  Sy  Tiisy 
3in:  niB'  isii3  n3y'  na  nyiS  i3  siipn  pi'  \sah 
"■CS  n3'nn  'jcS  itS  b"sS  ps  njiasi  nas  '1ji  ^"'  m'IB' 
miytf  MK'  s'3''a'  ly  saSys  \sips3. 

Ein  nSen  iid  von  einem  Schüler  des  O"! 
ms.  Luzz.  (nicht  mehr  im  Catal.  1868)  bei 
Benjacob  S.  414  n.  192;  die  Literatur  bei  Zunz, 
Ritus  S.  28  ff.,   S.  33 f,  wo  niD,  nicht   hd. 


224.     Qu.  826. 

64  Bl.,  f.  30».  I'  eingeschaltet  u.  daher  31  Z.  1—3  über- 
klebt, 53 — 55  unbeschrieben;  ältere  (XVI.  Jahrb.?)  und 
jüngere  (1726,  1812)  kleine  ital.  Schrift. 

iDie  Tafeln  [nim'i]  des  Jakob  (Sen  Bonint 
oder  Boniet)  h.  David  b.  Jomtob,^)  genannt  Poel 
(Syie,  wahrscheinlich  =  Verfertiger  der  Tafeln), 


1)  Hüb.  615;  Rabb.  II,  701  wird  ohne  Weiteres  der 
getaufte  „David  Bonet  Bongoron"  als  Sohn  unseres  Jakob 
bezeichnet,  was  möglich  ist;  hingegen  ist  das.  Z.  3  der  von 
Prophiat  citirte  Bonet  David  nicht  der  Vater  Jakob's, 
sondern  wohl  dieser  selbst.  Im  Index  p.  460  falsch:  Jacob, 
füs  de  Jomtob,   ausser  Jacob  b.  David. 


HEBR.  HANDSCHRIFTEN:     MATHEMATIK. 


75 


V.  J.  1361  fiiir  die  Lage  von  Perpignau.  Zu- 
erst kommen  31  Tafeln  für  mijnSlO  (Neumond 
und  Opposition,  d.  i.  Vollmond),  dann  rpn  mS 
pmon  pni  VfCVn  nacii  den  christlichen  Monaten, 
fiir  je  4  Jahre,  aber  hier  nur  10,  14,  18  etc. 
bis  42;  f  18  beginnt  nm-i3T]-n«3  riBsnn  Tfhn  m*? 
13X''3''B"iC  3ni0  Sin  vh  30  nach  den  Zodiakalbildern 
und  christl.  Monaten;  f.  20  Sonnenfinsternisse  in 
der  mittleren  Entfernung;  f.  24''  Mondesfinster- 
nisse desgleichen.  Am  Ende  h'J'srt  cn.  S.  unten  ^; 
8.  auch  N.  223. 

-25  Mordechai  Finzi  a"n  'ITH  mr^  ni'r 
T'C  Dm02,  beginnend  mit  12.  März,  endend  mit 
11.  März,  auch  ms.  De  Rossi  1013,  Mich.  525 
(Neub.  1483'),  Benzian  48  B,  deren  Verhältnis 
zu  den  gedruckten  anonymen  (Benz.  48  D, 
Hüb.  S.  629)  noch  festzustellen  ist. 

*  21  Die  Canones  zu  den  Tafeln  (^),  häufig 
als  nisD  bezeichnet,  hier  zuletzt  (34'')  als  b'ITB. 
anf  n^ToSn  no:nn  nvn  iinya  .  .  .  2pT  lox  (s-  An- 
hang); f  31  iwNimimn,  32  •'jit'mimn.  Ende 
wie  ms.  Benzian  48  B. 

*  35''  v3qW  iSicno  [six  :i]  sn  ncipn  pme  rrh 

^  36  psj  pa^nj  '1  D^3n  nü's  D'-iiina  j"  cn  iSs 
V'7,  der  bekannte  13jährige  Cyklus  des  Nach- 
schon Gaon,  für  Cyklus  278 — 290  berechnet; 
zu  Cykl.  284  und  fl".  sind  die  Jahre  der  Schöpfiing 
und  die  christlichen,  also  nj.'K'  1617 fi'.  einge- 
tragen (s.  unten  f.  40'');  vgl.  Benzian  48  C. 

^  37''  anonyme  Kalenderregelu  und  Ta- 
bellen, verf  1527  (s.  f  40)  von  einem  ita- 
lienischen Juden;  anf  |'j,':ip  ps  „T-i  dv  niy^ap  r\ynh 
'VTN  üh  -[30^01 . . .  'T  Dv  nSi  'n  üv  üh  nBri  m  o'jiyS 
B>«-in;  f  38  D'öW*  i'7d;i  pc'mo  csnyiS  pisnn  es; 
38''  über  nnSie;  volle  und  kürzere  Monate;  dann 
niDipn,  wo  39^  ^-ivn  riB'pn  Sioni .  . .  n"Ei  njK's  nnyi 
'•'B-D  n"3  n'Di;  aberf  40''  als  Beispiel  das  J.  225 
(1465) ; ')  f  41"  Tabelle  des  Überschusses  (imo) 


')  Am  Rande  wird  d.  J.  378  berechnet. 


der  Cyklen;  f.  42  Tabelle  der  Umläufe  (c'cpn) 
für  die  Quatember. 

F.  44  'th  D*£j:n  hyz  h"i  npr  p  'jsiJsy  ^c« 

21B'-'?  'n-s-i  .  .  .  ;2-Di  nStt  Sias  "nasn  i-S.noa  rattM 
pnpaio  itTESB'  nc2  nTiasn  nsipn  y.-^h  nhp:z  y^jn*?  -j-n 
crn  (so)  v'?j?  cya'si»  i:n:x  iifs  ';n3'5S  c:nn  nin*? 
itS  "nppni  .im''  ~i':'nn  py  cj?  'pina  rmsau'n  S:3 
ca'jB»  cjü»  'ih  na  ccpnn  m'?;  Ende  f  44''  ssam 
nvrc.s  (so)  nvrpnna  "cn  cn  .ncipnn  j?;"i  sinB»  pnpna, 
dazu  eine  nnjri  von  13  Zeilen.  Diese  Notiz 
über  Berechnung  der  Quatember  (nicht  „cycles", 
wie  Rabli.  II,  695  n.  5)  nach  al-Battani  findet 
sich  ebenfalls  in  ms.  Mich.  525,  jedoch,  wie  es 
scheint,  nicht  in  ms.  Benz.  48. 

F.  45  hz2  iSian  pn-aa  s-i  ncipn  s'jfinS  ninn  c« 
■n:nan  m^ü*  a"";  als  Beispiel  dient  Tischri  299 
(1538).  Am  unteren  Rande  sind  wiederum  Be- 
rechnungen für  das  J.  5379  (1619)  hinzugefügt, 
f  45''  j?i3B>na  crn  Vn  'vhp:]  nyi'?  pann  bk  (Wo- 
chentag des  1.  der  christl.  Monate  =  calendae) 
bis  5208  (1448).  f.  46  Tabellen  für  christliche 
Fasten  und  Feste  im  19jährigen  Cyklus  je  nach 
dem  Wochentage  des  1.  März;  f  47  Verhältnis 
der  Sonnenmonate  zu  den  Mondmonaten  und 
umgekehrt,  der  Wochentag  des  1.  der  Sonnen- 
monate, anfangend  5209  (1448);  f.  48"  Carne- 
val  und  christliche  Ostern. 

F.  49  Chronologisches  nach  dem  Memorial- 
vers 'n'n':  nü'^rh  ■n'S'K';  n:"j3S  n"pnn3  nn-S  n"ara 
(!)37p  7\-\-bH  cif'nj  n:3-n'j  na'nn'j  htcS;  es  fehlt 
das  letzte  Wort,  welches  den  Schluss  des  4. 
Jahrtausends  bedeutet  (172  der  Zerstörung); 
dann  heisst  es:  5268  der  Schöpfiing  ist  1440 
d.  Zerstör.  (=  1508).  —  f  49"  nr-,'  yrh  njfnn 
caii'J,  Witterungskalender;  mit  einigen  Notizen 
über  die  Herrschaft  der  7  Planeten  endet  der 
alte  Codex. 

'  50  (v.  jung.  Hand);  neue  Tabellen  zur 
leichteren  Berechnung  künftiger  Jahre,  verftisst 
5486  (1726). 
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*  55  Stundeutabelleu  für   Tag    imd    Nacht, 
Überschrift  'nps  nz  (wahrscheinlich  Acqui    im 

Mantuanischen  Montferrat),  Dvn  "Vn  rilj?^'  mHl'? 

Ij'jK'  DITiea  • —  'isni"  ist  italien.  Aussprache  von 
Vcix;  in  Nebencohimneu  .t'C  3ma3  n'7'''7n  Ss  TilN 
N"'7Nt;"Nn  myjf  (unter  d.  Columne  -j-ns  *B3  mjfB' 
nS'Sn  S:),  vom  21.  März  beginnend.  Wahrschein- 
lich vom  Schreiber  von  ^. 

»59  Synagogenkalender  ftir  572  (1811/12) 
als  Muster:     ny:  -\V>a  W^OT!  "1"'''J  nyfi'vh   hz'O  "[n 

'p'^csn  pu'Sn  N'-SipD  '1  s"uisp  cvyi'?'?  (vgl.  roj^n  i": 

bei  Mord.  Finzi,  Jew.  Lit.  p.  189;  smola  ist 
also  hier  das  jüdische  „Schule"  ftir  Synagoge). 
Beginnt  mit  den  chronolog.  Daten:    yypnrt  nJtf 

njK»i  nyxh  x"Tin  f]hH  n:«»  .s"m  ■"OoS  dSij?  ns'is'? 
yypn  c'e'?n  ni^an  n:»*  p-'e"?  -sw  "j'pTi'Z  imSbn 
E":fp  Stu  iitreS  n";  pUdS'?  T'ji  ^cp  iiino'?  m  .m'r'? 
nan'?,  die  Daten  beginnen  mit  Sündflut  und  enden 
mit  7.  ,T.  der  Regierung  „des  grossen  Kaisers 
Napoleon  I."  Folgt  ein  Kalender  in  5  Co- 
lumneu  ftir  die  Monate;  im  Ritus  (Perikopen 
und  Haftarot)  werden  die  •'3.s"'jSB\S.  D'7j3l5'K  und 
DTiCD  berücksichtigt,  f.  61''  u.  62  enthalten  nur 
Monat  Tischri   des  J.  5573. 

49.  Qu.  .308:  Mordechai  Comtino,  ma- 
themat.  Werk. 

225.     Qu.  692. 

198  ßl.,  kleine  deutsche  Cursiv  des  XVIII.  Jahrh. 
mit  wenig  Ligaturen;  Überschriften,  Initialen,  Tabellen  und 
Anderes  in  verschiedenen  Grossen,  Farben  und  Formen. 
An  der  Ausschmückung  ist  eine  Mühe  verschwendet  worden, 
welche  nur  von  der  beispiellosen  Geschmacklosigkeit 
übertroffen  wird,  die  selbst  bei  einem  deutschen  Juden  des 
XVIII.  Jahrh.  überrascht.  Ganze  Seiten  enthalten  nur 
scheussliche  Figuren  von  Menschen,  Tieren  und  anderen 
Gegenständen,  deren  Zusammenhang  mit  dem  Buche  mit- 
unter sehr  fraglich  erscheint,  z.  B.  der  Seiltänzer  f.  leeb, 
Adam  und  Eva  18,  Esel  und  Kamel  31,  Bilder  von  Isak's 
Opferung.  Mose  u.  Ahron  (2  mal),  Pharao  und  die  Is- 
raeliten; Jefta  (in  einer  Allongenperücke)  und  seine  Tochter 


(88  ft'.)  verdanken  ihren  Platz  ebenfalls  nur  der  Willkür. 
Bl.  4,  10  und  sonst  ein2elne  Seiten  enthalten  nur  auszu- 
füllende Rahmen;  doch  zeigt  f.  8  unten  einen  Löwen,  oben 
2  Engel,  die  einen  grünen  Hut  unter  einer  Krone  halten, 
also  den  Verf.  Lob  Grünhut  symbolisiren,  der  aber  schwerlich 
der  Decorateur  war. 

Kalenderwerk,  von  Jehuda  Lob  Grüuhut 
b.  Elieser  compilirt  (1715);  Titel  mn'nön  mO 

Sdii-i  m  n-iytf  T-m  nr^nc  nn  mm  nn  er  mj?''Spni 
nJK'i  r:vf  h:2  (!)  cisn  niu'yS  *i:  ihio  iSio  '?d  yvh 
D'syn  .  .  .  c;na:n  nm  ':  icjfj?'?  mh. 

F.  2  -[i^n"  Ss'S  nSnn  rrh  yh  nTiiTS  asn  n::tpn 
.  . .  c'CK"3  (Akrost.  [einrij]  n:  t^'Ss  "inn:  p  2-h). 
Der  Verf.  hat  das  niJ1"i237  'D  bei  Jung  und  Alt 
oft  vergeblich  gesucht;  es  ist  auch  fehlerhaft 
und  kann  zur  Süude  fiihren  ncaD  fen  ht'Düh 
(citirt  n"s  hv  tfin  ne) ;  daher  habe  er  dieses  Buch 
compilirt  und  ftir  das  J.  5475/6  berechnet, 
während  der  Verf.  des  gedr.  mjnsj?  5375  als 
Beispielsjahr  nehme.  Damit  ist  nUTiDJ?  des  Eli- 
eser b.  Jakob  gemeint  (CB.  p.  958,  vgl.  ms. 
Halberstam  185),  wovon  mir  nur  die  Ausg. 
Frankf.  1691  zugänglich  ist,  die  ich  mit  „El." 
bezeichne.  ^) 

F.  11  -no  —  nicipna  mrn'?  i:m.y  'n'  r^ypn  mv 
n'.ih'z,  dann  va  p  pi-CK» '1  lox  ny,  ll**  Sxiok' lo« 
IZVf^^  'J3  iSyu'S  (dazu  f.  12  Isachar,  die  Leiter 
besteigend!);  f.  13  '3  pn-33  nh  "n"ai  Nneoins  «'jn 
n-M  (El.  f.  2");  19  ■inn3  h'Z'  dj?c;  23i'  hv  b'ito 
pijf  'jTsen  (vgl.  El.  f.  6);  25*  latj»!  inx  pis  ■'Jtsd 
J"B  vn,  dann  Chronologie  der  Cyklen  (El.  f.  8); 
32''  volle    und    mangelhafte    Monate    (El.    8''); 

34''  my'3p  =  nx  ah  =nrm  (El.  f.  9);  41  tinvd 
ncET  'N  DV  hn  nrnh  n'sti'  M'tiV  dj?k  nc3n  n:p  'D3; 
42  DnyB»  ",  (El.  lO**  D'^W  n  Druckf.);  45'' die 
4  Zeilen  des  Saadia  (El.  IP);  49"  y.vv:  m  Siry 
pSJ  (El.  f.  12);  53''  D'JB'n  nj?'3p  Tabellen;  56''  Irr- 
tümer in  "IIB  des  Jakob  b.  Ascher  und  in  ri'"!«?? 
rpr.  —    58''  (Paraschijjot)  iias  K3im  Nnp''D03  jr-iö« 


')  Das.  f.  7  ist  zweimal  n"yp  für  nj?»  gedruckt. 
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n";n  p'D  n  s;  62  Tabelle  der  Neumonde  (El.   f. 

12'') ;  64  nrvf  anyj  n"3  n^iinh  |o'd,  dann  myspS  |ö'd 
fl"T  ....  B"'3  n"x  cny:s,T  (El.  f.  13);  66''  nirnS  r" 
(El.  f  14)  mit  besonderen  C"JC*D  und  Rädern; 
82  Verzeichnis  der  mn'Sc  für  nn  a""33l!r. 

F.  86  Titelbl.  ...m:nn'mmcipnn  "nn  p"sh  vyn 
.  .  .  .NIX  m  ncipni  .l'^SB-m  (El.  f.  16");  ^7^  Ta- 
belle der  mjrn'CEl.  f.  18);  106  r,v,p:\7}  mh  (El. 
f.  20);  107  die  msipn  aus  der  Hand  (El.  f.  201-); 
110''  .  .  .  ^-Din  '3  prxn  hv  "w  n'Tj'D  sine  nrnn 
(s.  N.  223)  mit  Comm. ;  f.  112  ]p:pc  ,>:ipn, 
die  Tekufot  auf  einem  abgebildeten  Kruge,  dann 
auf  einem  Tische;  113''  eine  Tabelle  der  Te- 
kufot mit  dem  Schlüssel  -\;y'ha  TTtz  p  3''?  ]'^pn ; 
nach  einem  Vers  np  n'h'.ii  hzz  ms;  f  116''m'5 
3,Tn  (El.  f.  20);  119  nv;ipnn  '.itn  yrS  h:yv,  be- 
wegliche 3  Räder  (El.  f.  20'')  und  ähnliche 
Räder  für  cS'.yn  nX'n3C  iSiS  u.  dgl.;  f  122  m*? 
}">ia  |""3>'  nsip:  nann  (El.  f.  26  py  Druckf.); 
im  Columnentitel  noch  j'n:'!;  f.  12H  -noi  pjy 
n:S  ^3313  'T  h\ff  (El.  f.  27");  129  Tag-  und  Nacht- 
länge; 131  p-hxr]  "iK'j.*  C':z'  pjj?  (dazu  fehlt  das 
Rad);  ISP  die  n"3"0Cpl  CSS*?--  der  Planeten; 
133  sn«  3-n  nsipn  -nc  (El.  f.  28);  135  eine  neue 
Tabelle  für  nnSlc,  genannt  'in  n'p  T"  T'n  mit 
einem  Rade;  143  Titelbl.  c-ljn  "tfin  mSl  "iD. 
Christi.  Kalender  nach  dem  jetzigen  Ge- 
brauch etc.  [Gregor,  u.  Julian.  Kalender],  der  der 
Griechen  etc.  (El.  f.  29),  mit  Bildern  des  Zo- 
diak;  171  (eingeschaltet)  Zeit  des  Synagogen- 
gebetes nach  Ritus  Frankfurt  a.  M.;  180  Re- 
genzeiten; 181  Witterungskalender  nn  NU'  DN 
'N  cr3  t:3B'  (El.  f.  36);  183  Ähnliches  für 
Teuerung;  184  nyi' dn  |D']  (El.  f.  36  D''QJ?"1  'D); 
185  n-i^p  TT  ir.n'h  n'h  ^3nS  (El.  f.  36",  Hamb. 
217^);  f.  189  n'pnh  D'win  d"0",  zuerst  D"3e-in  ans 
mNICI  neos  d:1,  dann  'HNVa  DIB»  (vgl.  HÜb.  S.  837, 
N.  248  f.  2'');  190",  191  aus  ^B"n  3p  und 
D"n  "["n;  192  anders  fand  der  Verf.  die  Sache 
im  christlichen  Kalender  (cnhvf  'll:^<}h^p2■,  so); 
dann  verschiedene  Regeln    aus  hebr.  Schriften. 


Ob  au  die  Reiseregeln  sich  die  ausrückenden 
Soldaten  f.  194",  195  knüpfen?  —  196  Jahr- 
märkterTT  von  Leipzig,  Braunschweig  (ynü'jns), 
Naumburg,  Frankfiirt  a.  O.,  Frankfurt  a.  M.; 
197"  pir  Quedlinburg,  Halberstadt,  Magdeburg 

(j-n3"io). 


S.  auch    N.  79  »•  1%    N.  255**  u.  ^\    N. 


204  ^ 


109.     Fol.    1054:     Ptolemäus   Almagest, 
hebr.  von  Jakob  Anatoli. 

336.     Qu.  760. 

143  BI.,  mittl.  karait  Hand,  iucotrect  geschrieben  für 
den  Bruder  und  Schüler  des  Verf.  Jehuda  Bali')  b.  Elia 
b.  Jehuda,  dessen  Vermerk  im  Elul  1499  i<n«  'J»  vnanan 
niaSffa  insr  ibidS  TjnBi . . .  vToSn^  tvs^  nsan  Ssr  iToSni 
M:?a^  n'H'i;  f.  1,  142,  143  stark  beschädigt.  Ein  Vorblatt 
ist  gestempelt  „Isaac  Cohen,  Constantinople".  —  Catal. 
Rabinowitz  1886  n.  9. 

Kaleb  Afeudopolo,  Karäer  (1499,  s.  unten, 
im  Epigraph  folgt  auf  «»"laGn  keinerlei  Eulogie), 
Commentar  über  die  Arithmetik  des  Nikomachos 
[nach  der  hebr.  Übersetzung  des  Kalonymos, 
Hüb.  S.  517];  dieses  Werk  war  bisher  un- 
bekannt, dürfte  jedoch  die  in  nraNQ  iTiB'y 
citirte  Arithmetik  (xp-CCms)  sein  (Ersch  S.  120 
n.  6). 

Die  ersten  Zeilen  (Überschrift  und  Anfang 
der  Vorrede)  sind  beschädigt:  .  .  .  3^3  'JN  .  .  . 
TcnS  -n-a  -nai  mz  -n:  ib»«  .nin  ncon  'n'^T  mneS 
ha  -[-lüxi  'nSaa  .rhii2  hp  dis  S3  orn  iy  ,v'?iyjo 
,1131  nn'h  svaj  .leSS  (so)  s>3  «3  dsi  naiyvSy  noSa 
Diipi  .naxi  marnn  isu'  Vf\'irp  n'nvf  ,na:nn  it  hpr\  "Vin 
...i:a3Dn  m  insi  .in3  3S2'n  ht  •icd3  ,iX3n'  ia3  pe  y3ts3 


1)  >Sj,  s.  den  Art.  Kaleb  in  Ersch  u.  Graber  S.  119  A. 
11  u.  dazu  HB.  XX,  113.—  In  n'pns  mm«  f.  21  ist  vn»i 
plm-.  und  Fürst,  Kar.  II,  Amn.  S.  112  n.  71  zu  berichtigen. 
—  Hüb.  S.  519  u.  Monatsschr.  1873/4  S.  76:  „von  dem 
Bruder",  lies   „für  den  Brader",  s.  1895/6  S.  90. 
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in  der  darauf  folgenden  Stelle  erzählt  Kaleb, 
dass  er  beschlossen  hatte,  die  Elemente  EkikliiVs 
und  den  Almagest  des  Ptolemäiis  zu  erklären, 
obwohl  er  den  „mittleren  Almagest  des  Djabir 
ihn  Afla'h  (sScN,  1-  nhsü),  den  er  in  frühester 
Jugend  gelesen,  bereits  erklärt  habe"  (s.  den 
hebr.  Text  in  Mtschr.  1.  c.  S.  77,  nebst  anderen 
Stellen).  Er  setzt  auseinander,  warum  er  sich 
mit  der  Zahlkunde  beschäftigt  habe.  Die  Kenntnis 
der  Dinge  beruhe  auf  4  Wissenschaften,  wovon 
2  die  Quantität,  2  die  Qualität  betreffen,  nämlich 

die  Zahlkunde   sei  die  Grundlage. 

Auf  (P)  nrn  'dd  j"j?cn  nns  . .  .  ]wa'^n  ncscn 
(s.  Mtschr.  1.  c).  —  f  7  is^p  nhyn  na'h-\  resi 
ons  ühinn  S;  ay}^  io:  njfT  jap  chiy  cisn  c*c:nn 
D''Nso:n  c'ta^cn  c^m,!  "ekb'  sYcn  cjsx  ....  SnJ 

'3  .  .  .  .  HDcnm  iTPn  Dh^y^  'Sj'^j  ''?;ti'  cpSn  'jS  phn' 
n'?n33  nmtrp  nanW;  rn::p3irvp  "iifpjins  k»"«:  sin 
D'cn  'nS3i  D'on  o^p'jn  131^  b"J?«.  I^ie  Welt  be- 
steht aus  1  1  Sphären,  1  u.  2  enthalten  je  2 
Elemente,  3 — 9  die  Planeten,  10  die  Fixsterne, 
11  die  umgebende  Sphäre  etc.;  Kaleb  (f.  10*) 
entschuldigt  die  Weitläufigkeit  seiner  Aus- 
führung (Sinne,  Seelenkräfte  etc.  bis  f.  16'') 
mit  der  Wichtigkeit  des  Gegenstandes. 

F.  2P  behandelt  er  die  Conjunction  (nip3l) 
des  Menschen,  nach  Aristoteles  in  Übereiu- 
stimmung  mit  Averroes  im  Buche  der  Seele  und 
im  Buche  mp3in  miB'SN  (bis  f.  56*)  mit  Berück- 
sichtigung V.  Gazzali;  f.  37  berührt  er  die  Mond- 
berechnung der  Karaiten.  An  die  Erwähnung 
der  7  Wissenschaften,  welche  iu  Jes.  33, 6 
(.  .  nJICK  rrm)  angedeutet  seien,  mit  der  Zahl- 
kunde an  der  Spitze,  knüpft  er  eine  Encyklopädik 
dieser  7  Wissenschaften  und  den  Lehrgang  nach 
Plato  in  einem  Excurse,  der  bis  f.  60*  reicht: 
iTD  yninSi  .  .  .  mosnn'^s  p'hn  r\:rt  x'3n'7  'js  c:  'n\s-i 
inj?T  hyvf  nns  ornn  prsSeN  ■is'3tr  no  ^e:  |n3  TicSn 

V"I313  ncDH  m  n'JD  "]ti'DJ;    s.    meine    Analyse    in 


Mtschr.  1895/6  S.  90—94.  —  f.  80  vermutet 
er,  dass  Plato  ein  Buch  über  Astrologie  ver- 
fasst  habe,  deren  Gegenstände  in  den  c'CCB'CpT  '^CD 
behandelt  sind,  und  giebt  ein  Specimeu  (ohne 
Quellenangabe)  über  die  Planeten  bis  f.  85, 
mit  einer  (üblichen)  Schlusswarnung  nach  Deut. 
4,  19.  —  f  102  beginnt  Tract.  II;  Eude  ciip 
''yifö.s'3  c:nn  idso  >"3n  .un  ly  .-isccr]  y2\i2  msin  ]» 
mo-'bB'n  'j:3  cSb-h  SnS  nSnnm  ncD  cSk'j  |n:31  .cSifn 
chw:  (Loch)  .jcs  cnvj  nvjS  rr:  ct:rn'i  laii'  'vn"' 
[ih'hii]  '3  '1  DT  incStyn  nn'm  '^scn  n:  ifn'ca  13:11:0 
cn  .nsS  SxS  nS,nnm  a"rn  n:«'.  Das  Schlussdatum 
Freitag  2.  Flui  259  (1499)  ist  offenbar  zu 
Kaleb's  Comm.  gehörig  und  fiir  das  unbekannte 
Todesjahr  wichtig. 

227.      Qu.  748. 

24  BL,  f.  24  Perg.,  kleine  deutsche,  rabbin.  Hand, 
XV.  — XVI.  Jahrb.?  teils  verblasst;  f .  1  Besitzer  Abraham 
Sonnino?  u'jiir. —  Catal.  Rabinowitz  1885  n.  59  =  1886 
n.  28  (danach  HÜb.  S.  XXVI   zu  251  zu  corrigiren). 

1  rOtr-l  p)bn)  m^r:  n^'^V  IIN'''^,  eine  ano- 
nyme Anweisung  zur  Anfertigung  eines  Globus, 
auf.  -E3  r\:'cp  IS  nSn:  r3"  ]'y  n:'nn  np*  njiK'N"i3 
JlVin;  Ende  nsm  ra  nnph,  also  wie  andere  mss., 
welche  die  hier  folg.  Übersetzung  enthalten 
(Hüb.  S.  553,  Bibl.  Mathem.  VII,  53  n.  V); 
vielleicht  zu  derselben  gehörig? 

2  1*  Costa  b.  Luca  (um  864)  Hf^ün  "IBD 
(?)  n'?'?«'?  i3jr  |Cn  pah  np-ih  p  i<'ccp  n:n  hh^n  inDS 
cirn  IB»«  in«  c'?is  ICN  .(so)"n"p,  in  65  Kapiteln, 
deren  Index  auf  die  kurze  Vorrede  (s.  diese  im 
Anhang)  folgt;  hebr.  von  Jakob  b.  Machir 
(s.    unten    Epigraph).     K.     1    -in:n    ''OK'l    r\y<T2 

vnicu'i;  auf  f.  4  nn:n  cvys  isino  '''53  sin  insn 
nysam;  K.  65  'i:i  nvintr  3:1;  nrs  j'3  pmon  nr^s; 
Ende  f  11  inyii  [N«nn]  Sinn  T5;3  tTNin  n33e;  folgt: 
''ns  iniN  p^yni  ....  h:h:n  111:3  nK'V'e[n]  icd  ahv: 
(!)r  n:K'3  inpnyn  na'jifji  ...3pr  '1  '''?''i:n  c:nn  •':pi 

■'B'tf'n  fl'jiS'?;    dieses  Epigraph   stammt  aus  einem 
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Prototyp  eiues  Grossueffeu  (?)  des  Übersetzers; 
das  J.  1256  ist  jedeufalls  felsch,  s.  HÜb.  S.  552, 
XXIX  („552*  u.  608"   lies  im  Iudex  S.   1070). 

^  12  (!)  "c':y.pn  -1S>=,  lies  '^ilipT^  11X^2, 
Erklärung  des  Qiiadrauteu,  das  ist  Jakob  b. 
Machir's  (1288—1301)  Erklärung  des  von  ihm 
erfundenen  Quadranten,  den  er  7N1C  J?m 
nannte  (Vorr.),  in  16  Kapp.  Unser  ms.  enthält 
die  Recension  b  (HÜb.  S.  608  u.  XXX);  in 
der  Vorr.  (Rabb.  608  u.  s.  Anhang)  ist  der 
Auf.  zpT  "ics  SsiB"  V3","i  ns  nccci  zpv  ncj?  njc  'a 
(wie  ms.  Reggio  14),  später  u  yiri  Ti'K'J?  — 
"p^n  nrxp3  —  Sijy  j,"3i  beide  Male  —  ncs  nnri 
San  13  -.S3n''  »hv.  Ende  f.  24  DB'iin  Sib^b»  oipcsi 
22271  cipc  xin  cv,  aber  vor  24  fehlt  1  Blatt, 
welches  Ende  K.   15  und  Anf.  K.   16  enthielt. 

Es  folgt  noch  eine  Notiz  von  spanischer 
Hand  ("A  Seite)  y^::  c'Cicxn  D"3:;n  K'm'jnv^JB'; 
nhan  h:h:  rcp  'iv  ':vfc;  Ende  i3  '?ib"b'  Dipc3i 
icipo  Nin  CK*  ':  3:;n  i3  dikh  ni'^cn. 

116.  Qu.  645:  ^  Fergani,  njimn  nmD% 
hebr.  von  Jakob  Anatoli,  ^  Abraham  b.  Chijja, 

y^lfn  mi:f;  ^  Jo.  Sacrohosco,  D''JB1Xn  nsiö, 
hebr.  von  Salomo  Abigedor;  *  Arnaldus  de 
Villanova,  tSBB'OS  D^JB,  hebr.  von  Salomo 
Abigedor. 


228.      Fol.  1197. 

80  BL,  gross,  span.  Cursiv  (XV.  Jalu-h.?),  Bl.  17—19 
durch  Hirschensohn  aus  Jerusalem  im  Juni  1880  copirt 
aus  Cod.  Wien  CXXIV,  95:  scheint  aber  noch  zwischen 
Bl.  75 — 76  defect.     Die  Figuren  sind  sauber  ausgeführt. 

Averroes,  '•ca':r:hit  „Almagiste",  d.  h.  Com- 
pendium  der  Astronomie,  nach  anderen  mss. 
hebr.  übersetzt  von  Jakob  Anatoli  (1231).  — 
Tr.  n  beginnt  f.  32''  h'n:n  fjiDiS'cn  hu  'sD'Jo'?»  -ßo 
Dipcn  HT  n'?':T3  isannr  'sh  .ivi  px. 

Näheres  über  andere  mss.,  Inhalt  und  Citate: 
Hüb.  S.  547—9  u.  XXIX. 


329.      Fol.    2193. 

140  Bl.,  mittlere  span.,  complicate,  vergilbte  Hand, 
zuletzt  nti'S'j'u  t"'.-i  naa  vo  im«  «roSrn  :  >"-jtn  j'hK  :i"2'^bw, 
also  15.  Tebet  416  =  4.  Januar  1656.  Mathematische 
Figuren  fein  ausgeführt:  die  zu  Sacrobosco  sind  denen  iii 
Ed.  1568  ähnlich.  Offenbar  das  von  Wolf  III  p.  731  er- 
wähnte ms.,  welches  im  Jahre  1862  von  J.  Hess  für  70Thaler 
ausgeboten  (HB.  V,  148),  zuletzt  in  Catal.  Hess  in  Ell- 
wangen 1894  n.  186  verzeichnet  ist. 

Ohne  Überschrift,  Commentar  des  Moses 
Almosnino  (1546?)  zu  Jo.  Sacrobosco,  Sphaera 
muudi,  hier  cSiyn  "in 3  genannt,  und  zu  G. 
Peiirbach^s  Theorica  planetar.,  hier  (f.  59)  -icd 
lytt*  xipji  iN'VN3nB  'J-iijS  cmtrun  c'3:i:n  ]vs 
CSKTi;  im  Vorwort  nennt  der  Commeutator  die 
beiden  Teile  d\n'7S  n^n  und  WC^'  lyr.  Beide 
Texte  sind  in  einer  Nebencolumne  stets  (mit 
Ausnahme  der  Schlussgedichte  Salomo's)  mit- 
geteilt, und  zwar  der  erste  nach  der  Über- 
setzung des  Salomo  Abigedor  (gedr.  Ofien- 
bach  1720  u.  d.  T.  d"Jeis,t  nxno),  s.  N.  204, 
jedoch  mit  abweichenden  Lesarten,  abgesehen, 
von  der  Einteilung,  indem  die  IV  Abschnitte 
nicht  -ij?K>,  sondern  ri"3  überschrieben  sind,  die 
neuen  Unterabteilungen  mn.  Der  2.  Comni. 
enthält  eine  wörtliche  Übersetzung  (aus  dem 
Spanischen?),  mit  Hilfe  des  Ahron  Afia  (S"aj?), 
verschieden  von  der  des  Efraim  Misrachi  (so 
ist  HÜb.  646  Z.  2  fiir  „Anonymus"  zu  lesen). 

Unser  ms.  beginnt  irjtncSs  (so)  -i"n33  ntS'e  ION 
[so  lies  Hüb.  S.  646]  "jids  Sil  ":iNi  "jj?3  ':s  nn  vu 
njK'  WVfhvf  J33.  Der  Hauptinhalt  der  durch  Über- 
ladung nicht  genügend  klaren  Vorrede  ist  HÜb. 
S.  645  so  weit  mitgeteilt,  als  ich  vor  40  Jahren 
aus  den  Bodl.  mss.  (Neub.  2036—38,  s.  Corr.) 
excerpirt  hatte.  Später  heisst  es  y*p"i3  miWö'?  vm 
nyi  nm  'npit'n  'jb  'ry  Tsn"?  (??)  n:n3  '"nx'3  •'or 
iB»«  Sien  TI31  '?:3  ^'hn-  'ja  Hy  iJNiBsp  ipa^srixiB 
(?)  ,mnD  cn"'??  m"i  ch'B'si  Sy  cSiyn  [?]  sia  13m  131 
'jcn  s'jBiOiT  ^•\■ahn  nicSn  nwE'?  "js  'nep.  Nach  Neu- 
bauer   ist  hier    der  Comm.   des  Francisais  Cor- 
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puariHS  [de  Manfredouia]  zu  Sacrobosco  ge- 
meint, er  commentirte  aber  zugleicb  Peurbach 
(hinter  Sacrobosco  Ven.  1499  und  1508  gedruckt, 
Cat.  libr.  in  B.  Bodl.  I,  423  a,  III,  •212  a,  348, 
349).  An  die  persönlichen  Bemerkungen  schliesst 
der  Verf.  einige  allgemeine  astronomische  (f. 
P,  2").  Der  sehr  weitläufige  Comm.  beginnt 
stets   -ISN  niro  (so)! 

Die  ungünstige  Beschaffenheit  des  ms.  hin- 
derte mich  an  einer  näheren  Vergleichung  des 
Capuano  (die  Ed.  1508  lag  mir  vor),  der  in 
keinem  Falle  von  Almosnino  einfach  übersetzt, 
wohl  aber  benutzt  ist.  Eigentümlich  und  merk- 
vnirdig  ist  jedenfalls  ein  Verzeichnis  von 
Städten  in  den  3  Weltteilen,  mit  Angabe  der 
geograph.  Lage,  und  eine  Notiz  über  Amerika, 
f.  21 — 26^  eingeführt  mit  den  Worten  snS"!  S'^im 

DJ  i^sTj  smim  -[-11X3  mnen  nito  rwn  nDnen  i'uni  p'"? 

'BDI  OnciD    'EO  irSs  TllCD  ^Ml    UyOtJ'B'    HCO    Ijnj« 

j?m3n  ni^'^a  ntrs  mrnen  [vgl.  HB.  XVII,  17]  c'icd. 
DerCopist  schreibt  consequent  sonr«  für  ketQ"«! 

Arabisch. 

ä30.     Qu.  682. 

16  Bl.  zu  24  Zeilen,  grosse,  dicke  oriental.  Schrift,  aus 
Jemen?  (Shapira  n.  118);  ö  hier  'n,  >J,  ü,  ich  behalte 
die  gewöhnliche  Umschreibung  bei.  —  N.  ^  war  vorge- 
bunden. —  F.  62,  ursprünglich  unbeschrieben,  ist  eine 
Notiz  eines  Besitzers  (mit  rother  Tinte)  verlöscht.  —  Da- 
selbst bezeugen  Josef  b.  Saadia  u.  Saadia  b.  Me'oded: 
Sa'ida,  Tochter  des  Abraham,  bekam  von  Suleimaa  b.  Sälim 
al-Lavi  (<iSS»<)  30  nxB  nippa  am  12.  Schebat  1926  (1610) 
in  'Sana'a.  —  Hinter  den  Tabellen  wird  vermerkt,  dass 
Sabbat  r\"-\  des  J.  '«'np  (ein  Buchst,  ist  radirt)  im  10.  J. 
des  275.  Cyklus  =  1767  (1455)  823  J.  und  9  Monate, 
24  Tage  (verlöscht  .  .  .)  nach  arab.  Zeitreclmung  858  J. 
9  Monate,  jener  Sabbat  in  Schawwal. 

^  Anf.  (defect)   nsSsS«  ENSjncNl  SwDiSs  Nifis 
onjK  pyT  KJivy  "^HK  n-n^^  h'iiizha.  j'*t<p:nDNi  nsn'iSN 


]'3  xSiB  n:a  hMh»  asonSs^  pjisnn'i  .p-pnn  tj  |o 
»:s'3  n'E  p2si  s"cs:  sz.s'n:  TiSis  ]s  n'siE  .  .  .  p-pn*?« 
ff^jsaScS.y  pN:iSs  ccn  .  .  .  K'Estf . 

F.  2    Ende    der    Einleitung    i^nxj?0  nn'öDI 

i'^ib^  nN^ru^o  hn  ^b  iTi'.'^x  nre'^x.  Der  Verf. 

heisst  Mtihammed  b.abi  Bekr  al-Farisi  (Anf. 
des  XIH.  Jahrb.,  s.  ZDMG.  XLVII,355— 358).0 
Der  Text  ist  von  Figuren  begleitet,  die  Kreise 
und  Linien  bezeichnen  den  Himmel  mit  dem 
Namen  der  Tiere  des  Zodiak  u.  s.  w.,  z.  B. 
f  7  K.  2  nac  5;  f.  9;  f  U^  K.  3.  tjd  5;  f  17 
K.  5  u.  s.  w.  —  Das  ms.  geht  uur  bis  Anf. 
K.  14  f  35'';  darauf  sind  weisse  Blätter  zur 
etwaigen  Ergänzung  eingeheftet. 

^  48  Ein  anonymes  astronomisches  Werk  eines 
Juden  in  Jemen,  auf.  -im  -[ymsi  y;-n  nx  s:  "jymn 
fihahi]  müi  'hv  'j'St  siya  m  tiSs  .inspiSSo  nBiyc 
vy"i  hupt  -[Ssia  n-jeSs  ssnrSs  inS  ipi ..  [i-:  ,n  jn^sn'?« 
"nsn  fiK  OmSs,  worauf  fast  nur  Bibelstellen  folgen. 
Z.  13  nsnn  "jiss  j?i'  f^-"^''  ric-iyn'B  'ii<f\ha  nsnSs 
cSv«  .p''':«  ''la'?  riSs  ^■in  'c  snvvm  d:si:Sx  esdik 
STn:«'?  nyiiie  'n  xc;s  j-'iSx  '■in  "b  r])}',i'\aha  SissS«  |^? 
nKTi  nnB*  |o  "jisSs  crS«  (so)  imsnj  ■'•iSx  rnSriS«  flS'S 
miEK'S  «"BTiN  nrTh  3">'-i  ^nnc  |c  "'jinSin  njoSs  |o 
N.nnnv  njnnesi  SissSx  n-in  nnn:f  npi  'n  '3  'J  nwDi 
Dötr'?«  ri:in  3-iincn  js  mix  ''isn   .nsjsnpi  nNEic:3 

aDNlsSs   T'NDT  ICpSxi.      Die    Abhandlung    enthält 


')  S.  357  Aum.  1  oU-i^l  lies  J^*X*yo,  ms.  Brit.  Mus. 
suppl.  817  (Catal.  p.  547)  wird  dem  Malik  al-Aschraf  bei- 
gelegt! ms.  Berlin  bei  Ahlwardt  u.  6426  (V,  629).  — 
Das.  Z.  5  v.u.  vgl.  Ahlwardt  V,  285  n.  5888  wie  Flügel; 
s.  auch  S.  358  Z.  4.  —  S.  358  Z.  2  MutsatTar  [kam  647 
H.  =  1249  zur  Herrschaft];  diese  Angabe  hat  Lecl.  II, 
211;  nach  Weil,  Chalifen  111,448  (angeführt  in  Cat.  Lugd. 
III,  253  n.  1346)  kam  er  im  Dsul-Ka'ada  617  [1.  Ds. 
war  28.  Dec.  1220]  zur  Regierung,  er  starb  642. —  Das.  Anm. 
2  Z.  2  lies:  deutsch  III,  762).  —  Das.  Z.  10  ms.  Kopen- 
hagen ist  n.  10.  —  Das.  Z.  14  lies  Lecl.  II,  210.  ~  Das. 
Z.  15  ...  !ij.XJi  ist  nach  ms.  Algier  1756  von  einem 
Anonymus  für  Da'ud  verfasst;  in  ms.  Leyden  1346  widmet 
der  Verf.  Radhi  al-Din  abu  Bekr  ihn  Muhammed  das 
Buch  dem  MutsatTar.  Man  sieht,  dass  vorläufig  von  diesem 
Buche  nichts  feststeht. 
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also  die  sogeu.Canoups  zu  deu  Ta  t'('lu(f'.  62*'— 83) 
mit  der  Radix  1.  Tischri  1701  [Contract.  = 
seleucid.  Aera],  d.  i.  Herbst  1389.  Die  hier  be- 
handelten Gegenstände  sind  (die  Überschrift  ist 
stets  riEiye  'c):  Pforte  3.  (f.  48'')  Auffindung 
der  Zahl  der  verflosseneu  Tage;  4.  Stellung 
der  Sonne  im  Zodiak;  5.  (f  49)  des  Drachen, 
i.TljSs  cipn;  6.  (49'')  des  Mondes;  7.  (49  bis^) 
Aequatiou  der  Zeit,  js«?;;'?«  S'iyn;  8.  (50)  d.  5 
Planeten;  9.  (bO^)  Rücklauf  derselben  yin- 
10.  (51)ceK''?x'7'a;  11-  Breite  (fiy)    des   Mondes; 

1 2.  (, 5 1  b)  Stunden  jq'Sn py'j  nSinya'jx  -xnj'?x  nsysD ; 

13.  Stunden  des  3J  der  Conjuuction  und  Oppo- 
sition;   14.  (52)  Höhe    fiir    Jemen;    15.  Breite 
einer  beliebigen  Gegend;   16.  (52^)  Länge  des- 
gleichen;   17.  Stunden  des    Umlaufs    (h'Tin)  für 
jeden  Punkt  des  Zodiakalkreises;    18.  (53)  ri^n 
i'i'jnN'?«    iiud  Lichtmaass    desselben,    dazu    eine 
„andere  Pforte"  über  Sk'^pI'^s  .it;  19.  (53^)  über 
den  Ascendenten,  D'Spx    psx    "s   "ixn:'7X3  ySscS.y 
Iß'Ss;  20.  (54'')  iSTjSs  cip;    21.  Aufgänge   der 
Zodiakalgestirne  JnaSs  yS.VwO;  22.  (55)   Stunden 
der    Conjunction   (:,»<ip)  des  Mondes;    23.  (55'') 
Kenntnis     der    28     Mondstationeu     in    der 
Sphäre  des  Zodiaks,  so  dass  auf  jedes  Zeichen 
2  Vs  °  kommen.     Dieselben    sind    im  Laufe  der 
Zeit  fortgerückt;  der  Verf.  hat  ihre  Orte  nach 
der  eben  angegebeneu  Abfassungszeit  der  Tafeln 
verzeichnet,  nämlich  78  °,  2',  52".  Viele  Menschen 
glauben  irrtümlich,    die   Sterne    seien   die  Sta- 
tionen;   letztere    sind    aber  nur  Bezeichnungen 
eines  Anfangs  zwischen  den  Sternen  ajxia'jx  sojxi 
NpIODS  m  "'iSx  n'?i:oSx  x:j.><  j'a  nmd  p-z'  cd^i  iiin 

als  Beipiel  werden  rBiiy'js  n.  va;'?«  angeführt 
(s.  meine  Abhandl.  über  die  Mondstationen 
ZDMG.  Bd.  XVm,  die  Nachträge  Bd.  XXV 
u.  Hommel    das.   XIV,  592).  i) 


')  Die  Mondstationen  entsprechen  dea  28  arab.  Buch- 
staben, nach  SaU  b.  Harun  (Fihrist  S.  10);  das  wiederholen 
nicht  bloss  die  Lauteren  Brüder  (Dieterici,  Anthropol.  149, 
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Fol.  55  folgen  ungezählte  kurze  Kapp.,  anf. 
Pf>Vn  |SmiS  S'is.  —  24.  (56'')  über  Sonnenfinster- 
nisse, ein  längeres  Kap.;  25.  (58'')  Mondesfinster- 
uisse  und  wiederum  einige  ungezählte  kurze 
3sn  über  3"<Sx  nra'^X  ::n-ö  und  n'ion  (so)  der- 
selben. —  Ende  f  61"  T!z  f^n:  C'ipnb  -f^oy  ]nz  jsi 
neSyxo  ynin  i',ahü  t;2  '^lycSvS'  TnsSs  'hy.  Hierauf 
Notizen  von  jüngerer  Hand;  f  62 — 83  die  Ta- 
bellen. Anf.  Cyklus  272;  f.  63  Ty  b]l  cua 
cSti^Ti';  f  84''  neuere  Hand,  Bemerkung  zu 
Tabellen  des  275.  Cyklus  (welche  folgen  sollten?). 

^  85  Canones  zu  Tabellen,  letztere  '7N"ltt"  "IJ 
betitelt,  von  Josef  ha-Levi  b.  Jefet,  Schüler 
des  Salomo  b.  Benaja,  ^)  nach  ms.  Brit.  Mus. 
4104,  im  J.  1420  verfasst,  arab.  und  hebräisch 
(ZDMG.  XLVII,  356,  nicht  iu  Margoliouth, 
Descript.  List.  1893  p.  86).-) 

Unser  defectes  ms.  beginnt  Ende  K.  1; 
Zeile  4 :  'Anu^hü  rihis  yii  n-c:  noiyo  >s  "JN-nSs  swSn 

darin:  Snib"  nj  'CDo'jx  'y;kiii  n'in  's.  Pf.  13  f  89'' 
von  anderer  Hand  tjc"?«  rTS.VD  hirwi'ü  cS 'JX  cSvsi 

I'jd'?«  ohy  -i'SD  nyo  i;:f  JX 12  x'?ci'?S'i,  diese  Kenntnis 
sei  aber  dem  vollkommenen  Menschen  nötig.  Kap. 
15.  f.  90  beginnt  '•in  "c  npiiio'js  h'i^iühü  .Tin  ]achya 
.  .  .  f-i-iSs  (so)  n;in  tccS  ha-tv^  nj  ncdoSx  in'?« 
a^'hv'^-l^'  i-y  hy  d"W3  n;  ]'i2v>n  ':-n  h2  "t^vy  -^z'sh). 

In  Pf.  12  kommt  das  J.  1760  =  5208(1448) 
vor.  Pf  14.  und  15.  sind  f  89'',  90  nachge- 
tragen;  14.  über  Eintritt  der  Sonne  im  Widder, 


203),  sondern  auch  der  Karäer  Samuel  b.   Moses  ihn  ':d''K 
(fia-po  zu  rTirKia)  und  ein  Anonymus,  N.  253  -'. 

')  Josef  b.  ßenaja  b.  Saadia  b.  Sacharja  [b.  Benaja] 
s.  Verz.  I,  S.  69  n.  103  (wo  lies:  vgl.  n.  115  S.  95), 
lebte  1483;  David  b.  Benaja  etc.,  offenbar  dessen  Bruder, 
1484  (Saphir,  Ehen  II,  S.  180);  Salomo  dürfte  also  ein 
Bruder  des  ürgrossvaters  jener  beiden  (etwa  1400  S.)  sein. 

^)  Shapira  (N.  176  f.  45  n.  117)  beschreibt  das  ms. 
als  Almanach  fiir  Sonne  und  Mond  fiir  'Sana'a  „iu  Parallele 
zu  Jerusalem"  fiir  100000  J.,  seit  1734  =  1423;  ich  habe 
am  Rande  1390  notirt. 

')  Arab.  phir.  von  "iitn:i  =  Cyklus. 
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endet  po'c  p  "cis  SiscSx  c'znSs  i:;i  p'pnn':!«  -hy 
D'y  n'n::'7X''7\s^Dx'?x;  im  15.  wird  riTp  ms'^n  "s 
ttnnn  [Maimouides]  citirt;  es  endet  «oa  NS'N  "n 
SinSs  nicSs;  f-  92  sind  Notizen  in  4  Columnen 
gegeben;  nach  der  1.  sind  die  Tafeln  nach 
der  Breite  von  'Sana'a  u.  Auf.  274.  Cyklus  con- 
struirt;  die  4.  ist  überschrieben  in-^b'  Cipyn  nhü 
••iSn  fior  "1,  danach  möchte  man  auch  die  Ca- 
nones  dem  Joseph  ha-Levi  beilegen. 

Pf.  3.  handelt  von  Auffindung  des  iSie  der 
Cyklen  von  T'ina,  K.  9.  (f.  87)  n:c  h",nr\  n2">j?a  "s 
aSsySs ,  K.  12.  (f.  88)  über  die  Aufiindung  der 
niEipri  des  grossen  Sonnencyklus  von  28  Jahren. 

F.  62»'  Tabellen  für  Auf  des  272.  Cyklus 
(=  5168  oder  1408),  auch  über  die  5  Planeten 
(ausser    Sonne    und    Mond);    f.  78^    pza  y'^Nao 

231.     Oct.  (16°)  406. 

32  BL,  oriental.  Schrift  XV.  Jabrli.?  i  hier  ^"l,  h  S*. 

Astronomisch-chronologische  Abhand- 
lung, wahrscheinlich  von  einem  Afrikaner, 
u.  zw.  eher  von  einem  Muslim  als  einem  Juden, 
etwa  nach  1450  (f  22),  wenn  das  ganze  ms. 
demselben  Anonymus  gehört.  Zu  Anfang  fehlt 
wahrscheinlich  nicht  viel;  es  ist  f.  1  von  den 
9  Sphären  die  Rede,  vom  Zodiak,  den  Jahres- 
zeiten, Weltgegenden,  den  Erdkreisen,  dem 
Lauf  der  Sonne  durch  die  Zodiakalbilder;  f.  4 
citirt  3  Beit  des  'nSno,  auf  ^22  f]Ti5*7f?  h':iz  TIK 
2'2t  —  ohne  Zweifel  Hasan  b.  Ahmed  al-Mu- 
hallabi,  Verf  von  "[SiSCcSi«!  ■[SscoSx  2Nn:,  um 
365—86  H.  (H.Kh.  V,  512,  Wüstenfeld  in 
Ztschr.  für  vergl.  Erdkunde  I,  34  u.  31;  Rei- 
naud,  Aboulfeda,  lutrod.  p.  XCII);  auch  f  29'' 
werden  3  Stücke  in  Versen  angeführt;  —  f.  4** 
wird  Ptolemäus  citirt;  f  5  S'NinJ  NJT'D  JX  S'pi 
pie'^N    piE    N."    'JCIJ?    3T    X'    hup.    Darauf  ein  Sss 


über  das  Maass  (rnXDO  Flächenmaass)  der  Erde; 
die  verschiedenen  Ansichten  werden  anonym 
(h^pi)  aufgeführt;  daran  schliessen  sich  die  Kli- 
mata; f.  8  'jSE  über  Nacht-  und  Tageslänge  in 
den  4  Jahreszeiten.  9''  die  Zeitrechnung  der 
alten  Ägj-pter,  beginnend  mit  nin,  endend  mit 
'CC,  stets  mit  der  Tageslänge  am  16.  des  Mo- 
nats beginnend;  Ende  f.  22  in  Schlussform 
und  mit  cn.  Dann  folgt  ^7'ipcSs  pSs  'pn  hup 
nsaSs  h'üiz  ■i;'i  ipi  'cciha  nnsv  über  die  Speisen 
in  jedem  Monat;  der,  auch  f.  26  und  27  angeführte 
Makrizi  starb  1442;  das  kurze  Citat  endet  mit 
viermaligem  on'.  —  22''  Sxs  über  die  Feste  der 
christlicheu  Kopten  in  Ägypten  (|c  aspSs 
■|j:0"isn3  'ISVjSx);  letztere  sind  Jacobiten  (iTio 
l^'^lpS^Ss)  und  haben  14  Feste,  7  grosse  und  7 
kleine;  die  Vorbemerkung  schliesst  (f.  22'',  23) 
(so)  imjin  k'?  sc  ns'jrsSx  s-in  nnS  p  (so)  -ns'isDl 
ja  nsjjiincs  »sc  ^'^j;  ssn^'^s  «In  tj  -c  nj'Iojo 
ns'jDvs'?«  jnsim  nKifjS«  (so)ani3.—  f-  23''  "n"  hup 
P"Tl:3  p  t>'d  Jim  >':xn  'zsbjnSx  Tyo  px  — 
ib.  15X2  ODsn^N  j?:o  fl\sa  ris'^rn  |7Dni  |Nan  njD  'est 
.  .  .  nhha;  f.  24  Ti:;:a  rj-iy  ans::  asnsSs  yyi 
fa  -ysaji  cm'hs  ]ari  'hns  |s:i  'jsijfj'jvS  |nyD  |3 
|'a'7De'7S  Dsn:"?«  ja  ncji  -isc  pisn  asn: ;  ib.  iji 
d'jds  p:'  JN  TJ  |a  piay  p  -nvjc  (so)  mnn"'75n  'o; 
26''  myocSs  Ssp;  f  28  vom  Khalifen  al-Aziz 
am  4.  Radjab  381  (H.);  28"  '^isc'js  -ispSs  "jsp 
yasi  ris'rn'js  nv  fl-sa  caii  pjsani  yms  n:D  nsnnna  'o 
an  ^HK»;  f  29  'Ss  sm'anni  nsna  nSnSs  lasi 
-Sia'?«  ino  'Sy  oSr  js  Sap  pipi3  Tn:*?«  TasS« 
Iss'^idSsd  "acn"!;  f  30  im  J.  702  H.  isb'jdSxi 
T-aina  D'spSsi  pa^h^p  ps  nana  tüwS:'?«  "i'or 
im  (so)  1'':  jk'sjSn  dtd-:  i-t"?»  pi  i^asSs  nSn'r« 
3\y:  ns'jD  piSs  r|'D  ras'^si  jse'^dSs  -isivvnos  ■i'av 
?t35j'?d'7S.  Die  Erzählung  geht  weiter  bis  a.  738 
(f  31)  u.  755H.  (37"):  f  32  unten j-iSss'^y  ton'?» 
'':sii:'7N  pN  'hy:  Ende  n'r'jnny'?« s"in  ■''7s  l-av  |D 
njiyi  'yn  nSSs  nana  nSson'?«  nan  .non'jN. 
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XII.    Medicin  und  Naturwissenschaft. 


232. 


(Übersetzungen  nichtjüd.  Autoren  zuletzt.) 
Qu.  836. 


Zusammengesetzt,  294  Bl.,  verschiedeue,  meist  grössere, 
span.  Hand,  XV.  Jahrh.  (f.  236  a.  1482).  f.  92i>  in  der 
Schrift  des  letzten  Testes  ■inj'L';'p'?'k  i'k  Mose  Alfandari, 
scheint  Copist.  —  Gehörte  maestro  M.  Soave  in  Venedig 
(s.  zu  *),  dann  Steinschneider  (n.  30,  HB.  IV,  140;  HÜb. 
S.  107,  wo  S.  846  zu  u.  29  gehört),  von  dessen  Hand 
Varianten  u.  dgl.;  f.  293:  Domiiiico  Iro  so  lo  mi  »o  (so) 
1598  (Censor);  f.  294*>  ein  Register  der  Schriften  dieses 
Bandes,  vielleicht  von  Soave. 

Medicinische  Schriften,  hauptsächlich  von 
Moses  Mainionidos  in  hebräischer  Über- 
setzung. 

^  Hippokrates,  Aphorismen  mit  dem  Com- 
meutar  des  Moses  Maimonides  [hebr.  von  Moses 
Tibbon],  Anf.  der  Vorr.  fehlt;  HÜb.  S.  769;  — 
f.  50  ein  Citat  aus  Aristoteles  niM  nrN^;  T1CD3. 
welches  arabisch  von  Moses  ibn  Esra  citirt  wird 
(s.  mein  Alflirabi  S.  75);  f.  2  am  Rande  lex 
y^^  (del  Medigo?);  f.  50^—51  Recepte  u.  dgl., 
worin  f.  51  ,-isls"'3  c;nn  Itf'hi:  ncx  (d.  i.  Petrus 
Hispanus,  s.  unten   ^^). 

^  52  Moses  Maimouides,niN^"13nnjrun  ^cc, 
Hygiene,  aus  dem  Arabischen  von  Moses  ibn 
Tibbon  [1244,  längeres  Epigraph  in  ms.  München 
111  f.  93,  hier  von  mir  au  den  Rand  geschrieben]  ; 
der  Copist  macht  die  sarkastische  Bemerkung 
(so)  ix^fCB»!  c'jian  crsty  cp'nven  [c'nj'oixii-  no  lasi 
Dnaiyncc  neun  y\v  ci^m  .n^yeia  cicd;  die  3  hebr. 
Ausgaben  sind  ungenügend,  ebenso  die  latein. 
und  deutsche  Übersetzung;  HÜb.  S.  771.  — 
f.  55'' eine  kurze  Notiz  über  Puls  psi2  (!)  ICXD 
DitswB  '1  D'JTO  ■'£  m:  crjy  'co  sin  psin  tj'wo  '3  yi 
no3n  ho  jdi  Mh  ]rvi  ^p^  y^T  ':  .  .  .  D>3:"ne  'm 
m-iS  hzv  •'S  r\\invh  n^noii  np'^ay  no:n  nm  '':  pair]. 
^  66    Moses    Maimonides,    Abhandlung 


über  das  Asthma  (131,  arab.)  aus  dem  Arabischen, 
nach  dem  einzig  bekannten  anderen  ms.  München 
280,  von  Josua  Schatibi  (aus  Xativa);  HÜb. 
S.  768,  wo  auch  über  eine  andere  Übersetzung  des 
Samuel  b.  Benveniste,  welche  irrtümlich  „Buch 
der  Nahrungsmittel"   überschrieben  worden. 

*  93  Isak  Israeli  (b.  Salomo)  D"'Nenn  ^DIO, 
am  Ende  rxns  •\arz'  hüh  n2\i>  c-Nsnn  jhjb  nsD  cn, 
dann  (?nj:3e3)  -12:3x3  3n;:,  aus  diesem  ünicum 
mit  deutscher  Übersetzung  herausgegeben  von 
D.  Kaufmann,  der  diese  interessante  Belehrung 
der  Ärzte  für  eiu  jüngeres  Original  hält  (?), 
auch  italienisch  von  dem  Entdecker  maestro 
M.  Soave  in  Venedig  (1861);  HÜb.  S.  761. 

^  96  Moses  Maimonides,  Abhandlung 
über  den  coitus  [anderswo  ^JtJ'On  "153X0],  aus 
dem  Arabischen  von  einem  Anonymus,  der 
Schluss  von  mir  ergänzt;  HÜb.  S.  763,  auch 
über  eine  andere  Übersetzung  desSerachja  b.Isak. 

^99  Moses  Maimonides,  DmnjS2  nöNOH, 
über  Haemorrhoiden,  aus  dem  Arabischen  von 
einem  Anonymus;  HÜb.  S.   763. 

■^  104  Moses  Maimonides,  psnn3  lOXan, 
aus  dem  Arabischen  von  Moses  ibn  Tibbon, 
auch  n2z:n  nasen,  arab.  ä-JL^LaJi  iÜLäJ!,  weil  im 
Auftrage  des  Wezir's  al-Fadhil  verfasst;  über 
Gifte  und  ihre  Heilung,  aus  dem  Arab.,  fran- 
zösisch von  J.  M.  Rabbinowicz  1865,  deutsch  im 
Auszuge  von  M.  Steinschneider  1873,  lateinisch 
in  mss.;  HÜb.  S.   764. 

F.  116  ein  Excerpt  nrn  Ti3>'3'!  .3in:  *nK3:o  ni 
Moa  ^n'nh)  rmSi3nn  nynS  'isn  pnn'ji  v^nS  cnj?  cian 
nsn  3^00  '^r\:r];  Ende  116''  -[■ib>,33  yr  "^sS  inTn  ph 
pN  my  Sro  Mh^T  CNiSsm  133'?  310  vin  ah  oj?  v)'i<. 

*'  llö*"  Moses  Maimonides,  C"3D"'n  mi'Cn 
ins  mo  UDO  iSstt'j  nris-is  m'7^?l^'SJ?  nSymn  -h'ifi 
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713  n:n  cnJtp,  hebr.  Auszug,  oder  Fragment, 
aus  einer  arabischen  Consultation  des  Königs 
von  Rikka,  Uni  cum;  Auf.  (ohne  das  arab. 
Vorwort)  s3  cüV  D'scTin  ]ü  "icavf  "c  "icxo  nbis  ncK 
cpiiyn  nscc  ein,  lat.  (Ed.  1514  als  Tract.  V  der 
Hygiene,  ob  von  Johann  von  Capua?)  „Qui  vero 
medicorum  dixit,  quod  si  flueret  sanguis"  etc.; 
s.  Hüb.  S.  772—4. 

^  llOi'  msn-  ntt^'^lPa  löXar;  anonyme  Ab- 
handhing über  Augenschwäche;  Auf.  lancn  "iCü 
■nx'D2  nm  icx.in  msin  D\i>h^^  xc^e  nniwS  "ixaS  'nro 
Ds  s"n  m.s"in  PK-Sin  *d  icini  .12  xiip  S;S  p"2D8i  3m 
|a  trs^n  "js  nSiy  San  -nsyn  in  cryn  3:e  •'uk'  naon 
NreiCjfXn;  behandelt  Verhalten,  Nahrungsmittel, 
Heilmittel;  Ende  122^  njp  "]-n -[lisn  ny3 reS3  ns"! 
B^itsj?  '"V  nicn  npy  miei  pinir  (Euphorb.)  '31133«  .]üp. 
Citirt  f]iBo  pN  Sn^H  riiDiS'cn  120,  nretr  'D3  "S: 
ms'isn  120^',  vxiS  nmcn  no  neos  ins  -[la  121, 
'INinin  und  D"3  (WD  p)  12P;  ob  übersetzt? 
Hüb.  S.  842. 

1"  123  nnn  nmpr  löXan,  anonymer 
Traetat  über  das  Regimen  des  pestilentialischen 
Fiebers;    Auf.    snSjn  nun  (Rand  "jnaSx)  'Jnj?3cn 

ma  'nrn  oy  -jxi  i3in  piS  nSSiD  njnn  7^  3in3NB' 
'nin3  irbn:i  njpT  "Sy  nvcp  üycn  "cy  S3  ''3'?i  i.se 
"['Sy  'nSenSi  '3  nisen  ib's  iscnn  siS  nn  yri  f]*y  'jsi 
p-cn3  n3in:n  nsrn  nnjnn  -[S  sn  D'3nxjn  -[n^i  'J3  Syi 
mvp  -[m  ilSna  mv''in31  31.  Das  Regimen  knüpft 
an  die  nötigen  Lebensbedingungen:  Luft,  Schlaf 
und  Wachen,  Speise  und  Trank,  Bewegung  und 
Ruhe,  Laxation  und  Obstructiou,  Seeleubewe- 
gungen, und  schliesst  mit  Heilmitteln  nach  be- 
kannten   Autoritäten  (f.   128),    nämlich    -iniT  p, 

DnmpDNn  (so),  ya  {=o-i:it'hi  neu) ,  o^aon  •iec3  x"D3 
!:"'3Sn  [von  Avicenna,  128^],  'tsin,  jxisi  p  'Sy. 
T3  [=  -wi  p],  ricNCc  r;3  'isini,  'pcjSs,  Tti 
psnnn  n"i5'y3  resös  (129).  Ende  f.  129  -insi 
Ti'CNn  inyn  dS:  Syi  .esTiaen  sin  pvsnnn.  —  f  129 
aro'riö  in  ••tsi  Sb»  'SiS'b  u.  p)',ntn  pxnnn ;  |*ion  3'3n 


'3^y3  TNTK'  Sipjn.  Ob  hier  ein  Consilium  aus 
der  Pest  v.  J.  1348  vorliegt?  Ob  eine  Über- 
setzung? —  scheint  Uni  cum. 

11  130''  Moses  Maimonides,  n^O  ''p-|B, 
die  Aphorismen,  mit  dem  Index  beginnend,  ohne 
Angabe  des  Übersetzers;  beendet  (f.  236)  im 
J.  5242  (1482),  Schlussformel  n'^S  n'n3  "'yx!  "["Sj3 
yT3,s'  |"nnn  Tn'sSn".  Vieles  ist  am  Rande  uach- 
getragen  (auch  f.  236),  oder  uotirt.  —  f.  237, 
238  unbeschrieben. 

'-  239  anonymes  Autidotarium  (?),  An- 
fang (defect?)  ns  2'";h  cs'-o'?  ms"  .131.1  "'Sna 
mpT.I  hz  CJ1  iU'3ii;  dann  gegen  andere  Fieber- 
arten; f.  140''  Nasenbluten;  240''  xip:n  ynvfh 
5f»«3<irj\s',  242  Kopfschmerz,  dann  Augen,  Mund, 
Zähne  und  andere  Glieder;  244''  m^n  "Sna 
nS"'''?N3  'ipjtJ*  nxS.n,  falsch  für  das  arab.  fianh 
Uvula  (s.  Hüb.  S.  1008  Z.  8,  ital.  auch  ugola); 
251  Dip:3;  251''  nn:n  ci  s^inS:  253  nua. 
[Das  Citat  D"n  nims  03,  wahrscheinlich  für 
'n  nns  von  Moses  Narboni,  ist  f.  253''  unten 
von  anderer  Hand  hinzugefügt.]  254  ni"öa'3 
mcn  'CDO  Disn.  Bis  dahin  scheint  Niemand 
citirt.  Der  Compilator  war  selbst  Arzt,  s.  239 
n:  ny  'nsiy  'jsr,  246  Siy-KM  'Sins  i33nD  ib^n. 

^^  254  anonyme  Compilatiou  von  Heil- 
mitteln nach  den  Gliedern,  wie  es  scheint, 
weniger  streng  geordnet;  die  Schrift  ist  nicht 
ganz  die  von  ^";  die  Überschriften  sind  sehr 
plump.  Auf.  .nvoisn  mi-it'jm  mcn  'cdo  dinm  ni'OB'a 
-NiEinnNiip3S33'7:N';  f  255  S'tspie  lyuM  nrü'j'? 
D'CliK'  D"l3vN'  (die  Bezeichnung  S'aplO  wieder- 
holt sich,  ebenso  yc,  eine  mir  unbekannte  Ab- 
breviatur); f.  260  noprosS  (so);  Ende  f  263'' 
■'Snobm  (so)  -[Sern  nipn  (?)  'nnK»,!  yiifS  h'VVi-  In 
den  zahlreichen  Anftihrungen  ist  am  meisten 
Caslari  ("^sS^'p,  welcher?)  genannt,  sonst  SxnN 
nir'n  113'13  (Arnald  de  Villauova)  255'',  262'', 
263,  ohne  Buchtitel  261,  •'^x^^^  256,  261,  "TNI 
258,  26^,  nDJö'sc  259,  <j3jEt5'ip"n3|nNcrnDB'3= 
Bechai  al-Constantini. 
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1*  264  [Petrits  Hispanus],  D^J^JH  HlflN, 
Thesaurus  pauperum,  ein  am  Ende  defectes  hebr. 
Compeudium  des  lateiu.  Buches,  vielleicht  aus 
einer  portugiesischen  Bearbeitung  geflossen, 
worin  Petrus  „maestro  ^««Si:  (=  Jnliani)  heisst 
(s.  oben  ^  f.  51),  und  woraus  ein  Stück  (f.  21^"^) 
hier  in  jener  Sprache  aufgenommen  ist.  Anf. 
nn«  '?:'?  n-idi  D•^D^^  hz  n^;»*  pnsn  ctto;  HÜb. 
S.  817. 

^^  292  (jüngere,  deutsch-ital.  Hand)  D^cip"'? 
\  min'  nnc  pnyintt'  .  .  .  Q''£im'?'B~  rXiT^ü  >:Da 
Tin;  Auszüge  aus  Honein's  D''B'ID1TBn  "'HDIO 
(s.  N.   208);  dazwischen  eine  Stelle  aus  -[Scn  p 

63.  Qu.  512:  Moses  Maimonides,  'p"lB 
nit'O,  hebr.  von  Serachja  b.  Isak. 

Ti.     Qu.  545:   1  Dasselbe. 

2  anon.  D^'?-Xön  pp^n. 

^  philosophische  und  diagnostische  Abhand- 
lungen, nach  Honein,  oder  Hippokrates. 

*  Saadia  (Pseudo-Gaon),  JKDJnSx  nn 
(s.  Add). 

5  Moses  Maimonides,  mxnsn  njnjH,  hebr. 
V.  Moses  ihn  Tibbou. 

^  Desselben  über  coitus  (hHVü),  hebr.  von 
Anonymus. 

333.     Oct.  512. 

Perg.,  mehr  als  300  Bl.,  kl.  Oct.,  durch  Brand  und 
andere  Umstände  am  Anf.  und  Ende  defect,  f.  134 — 46, 
215 — 22  sehr  stark  beschädigt,  so  dass  nur  kleine  Blatt- 
reste erhalten  sind;  französ.  kleine,  durchaus  vocalisirte 
rabbin.  Schrift,  wahrscheinlich  vor  dem  Exil  1306.  vielleicht 
Autograph. 

Anonyme  Compilation  eines  Juden  über  die 
Fieber  in  altfranzösischer  Sprache,  nach  den 
Gattungen  geordnet,  meist  mit  Angabe  der 
benutzten  (wohl  durchweg  lateinischen?) 
Quellen.     Die  grösseren  Partien    schliessen    in 


Reimverseu,  dereu  Sylbenmaass  au  einzelneu 
Stellen  nicht  durchscheint.  Sie  geben  meist  die 
benutzten  und  uun  zu  benutzenden  Quellen  an, 
enthalten  aber  auch  Ethisches  und  Methodisches. 
Das  längste  Stück  von  21  Zeilen  (f  235*)  ent- 
hält die  Ermahnung  eines  Arztes  (?)  an  seineu 
Sohu  Chajjm.  Ich  habe  die  meisten  Verse  an 
Herrn  Prof.  Josef  Oesterreiche)\  an  der  Ober- 
realschule in  Czernowitz,  geschickt,  und  seine 
Umschreibung  uebst  Noten  für  den  Anhang 
bestimmt.  Über  die  nicht  äusserlich  hervor- 
tretende Anordnung,  die  Methode  der  Behand- 
lung, die  Quellen  (meist  aus  der  arabischen 
und  salernitanischen  Schule)  habe  ich  in  einem 
Artikelchen  (Eine  altfranzösische  Compilation 
eines  Juden  u.  s.  w.)  in  Virchow's  Archiv,  Bd.  136 
S.  99 — 102  gesprochen,  so  weit  meine  unzu- 
reichende Kenntnis  der  Sprache  es  gestattet, 
welche  diesem  einzigen  ms.  ein  besonderes 
Interesse  verleiht,  indem  es  auch  in  seiner 
Gattung  vielleicht  einzig  dasteht.  Zu  einer 
vollständigen  Würdigung  wäre  die  beständige 
Mitwirkung  eines  Philologen  uud  eines  Kenners 
der  Geschichte  der  Medicin  erforderlich.  Unter 
den  Quellen  seien  (der  Pseudonymus)  Doeg  in 
n'2il  pl3  nnd  das  anonyme  iB'vn  'D  (gegen  Ende 
XUI.  Jahrh.    in  Frankreich?)  hervorgehoben. 

334.      Oct.  (kl.  Qu.)  423. 

128  Bl..  kleine,  ermüdende,  orientalische  Cursiv  mit 
ySsia  '',  XV.  Jalirh.?  incorrect,  am  Rande  von  Würmern 
beschädigt,  im  Text  defect  (s.  unten),  durch  eine  bläuliche 
Flüssigkeit  befleckt.  Besitzer  Isak  ihn  yT  (?  f.  2).  — 
Ms.  Fischl-Hirsch  1887. 

^  [Eli  sc  ha,  "N'Bin  nDBG],  medicinisches 
Werk,  dessen  Vf.  und  Titel  in  ms.  Schönbl. 
(1869  als  n.  13  von  mir  untersucht),  jetzt  Brit. 
Mus.  2674  (bei  Margol.  Liste  p.  77:  „ascribed", 
ohne  Grund;  VA.,  Bd.  39  S.  316  (Bd.  57  S.  102 
A.   2);    ein  Fragment  des  IL  Teils,  Pf  6—11, 
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ms.  München  275;  vgl.  HÜb.  S.  722  (frlilt  im 
Index  S.  105.3),  wo  ungenau  „Schlüssel  der 
Ärzte",  vielmehr  „der  Medicin". 

Unser  ms.  ist  zu  Auf.  zwischen  f.  6  und  7, 
zw.  58  u.  59  und  zuletzt  (trotz  des  cn)  defect. — 
Ms.  Brit.  Mus.  beginnt  »im  'jsS  nSnnm  naifn  ^nK 
nhr  ah  ioko  h:)  .  .  .  .  nSnm  nD^3  hz  hy  .nh'hy 
•;m:Se  nyef  Snjn^i  ."inhnn  cnpna  pi  .iw:'  s'ri 
ppS 'rXTV'K^Sxncs  .(Hüb.  S.  162  [XXVI]  4.38) 
nnco  n\Ti  ....  o^-^iin  i^is  ispSi  .ctieoh nxiEnn  ''hhz 
nsioin  nnoD  iöb'  'jiKipi  ,  cn's'^n'?.  Das  Werk 
zerfällt  in  III  Teile:  I.  Allgemeine  Regeln, 
II.  Hygiene,  HI.  Allgemeine  Therapie.  Teil  I 
zerfällt  in  4  Pforten:  1.  Definition  und  Ein- 
teilung; die  [sieben]  natürlichen  Dinge;  2.  Be- 
schaffenheit des  menschlichen  Körpers  [Anatomie 
u.  Physiologie],  3.  Zufälle  (m2D),  Ursachen  der 
Krankheiten;  4.  Symptome  (nvxn)  (vgl.  Honein's 
Einleit.,  Catal.  Hamb.  S.  184).  —  II.  enthält 
11  Pforten:  1.  Regimen  der  Luft;  2.  Nahrung; 
3.  Gemüts-Bewegungen  (nvtfsjn  myun ,  f-  15 
uns.  ms.);  4.  Schlaf  u.  Wachen;  5.  Bewegung 
und  Ruhe;  6.  Obstruction  und  Evacuation 
(SiB'Sti'm  iTi'Syn);  7.  Coitus;  8.  Bad;  9.  natürliche 
Ordnung  der  Speisen;  10.  Ordnung  der  Natur 
der  einfachen  Heilmittel  (rcc);  H-  dito  der 
zusammengesetzten,  Gifte.  —  HI.  zerfällt  in  10 
Pforten:  I.Regimen  desKranken  in  derNahrung; 
2.  Heilung  durch  Arzenei  (CD3);  3.  Heilung 
durch  Brech(mittel);  4.  Klystier  (njpn);  5.  Ader- 
lass;  6.  Schröpfen  (Sfisjn,  arab.);  die  übrigen 
sind  unausgefiillt. 

In  unserem  ms.  ist  fiir  Pforte  pnc  angegeben, 
nur  "t  nj?B>  f.  74  über  beruhigende  (C'lä^pva) 
Mittel;  8.  f.  76''  Regimen  der  Genesenden.  — 
Anf.  des  Werkes  njos  ij.nr  nc:n  NM  nsisinu'  vi 

iTnj)3  nnvna  2wr\vf\  nnvnn  ms'-'an  -notiTiB»,  fast 
wörtlich  wie  Avicenua  in  der  gedr.  hebr.  Über- 
setzung. —  I,  2  beginnt  f.  2^  npn'a  '^n  ^yK^n 
nisn^n  cm  'J  cn  cnsn  f]i3  <r:yK'  v  •di«-"'  ^i^  "^'^V 


'hin  ah)  niN"-i3  sS  i5\sb'  ■:  pjyi  'S'.nni.  —  I,  4  beg. 
f.  5  ni:\snK>  nns  mi:jn  hv  niiisn  nnstn  nrsin 
D>;:cn  hy  [nr:\sMc];  f.  11  int:'3  Siko  c:  ns'in  et* 
HDVi:'?  cnsTinn  mp:n  v,t  nrs^n  '.'pn  und  pSnn  cStr: 
'Sn.  Es  folgt  nunmehr,  wie  es  scheint  als  Ein- 
leitung zum  II.  Teile,  daher  iu  der  obigen 
Übersicht  übergangen.  Allgemeines:  "['i^tf'  ni2 
niM  n-'iö  21C3  (so)  nnr  cs'jinn  hv  ':  >"i  ■Vt'?  scrn 
[1.  nmn^pi]  nrm>pi  nm-iM'o  maya  n'3:i:n  nxK'c ,  eine 
Anweisung  über  die  Sternbilder  und  den  Ein- 
fluss  des  Mondes  in  denselben,  wahrscheinlich 
aus  Pseudo-Hippokrates:  de  esse  aegrotorum  se- 
cundinn  lunam  (Galeni,  Progn.  de  decubitu); 
der    folgende  Satz     ühli>    SCI^pT    115?   U"ip13S    lüit 

(!)  ranMpi  n3,i3,ic  ins:  cx^pirs  njm  njirnn  yr 
m  □"pn''  ist  verstümmelt  und  aus  dem  Prolog 
des  „Ali"  zu  ergänzen  (s.  meine  Noten  zu  Baldi 
p.  50,  Hüb.  S.  666).  Es  folgt  (f.  ll'')  ein  Citat 
aus  Avicenna  [Kauou]  I.  Fen  II ,  Doctr. 
(ohne  Ziffer)  Kap.  8;  Z.  8  v.  u.  liest  man  nifp 
JSSnpiSS  [?1SCC]  "ISCC,  noch  immer  dasselbe 
Thema;    f.    12    (?)...';  Ttfi  p    Cli'3  DW:  "nXSÖ 

sS;  x-ip:n  2:i:,io  nz',y  K'cti'n»' ;  zuletzt  nt pnn  mo 
'N  nv3rpo,n  „us'?,!  lyin 'c^  Sy  ceidiS'e.ii  iödts  "sa 
D"'p'!T  V3E  Ti':n%  eiu  kurzer  Aderlasskalender  (vgl. 
Hüb.  S.  837  und  XXXII);  Ende,  zugleich  Blatt- 
ende INC  c«3ncci  D'VT  tj>nnn  -id  ny  [n;  er]  |n:ci;  die 
Rückseite  (f.  12^*)  ist  unbeschrieben. 

F.  13  ohne  Bezeichnung  des  (II.)  Teils  be- 
ginnt '^•iVfa-■n  pSnn  ijin"3  in:  i'isn  nanjna  jitrs^n  lyt^n 
>nn:n  .wtispTJ'n;  die  9.  Pf.  (f.  18^)  zerfällt  iu 
4  Gattungen:  Speise,  vergiftete,  Gift,  tödliches 
Gift.  Die  aiphabet.  Aufzählung  f.  19^  beginnt 
ms,  n^'js,  D^JIES,  nJS,  J*S3N,  -[JNEDS,  ns,  also  7  Ar- 
tikel in  Buchst,  's  und  schliesst  mit  nSEH 
(47''),  i^n,  mn,  lon,  Diein,  ciji  und  jSji  (49''). 
Die  Schlagwörter  sind  meist  arabische,  selten 
hebräische;  sie  werden  gegenseitig  erklärt  (ftir 
hebr.  auch  V'in]w'5),fast  überallauch  griechisch 
und  romanisch  (vy'jD),  nicht  einfach  aus  dem 
hebr.   Avicenna    (ich    kann    nur    die  Ed.    ver- 
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gleichen);  z.  B.  f.  12^  'vi  ':r2i  p"7]h2  sin  ms 
mjiiaa  tnsjn  NinB»  m.i  'K'js  rcsi  ...in  rj?'7Di;  — 
f.  20''  '3V31  K^anc  •y'^ai  cdjs  cxipj  i::iB*Sa  j'sj« 
!  Nsp^'aT  (Av.  89);  f.  21  'jrai  'vreB'  tjjSs  -jscds 
'pjED  (Av.  50).  —  Pforte  10  (f.  49^)  einfache 
Heilmittel,  iu  Anlage  und  Bearbeitung  der  9. 
entsprechend  (vgl.  ms.  München  275),begiunt  mit 
DB'nas,  |«inpK,  J'nJDES,  ist  aber  nur  bis  n^hn  vor- 
handen (f.  53''  mit  Custos  njn);  es  fehlt  also 
der  grössere  Teil  der  10.  Pforte,  die  ganze  11.^) 
und  Auf  HI.  K.  1;  denn  f  59  Z.  11  beginnt 
„K.  2"  CDD  D'^inn  nx>:n:  'an  p^sn;  dieses  geht 
bis  f  B7 ;  die  übrigen  sind  kürzer ;  K.  8  eudet 
f  77''  Z.  13  cn  .nnn  z'H's  -nc  "jrya  aSn  p:nc. 
^/s  der  Seite  ist  leer.  Es  fehlen  also  die  letzten 
K.  9,  10.  —  Vom  HI.  Teil  enthalteu  die  beiden 
anderen  mss.  Nichts,  so  dass  aus  allen  drei  mss. 
nocli  nicht   das  ganze  Werk  herzustellen  wäre. 

Zur  Feststellung  der  Zeit  und  des  Vater- 
landes des  sonst  nirgends  citirten  Verf.,  oder 
des  Schrifttitels,  mögen  zunächst  die  von  ihm 
(meistens  iu  H,  10,  11)  citirten  Araber  dienen, 
wobei  die  Mangelhaftigkeit  unserer  mss.  zu  be- 
daueru  ist  (M.  bedeutet  ms.  München).  Die 
Citate  von  Galeu,  Rufiis  und  dergl.  sind  wohl 
indirecte.  Vereinzelt  uud  wahrscheinlich  eben- 
falls mittelbar  genannt  sind  ältere  Araber  (neben 
den  „späteren"),  wie  Honein  (M.  71'',  81,  hier 
f.  38  die  seltene  Vocalisation  i'rn),  Isak  (M. 
71%  hier  nur  25,  29,  30),  Razi  (M.  71''),  nm-n 
(19%  das  Werk  des  Razi),  ^phüün  0  M.  106, 
ist  i2Sso'7N  von  Ali  b.  Abbas,  bei  ihn  Beitar 
H,  3  deutsch:  Almagusi),  Avicenna,  öfter,  'D3 
c"2hr\  D'CDn  und  (so)  pjpn  n'Ticjn  ceon  'D2  (M. 
76  Art.  nna:,  uicht  hier  f  52'',  53),  ibn  Wäfid 
(M.  102,  ibn  Beitar  H,  155),  jnjc  (JNnJC  M.  72, 


')  Diese  Pforte  (das  Antidotarium)  beginnt  no  h2  '3  v" 
rK2i:"i  N"ip'  '131  riTEn  n's;"0  np'"B',  dann  rtcNie-,  r!<:':j:3B 
lind  rKyipj,  (=  d'o:  a'nrn  coo),  rxii'ia  od.  rms'a: 
[1.  n«3i3Bi3  ?  =  ono  D'an  i'npi'?»  n^'-B-oon  coon],  I'jkI'D»  zu- 
erst die  Hiera,  u.  zw.  sip'B  jstn.   wo  das  ms.  defect  endet. 


87,  107,  111,  wohl  von  ibu  Djezla,  gest.  1100), 
ibn  Zohr  (47,  TD"nn  'D3  M.  89,  Art.  tj?KS  "iclit 
bei  ibn  Beitar  H,  97,  ohne  Buch  M.  90,  107''), 
Averroes,  selten  (z.  B.  f.  56  Art.  ppns:,  M.  110 
Art.  i:iNn,  nicht  bei  ibn  Beitar,  aber  in  ns 
man  ms.  M.  354  f  67'',  wo  eine  Lücke),  Mai- 
monides,  ^m:ps  CK'c  s';  ^!:Nca  D'ptzn  '02  V'i  □"in 
(57 ''\  yss:  hy2  (M.  102,  T\'",vn  üv>2  vsan  '?J?3  M-  92 
uuter  Die^n,  hier  49  nur  nosi). 

Häufiger  wird  m"2in  hy2  augefährt;  das  ist 
wohl  nicht  »jjLJi   Hjfp-J<J\  von   al-Mumin  al-Si- 
wasi  (aus  Sebaste),  gest.  841  H.  (1437;  s.  H.Kh. 
m,  331  u.  3802,  vgl.  VH,  1187  n.  6061,  ^^,  611, 
Nicoll    p.  333    u.    1;    Hammer  Lit.    VH,  528 
n.    8117:    Ali    b.    Ahmed    b.    Mokbil,    wonach 
Wüstenfeld,  Gesch.  arab.  Aerzte  S.  150  n.  252 
zu  berichtigen  und  ergänzen,  fehlt  bei  Leclerc), 
sondern  jöJiXJt  Bj*i.v\jt  des  Suweidi  (gest.  1292, 
s.  Virchows  Archiv,    Bd.  85  S.  355;    ZDMG. 
Bd.  47    S.  257    n.   16).     Ein  Schreibfehler    ist 
f.  23  (Art.  -j-ta):   ,t'"I3:  px  Tonc  nri'in  Sjja  ansi 
n'invh  ""iSnK'  nvcsj:  ps  n:nr  -laavf  nc»*;   vor  Mu- 
hammed    ibu  Zakkarijja  [al-Razi]  fehlt  Etwas; 
directe  oder    indirecte   Quelle  des  B.  Dsakhira 
ist  ibu  Beitar   (frauzös.  I,  237/8),    wo  zu  Razi 
auch  das  Werk  über  dieCorrectiou  der  Nahrungs- 
mitel  augegeben  ist;  vgl.  f.  28''  (Art.  n31jn),  wo 
'1CSC  J'  n:m"  hinter  rn'3in   Sys  citirt    wird,    und 
51''  (Art.  pcnCiV):  'D3  vsin  x"-i::i  [!  so]  sne  ansi 
''ixnn.  Direct  citirt  ist  wahrscheinlich  ibn  Bei- 
tar  (s.  II,  105),  sonst  den  hebräischen  Quellen 
unbekannt;    uuter  riTiUX    (vgl.    meiueu  Auhang 
zu    PageFs    Ausgabe    von    Mondeville    S.    615 
u.  144)  heisst  es  hier    sini  .  .  .  t'^Kü  n*scnn  31"i1 
I ;  1  irsü^it'  . . .  r\:n',vf  ctf^nii'  civca  'n\s-i  ':.y  '3  ahs 

SrSf  Ti'-K' 13  nif'J?  CK*'?  C*lf MB»  (so)ps3nTN3  TI'NI 

pT3  DIU'  irsi  ahi  ircB^^r  n:  m  nitriv'i  crrn  'i  nh'2a  h2h 
ma  (M.  ira"3);  von  Adserbidjau  steht  Nichts  iu 
ibn  Beitar.  In  das  XIV.  Jahrh.  führen  zwei, 
laugst  erkannte  Autoreu,  die  ebenfalls  den  hebr. 
Quellen  fern  liegen,     nncan  nsn  '3    'K^npH   3n31 
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D"''7y3  xin  p-nom  f-  28''  Art.  r\:ii:n  (uicht  im  j:>-^ 
Ed.  Kalkutta  f.  41  unter  naun)  ist  ibu  lü-Naßs 
(gest.  1288),  Verf.  vou  ;>jj!  (s.  unten  "),  daher 
hinter  Citateu  aus  Avicenna  (f.  54  Art.  rscca) 
0^3  i^'icn  |r  '23  v>2^  '33  cn  3n3  TJ101,  Ed.  f.  37 
hat  aber  ^p\  ^  ,^j  JjUl  (f.  56  Art.  ]p^\sa) 
l:ron  '7J?3  3n;i(s.  weiter  unten);  der  Commentar 
des  jjie  von  Sadid  al-Kaziruui  (1345,  H.Kh. 
IV,  499,  VI,  250,  bei  Wüstenfeld  S.  147  nur  gele- 
gentlich erwähnt,  bei  Lecerc  H,  264  u.  255  ohne 
Datum,  s.  Pertsch  UI,  466  u.  1925),  betit.  «^jöi^x, 
ist  dreimal  gedruckt  (s.  Zenker,  Bil)l.  or.  I,  12  ; 
H,  924,  925);  Kaziruni  heisst  in  M.  71^,  82 
richtig  W1TS3  "JTiTSrn,  hier  28'^  'iMlZU  f-  45  (Art. 
pWDD)  sogar  (so)  j;ie,T  '^E3.  Wir  werden  also 
bis  zur  Mitte  des  XIV.  Jahrh.  geführt,  und  es 
rechtfertigt  sich  die  Identificiruug  Elischa's 
mit  dem  Schreiber  eines  persischen  Wörterbuches 
in  jjs'TlJ  (Cat.  München  2.  Aufl.  S.   135). 

Für  ein  orientalisches  Vaterland  spricht 
auch  der  Gebrauch  des  Arabischen  (häufig 
''3^3?'7N3  für  ■'3ny3)  nicht  blos  für  die  Termino- 
logie der  Heilmittel  (H,  9,  10)  z.  B.  |-'js'"-iiyn 
(ms.  Br.  Mus.)  u.  jS"Tifn  hier  (f.  2^,  5^,  6), 
|8""iB'n,  oder  jN-i-B»  (vgl.  HÜb.  S.  699,  so  lies  im 
Register  S.  1048);  ■;33itt»'73  ny  "nosicn  pz!-\r\ 
(!)  TD  10  (ähnlich  den  Sägezähneu  von  iwon 
Jes.  10,  15!  finde  ich  hier  f.  5bff.  nicht!);  ein 
anderer  Puls  heisst  arab.  mXEnc,  hehr,  imö 
(f.  6). 

Mit  dem  orientalischen  Vaterlande  vertrüge 
sich  wohl  der  Umstand,  dass  der  Verf  von 
westlichen  Autoren  nur  den  römischen  Verf. 
des  -[Tiy  (Natan,  gest.  1103)  citirt  (M.  f.  73); 
dagegen  sind  die  romanischen  Wörter  auf- 
fällig, nicht  bloss  von  Nahrungs-  und  Heil- 
mitteln (H,  9,  10),  wie  z.  B.  f.  11  ly'ja  N"''''?''J1CD'N, 
IIb   .3.j;j{.px3  IX  T\y\i'hvf  nO'lED. 

-  78  ohne  Überschr.,  arab.,  auf  ■i>K''?S  Sxp 
3Sna'7N  K'in  nsm  ip  [ist  tiia7N  von  ibu  al-Nafis 
gest.  1288],  zwischen  f.  94,  95  defect.     Dieses 


Buch  existirt  auch  in  hebr.  Übersetzung,  s. 
Hüb.  S.  722;  s.  auch  oben  \—  f  85^  nSoi'?« 
für  nSej'^x. 

71.     Qu.    544:     1    anon.     Compend.     jCIC» 

-  Bernard.  Alherti,  nrx'^ön  X120,  hebr. 
von  Abraham  Abigedor. 

"  Bernard.  de    Oordon,    717 JC,    hebr.    von 

demselben  Abraham. 

*  Oerardus  de  Solo,  W'i'iHn  NISO,  hebr.  von 
demselben  Abraham. 

6  anon.  D'tt'jn  nnpj?  nnon  i^Jtr  etc. 

335.     Qu.  698. 

115  beschriebene  Seiten  zu  30  Zeilen,  deutsche  Current, 
Autograph  mit  Correcturen  des  Verf.  und  Unicum  (fehlt 
bei  Benjacob  S.  646).  —  Ms.  Pinner. 

Abraham  Basch  (tr"3)  D'^nn  ''b^S  miD  "ICD 
oder  s>jx'?SSS  yK'''S3'3  in  deutscher  Sprache  (s. 
Orient  1841  S.  287,  295).  Die  Einleitung  zählt 
27  Paragraphen,  welche  nur  bis  31  weiter  ge- 
zählt werden.  —  s  vou  den  zahmeu  Tiereu 
nen3  (S.  7);  Säugetiere,  3  wilde  Tiere  riTi  (S.  17), 
':  vierfüssige  kriechende  cb^ot  C^pti*  C'Jflli',  A.  le- 
beudige  Jungen  (so)  gebärende  (S.  31),  B.  eier- 
legeude  (S.  34^);  I.  kriechende  Amphibien  (S.  35); 
II.  schleichende  (S.  39);  Vögel  niBiy  (S.  45 
Einleitung  14  §§).  x  reines  Geflügel  mciy 
omna  (S.  51);  2  unreines,  C'SOü  (S.  57);  2te 
Ordnung  Leichtschuäbler,  Levirostres  (S.  63); 
3.  Ordn.  spechtartige,  Pici,  4.  Ordn.  raben- 
artige. —  4 te  Klasse  Fische  a'JT  (S.  74),  Einleit. 
16  §§.  —  5.  Klasse  Insecten  (S.  81);  6.  Klasse 
Würmer  o^v'^m  (S.   93),  Einleit.   10  §§. 

S.  99  1.  Register  der  iu  diesem  Werke  er- 
klärten [hebr.]  Wörter;  2.  Reg.  der  Bibelstellen 
(S.  100).  [Ein  talmud.  Reg.  ist  S.  106  nur 
angelegt].  3.  Reg.  über  die  augeführten  Schrift- 
steller (S.  107),  enthält  nur  die  hebr.  u.  sonstigen 
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Namen  ohne  Naehweisung;  4.  Namen  der  Tiere, 
deutsch  und  lateinisch  (S.   109). 

Abr.  Basch  war  „Schulvorsteher"  in  Berlin 
(geb.  in  Posen  17.  Juli  1800,  gest.  25.  Sept.  1841, 
s.  Orient  U  S.  269).  Louis  Weyl  u.  H.  Jolo- 
wicz'  „Abr.  Basch's  Leben  nebst  Proben  seiner 
Dichtungen.  Zur  Erinnerung  für  seine  Collegen 
etc.  1841"  (s.  die  Anzeige  im  Orient  1841,  86, 
295)  ist  mir  unzugänglich. 

S.  auch  N.   61--*,  70  2,   194  26- 2«. 


62.  Qu.  511.  Hippokrates,  ''ODmBN  mit 
Comm.  und  Noten  von  Moses  Rieti. 

^Desselben  np^tOü^ljnB ,  hebr.  v.  Anonymus. 

^  Collectaneen  überUroscopie  u.  A.,  angeblich 
von  Josef  Israeli  b.  Isak. 

*  Maurus,  niTpnn,  Aderlass. 

*  Ant.  Guerneriiis,  mmpHO  '^'73,  liebr.  v. 
Salomo  b.  Moses  Schalem. 

68.  Qu.  517:  1  Hippokrates,  ^OOniBS, 
wie  in  N.  62;  ^  Moses  Maimonides,  ntt'O  'p"lB, 
hebr.  v.  Natau  ha-Meati. 

336.      Fol.   1588. 

221  BL,  einzelne  Perg.,  spanische,  an  griechisch-ka- 
raitische  streifende  Schrift,  XV.  Jahrh  ?  f.  130 — 2  unbeschr. 
—  ms.  Staremberjj;  106  (so  lies  HÜb.  699  für  206,  im 
Index  S.  1076  umzustellen.) 

^  Hippokrates,  c''pi2,  Aphorismen,  mit  dem 
Commentar  des  Galen,  aus  dem  Arabischen 
hebräisch  von  Natan  ha-Meati  (aus  Cento?), 
nach  anderen  mss.  beendet  in  Rom  22.  Adar 
(20.  Febr.)  1283;  HÜb.  S.  659.  ~  f  55/6  sind  j 
unbeschrieben,  f.  57  enthält  das  Ende  von 
Hippokrates (s.  unten  *);  dann  beginnt  Tractat  IV. 

2 133  Avicenna  (so)  nxip:n  srD  psS  D''tTinn  'D 
(so!)  B>i:i3  Tj?a  nc'jiy  "i  nzrn  r.n  npnvn  Knns, 
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medicinisches  Lehrgedicht  (Ardjuza),  aus  dem 
Arabischen  in  metrischen  Reimen  von  Salomo 
aus  Burgos  (!  vielmehr  ibu  Ajjub  in  Beziers 
um  dieMitte  des  XIII.  Jahrh.) ;  HÜb.  S.  700.  Der 
Abschnitt  über  Urin(f  142  ns^S2  njiB'ST,  jnu>n  1310) 
beginnt  nS';«  31  'hy  cTiBies  cn  ahn  cjab  ü'irwif 
C^niyc:  31  Syi.  Die  prosaische  Erläuterung  (nach 
Averroes?)  fehlt  in  diesem  ms.;  —  selten. 

3  161  Averroes,  [^itlins  -1\S'2]  Comm.  des 
Lehrgedichts  von  Avicenna,  mit  dem  Text,  aus 
dem  Arabischen  von  Moses  ibn  Tibbou  (1260); 
Hüb.   S.  699. 

*  f  57  eine  Seite,  Schluss  der  Prognostik 
des  Hippokrates  in  der  anonymen  TJbersetzung 
(1197 — 9)  aus  dem  Latein.,  zuletzt  JinT!  ''2r\ 
mnjtrm;  s.  Hüb.  S.  662,  wo  lies  Bl.  62-. 

237.     Qu.  809. 

50  Bl.,  grössere,  enggeschriebene,  span.  rabbin.,  sehr 
incorrecte  Hand,  XV.  Jahrh.?  —  Früher  Luzzatto  (Ozar 
Nechmad  II,  14  n.  5),  erworben  von  Halberstam  (nicht  im 
gedr.  Catalog),  beim  Verkauf  seiner  mss.  mir  anstatt  seines 
ms.  148  gegeben  und  als  mein  ms.  23  der  k.  Bibliothek 
1891  abgetreten;  HÜb.  S.  1070  ist  St.  223  Druckfehler 
u.  S.  555  zu  streichen,  f.  1  Lorenzo  barba  piere  und 
Conigliauo. ' )  f.  1 — 3  sind  nur  Fragmente,  enthaltend  he- 
bräisch-alphabetisch geordnete  Namen  von  Heilmitteln  nebst 
Erklärung  von  anderer  span.  Hand.  (.3^  cki  ni:'"an  ck 
ipos  n«i  niSinsn  es  ,ipm  csi  a'3-nn  ck  ,ipni.  Eine  bessere 
Lesart  dieser  Frivolität  bietet  ms.  Warner  24  (Cat.  Lugd. 
Bat.  p.  103),  s.  auch  L.  Dukes  in  ilonatsschr  1859  S.  271, 
Salomo  b.  Gabirol  S.  91. 

^  Hijjpokrates,  A\i\umsmeu,  (so)  '^jfg  ja  iCD 
DipZS.  mit  dem  Commentar  des  Moses  Mai- 
monides; als  Übersetzer  wird  in  anderen  mss. 
Moses  ibn  Tibbou  genannt  (HÜb.  S.  769;  s. 
S.  XXXI);  es  giebt  aber  auch  eine  Übersetzung 
eines  Anonymus,  aus  der  vielleicht  einige  Les- 
arten   hier    hereingekommen?     Gleich    zu  Auf. 

')  Über  diese  Familie  s.  D.  Kaufmann ,  Dr.  Israel 
Conegliano  (Progr.\  Budapest  1895. 

12 
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sind  sehr  UDbedeutende  Abweichungen  von 
meiner  Herausgabe  der  interessanten  Vorrede, 
mit  arab.  Original  und  deutscher  Übersetzung 
(ZDMG.  XL Vni,  222),  nämlich  ..'^nj.T  3i,T  ie« 
ins  &h3  hy  atrin  ts  "''7NnK''n  bmS.vh  niv  p  ntfc 
piD'  xinB'  .  .  (B  =)  |>03  :icD  nan. 

^  43  Abraham  Caslari,  kurze  Abhandlung 
über  alle  Fieber  der  einfachen  Säfte  (vgl.  Kanon 

IV, F.  i,Tr.  II)  nvtriB:?n  n)nipn  '72'?  nsfp  ".ono 

(wörtl.  Faulfieber),  verfasst  im  Monat  Schebat 
89  (1.  Scheb.  =  1.  Jan.   1329);  der  Verf.  wird 

als  isSk'pdt  '13«  'iKK^xo  pn2-\zn  senn  D:n,n  be- 
zeichnet. Auf. ^)  -(so!)  ah  ':«  ^i:nn  oznn  ic« 
Sp'  jEp,n  lösen  n:  mnsnö  npisi  ^'SS^  ^\hy^^\h  ^'rmD 
-iinysS  maiK'En  "nrnSn  mm pn  m:njn-  mam  S^ioi 
nrsScs  Jinj'?  "n^ifBJ  msm  mi-nynn  'cK'Jsn  n^a  ^^^T' 
nsionn;  das  kurze  Vorwort  endet  D'mj^neS  ni 
''jn'i  ins  nSy  ct2  "(so)  vnr  '"nniun  ^o^isncn 
n'TinSi  "nvnnb  i*?:!'  "ik's  nsicnn  "nrs'^e  'Yj?a  s'ni 
"iK's  "nv2)  '*cK'w':i  Dipca  csiS  'H?)n'i:033  njiesn 
'fics  D:n  "'(!)  es  sifon  ^°C0  inp". 

Die  Abhandlung    zerfallt    in  V  Pforten:    I. 
die  Arten  der  Fieber  der  einfachen  Säfte,   ihre 


')  Ich  gebe  hier  die  Varianten  aus  ms.  De  Rossi  946 
(R.)  nach  Mitteilung  Perreau's  vom  April  1868,  aus  ms. 
Shapira  (S.)  v.J.  1885  (in  meinen  Notizen  „E",  woraus 
nur  ein  Teil  in  ms.  N.  240;  unsere  Abhandl.  ist  zuletzt  defect, 
Pf.  5  fehlt  ganz),  aus  ms.  Jews  Coli  London,  Catalogue  by 
Neubauer  ('S.),  OxilS86  p.  44  n.  140*;  aus  ms.  Gütizburg 
(G.)  165=  (Jubelschr.  Zunz,  hebr.  S.  95').  '  cScn  p  cm:x 
nuSippn  (Sksh'  n)  n^nn  'an  in  'i  ';x  (uns  'ninn  —  Sn:r,) 
nach  allen  4  mss. ;  der  Zusatz:  „Vater  des  Jachze'el" 
bezieht  sich  offenbar  auf  Abraham,  während  m  "i  '2«  ..  j: 
von  Abraham  selbst  herübergenommen  ist.  —  -  n'?  ertbr- 
derte  ein  folgendes  «Sk.  —  ^  S.  nm  ncon  »mio.  —  *  S. 
hh\s,  N.  Snj.  —  =  S.  ni'inSn.  —  «  R.  n-nn  -luyai,  S.  i57öS 
n'n'.  —  '  fehlt  nnS  ts"tr,  wie  alle  4  haben. —  '  S.  riiKfii 
nvE-Bj,  G.  nvipc:  ni«ni.  —  'S.  c"isnn!  —  '"  S.  hat  nicht 
'tsn.  —  "  R.  vn>tr,  S.  r\>n>v.  —  '-  R.  nnx  pyn  nSj?,  in 
S.  fehlt  pn-  —  "  R-  «'i:  ri'»-  —  "  R-  ii3N''a=,  S.  ;'3i'a 
nsxha.  —  "  R.  12  -wtt,  S.  n;  -wh.  —  '"  S.  ninS!  — 
"  Cod.  n'cofo,  das  «  durchstrichen,  ein  3  über  dem  'a,  das 
ganze  Wort  scheint  eine  Doublette  von  njiCKS.  —  "*  R. 
Dipoa  DffBjSi  o'iitao  d'siS;  S.  nur  Dipsa  njiasa.—  "  R. 
u.  S.  TS  nyai.  —  ^'>  R.  ip",  S  ip'.  -  2'  lies  d»?  R. 
u.  S.  D3n  Nscn. 


bekanntesten  Symptome  (mnis);  H.  allgemeine 
Diaet  für  alle  diese  Fieber;  III.  Nahrungsart 
u.  dergl. ;  IV.  Heilung  der  einzelnen  Arten  durch 
Klystier,  Getränke,  Bad,  Salbe;  V.  Heilung 
einzelner  accidentellen  Krankheiten,  z.  B.  der 
Augen,  der  Brust.  I  zerföUt  in  4  Arten  nach 
den  einfachen  humores,  HI  zerfallt  in  4  Teile; 
Ende  f.  50  ninne:  tü's  pn  rsu  D-rya  D":a'7n  o'oniS 
ns'Kiün  je  p2i<  n"rj7  cT.p  nifcrc  np'  njrSyn  ny^rn 
mit  Schlussformel. 

Hieraus  ergiebt  sich  eine  Berichtigung  der 
bisherigen  Bibliographie  der  Schriften  Abraham's 
(incl.  Hüb.  973,  Rabb.  II,  645  ff.).  Zunächst 
ist  unsere  Abhandl.  zu  unterscheiden  von  der 
über  epidemische  Fieber  in  ms.  Leyden  W. 
40,  Par.  1191  ";  vielmehr  ist  unsere  Abhandlung 
enthalten  in  den  oben  verglichenen  mss.  (Shap. 
ist  unvollständig),  aber  auch  ein  Fragment  in 
ms.  Paris  1194  (so  lies  HÜb.  973,  wie  richtig 
S.  703,  dazu  die  Mitteilung  Neubauer's  in  HB. 
XX,  132,  welche  in  Rabb.  II,  647  übersehen  ist), 
wo  Abraham  Ssion'  offenbar  aus  'jsifn''  '3S  ent- 
standen ist.  Der  Titel  pj?"l  H^J?  in  ms.  de 
Rossi  (fehlt  im  Index  Rabb.  II,  452)  ist  offen- 
bar der  Vorrede  entnommen,  Jehuda  Natan 
citirt  nsicin  nSj?.  Die  mss.  R.  und  N.  haben 
eine  Nachschrift  (in  ms.  R.  liest  man:  <m3n 
'Ss  nrnS  3ms  .  .  eisen  j'ca  .  .  rr^nc  .  .  "mo'-i 
mS";  . . .),  das  Datum  in  R.  nrens  Dv  nv.'hii'2  la^n 
HK'tri  CJOB»!  c'bSs  nii'en  n:B'  t'^d;  «nnS  "irp,  also 
21.  Nov.  1325,  während  ms.  N.  den  Monat 
Schebat  desselben  Jahres  (=  Jan.  1326)  angiebt. 
Letzteres  hat  's  tsSC,  jedenfalls  unrichtig  für 
ntn  TöSen,  es  ist  ja  eine  „kui'ze"  Abhandlung! 
lu  ms.  R.  soll  ein  IV.  Tract.  66  Kapitel  haben, 
nach  Perreau's  Mitteil.  (20.  Sept.  69)  lautet  der 
Auf  D^jis'-n  C'-Snn  nsicia  ptrsin  sim  T^-iH  tosen 
nnS  »"  D'^'?nn  nvp  ''73;  les  'S  pnc  .o^p-ic  vd  sim 
DK*  —  das  ist  der  IV.  Tr.  von  Ali  ibn  Ridhwan's 
nsic^n  'Viii'2  mey  (Cat.  Leyd.  p.  320). 
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238.     Qu.  752. 

107  Bl.,  grössere  span.  Schrift,  aus  Shapira's  Nachlass 
n.  26.  Ich  habe  früher  aus  dem  jetzt  fehlenden  Endblatt 
notirt:  beendet  von  Benjamin  b.  Jehuda  9.  Kislew  5182 
(in  Worten,  =  3.  Nov.  1421). 

Hippokrates,  Aphorismeu  [D'plB]  mit  dem 
Commeutar  Galen's,  von  1,8 — VU,  38  (fi-üher 
noch  39  Hnd  53),  nach  anderen  mss.  (s.  N.  236) 
übersetzt  von  Natan  ha-Meati  1283.  Unser  ms. 
ist  nachzutragen  HUb.  S.  659. 

Ein  Zusatz  zu  H,  f.  9"  (N.  236  f.  20)  be- 
begiunt  aSmoa  sc-ne  trs^pins  ^cn"  iitw: ':  pjn  -lasi 

Ein  Zusatz  zu  IV,  43  f.  48^    (nicht  in  N. 

236  f.  70  n.  48)  tb  i^cn  ah\t'  nmp3  n%TtJ'3 
ns^jn  npccj  "nSn  nmpn  n\T:i'2  (im  Texte  zum 
Comm.  des  Maimonides  hat  N.  247  nn'H  C^? 
nhl^l  'nhz  nnipn);  daselbst  citirt  der  Über- 
setzer (pTiycn  1CN')  eine  längere  Stelle,  in  welcher 
Maimonides  gegen  Galen  polemisirt,  uud  obwohl 
er  seine  Apologie  Galen's  mit  den  Worten  ein- 
leitet: picn  n;  htt  iu^itcd  h'i  on  '•'Zi  'd  p'nvan  ics 
San  p  irs  -.sstf  la:  '.inyvf  '02  c"n'0.s  cmif  syn 
nilHKn,  steht  doch  diese  Stelle  nicht  in  dem 
(kurzen)  Comm.  des  Maim.  zu  den  Aphorismen 
(vgl.  die  Einleit.  dazu  in  ZDMG.  Bd.  48), 
auch  nicht  in  Maim.'s  eigenen  Aphorismen  K.  25. 

Tr.  VII,  f.  57  beginnt:  icx  "ynit'n  laxon 
nSnra  Vnnn  "^piisS  c'p^!:n  'C  ^^zh  'iztpnz'  'O  ci:-hai 
'nhz  i3nn  '.cvf  cnv  myi  v*?«  yisK'  nee  —r  nims;  pvn 
nT37  (!)  ha  nSnn  rrT^tr  ^'?2i  nom  ic>di,ib'3  ^edd  pi:a 
vhn  yi^v  na.  —  N.  236  f.  114  pi:>K'  -a  3  'x 
-[»arti»  naa  ">n'  ms-ixa  pjyn  nSnnn  Vnn^  cpicn  v>^sh 
TiEDS  i'^'sintt'  Tj?  S3  (Rand  )snpz')  iBB»  cnif  niyi  rhu 
.rhu  -[-.üTiff  na  ^^rnSa  '\i^pw  ly  iisin  ja  i-icm  i3:y 

VII,  35  f.  106b   J..J.JJ  ,^5j,  ^L,j,3  ^.^,p^  j,!,  ^^^^ 

muss  heissen  D^ra''  (ambidexter). —  N.  236  f.  122 

n.  43  nvre''  ü-t  'nv  hyz  np-'-in  »h  na'.yn. 

113.  Fol.  1058:  ^  Razi  an  Almansor,  viel- 
leicht aus  dem  Latein. 


-  Moses  Maimonides,  ntt'O  p^B,  hebr.  von 
Serachja  b.  Isak,  Fragm. 

ä  Hippokrates,  Aphorismen,  alphabetisch, 
aus  dem  Latein.:  "llJS. 

*  Gerardus  Bututus,  D''D')33n,  Fragm. 

^  Nicolaus  Praepositus,  INnton^IOJN,  hebr. 
von  Anonymus. 

«  Petrocello,  mp  oder  |VpJ,  hebr.  von 
Menachem  b.  Techelet. 

'  Isak  Israeli  [vielmehr  ihn  al-Djezzar^ 
DTlTlN?  mSf,  hebr.  aus  dem  Arab.  von  Ab- 
raham b.  Isak. 

64.  Qu.  513:  4?ib.  al-Abbas,  nDKSono'^lJ^ 
fT'NIBiri,  genannt    ^i'^a'?«,  hebr.  von  Anonymus. 


239.     Qu.  835. 

140  Bl.,  je  1.  u.  10.  Bl.  (Lagen-Anf.  u.  Bnde'i  Pergam., 
grössere  span.  Current,  1385;  f.  135  nach  dem  vollen  Epi- 
graph des  Übersetzers  (Donnerstag  4.,  Zahl  des  Monats, 
zuerst  'ronn,  in  'rcn  emendirt)  und  einigen  Notizen:  on 
spy  1VH  c*io;  iian  n'-vtr  ly  oSivS  pr  kS  lEion  nStfai 
c'vsnxi  HKO  r\iv  «ran  ni''?  ivj  d":»  nnira  >v»i  ohn  ij<2n 
'O  .N'tyj  (so)  pTKJia  D-13«  '3K  i<no"D  '»»n  qSuS  roni 
joNi  pN  <r.in-iK  IT"!  >nns''  n  n::«'  n  oSiy''  lonir  Die 
Formel  mit  der  Anspielung  auf  den  Esel  ist  in  alten  spa- 
nisch-provenijalischen  mss.  selten,  f.  135 1»  ist  unbeschrieben. 
—  Ms.  Bislichis  13,  dann  Steinschneider  25. 

[Ihn  a.\-Djezzar,  D^3-nn  riTJf],  hebr.  von 
Mose  ibn  Tibbon  aus  dem  Arabischen  (s.  N. 
252);  f.  3  begiuut  HI,  8,  IV  f.  18,  V  47^, 
VI  80,    VII  102. 

f.  37'' — 139''  medicinische  Notizen  von  der 
Hand  des  Abschreibers. 

29.  Fol.  582:  Avicenna,  jUKp,  B.  IV, 
hebr.  von  Natan  ha-Meati. 


ä-40.     Qu.  (schmal)  754. 

48  Bl.,    verschiedene    kleinere    spanische    und  (")    ital. 
Schrift,  XV.  — XVI.  Jahrh?  Zwischen  der  alten  Pagination 
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73,  jetzt  157,  fehlt  Etwas  nach  Stück  4—6  meiner  handschr. 
Beschreibung  desselben  Cod.  „E"  im  J.  1881.  (Ändere 
Stücke  s.  z.  B.  HÜb.  S.  841  u.  973;  im  Register  S.  1070 
ist  zu  B  754  die  Seitenzahl  608  zu  ms.  748  gehörig, 
ms.  Shapii'a  E  ist  S.  841.)  —  f.  48''  'Sty  (verlöscht) 
.  .  .  'S'a'r3'p'n'::'-i'TT2'i<.  —  Das.    KSn"?    T2  S'D3    2    Zeilen, 


con'ecter    und    vollständig    in  N.  247. 
Nachlass  1885  n.  28. 


Aus  Shajjira's 


^  Mesiie  (jun.)  Autidotar.,  anouyme  Über- 
setzung aus  dem  Latein.  (HÜb.  719  HI  B), 
auf.  [?  lies  's-jjss]  is<'iai2''a:xi  'xica  'd  2)r\2h  Sns 
[ir:!o]  1J-S3  D'^rrs  czüz  i:3n:  cmpn  mpcicio 
nmn  n-':'3  irn:  -iit»«  D'iainc  —  Hiera  heisst  s-i" 
und  xT-3,  Rob  sr;  Abt.  7  ist  whrrz  10  ni'?"'?:.  — 
Ende  {.20^-i^'a  m^icn  ':c",3'7  nnri  ]r\  cyint:  i:s  nai 
nSyn'  nrnjcS  n^iüm  iix'?  rrrncn  T'sni  irScj?"?  1:3; 
tCS  'nK"l,  correcter  als  ms.  Leydeu  53. 

^  20'^ — 32^  von  derselben  Hand,  wie  ^,  me- 
dicinisclie  Notizen,  meist  sehr  kurz  und 
practisch,  Recepte  u.  dgl.;  f.  20'>  u.  23''  i'inh 
(«'703)  nn:n  (bekannte  Euphemie  für  Kiudab- 
treiben),  32^  nci  JC'  «"nüb,  deutlich  23''  npK'e 
Van'?  nnvo,  auch  30  S'cnS.  Häufig  ist  die  Auto- 
rität genannt,  woraus  der  Verkehr  mit  anderen 
Ärzten  hervorgeht,  so  f  24  ^^in  Tj:  nuhs:  nn^\t>t2 
'"133  ipx:  raB»«?:  nmx  •'nr^-nt:'  |"j?n  (Giaco 
Caccheri?);  ib.  ir-^iunjs  nKtfxeo  'nJBM  nn'B'Dn  nsn 
nrsiT  (^Ägost.  de  Bavenna'fy,  gegen  Abzehrung 
und  Husten  B"B'Vt:i  npin;  34''  Vtsjn  natj'oo  'nzriiif 
NiX"i^33  '3 10 "CT 3;  {Vonato  Cermisone  in  Ferrara): 
25''i'7raa  nKB'ccnnpir:  {Maestro  Matteolo);  27 
N"jEDxo  ""S'K'T  'jicjx  TiüK'co  D'owDn  njj  (Antoni 
de  Sigli'^  aus  Spanien);  28  '7"-i  ]V\rh  nSeiO  p-DJ 
iT'jjn  'nati>c  t  hv  nouai  >s-in  pn3  . . .  pmn  '?3p'7;  ib. 
n^  ,n"3  HDuai  {Giuan)  jxij  "ivu  "eo  ns-iu  h'jijd 
p3nS  mx'jc  i'^yic  psxn  nn  p3s  n:co  nu'!,"!  njvsn  ""jy 
nit'iy  n'n'u*  joi«n  Syic  hm  p3Kn  ,173  "3  nmsnn 
pn3i  (so)c'seBinn;  28''  ncTS  'a:n  ":ij?"iid  ins 
vmSyci  rnAuD  113^3  'uS  noS  sSii'  TiDsn'7'7''pi  itj; 
ib.  |in3  nsc  ij'Bie  ircEsn  t  hv  nouo  tiön  p'DJ 
nvSrn  -hrh,    ist    hier  Martin  V.  (1417—31)  ge- 


meint? 29''  nB'13nn  gegen  Epilepsie,  von  id'jt; 
(so)  i:xCD  12  :j?  '71303,  angewendet  zur  Heilung 
von  1000  damit  Behafteten,  wenn  die  Krankheit 
auch  25    Jahre    alt    war.     Dann    von    anderer 

Hand  f.  33  (so)  ein  |nxn  "eo  pn3i  nm:B  nsn  n'7j?3  ijj 
nxmjsa;  331*  td  'h  fn:  -ib*x  (ricetta)  na-rin 
(?)  ncnc  nB"'öipn  iS  ,i:n3B'  laxi  'va^  "-is:a 
.  .  {gutta)  nai3  ij"m  npjpi  ""jin  1*7  7\'r\  vz»^  icw 
uaa  inix  nS'xni. 

3  34  [Petrocello,  Curat]  |rp:.  f.  34  war 
früher  119  u.  f  35  fi-üher  138.  Es  fehlen  also 
die  früheren  f.  107 — 18,  die  ich  1881  gesehen 
(Mag.  XH,  209);  Auf  Mitte  f.  107  n-r]  leDH 
Xl,"iü'    *3CC    (Curae)    i-p    "1S13    |1K''731   |rp;    1331B''73 

"crnc  t-a  orn  r3m  D"n:T3n  c"'?-!  '7;  inaai  np30 
na3n3  cdüi  rip'h'z  ri'r.  i'7>i"3';--ac  "lasfö  •.al^'  Dn2fi3n 
"3X1  ''■1V13  pB''73  i3n:i  nixis-iH  "ncD  3na  U3pi  .nxisin 

13Tj;"  ,1331t£''7  Sx  D31lt''7a  mprij.',!  Dn3C  13  Dn"13« 
S"'nn3  iinyai  Tan  13"n'7X;  der  Übersetzer  heisst  also 
hier,  wie  in  ms.  Berliuer-Gttuzburg  nur  Abra- 
ham b.  Menachem,  und  beide  mss.  enthalten  eine 
Übersetzung,  welche  der  anonymen  xp'T'o  näher 
steht,  als  der  Übersetzung  des  Menachem  b. 
nS3n  (N.  113'),  wonacli  HÜb.  S.  816  zu  be- 
richtigen ist.  Die  Kapitel  sind  in  unserem  ms. 
nicht  gezählt,  f  34  enthält  K.  20,  21,  f  35  ff. 
Ende  K.  69  ff.,  aber  f.  46  K.  93  hinter  94,  95. 
Anderes  (die  Zusätze,  bezeichnet  Jv'jj  stehen  im 
Texte)  s.  Mag.  1.  c. 

241.      Qu.  834. 

77  beschrieb.  BL,  deutsch-ital.  Hand,  zum  eigenen 
Gebrauch  geschrieben  von  Salomo  b.  Elia  t'p  «"Sn,  be- 
endet im  Mai  174  (1414)  »"'S  ryp  va;  vgl.  f.  49  unter 
n.  141  nnnaa  1:3  r»s^:  nx^aion  '3  'nyae"  naSiP  ':ki,  also 
höchstwahrscheinlich  Arzt:  n'SsJroStr  n.  269:  .tSn  u.  «'S« 
149,  153,  230;  Einiges  ist  von  feinerer  Hand  ergänzt 
Censur  v.  J.  1601.  Besitzer  maestro  Soave  in  Venedig, 
dann  Steinschneider   18. 

^  1 — 4    verschiedene    medicinische  Notizen, 
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von  verschied.  Haud,  imter  Aud.  f.  4  «pT-SiT  ICD 
'CS  c:n  NCTi  DB»3  n'D  riS wi^im  (so)  <c  hv  CO  SKD'a 
|eK3 ;  das  folg.  rmnK'n  mcsfy'?  312  nnann  in:  gehört 
aber  nicht  mehr  dazu;  dann  Di'7Vl:ibD''1.v  'iDT 
j?Tn  pnn  ri3C  ';  nsi:    .D:nn. 

-  5  S"-  min'  'ncsn'j  mr,  Anf.  nsion  "jq  ycB» 
n-'on,  Hygiene  in  Reimen;  s.  Qu.  509"  (N.  61); 
dann  wieder  Notizeu;  f.  6^'  pnv'  ' ^  3ni:  n-ni?  S'pn 
NsorD'^u  3s;  cn'7  nM  □•B'jx'?.  —  f.  11  crn  icxi 
D:nm  .  .  .  3^5?  sin  ";  3::n  p  ms  ...  ciDien  i2D3 
.  .  .  nn  "yce  insv3  njr  -esi  .  .  .  3n3  'Sxjjcb'm 
nsnje  n"n  3-5?  m:3ö  nK's  .  .  inj?n  -ds  3in:  'nsvei 
.  .  .  -h  p':n  nS  'hsb's  "ncB'x  es  "n'?«  nn'7Gn3  .  .  . 

"  l''^  KpT'::  C'iJn  |iK'''3  ff^pJ  "i^>^  "lTJ?n  12D 
N'DJä<i;D''N  \_MaUhaeus  Flatearius],  Circa  instans, 
hebräisch  von  einem  Anonymus;  281,  nachdem 
hebräischen  Alphabet  geordnete  Artikel;  Anf. 
und  Ende  s.  HÜb.  S.  822  (im  Register  S.  1077 
ist   18   irrtümlich  in  Parenthese  gesetzt). 

F.  711'  i^;,t  der  Copist  Salomo  in  den 
Artikel  Rosmarin  aus  einem  anderen  Buche 
die  specifischen  Eigenschaften  dieser  Pflanze: 
IJnöTnn  m'riJC,  in  26  kurzen  Paragraphen 
eingeschaltet,  vielleicht  selbst  übersetzt?  HUb. 
S.  823  und  XXXH,  wonach  de  Gubernatis, 
La  mythologie  des  plautes  (Paris  1882)  H,  315, 
vielfach  zu  ergänzen  ist. 

*  72  Macer  [floridus,  pseudon.  =  Otto  von 
Meildon,  gest.  1161,  nach  Rose],  de  naturis 
herharum,  hebr.  von  Anouynuis  [1197 — 99?]. 
Anfang  ido  "OB'B'  SCTin  n3n8n  no«,  sonst  unbe- 
kannt; Hüb.  S.  809  (das  ms.  fehlt  im  Register 
S.  1077;  s.  Virchow's  Archiv  XXXIX,  326—9). 

F.  73"  'S3\s  3«»^  13  Tugenden;  f  74£f.  No- 
tizen; f.  77"  (andere  Hand)  -i'xe  'lo 'nyaii' yetf 
n"y  "iiTM  Tso  -f\  .  .  .  n"nn  m'iC!:3  3in:  ssa  'Tj:k's 

.   .   .  s'jElö   11D  "01. 


123.  Qu.  652:  Flatearius,  pttD^N  Npn"'D, 
hebr.  von  Salömo  Melgueiri. 

243.     Oct.  540. 

179  BI.,  zusammetigesetzt  und  defect,  z  B.  zwischen 
f.  48  u.  49,  bis  f.  16  kleinere,  dann  mittlere,  italienische  Hand, 
XV.  Jahrh.?  Öfter  scheint  l  für  '  geschrieben.—  Ms.  Schön- 
blum II,  75  und  102  (falsch  beschrieben),   1894  erworben. 

^  HTprin  ICC,  s.  zuletzt,  Anf.   -["Ss  "ims    nnj? 
nri'pcm  -(so!)  i'jins'?  b'\s  ti'"N  tryirh  "1ni  "ik's  nmpan 


c'T'pc  c'Ci'c  T  i'?  ncis  ny 


:  cn  crpn'?  'i.sn  •\\t>» 
-[cn'j  D'cysi  H'hvn  (so)-)3x'5  ü'wn ;  Ende  f.  5"  n'nnn3i 
ICD  dSb'j  .mint!'  nie  sim  nnrn  i3in  isiy  'San 
(!)B"i3'e  nx"CVi;i3i'7E  cjik''731  r"'pri~;  ist  also  die 
Phlebotomia  des  Saleruitaners  Maiirtis  (s.  Qu. 
511*,  Verz.  IS.41,  so  lies  HÜb.' S.  810),  iden- 
tisch mit  Par.  1110  und  977^  (im  Catalog  über- 
gangen), Hüb.  S.  XXXII,  wo  S.  857  in  ms. 
Schönbl.  II,  75  ein  Blatt  zu  wenig  gezählt  ist. 

"  5"  crn  ]',\i'hz  ccBsn  in'^ic  sip"  mn  loon 
m  cn  iSsi  '1  cn  oisn  mnio'  "3  cnsn  'cijo  '^'nnoi 
nS'Jipr'jei  nn'"?  (so)  a•\'lh^p^ ;  das  Excerpt  aus  diesem 
Buche  (dessen  Titel  ich  nicht  erraten  kann)  geht 
vielleicht  nur  bis  f.  6,  wo  ein  neuer  Absatz,  und 
wo  Constantino  [Africano]  und  Avicenna  (d"3N) 
citirt  sind. 

^  7"  anonyme  Urologie   ohne  Überschrift, 

anf.  3ipn  IT  n:  1C1313  nxio'?  picvn  D3n:on  ]nvfr\ 
Sn:!!  "jhn  'Snm-  nnntt'n  nusn  vhv  i''33n  ib-s  ]vhyn 
niiC  cji  ,|nK'3  n*ei:i:  nie  (Rand  siry)  hy  miDi 
rr  insiaS  ]n  cicisn  jnu'n  .f|013  mn  hy;  Ende  f.  9"» 
;"Ni  D'Seiye  d'ickm  rr\'v  ^'rinn  "o'  -[in  ]nvn  nsmB'ri 
n'?inn  hz\i>  3i3iy  hy  in  y3t;n  ni^'hn  hy  mv  piDsv 

*  9"  nrn  'ha  |njK'  (jirattica)  «p-tsiEn  no  n? 
m'?3n3  h)ysh  (so)  nx-^vn  (ftilsch  n''':3n3)  nswsSos; 
Hüb.  S.  837.  Auf.  .im'  dn  .nipsin  micns  ompi 
"iB'3  mpoa  nSsnn.  — 

F.  11  rpnh  p:in:n  j'i'iin  i*?«,  dann  «:ip  iSsi 
nX'Xcn  u.  verschiedenes  Andere;  f.  15"  lois  nnj? 
n-mpn  |c  -h. 
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^17  ohne  Überschrift,  anonyme  Therapie 
(aus  d.  Latein,  übersetzt?),  beginnend  mit  einem 
Index  von  401  kurzen  Artikeln;  erste  Über- 
schrift 'jnSai  miyni  i'K'jnci  K'snn  mSei  'jB'sin  2«;3 
Siti^n,  n.  1  tfNin  DiS'iD,  n.  16  rsD  103  NinB»  nyjS 
JB'''  HM  S*?  nSliT  cra  D'0\  Das  Werk  ist,  wie  die 
meisten  dieser  Gattung,  nach  den  Gliedern  ge- 
ordnet, aber  ohne  Abschnittszahl  (der  Mutterleib, 
Menstruation,  Geburt  nehmen  n.  268 — 336  ein), 
zuletzt  kommen  Fieber,  n.  396 — 401 ;  die  Ar- 
tikel sind  meist  nur  Recepte,  manche  aus  2 
Zeilen  bestehend;  f.  48**  ist  n.  129  '73XD  S'p'ti'  "13 
n2:jnJK';  das  Übrige  fehlt. 

F.  49  —  53  Fragmeute  medicinischer 
Schriften. 

®  54  [Mesue  jun..  Practica,  aus  dem  Latein, 
von  Anonymus],  auf.  xoio  naS  hun  (HÜb.  S. 
721  A.  449,  also  ist  unser  ms.  dahin  zu  setzen 
und  HÜb.  S.  719  unter  III A  zu  streichen). 
Der  Artikel  Alopecia  f.  55''  stimmt  mit  ms. 
Netter;  HÜb.  S.  1011.  f.  77  unten  h^V^nt:, 
im  Latein.  Summa  C.  2.  f.  259^  Ed.  1589. 


343.      Oct.  397. 

32  BL,  mittl.,  feiue,  ital.  Hanrl,  XV.  Jh.?  —  Schön- 
blum II,  19. 

Is'jip'JO  (so)  1K"'"lWN"'tOJK  ^CD  Antidotario  von 
Nicoiao  {Nicolaus  Praepositus),  hehr,  [aus 
dem  Latein.]  von  Jakob  b.  M.  (?),  anf.  apy  cn: 
'h'Vü  'T3  ]'£p!i;  dass  Jjspn  nicht  Familiennamen 
sei,  ergiebt  auch  die  Stellung  vor  dem  offenbar 
abbrevirten  Namen  des  Vaters;  jedenfalls  aus- 
geschlossen ist  die  Identität  mit  dem  Über- 
setzer aus  dem  Arabischen  für  Nachmanides 
(vor  1250?),  der  die  Bescheidenheits-Bezeichnung 
:Bpn    deutlich    mit    Arnos    7, 2    in    Verbindung 


')  Im    gedr.  Kanon    III,  I    Tr.  III    K.  3    ir»n-i   niSsa 
»':ip3  'irSsi  Np'py  mpjn,  hier  §  5  u.  6  nK':ip'a,  Migräne. 


setzt    (Goldblum    C"1C3  hü'V  Vj:^:,    Wien    1894 
S.  26  Z.  8);i)  Hüb.  S.  813. 

Die  Vorrede  des  Übersetzers  bietet  einige 
bessere  Lesarten  zum  Abdruck  aus  3  mss.  in 
Kobak'sptj;«  VII,  90,  z.  B.  S.  91  Z.  1  nach  u 
hier  j-ncS,  Z.  13  für  mciSl  hier  niin  nciSi;  die 
Erklärung  der  Gewichte  stimmt  mit  ms.  Flo- 
renz. Am  Ende  der  Vorr.  Nic.'s  S.  93  nach 
mnpnon  icdo  hier  f.  2  nh  amrn  ":n  ispS  n:i 
Hin  omx  3in:N,  also  hat  der  Copist  [schon 
des  Prototyps?]  den  Index  der  Artikel  der  Kürze 
halber  weggelassen!  Ich  zählte  unter  Buchst. 
'S,  incl.  4  nn'ü'S,  31  Artikel.  Ende  (Art.  |C'wt<)  31V1 
inyjsni  i:in3  laiyn".  Tüa-v  t;  cccn  ds. 

Dann  von  späterer  Hand  hy  nii^2nyat2  ISITK* 
"J'''?1ST"'?''DJ'''"'0.  einReceptaus  Oentile  daFoligni 
(Fulgineus);  s.  HÜb.  S.  791. 

In  meinem  Exemplar  von  Catal.  Schöublum 
habe  ich  zu  H,  19  hinzugefügt:  „und  lux, 
Aphorismen  des  Hippokrates",  daher  auch  HÜb. 
S.  XXX  zu  S.  660  (so  lies  im  Index  S.  1070, 
wo  ungenau:  661*).  Das  Annexum  muss  vor 
dem  Einbinden  entfernt  worden  sein,  ohne  dass 
man  es  merken  kann. 


244.     Fol.  1589. 

371  Bl.  (1  u.  10  der  Lage  stets  Pergament),  eine  alte 
hebr.  Zählmig  beginnt  f.  18  mit  3"3,  f.  17  u.  34  sind  ver- 
tauscht gebunden;  der  ursprüngliche  Codex  von  grosser, 
deutlicher,  span.  rabb.  Hand  (Anf.  XV.  Jahrh.?),  f.  1 — 17, 
202 — 27  von  kleiner  unschöner  ergänzt;  Bndblätter  sehr 
beschädigt.  —  Staremberg  107. 

Bernard.  de  Gordon's  4  Schriften  in  der 
hebr.  Übersetzung  des  Jekutiel  b.  Salomo  (1387, 
s.  Hüb.  S.  785—7): 

'  [rtNIBI  \t'W  oder  r\2aha]  Lilium  medicinae. 


')  Die  weiteren  Auslassungen  dieses  Anwalts  von 
Carmoly  u.  Genossen  (vgl.  S.  60,  66)  bleiben  hier  unbe- 
rührt; gleich  zu  Anf.  der  r\2y«n  S.  28  sind  3  Wörter  über- 
sprungen, s.  Cat.  Lugd.  p.  331. 
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2  307  nnnn  rurunn  ninn,  Regimen  acntontm. 

ä  309"— 323  (Ende  defect)  n'^nnfin  mb, 
Affectus  praeter  airandi  methodus  etc. 

*  332  [n^binjn  'D]  zuletzt  Kp^tOtt'linB  und 
riNIB"!"  DNU:,   Tradatus  de  Frognosticis. 

245.      Fol.  1340. 

133  BL,  grössere  blasse,  ein  wenig  coinplicirte  span. 
Haud,  XV.— XVI.  Jahrh.—  Catal.  Rahinowitz  1886  n.  92 
unrichtig  verzeichnet. 

—  jnr'2  bei  Rabin.  (HÜb.  S.  777)  wahrscheinlich 
Druckfehler.  Recepte  über  Avicenna,  Kanon 
IV,  Fenn  1,  von  Bernard.  Älberti,  hebr.  von 
Abraham  Abigedor,  dessen  Vorr.  in  ms.  Qu.  544 
(N.  71  =-  HB.  IX,  170)  fehlt.  Unser  ms.  be- 
ginnt mit  dem  eigentlichen  Vorw.  nach  der 
Überschrift  nn*  Cini^'ps'?.  Der  Übersetzer  nennt 
das  Buch  n3x'7e3  S'iae  (s.  HÜb.  S.  777),  ob- 
wohl er  den  Verf.  sagen  lässt  nenn  n;  lanan  ISN 
.  .  .  -i3in  n;x'7on  ni30  [xipjn  =]  ayi. 

Hierzu  gehört  der  Index  (f.  132)  über  39 
Kapitel  von  jüngerer  Haud  cznh  nimpn  'cS  nnco 

^  12  [nbja  in  der  Vorr.]  von  Arnaldus  de 
Villanova,  über  Digestiva  et  purgantia;  hier 

anf.  «nrmj  mn  (so)  NSijsS'viars  "^sb^wo  seiipI  lex 
nh:cn  nsT  'mzn  .  .  .  .-cm  "snisa  [N.  71  inxS]; 
Ende  omnen  iisyS,  Cod.  71  noch  d:  mmpn  pi 
p  u.  Epigraph  des  Übersetzers  Abraham  Abi- 
gedor 1381.  Dazu  gehört  der  Index  f.  132 
«DU  n":!^!!  laiixS  m'^BOon  nsiaia;  bei  Rabin.  lun 
mnp^cn  hv,  daher  HÜb.  S.  784. 

^15  Fragment  eines  anonymen  Commen- 
tars  zu  Avicenna's  Kanon  IV  über  Fieber 
(bei  Rabin.   als  anou.  Werk  über  Fieber).  Auf. 

'3n  S'nnjl  'sn  phn;]  ahv:;  dann  Index,  Anf.  m3 
13X3  nnr  xS  ni5>x  mScai  mmpc  iipn",  b'i-it'  p'7nn 
nmpn  j:  mmpn  -mj  'in  -icon  n'7n;i3  d"3,s  ...  ins 


.  .  .  3^3  npSiiö  '133  Din  «in;  hebt  Widersprüche 
hervor  (ni  "[cn)  und  widerlegt  sie  (mTflDn  Ss); 
ob  etwa  übersetzt?  Leider  nur  Fragment,  da 
f.  20''  Custos  axH. 

*  21  Gerard.  de  Solo,  in  nonuni  Älmansoris, 
hebr.  von  Leon  Josef,  ohne  die  interessante  Vor- 
rede deselben;  anf.  nSwn  038113 ''Tt3B>''Sö  D3nn  "lö» 

c''3"yen  ha  3i2  imM  nipon. 

F.  131  Tabelle  der  mSsB'  —  (msici  bei 
Rabin.  in  HÜb.  S.  798,  gehört  also  zu  S.  794*, 
diese,  auf  S.  XXXII  vergessene  Berichtigung 
ist  S.   1070  unter  Rabin.  92  gemeint). 

F.  133  Index  zu  Razi,  yn^S  «tsi  'dS  mnnoo 
{fST  nvi  h:-^  fpü  nm:"Si  D\s'?n  "iid,  mit  Seitenzahlen 
(beginnt  mit  nin3,  endet  mit  Fusskrankheiten) 
von  derselben  Haud,  welche  dieselben  Blatt- 
zahlen und  Kapitelangaben  im  ms.  zu  *  hiuzu- 
schrieb. 

73.  Qu.  553:  ^  Gerardus  Bututus,  D''D12Dn, 
hebr.  von  Anonymus;  ^  Isak  Israeli,  OnjJDön, 
hebr.  von  demselben  Anonymus;  ^  Avicenna, 
■ilJtpnim  hy  T[i:Np~]  "»eo  npnpn,  hebr.  von  Moses 
Botarel  b.  Leon. 

S.  auch  N.  254-. 

Arabisch. 
ä46.     Qu.    (eig.  kaum  8»)   753. 

363  Bl,  teils  morsch  und  unleserlich,  mit  g:i'osser  Mühe 
erträglich  geordnet,  bis  auf  Bl.  1 — 11;  es  waren  ursprünglich 
wenigstens  500  Bl.,  da  noch  von  folgenden  Lagen  zu  10 
Bl.  die  ersten,  hebr.  (in  I.  rot)  und  arab.  mit  Buchstaben 
gezählten  Anfangsblätter    vorhanden   sind.')    Nicht   ganz 


')  Das  Verhältnis  der  fehlenden  Blätter  ergiebt  sich 
aus  folgender  Tabelle,  worin  die  obere  Ziö'er  die  gezählte 
Lage,  die  untere  die  jetzige  Blattzahl  angiebt:; 

.5     6     7     8     12  14  16     18     19     20     22     23     24 
^  21  31  41  51  63  83  102  122  132  142  143  153  163 


II 


3   4   5   6   7   8   12  13  14  15  16  17 
195  204  214  224  235  245  247  257  267  277  287  297 


18  23  24  25  26 

307  318  328  338  348 
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gleichmässige  Orient.  Schrift.  —     Die  arab.    Worte   f.  296 
v_,«i3X«J!  j^Ij  jjväaJI  ^xj'iyfdas  zweifelhafte  Wort  L^X^JJ 

ist  zweimal  geschrieben)  sollen  wohl  nicht  den  Schreiber 
bedeuten,  sondern  einen  Besitzer,  da  auch  f.  307  (Fenn 
VI  Bab  3)  ^j;!yw!  v^bxJi  (?)...  J.|j_j^aÄ-'!  jJ.L 
,j<*jjJl,  wohl  =  D'siSn.  Samuel  b.  al-Muwaftak  Jakob 
T  ''^i'  sinja'«  10  ^ZKhhH  (»i^^'  =)  li^x  «In  '•ss  (f.  363) 
•i'rS« 'Sia''»  ;2  aipy  peiaS« 'i'r'is 'SioSsp  Ssi-J»  .  r^w 
Tn»''«  2;t:naSK  Nip'-s  mrn'jM  icnSs  i;k  i'^naSn 
.  .  .  hSSk  Gma.3n  m:3DS«2  ist  jedenfalls  Schreiber  des 
Ganzen.')  Ob  sBina  in  ms.  Fischl  löc?  Am  Rand  von  f.  Sil» 
liest  man  »b  npi  prai  'd  mS  -n;  p  'iS  ni;'S«  'sn 
nvs'S  usr  n  (so)  riNnsaSsT;  vgl.  Baruch  b.  Elasar  in  N.  201 ; 
am  unteren  Rande  'jn  ':r\  -tx  yo  }-v;-k  (so)  ansSsT  ns.n 
Tyc:i  nr.craa 'sn  'yn  n'B  np:  vns  vs'  n's-j  nn  T'inas  's« 
«"inpSNonsa  ns  «en  'iS  tti""-«  «ipa  '::  'Sjt  nsi-a  pasnan; 
auch  n-i's  omaK  ';k;  f.  41''  i_a.xLiiJ!  Jo.£ -JisJ!  «s»j>lo 

Abu  Man'sur  al-Häruui  al-Israili  (bei  H.Kh. 
VI,  164  n.  13097  Suleiman  b.  al-'Haffats), 
wahrscheinlich  Karäer,  ob  Ende  XIV.  Jahrh.  ? 
3inJ07X  (das  Ausgewählte),  eine  medicinische 
Encyklopädie,  wahrscheinlich  unter  dem  Ein- 
fluss  des  Kanon  von  Avicenna  redigirt,  wie 
sich  aus  den  Parallelen  ergiebt,  doch  nicht  ge- 
radezu ein  Compendium  desselben.  Es  bedurfte 
einer  neuen  Ordnung  der  Blätter,  um  die  An- 
lage des  Ganzen  zu  übersehen  (wonach  auch 
Mtsschr.  1882  S.  326,  ZDMG.  XL VII,  368 
zu  berichtigen  ist,  s.  auch  N.  250  "  Barkamani). 

Nach  dem  Vorworte  zum  II.  Teil  enthält 
der  I.  Teil  Fenn  I — IH,  nämlich  I.  Allgemeines 
nj?XJ^':'N'  iTin  nx'S:,  (H.)  einfache  Heilmittel,  III. 
Krankheiten,  die  nicht  an  einem  einzelnen  Gliede 


')  Wohl  identisch  mit  dem  Copisten  von  ms.  N.  201  im 
J.  1435.  —  ^JiSyo  ist  oft  der  arabische  Namen  für  hebr. 
Jakob.  Mit  dem  hier  genannten  dürfte  der  bei  Pinsker 
a"rp  u.  A.  63  u.  64  genannte  Jakob  identisch  sein,  während 
die  Identification  mit  abu  Jusuf  bei  Hadassi  (vgl.  Bacher, 
Monatsschr.  1895/6  S.  23  A.  2)  keine  andre  Basis  hat, 
als  Firkowitz's  Streben,  alle  seine  Citate  möglichst  alt  er- 
scheinen zu  lassen. 


haften.  Jeder  Fenn  zerfällt  in  Pforten  (3X12S), 
diese  in  Kapitel. 

Da  der  Anfimg  sehr  defect  ist,  so  lässt  sich 
von  der  1.  Pforte  nur  Einzelnes  angeben.  Die 
Chrasis  (3x:c'?tS)  bildet  kein  besonderes  Kapitel; 
K.  6  -ixcönSsi  S::Nce'7Si  csiiy'js  'c,  f.  8''  werden 
die  Grundlinien  und  Lagen  der  Knochen  ge- 
zeichnet; es  folgt  specielle  Auatouiie,  K.  13 
citirt  Galen  hivhü  n'iK'n  "c,  K.  14  "xoiSx  nnuTi, 
K.  15  Auge,  16  Nase,  17  Ohren,  18  Zustände 
('jxins)  von  Mund  u.  Zunge,  19  Glieder  des 
phn-,  20  Lunge,  21  Herz,  22  nnSxi  nns':'«,  23 
myeSs"  'leSs,  24  nij?pcSsi  xycSs,  25  -izzha.  26 
Galle,  27  Milz,  28  Mhü,  29  njXiicSx,  3(1  yriinhü 
mipSxi  31  cmSs,  32  üljer  Kräfte  SsvcsS.s'i  •ip'?S  "D 
24^,  (s.  Anhang  u.  vgl.  Avicenna,  Fenn  H, 
Doctr.  II). 

Bab  II  f.  27''  Kn2X3Dsi  ]XD3x'7x  p3  httinn 
snnxöxSyi  in  11  Kapp.,  wovon  1  rzc'jx  "c  c'Syn 
am  Rande  ergänzt  r'iySxvpcSxi  (vgl.  Avic,  Fenn 
n,  Doctr.  I  u.  'II),  K.    5  Bewegung  und  Ruhe, 

6  Schlaf  u.  Wachen,  7  Seelenbewegungen,  8 
Essen  u.  Trinken,  9  x'oSx  Sxinx,  10  cxannxSx 
Jx^EHDx'^xi,  11  nm:;  m  nc'?!  jxnnn  -iiex. 

Bab  lU  f.  39'' ^''JidSx  p,y:j?  jo  inxnnwS'i  S:  i:"!, 
in  5  Kapp.  (vgl.  Avicenna,  Summa  2),  K.  1 
Hitze  u.  Kälte  etc.;  K.  4  yi'hti  :x:cs:  K.  5 
f]Vkha'i  'hmaha  nainha  ax:DX. 

Bab  IV  f.  43  nxcsby'^xi  ':'"x'?n'7Xi  f'x^j.'xSx  V2 
(vgl.  Avicenna,  Doctr.  10)  in  8  Kapp.,  K.  1 
fxiyx'ix  C-cpn,  K.  6  pjbx,  7  SisSx,  dann  eine 
grössere  Lücke;    es    fehlen    hier  Heft  9,   10  u. 

7  Bl.  vom  11.;  da  f.  60  von  Schröpfen,  Igeln  u. 
dgl.  gehandelt  wird,  so  dürfte  hier  die  Hygiene 
(Avicenna,  Fenn  III)  und  die  diminutio  (Fenn  IV, 
wo  K.  20  Aderlass)  Platz  gefiinden  haben. 
K.  7  nxäSycSx  "S  n'S;  pjxip  f'J?;  •'K.  allgemeine 
therapeut.  Regeln,  auf  xo  03"  "C  'SlSx  pjxpSx 
j?ii  '7110  jxicncx  1*3  ]ü  nisrzhü  .'iScsa  xex  in  axicnc 
nnSx  'hv  c:xne'7X. 
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Fenn  II  f.  62*»  einfache  Heil-  u.  Nahrungs- 
mittel ri^'ijs'jsi  nnccSx  .n'-nsSN  's  'jxji'jN  ibSn 
na  '7^:N1  nn^sccs  rjS'?n5{<  nr-ii  sje^Sps  "s  n-nnro^K 

DipjSi  (!)  KyoSs  r)nn  '"53;  •f)'^  rji  S"k;oi  (so)  |snsS 
ffölpO  "iS'i'?.  Diese  Vorbemerkung  nimmt  nur 
6  Seiten  ein  (Avic.  Buch  U  hat  darüber  einen 
ganzen  Tractat).  Die  Succedanea  sind  aller- 
dings bei  den  einzelnen  Artikeln  augegeben, 
letztere  aber  nach  i5ds  geordnet.  Diese  Partie 
ist  in  N.  253^  vollständig,  aber  weniger  cor- 
rect    copirt,    z.  B.    gleich    der   2.   Art.  is'^nBKN 

nx^j'jx  'jjia  "1^03  (fehlt  in  N.  253)  snjy,  für  das 
Vaterland  des  Verf.  wichtig.  Der  letzte  Art. 
unseres  ms.  ist  riDO'j:,  in  N.  253  f.  54  folgt 
no5etc.;  letzter  Art.  (einziger  in  :)  f.  56''  'joJ 
üihn  fpn  'a  is'i  lp^  ■'oaS'?«  in  u.  tts  pj?3  nsnaoSs  nn. 
Man  sieht,  dass  hier  nicht  Avicenna  zu 
Grunde  liegt,  bei  welchem  gleich  die  ersten 
|^5D'?X^<,  JsS'ltSXK,  mJlNS  nicht  vorkommen;  folgt 
Snsx  hebr.  K.  10.  —  Darauf  fehlt  Lage  19, 
ofi'eubar  Fenn  III,  die  allgemeinen  Krankheiten, 
Bab  I,  dessen  Ende  f.  147,  wahrscheinlich 
über  Fieber  (Avicenna  IV,  Fenn  I  u.  II). 

Bab  II  f.  147  DsnisSx  -a  in  9  Kapp.,  K.  1 
Einteilung  (Avic.  Fenn  lU  eben  so :  warme  oder 
nicht  warme) ;  K.  6  mä'rNi  naimS«,  7  nrn'jsi  3"iJ, 
8  p3,  9  jxS'S'jsi  B'-i3'?xi  B'oj'jxi  fp2ha. 

Bab  III  f.  168  Chirurgie  nsnxij'jN  'a 
NcSni  n«:"?«!  ....  mip'^NI,  angeblich  5  Kapp.  ' 
fiDöS!,  1.  nsnsij'js  •'E  (Avic.  IV,  Fenn  IV),  2.  3^^ 
■[S'i  T31  hrcihtti  ■[iK'Ss,  3.  nrp,  4.  i^'ihit',  ^wSx  p-^n 
Hlihnv,  die  Custoden  stimmen,  wie  die  Inhalts- 
angabe am  Anfang  (wo  rnip  vor  31K'3),  also  sind 
es  nur  4  Kapp. 

Bab  IV  f.  172  •ni'jxi  pSxi  vhihüi  id:'?«, 
5  Kapp.  1.  nc:,  von  hier  ab  defect. 

Bab  V  f.  174''  nj:NeNi  ->y\i'hn  nsas  "e,  5 
Kapp.,  1.  pnnsxSNI  "XTsn'jN;  dann  nur  noch  1  Bl. 
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Teil   II   f.   176   3;n3DSs  3sn3  p  'iüf\ha  Miha 

fiom  .Tim  •''?-s"iD«'?N  •'jnKn'js  -nx:»  os  «T'SNn  yaha  "o 
nln  n«"'?:'?«  'b  Sin'?«  p*?    .nsuci  nSivai  niaizn 

.  .  .  njJWJfSs;  es  folgt  nur  ein  Verzeichnis  der 
XVI  Pforten  des  IV.  Fenn  über  Krankheiten 
einzelner  Glieder  (vgl.  Avicenna  Buch  HI),  die 
Kapitelzahl  ist  nur  teilweise  angegeben;  die 
XVI  Pf.  behandeln:  1.  Kopf,  2.  Auge,  3.  Ohren, 
4.  Nase,  5.  Mund  u.  Zunge,  6.  'nobsi  pSnSs 
n"'"i'7N  n3spi,  7.  Brust  und  Lunge,  8.  Herz, 
9.  (verlöscht),  10.  niyoSN.  11.  Leber,  12.  Galle 
und  Milz,  13.  Eingeweide  {nycn,  verlöscht), 
14.  Nieren  u.  Blase,  15.  VDXjnSs  riühü,  16.  Frauen- 
krankheiten, dazu  gehört  im  Buche  f.  269''  'a 
nisSi'^N  n'jNnDOi  rnnSsi  n'^xn'^Ni  ^^53•^^«Ss  33c;  es 
folgt  aber  noch  Bab  17  f.  27 1''  r'xncs'js  'a 
NiyxbS  nypn'hHi  ohneKapitelabteiluug;  die  Krank- 
heiten sind  rot  geschrieben  (zuerst  pioa'jN),  und 
ist  stets   die  Heilung    (äxSy'jx)    hervorgehoben. 

Fenn  V  f.  279  .ijv'jxi  diodSn  'b  doxS*?«  la"?!*, 
Gifte  u.  Kosmetik  (Avicenna  B.  IV,  Fenn  VI, 
Kosmetik  das.  Tr.  4);    Bab  I  Gifte,  5  Kapp. 

Bab  II  f.  294  ni-,ha  -a  (Kosmetik)  4  Kapp.; 
K.  1  f.  295  citirt  |siii  p  p'huyn  je,  aus  den 
Glossen  des  [AU]  ibn  Ridhwan. 

Fenn  VI  f.  302"  Antidotarium  cisd':!« la":« 
J''n3N-.pNSN  "CDoSn  im  n-ns'?«  3^;in  'S  (Avic.  B.  V), 
17  Bab;  offenbar  identisch,  wenn  auch  in  14  Bab 
geteilt,  ist  das  anou.  Antidotarium  in  ms.  Uri 
421  (Neub.  2139),  angeblich  geschr.  1320,  was 
noch  zweifelhaft  scheint  (ZDMG.  1.  c).  1.  über 
die  Notwendigkeit  und  BeschaflPenheit  (n-B'S) 
der  Zusammensetzung  von  Heilmitteln ;  die  fol- 
genden Pforten  sind  nach  den  Formen  der  Heil- 
mittel überschrieben,  nämlich  Bab  H  f.  304* 
.'13'iB'N,  3131  und  die  Canones  für  die  Anfertigung. 
—  f.  306"  einDD'i3X  sxiif  nach  ihn  Zuhr,  f.  307*-'' 
u.  308"  (2mal)  verschiedene  3N1B'  von  |s'3  p 
(ibn  Bajan),  308"  von  ibn  Djazla,  f.  310  von 
ibn  A-Talmids  (pin  p  jy  T\hpi).,  313  v.  Razi.  3. 
(314")nN5i3aö  (zuerst  -nnciSN  jepsTiExSN' ■ii3aö); 
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dauu  (fjieD  1  BL,  f.  316*  aus  |KnDiNo'7N  111101) 
fehlt  bis  Ende  10  p^yh;  U.  f.  317  nnxia,  12.  f. 
321''  'SsijSni  isnis'jN  (darin  f.  325  p  piis:  |,Ti 
'IISJoSk)  ;  13.  f.  327b  ,tSbs  (sing,  ah^;  s.  N.  253 
f.  112*),  auch  nicJ  und  -^ych  (d.  1.  nii:3  vpy^ 
|Niiip);  14.  f.  330'>  nxjUD  (auch  ma);  15.  f. 
333  jTsic'^Ni  ipH*?«!  ni2NpSxi  nSnoo'?«  "^^snc,  33.3* 
pnDiNö'?s  nriDi  |c  (auch  f.  334);  f.  334*  flSMe 
1110*7«  |3  !J?  fihnDt2-,ibnal-Miidawwarahu'l-Baja,n, 
genannt  al-Sadid,  Karäer,  gest.  1 184;  HB.  Xn,  1 30; 
Ledere  n,  55;  Ro.seu,  Cat.  p.  99;—  f.  335*  n:pn 
nnoi'?«  je...;  16.  f.  336*  riKiNaiSsi  nsiXDsS«; 
darunter  auch  xSc  (gleich  zu  Anfang,  f.  337 
drei  Recepte  iinoiSs'  p)^)  enthält  auch  i3lJ?D; 
im  und  'iicj  (f.  338*,  339,  339*,  341*  aus  dem 
iSK'is;  schon  308*  scr'js  asiB*  u.  309,  andere 
ty«5if5Ss  3Siii'  313*,  318,  340«»-',  341*);  aus 
'ibcSs,  d.  i.  Ali  b.  al-Abbas;  ib.  j'jn  nc2t1  INCX 
pnos  p;  17.  f  342  a^-üsSs  ysi:«  'c  (darin 
f  343* flf.  mehrere  n'ieia  und  344,  349  2r\2  Jö 
niCXia'jS  Schriften  der  Barmekiden?)  —  f.  345 
isay'?«  ij?D  'ax  n^Din  p  .'i'si  .i'n'jsa  riTi'i  u.  346* 
iNtsyS.y  'nn'Ss  ij?d  'as  ja  Sti'i;  der  jüdische 
Apotheker  abu  Sa'ad  ist  mir  sonst  unbekannt, 
f  346  'i::SS  pOiSs  fln^;  f  347  ■^S^'?  je  nf'jiS 
JNO^Sd  73  lOnx;  ein  Arzt  Ahmed  b.  Suleiman  ist 
mir  sonst  unbekannt,  f.  348  nsriD  |0  [?3'7no]  inSo 
jvssiD  ]2  a:nv,  348*  cynvo'js  3sn:  |a  und 
■•iKiSs  len«  |3  leno. 

Ende  VI.  ipi  .oiscSs  ]cba  nn  .^33r  so:  htsyi 
3S3'?s  "B  niiSio  .sn:i3  yc  nis'i  n5s  .lioj  'e  iji 
.  .  sip'c  Jsi'N  .snsjiJi  so  'Sj?  snn3n:B  jsSsi  3i3no. 
VII.  beginnt  ....  seSk  |3  S'Sip  "o  psD*?«  ]shtt 
Ml  SivdSs  .Tin  j?öis  |n  n-si  .so'si  "'finh  |s  '33r 
nT:i  DirSsj  SiscSs  dsS:  |o  ntapnSa. 

Nachzutragen  ist  das  Citat  f  350  jn3'7N  f^yi^i 
|S31  "iiit'^n  fsrnSs  J3  jNiey  i3S  .i'ror  |S3  '^''s 
insS  noiy  sSl  n3  JC\  Auch  abu  Imran  [also 
Moses?]  ihn  al-Oiassan  ist  sonst  unbekannt.  — 


<)  Zu  iiroT  vgl.  HB.  XII,  69. 


f  356  3sn3'7N  s'inS  33n3o'?s  "jiSp.  —  Ms.  Bodl. 
K.  14  citirt  rioni  pssS,  in  unserem  ms.  (in3 
inSs)  fehlt  dieser  Namen. 


247.      Oct.  549. 

117  B!.,  kleine  afrikan.  (?)  Schrift;  Schlussformel  -.ya'-B'in 
:j,'"3'  :d"'Oi  v''2'ai  :y"ci  :vK';i  :n''D  (?)  caSn  :ikS'2  n-'^Ja 
3"»«  icaS«  :'"»:.  Gehörte  1857  S.  Netter  (gest.  .3.  Jan. 
1879  in  Wien),  dann  Halberstam,  dann  Steinschneider  34. 

Hippokrates  [7llfB],  Aphorismen,  arabisch 
von  Honein  (zuletzt  sm  ....  D'picn  'S»  npnyn 
(!).S"i'i  'SsiK'M  pr^T  13  ]:t\  npnyn)  und  hebräisch 
mit  Commentar  des  Moses  Maimonides,  über- 
setzt von  einem  Anonymus,  selten;  die  Auszüge 
aus  Galen  im  Commentar  sind  hier  bedeutender 
als  in  N.  232,  z.  B.  zu  II,  3  f  22,  V,  62  f  84;  — 
fehlt  Vorr.  und  I,  1  u.  Auf.  2;  Tr.  II  f  11*,  III  33, 
IV  44,  V66*,  VI  90,  VH  104;  HÜb.  S.  769.— 

F.  117  ein  Gedicht chen,  wovon  nur  die 
ersten  2  Zeilen  in  N.  240,  viroraus  hier  die 
(weniger  guten)  Varianten: 

(ncso)  ncif  ^h  iSi  sciiS  t3  '^-ds 

sBioi  n:iis       (y3BS)  y3£33  nSini 

CK*  IB'S  Q"131  CDlICa  B'"nD01 

sci^  seil  t:ctJ'a3  cp'^s 


348.     Oct.  350. 

Zusammengesetzt,  einige  Bl.  Pergament,  168  BL,  ver- 
schiedene spanische  Schrift,  meist  XV.  Jahrhundert 
(f.  91— 165  verschlungene  Schrift,  beendet  IS.Schebat  5226 
(1466)  in  Sevilla  ri'S'a»«),  mit  späteren  Zusätzen  (s.  unten). 
Dazu  gehören  die  Notizen  f.  2  xonn  b''j;  'n'B'j,'»  njn:na 
'n  'n  'T\  D'«enn  'vs  ^';  nSy:  one»!  i'^a  neu  nvz  yiTn  pnsion 
PK  }>"'  (so)  »"SupoK  ■'Hb  »SSa  i'n  j'sn  nva  -\,  und  f.  25'» 
ION  p»  van  niro  Tnnn  t'sS«  q'-iip'?«  S'SjSkS  pJyD;  Mose 
Chefez,  gest.  1447  (Zz.  z.  G.  517,  dazu  HÜb.  710  A.  380). 
—  f.  3'  nuan  t'33  Sk'jt  Tysn  'i'n  '3»  'Bin  'n'3  'eD3  napo 
n:v  n"3S3r  y":  rryts''  i"33  V'J  'aStriT  nB"o  o'-cn  D3nn 
T"3!«  'yn  yi"  'i'i'i  'J«  i:  ■iia''''  nj'3i  pyi  iir  nirn  i^!)  nsirn; 
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f.  4  und  auf  dem  Vorderdeckel  n:po  Kennon  Sn':t  Tjjsn 
'ED3  und  «cina ')  "'ai  '"03'  Sm'JI  'sn  'yn;  f.  4  verzeichnet  Abr. 
Levi  die  Geburt  des  Sohnes  Josef  Levi  Donnerstag  IS.Kislew 
6601  u.  der  Tochter  Sara  Dienstag  28.  Ijjar,  Jahr  ver- 
gessen !  —  In  den  Deckel  gebunden  ist  ein  Bl.  eines  aus 
d.  Latein,  übersetzten  Werkes,  die  Recepte  beginnen  «B'sn. 
—  Shapira  1881  n.  213;  HÜb.  S.  697.  —  f.  1  ist  ein  Index 
voll  Fehler  eingetragen:  ans  iTj  'Sj;  'Snp'  nSjoS«  n'^n. 

]<sn  13K  p«nDKS  sbSn  'b  shUi  fiSHoa  SinSk 

(so)   fi'nxS»  n'C'sSKi  (!)  fi'O'DS«  «d  ':KJiSK 

»p'Dio'-K  nSy  <B  ftSuftS» 

finsS«  öen  'b  vasiS« 

iiriDn'jK  2Kn3  oosiSs 

Natsx'-S  fi'xsi  Diso'?» 

KJ'D    p«S   ilTIB»   fi'HK   VDKnS« 

1Bk;i  insi  lO  juSjji  y^ivn  'tKnS«  snit  (so)  p«S  isTKi-S« 

'jojj'rKa  nna'  ;n  Sap  {"naSx  <Sir  neipi  'b  a'aaSS  G'''i'n  -irv  insS« 

■11'cSni  triniSsi  nNSKi'nSsi  (so)  fl'nuSs  i'xii  'd  icy  'jxaSk 

N.  12  scheint  aus  dem  Cod.    entfernt  worden   zu  sein. 

^  4  Honein  b.  Is''Iiak,  medicinische  Ein- 
leitung in  die  Schriften  Galen's  in  Frage  und 
Antwort  •'hn]  sriD^N  pnoK  ps  |':n  naha  'itbü  '^ilo 
asiüSsi  p'i'tkdbSx  ^"30  'hy  DirSsj  [ariD.  Anf.  'Ss  Ssp 
1ü  q:,  bricht  im  3.  Abschn.  (auf.  17'')  f.  22 
Z.  6  mit  den  Worten  ab  jNc'^'^sa  Syc'  üh  |N3  'noi 
Nee   s-K»;  HÜb.  S.  710  A.  383. 

^  28''  Abschnitt  VIII  eines  Buches  der 
Musik  KD  (so)  xp'DloSx  nXD"  p  joxiiS.y  hiphü 
|ndjsSn3  p'nS  IpT;  Eude  30''  Sx-rSx  '"jy  psSs  .■^-iix 
j-e'rxyS.y  an  c'^xy'?«  in  hS'jni;  citirt  Avicenna ; 
ZDMG.  XLVII,  369. 

^32''  anonyme  Abhandhmg  über  Hygiene, 
nS'xi  JN'Te'jN  (so)  nSifNi  rinir'^N  ÜBn  •'S  n'?ND-l 
^Sn  rnsnSs  (so)  poxS»,  geteilt  in  5  hliia  (Prin- 
cipien);Ende  59''xn'?ecaprc;ZDMG.XLVU,369. 

')  Psalm  24,5;  s.  HB.  XVI,  66,  136,  Neub.  419  u. 
2080,  s.  Add. —  NBina  ist  unhebr.  Übersetzung  von  aacna'?K, 
s.  HB.  XIX,  72;  vgl.  jinna.  bei  Fürst,  Kar.  III,  A. 
S.  16  n.  138.  Das  Datum  na»  kann  nur  Irrtum  sein; 
Daniel  b.  Moses  b.  Jesaia  Firuz  lebte  1660 — 6;  (s.  N. 
250,  253),  ist  wohl  auch  der  Epitomator  des  Bechai  1681, 
also  Hüb.  S.  1052  zu  verbinden. 


*  59''  Teil  eines  medicinischen  liriDl,  ohne 
Angabe  des  Verf.,  nicht  das  Werk  des  Ka- 
räers  Da"ud  (HB.  XUI,  62),  vielleicht  das  im 
Antidotarium  des  ainje  (oben  S.  98)  angetührte 
Werk.  Anf.  ''hy  ai'  NO  "o  -nnonSs  |o  SinSn  asaSN 
n'^lSs  JO  nibcn"'  |V  a^aaSiS.  Es  finden  sich  5  Pforten, 
letztere  in  vielen  ungezählten  Kapiteln;  zuletzt 
f.  70''  ri^SsoSs  "nntt'e'?^  ]i:apbn  'hy  -i'2inhii  'o  ^Mhti. 
Hierauf  eine  Zeile  Zwischenraum,  so  dass  die 
Zusammengehörigkeit  zweifelhaft  ist;  s.  ZDMG. 
XLVH,  370. 

Es  folgt  ein  Stück  (Succedanea)  •i*s  'o 
'hy  i'bs  nisnSs  npiSs  'c  smiii  nyn'  'nSs  n'ns'jN 
»'papa  -[Sl  Sine  (so)  ciychn  5]^;  Ende  77''  tj 
Dhyt<  r\hhtii  aipne;  s.  ZDMG.  1.  e. 

F.  77''fi".  (im  Index  u.  8!)  verschiedene  Re- 
cepte rsipN  u.  dg].,  zuerst  die  Erklärung  von 
K'nsiJSs  (als  persisch)  nsyaSN  cäss ;  HÜb.  S.  748 
A.  594. 

^  91  Avicenna,  Kanon  H,  1 ;  f  lOe*  non 
"■SinW  nSspeS«. 

8  107  Razi,  abu  Bekr  etc.,  D^Dpn'^X  3Nn3 
Tiari'^NI  (so  am  Ende),  das  Original  des  Lib. 
Divisionuni;  die  Kapitel  sind  nicht  gezählt. 
Anf.  Sil  n-iina  n:  .  .  nSSs*  dd3,  Ende  ninxi  anlm; 
ZDMG.  XLVH,  359;  HÜb.  S.  729. 

'  151   Razi  (Antidotarium  lib.  Divisionum\ 

Anf.  (N'in  asn:  'e  m:'i  sjs  ....  hup)  uud  die 
Stelle  nach  dem  Index;  s.  HÜb.  S.  731  u.  1016 
(so  ist  ZDMG.  XLVII,  360  zu  corrigiren.  — 
S.  1016  Z.  3  v.u.  'f,»7\z  1.   iSwnE);  Ende  (f  165) 

i33y  |N  "ha  ylhü  pD  's. 

^  165''  anon.  theoret.  u.  praktische  An- 
weisungen für  den  Arzt:  yyz  i:"!  .  .  .  Thhü  DD3 
|N  hip  »r\''hy  ^yh»  (so)  cS.xynoSS  "333'  "iSn  jö  -nox 
.miT'  NO  "705?  ^hy  j'yo'jN  hS'jni  3nSj?Sni  '7ej?'rN3  nns' 
nn3x  -no  «Sw  pioSs  '^xon  ]»  -jS  '333'  n3N  d*?;;« 
po*?«;    Ende  f  168''  dvSn  p  fiyonSN  nj?3  'e. 

®  Verschiedenes,  Notizen  an  früher  leeren 
Stellen,    f  2,   2''    (hebr.,    astrolog.  Aderlasska- 
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lender:  B»inn  ja  □"3;i:n  'ECB'B  "ozn  nyih  d'öm  •hi< 
7"P'  CS  'N  cv  m'^n  n;  "eS  nrpnn  '21e  dji  nipiirr  'yi 
VJE  incr ;  cf.  HÜb.  S.  837  und  XXXII),  3,  22^ 
23,  28  (im Index  n.  2!),  f.  231» . . .  rrSayncö  as^B»  nioi 
n:av>'h  n  |ajs  tco'?  und  f.  24  'S  zni^'  mn:nr\ 
■i:tm  'ixjn  ornn;  f.  27''  das  Gedicht  mio  niSya. 
s.  oben  N.  72,  Jews  Coli.  u.  140  *  (Neub.  p.  43, 
gedruckt  Mag.  XI,  96),  30—32,   165^    166. 

349.     Qu.  688. 

Papier,  f.  1  u.  10  jeder  Lage  Perg.,  jetzt  nur  97  Bl., 
aber  eine  alte  hebr.,  zuletzt  weggeschnittene,  Numeration 
bezeiclinet  f.  1—17  mit  «"';— ta,  f.  18  ib  (19  wahrscheinlich 
t"D),  f.  20—49  ns— ijp,  50—53  i«:p— aap,  54—66  vap— n":p 
67  (nachträglich  ?)  nochmals  n:p;  74,75  n"op  n"Dp,  es 
fehlt  also  bis  dahm  mehr  als  die  Hälfte.  Grosse,  oriental., 
sehr  alte  Schrift,  teilweise  mit  frischer  Tinte  gut  überzogen. 
Die  Artikel  und  Citate  mit  grösseren  Buchstaben,  n  und 
n  in  dieser  Weise  unterschieden,  fi  meist  ohne  Punkte,  i 
nicht  unterschieden,  i  =  :>-. 

Fragment  einer  arabischen  Bearbeitung 
des  B.  •'INn^N  von  Eazi?  -tsiSs  wird  häufig 
angeführt:  f.  db^  lonc  "jx  nyoD;  die  anderen 
Citate  scheinen  dem  Continens  entnommen;  eine 
Abteilung  des  Stoffes  tritt  nicht  in  Ziffern  her- 
vor; doch  finden  sich  Überschriften:  f.  20  h)phi< 
f^nyohti  'B  Qil'?K  '0  (ist  Tr.  V);  f.  21  'o  'jip':« 
fiiyoSs  'C  m-ipS«.  —  f.  2''  beginnt  yyhn  füiCH 
njs  r\:v  nSSx  'ii  'tniSs  s'-ir  p  lam  i;3  las  hup 
■[S'ii  «B1SJ?  «nnsp3B3  p:'  |s  py'jx  isSy  f*«"is  pS  '«r 
liy  '?:  1«  dkSkSs  'p3  |s. 

Trotz  der  vielen  Citate,  welche  am  Schlüsse 
dieser  Beschreibung  uach  der  Reihenfolge  des 
ms.  folgen,  um  eine  etwaige  Identificirung  mit 
einem  anderen  ms.  zu  erleichtern,  ja  mit  Hilfe 
eines  von  mir  handschr.  erweiterten  Index  zum 
latein.  Continens  Ed.  1506  (nach  Tiraquellus 
bei  Fabricius  Bd.  XIII)  ist  es  mir  nur  mit 
unverhältnismässigem  Zeitaufwande  gelungen, 
wenige  wesentlich  identische  Citate  festzustellen. 


aus  welcheu  sich  die  Anordnung  und  das  Text- 
verhältnis beider  einigermassen  ergiebt. 

F.  6  -i3i:s  -iwp  'iiv  pnhohh  (so)  -njiDsSvS  dS'bj« 
p:'  |c  ycis  .ijxe  ahr.z  nhyi's  n'^ya^^tf  mxäm ;  U  Eude 
C.  6  f.  46  *:  De  cura  sulach  sec.  dicta  Alexandri: 
Antiles.  Accipe  cortices  pinearum  et  lapidis 
armenici  (so)  et  fiaut  ex  eis  coUim  .  .  .  valet 
ad  ortum  pilorum.  —  f.  21''  □^'^^f  "p  's  h'phti 
TfitSt*  |c  mSs  nc:  3S33  |ynD«  -iCX'öSk  .nisSyr, 
V,  1  f  96''  Dixit  G.  de  VII.  lib.  meamyr 
quod  auxilium  confertur  vomitui  sang,  ut  scriptum 
est  in  cap.  sputi  sang,  de  pectore. —  Gleich  darauf 
wird  im  Cont.  Archigenes  citirt  ...  ex  thogma; 
ms.  f.  22  DJxrmx  und  oinSs  ]o  1^2-  xmiiD. — 
31''  n-!p3'7Ni  n'3SD'7S  ri:svhn  "o  hiphü-,  VC.  1  (t).— 
ib.  iD  niiSii  yüS«  ni^ff  nsrox  niye'jwS  3«n3  >c  pjn 
snoo  "0  ycnr  pesn  eSSi  niyo'js  mc  'c  sSr  nwV3  :>sto 
p3'7S  3K-icnDKi  B100  SSnm;  V,  3  f  114*  Johä.  de 
stomaco  sitis  quoque  fit  ex  malacomplexione 
calida  in  stomaco  aut  ex  pidmone  aut  ex  epate  aut 
ex  humoribus  salsis  in  sto.  aut  colericis.  —  f.  30 
jm  .:«ionDS  jy  psyS«  isnSx  pxicS  Dn3y  nir'in  p 
'hn  ilS  pT  IX  Tii;  V,  I  f.  107^  De  memoriali 
abdusii  ad  singultum  calidum  accedentem  ex 
inanitione.  R.  {recipe]  olei  rosei  aut  olei  amig- 
dalarum  dul.  —  f.  68  djSs'^X  3Xn3  "B  (so)  'üDp 
'SsySx  ■inij'jx  p  iTb  xo  fiin^h  onSx  T'i  •yo'jx  xin  hup 
HTivf  xyji  yiv  ■['7'iSc;  VIII,  2  Ende,  f.  185c 
(unten)  Costa  de  lib.  eins  in  flegmate  dixit 
istud  intestinum  est  boni  sensus  ex  multitudine 
substantiae  nervosae  quam  habet  in  se:  ideo 
dolet  vehementer.  —  (.  69  dot  'hü  303'  3xn3  p 
N13X  nxi"  ah  njxE  hh'phh  npvho  h'n  ]y  p  yo'  ]x; 
VIII,  2  f.  183*  Ex  lib.  attributo  ormas  (so): 
si  de  cornu  cerviuo  dautur  in  potu  aure.  pond. 
ij  cum  aqua  mellis  ad  colicam  nunquam  vide- 
bitur  in  eo.  —  f.  79  Sxp  DID'O  njXjioSx  3n3  '0 
nS3  xnöij  ncsn"  'nn  ni^i  xe3T!  ninnahn  3i:n  ip 
ffm  nx3iB-i  p  "['j'i  p:'i  xniy3  31:  X03n  *ti  fiy  i,n 
PSSX3  njxjioSx  pnn  jx  -St  ix'jyi  x'ij'jx  n'^p  pi 
äxB'ox'jx  y:nonSni3xp  nToix3  sSjtSxi  pxio'jxiori 
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Sit'tk  h^:n  ]it  frTi'?s;  X,  1  f.  107^  Misusan  dixit 
quandoque  scabiosa  fit  vesica  in  toto  quandoque 
pars  ipsius  ex  hiimiditatibus  malis  et  cura  eins 
fit  clysterizetur  vesica  cum  lacte  et  calefiet  mirach 
cum  emplis  stipticis  ad  prohibendum  humores 
malos  ne  transmittantur  ad  eam. — 79''  pisas^p« '0 

hup  'nxuSs  rTiii  "E  "üTiiif  (so)  "S3?rn  SiaS.s  s  fipin 

cS  |si  jiatt'  iTC  "iacs  ^p  so  }j:n  'e  dSj  njsySs  "e  yjiSx 
'jinn'  pUkb  yii^x  pD  |se  fl'pivS  dSSn  .'iixyy  3-ib'  pD' 
ffJ-iED  fixji  n'piN  npa"?«  |eD  p  pD'^E  inzs'j.y  'e  h'm 
'13'  nJKE  3N1B';  X,  1  f.  209  De  antidotario 
hobes  ad  curaudum  iilum  qui  sumpsit  in  potu 
cantarideu  pro  morsii  canis  rabidi  in  quo  postea 
illatus  est  ardor  in  urina  cum  dolore  vehementi 
in  ipsis  partibus  sumere  debet  (?)  patiens  cibaria 
facta  spidebeg  cum  aqua  d  sale  undtcosa  et 
evitare  frigorem  et  altam  facere  vocem.  Quod  si 
vehemens  fuerit  dolor  eins  in  ultimitate  sedeat 
in  pila  in  aqua,  in  qua  coctum  fuerit  unctum 
qu.  nisi  mitigetar  sumere  debet  in  cibo  detur 
in  potu  de  succo  lactucis  elixis,  et  nisi  mitigetur 
detur  in  potu  de  succo  lactucarum  .  .  .')  nisi 
mitigetur  hie  dolor  alterabitur  ad  tenasmon, 
unde  sumendum  est  in  potu  de  butyro  cocto 
cum  viuo  in  quautitate  .  .  .  cum  .  .  ij  vini 
montani,  quoniam  sanat  illud. 

Es  folgen  nunmehr  eine  Anzahl  von  Citaten 
nach  der  Reihenfolge  des  Buches,  zuweilen  habe 
ich  identische  Anführungen  aus  späteren  Stellen 
in  Parenthese  angefügt. 
!nnj  70)   y-\i  138  —   .Ta:*?«  jnasips'jN  p  1 

.(so)NBDp  3«nD  ]ü  — «"Ell  —  iTirDNO  —  (snKl'jK  71 

.3i\t>r\h  pn  nsiXTiix  |ö  2  .n-oo  —  dvu'S'e  1**  — 
(31*)  i^hn^hn  j?sej  asn:  |c  — njiDs"?«  asn;  p  5 
—  jNnDiKoSN  |0  7  .DVtSS  5*  .vicioS«  p—  i'rnnoS« 
.dSi3  7  .D''w:«3nN  78*»  —  (D:Nn'Jix  22)  —  DJxroi« 
(Oribasius  D'DN'aiK  70  ,didX'J"iS  18  ,  IS"»)  D'DKriS  7'' 

•pv   —  huz  «a  3xn3   p  8"      .(53)  msoSN  — 


')  Das  Zeichen  für  Scrupel  u.  s.  w.  ist  durch  Punkte  ersetzt. 


..TiDxe  ps  —  pHK  S»»  .pnDN  9  .(35  .lOb^jn'jN) 
nhap  lOb  .(231» ,  17>>)  jxnDiso':«  aisin  —  din'jb  ps  9* 
j'-iasips'js  p  —  a-.ia  n:s  nhtt  Sinje  IP  rrysaäSs 
asn:  p  —  nin'Ss  12  (lat.  U,  2  f  37  *)  (?)DnpN 
n5al5  .pn3sn3-El2b  —  pnpcan  —  (?)j?iod« 
Jiyotf  16*  .B-Siai  (s.  oben  f  6)b'S'b:s16  .y]^^ 
nsns>n5s  n^  (!)  DTiun  — ^  'jn'  —  niS«  — 
25  .|TasiD  ps  23  (36)  n3B'7X  21  (34)  ^tijht^ 
—  ps'in'rs  "E  pjn  31"  .DNr'?3  30*  nsisjfnS«':« 
"E  'n  3sn:  ..iiycSs  'e  pn  56'')  rnych»  3snD  's  pn 
(so)  'BDp  35''  .S'scöSs  'B  "jn'  3.3''  .(36  myoSs 
s.  auch  oben  ,59  sie  D-nSs 'E  p) 'jsp  5sjb  nraSs 'c 
DNenSsi  h»iizh»  37  .n-ij-in'?«  p  361^  (aus  f  63 
43''  .JW0S1  S'jy'js  yesü  —  pnSp'?«  38  .(s.  74) 
45  .Diiyi3  —  (54''  DpD-nnt3S)  Dromnesi  onrnpon 
(Moschion)  piD'a  —  pjn  j?csij  p  48''  .dvisSe 
p  52''  .(s.  oben  79  did'O)  '?3Sip'7X  «o  n3sn3  'e 
p'i3xipx  p  54  .'jn"  riNiica  53  „n'yaa'?«  h'nüüh» 
.yiti"  ni3  p  '7S'"i3J  54''  .(s.  oben  aus  f.  79)  B"an 
DEn  62''  iscm^D  59  .[«yosiiVs]  yosiSs  p  55'' 
30  66''  .(68)  pnx'n  64''  .csiySs  -h»  3sn3  'b 
riDvS  rtTj  flS'HB  67  .n'j'jN  i3y  p  p'So  3'3a  "j-sidn 
77")  ^:nyh  ni^üh»  p  68"  .(iis)  yi'jpSS  l-aSnSs 
.'rir'inSs  70  .^Ssp  n'iosa  psi  Sose  ps  69  (njjoSs 
':n''7    'jsar'jx  p    74     .oirSsj    •'js   aon  dbti  — 


"^woa 


nsiKsnSsSs  b»sj:  76    .ff'pjcSs  S^nsSs 


.nsa"?»  'B  D'''7XB1BD1N 
Es  gab  und  giebt  verschiedene  Compendieu 
des  'Hawi,  wovon  einige  bei  Wüstenfeld,  arab. 
Aerzte  S.  42;  das  anonyme  in  ms.  Wetzstein 
1188  (Ahlwardt  V,  517)  nennt  die  Autoritäten 
nicht;  ein  ms.  im  Escurial  ist  nach  Leclerc  I,  246 
von  Abd  al-Ra'hman  s  Wezir,  ihn  Is'hak  (wohl 
Ja'hja  bei  Lecl.  I,  425,  hinter  Is'hak,  Vater  des 
Wezir);  ms.  Florenz  224  von  Ali  b.  Da'ud  (1135), 
abu  Ali,  aus  Fabricius  bei  Haller,  Bibl.  bot.I,  182; 
ms.  Florenz  240  von  Anonymus  XH.  Jahrh. ;  ms. 
P.  1056  iVber  Fieber  von  Anonymus;  ausserdem 
werden  als  Epitomatoren  genannt:  Ali  b.  Sulei- 
man  um  1000—20  in  Aleppo  (Oseibia  U,  90; 
Hammer    V,    317;   Leclerc    I,    531);    ihn    al- 
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Talmids  (gest.  1164;  Os.  H,  276,  Lech  H,  24, 
nicht  bei  Wüst.  §  174  und  H.  Kh.  VH,  578,  893), 
ibn  al-Dakhwar  (Os.  U,  246;  H.Kh.  HI,  12; 
Hammer  VU,  534;  Ledere  H,  179;  nicht  bei 
Wüst.  §  219,  wo  Todesj.  1250  1.  1230).  — 
Enthält  ms.  Paris  1056  (Slane2918*  f.  56—98) 
den  vollständigen  al-'Hawi  über  Fieber? 


350.     Oct.  349. 

Zusammengesetzt,  Tuchperg.,  159  Bl.,  verschiedene 
oriental.  -  karait.  Schrift,  überall  J  für  >;  zum  Teil  wahr- 
scheinlich 1456/7  geschrieben,  f.  58''  <'\  inr  inirj?  'b  ij: 
'N  n:o  iirmn  -inirS  peKinS»  d'Snvob-'S  -ti  'd  o  ii:d  f^jnS« 
i:n'3  p-in'i  (?) 'i  o  '3  'o  'ip 'n  fiJcS  pBKwS«  nnotrS  (?)  ■ü\y\ 
der  20.  Dsu'l  'Hidjdj.  862  fiel  auf  den  9.  Nov.  1457,  wozu 
1870  Contr.,  mit  312  berechnet,  stimmt;  das  Datum  d. 
Zerstör.  (68  n.  Chr.)  wäre  1525!  —  f.  1491-  :»tit^H  pcmi 
fiVS  «nsSiai  unBJsa  nSS«  nm  fiTvoS«  ftSspaS«  «In  ^o:  jo 
nntstrS  'n  ''  'o  'n  n  'p  '«  n:D  pe'mo  ine'  piipj?  'jsrt  fiywojSK 
'jnyotr'S  'q'D'«  f1:D  IBS  inirS  pBXio'j»!;  'Safar  861  begann 
am  29.  December  1466,  und  22.  Cheschwan  1775  Contr. 
wäre  16.  Oct.  1462! 

Sämtliche  Besitzer  gehören  vielleicht  derselben  ka- 
räischen  Familie  Firuz  an;  der  vollste  Namen,  bis  aul"  die 
Abbreviaturen  identisch,  f.  37t'  y.  38,  ist  '32  hsa  Tysn  'jk 
Y'ns  p  5?"J  ntpo  T'na  \2  w  noStr  Ton  p  titb  nvo  Tyn 
('pa  '3'i  '1  'H  '1  '')  'p:  'p:i  n  'k  't  "  naSts*  t'hd  p  jj":  'ytt" 
TiTB  n<33  (so)  nnyun  py  pa  nni:  [nSo  p«]  o"3k.  Ausser- 
dem auf  dem  ungezählten  Vorblatt  verso  nva  Tj?sn  ':«; 
35''  m'B  ntro  nnn  Sscn  ni:3n  Sin  Tvsn  ':s;  36''  rryK"; 
1J3  p  S«':t  (s.  unten)  und  i"s<  tn'B  noS»  p  nis'.'s;  f.  37 
min';  f.  39  y"i  loSon  ne'o  p  htai  Tysn,  dessen  hebr. 
(auch  arabisch  i^l-o'^)  Siegel  das  Jahr  425  (nsnn  n:v) 
=  1666  angiebt;  f.  60  iBya  paNnon  Tyn  '33  '730  Tjrsn  -,Sa 
y"3  »Kpj  'oSb-it  ntro  Y'n  -i"3;  Sn'jt  D'iaSani  D'a;nn  'Sjt 
tn'B  n'33  D'ynun  (HB.  XXI,  85).  f.  154  unten  titb  noh&\ 
f.  158''  ein  sehr  verblasster  Vermerk  in  grossen  Buchst. 
...  nSo  ]D  c'SnnS«  (!  für  m»]  vip  am  fi'NO  od3  Sin  .  .  . 
V"i  1X3JS«  [t3J?]  'y  [DimoSs]  'ioSk  p«  .  .  iKayS«  sivS« 
.  .V'S'  »Die  'voSs  pn  S'"  nSS«  j-ib  'vöSk  .  .  .  d'isSn  y  ps 
DiSin  a"D  yöp.  —  f.  159  'oinS  tssS«  ScibuS»  jUvsSk  Hin 
nDBaS  nSoj?  '3Knp'jN,  ein  Recept  von  Moses  Kurtubi  fMai- 
monides].  —  ms.  Shapira  214  v.  J.  1881. 

1  Ali  b.  al-Ahbas (gest.ddi),  ri^Si^'^N  '?ÖN3, 


genannt  ^ihobn,  Tract.  I,  bricht  f.  35"  in 
Bab  21  ab  (der  Iudex  zählt  25;  HÜb.  S.  669; 
vgl.  Ahlwardt  V,  518  n.  6261  (meinen  Anhang 
zu  Pagels  Mondeville  S.  586). 

^  39  Tit.  mit  kleinen  Buchst.  ':iiNE'?N  2ür\2  Nin 
''£  blp'jN  •'^"''y  'Vn  'i':'''«  ■''»nT  DSjySx  ]2H  "hy 
DnJOrn  ormälOI  cnSNlil  -IXinx'rN,  falsche  Über- 
schrift, die  micli  früher  von  einer  näheren 
Prüfling  abhielt.  Das  Richtige  ergiebt  die 
Vorrede  (f  39'')  n'pc'js  jv>hn  Sxp  c'^hn  n":!*?«  cci 
d'eSx  (so)  ^vas'nha  DsaySx  (so)  «ns  Si.-oSx 
a.s'HD  X'in  (so).  In  der  That  ist  es  das  bekannte 
Werkdes  abu'l-Abbas  a\-Tifaschi  (gest.  1253/4) 
über  die  Edelsteine;  jedoch  fehlt  das  lezte, 
25.  Kap.;  K.  21  jxnxeiSs,  wie  Ed.  (falsch 
^.jL#u~?.Ji  bei  Ahlwardt  V,  490  n.  6214);  richtig 
ixti'^x  ]2tt2  firyoSs  -i'jsi'is  p.y  lan«  in  K.  14  f.  51, 
wie  ich  längst  emendirt  habe  (Int.  ad  alcuni 
passi  p.  23),  auch  iu  der  unedirten  Stelle  K.  8 
gegen  Ende  f.  48*. 

3  60  Ibn  Abi'l-'Hasan  [Jefet]  al-Barka- 
mani  (XIH.  Jahrb.?)  ÖBH  ^B  ^i'-JOHö'^N  n'^Xpobs 
ff'^n'?«  fin'Uba,  Abhandlung  über  Hygiene, 
welche  iu  dem  arab.  ms.  bei  Uri  612  (ohne 
Vorrede)  eineu  verderbten  Titel  führt,  worin 
Vf.  ibn  abi'l  'Hasan  al-Turkomani ;  bei  H.  Kh. 
VI,  52  n.  1269''  blosser  Titel  ^^j^i  ^s  (s.  Polem. 
Lit.  S.  90;  HB.  XXI,  84).  Hier  f  60  lautet 
die  Überschrift  'S's^cx'j.s*  JD^S^?  ';x  :sn:  Hin 
.  .  .':Hap-\2ha2  rjny  DatsnoSs  mjros'?«;  darunter 
von  späterer  Hand  'D'ejSx  2xn;  pTin,  auch  mit 
arab.  Lettern  und  dem  Namen  des  Verf ;  soll 
'D'Oj'^x  ein  Titel  sein? —  f  61''  Anf.  Ssp  n'^Sx  CD3 
Sisc'^N  n^en'^x  ipncSs  Tzcha  -inseSx  p'i.snSx  crnSx 
P|iy  332ncSN  (so)  ■ni::D'?s  'S'n'idsSvS  jonSs  ";x  ps 
'yn  nhhü  rem  "JXOpia'^N'a  (so).  Aus  der  Vorrede  (s. 
Anhang)  ergiebt  sich,  dass  die  Abhandlung  auf 
Befehl  des  Statthalters  (niiähchü  3"N3)  in  Alexan- 
drien,  dessen  Namen  vielleicht  al-Mu'hsin  (s. 
;  Epigraph)  oder  al-Mansur,  verfasst  (auf  seine 
Persönlichkeit  wird  f.  91'' Rücksicht  genommen),  in 
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10  Kapp,  geteilt  sei,  deren  Index  auf  die  Vorrede 
folgt  (s.  Anhang).  K.  1  f.  62''  beginnt  Sis'?«  h)isha 

.'ins'^N  f]"iy  nhha  'm  sro  p  'hv-,  '^^ild  darauf 
nnS«  "0  TT"  Dir'?sji;  K.  3  schon  f.  63^  K.  4 
f.  71. 

Der  Verf  citirt  keinen  jüngeren  Autor 
als  Maimonides;  f  81  ins  im  'sanp'?«  'DIO  hup 
Sa«''  "'ibs  "j^p  nsj  .s'in  so«'?:  j'-iiNncSN  s;::«'?«  azi: 
an^hti  'Ss^Sx  pa  's  pcn"  tp  Dv'rx  'o  nie,  eine  längere 
Stelle;  f.  126*'  hup  ...  .  cSyn  |«  'J2r  Dir'jNJ  Ssp 
dS  DirSxj  cn'td  p  si.T  ''?j!  ncpi  •ijc  'aaip'?«  'Dia 
.  .  .  Dü\i>ha  311J  ya  nha  cscn  hiia;  138''  .t'jn  rjxiNi 
"jerp  cniT  j?ai  nj:  'SK-ipSx  'Dia. 

Andere  Citate  sind  hier  nach  der  Reihenfolge 
des  Buches  hervorgehoben.  K.  4  f.  82  aipiss  hup 
•\-cD'-\ah  h'p}  .yzvfhit  p  ftcnnhh  p:n  5ns'?s  naxinoN 
to'-yvS  |x  ith  vyah  rirs  •:js  httpo  caycha  p  'jpn  -jk 
^:2  la^y  i'V2  |X:i  (ff.  Ker.  Chem.  IH,  10)  P];«'? 
Kh  yi'-.Khü  -B'sya  'jKpi  nTsa"?«  'hy  ''p'  h'H-iOH 
ny  TiDnnnc  «tö:  ia.sjns  xi-ii:  isirno  xth:  iSisn 
SiyoSs  nsS.ncx  s'is  "js  s'|NapS  ne:n"ai  ,sTn:  maSx 
nnKsySx  |v  xiyxSx  mypi  ffainSx  nDi3i  niDoSx  naxj 
(ist  nicht  aus  Honein's  Apophthegmata  H,  12, 
also  wohl  aus  dem  „Testament"  Lokman's). 

F.  88  nyn  . .  .  x'ijSx  ."iS'SpSx  n"i:xSx  DirSxJ  hup 
. .  pSSx  hzH  p  "nji  cxpoxSx  ihin  xr:s  tsbSx  ini  px; 
f  98"  (K.  5)  xe':x  2iz'  ]h  in:  p  -SaSx  Tay  Sxpi 
. . .  jen'jx  -1:3  n*c  *3t:'  nSx;  f-  109  '?ixEX  nyeix  ipi 
ny'hn  a'aeSx  ^n:  p  |xno  i2x  icm  -[Si  'Sy  xscxSx 
.  .  .  njn  len'jx  p  ona*  jx  x-ina;  f  112  im  p«. 
Das  lange  4.  Kap.  hat  einen  besonderen  Anhang 
f  90  xBipSx  j'3  'i\SK'a'7X  njiax  T'mn  -e  inse  pjxp 
XaSySxp,  worin  f.  92  der  Vers: 

n'7iD  yäz  n'^yx  jx  -[xix  n:xi 
"xyajx  ciha  'nnjo  xSxj  yifi 
In  den  Recepten  (f.  100  ff.),  welche  das 
5.  K.  schliessen,  f  101  (in  pnaoSS  poxia  mij  nex) 
heisst  es  'o  naxfi:  "c  i'vySx  rann  "o  Di  Dia  oyii 
(?)  H'yix  .ixiex  'Sy  inn  p  nycp  nyii  |x  njx  nrrxSoSx 
KH'Sy  TiiSx  p  px   3XiB''7X;    ob    u-^j-^^  in  den 


Geoponikern,  für  Junius?  bei  Razi  XVU,  6 
f.  351"^  (so  lies  in  Virch.  Arch.  Bd.  52  S.  494) 
loca  quae  sunt  propinqua  sunt  plus  saniora.  — 
K.  6  (f.  103")  beginnt  'jxe:  .'rain'jx  ibdtx  hup 
nip'jxa  xe  n:]:  p  ri:pha2  «ah  Six.  —  K.  17 
f  106  'c  xrri:  p-^y  p  xro  p  D^'nSx-Sxp 
33D  T3  p  nou,  auch  115". —  K.  8  f.  111  Dcn 
D'DnSx,  auch  f.  128;  ferner  n'IDXe  p  "n'.  — 
K.  9  (anf.  117")  f.  118  p  |xc''?D  r-ahü  p  'n  ipi 
itpx  noBj'?  nnxpSx  "^xp  mx  [diSk-h  rSy  =]  T'y  iixn 
mm  nrnaSx  nns'  pe  [fasst  also  Prov.  16,  32  so 
auf,  dass  von  einem  Eroberer  allein  die  Rede 
sei].  —  f  121  D'xpSx  3iJ  Ix  Sipn  dib'^x  xaan  njX3i 
|'y3D  f*y3  nn':xp  xa'c  .  .  .  cp'Se  dSxj  |X3  ]xi  DSj'bc 
3iAx  fiyti  -E  n'7"n  nSxD  ipi  [Rand  xarfiSx]  iiSaSx 
3r  njx  "ii-in  |x  i'jaSx  x,tx  -[S  "J3J'  D'rnSx  n"?  Sxpc 
.  .  apa  yxün  |xe  yen  |x  jhy;  f-  122  nx-iinSx  "sc 
■[S  p"  d"?  x.iTE  xin3  x'jnSx  -[n'cyx  i"?  dix  p  x'  flDipaSx 
XiTpxa  "[jy  nD3ni  mp'^x  in^ayx  n'ixb  nipSx  x'jx  xnja 
"B  ^;Bn"1  nhp  1:131  -[ihp  nmxi  ySy  njDnx  np  |i:x 
cciSx  'jiSni  xn3xmx  ja  cyj'jx  yxömx  p  xhbi-ix 
ahi  n3xj:a  cn^Sy  ji,to  cn3\ssai  onr:  ninai  xn3xn3{X3 
snn'XE  'Sy  rjDxn". 

Ende  des  K.  f.  123  -[jyyi  (so)  b>xi:  13X  '?xpi 
i-Hiha  M  n:x:  'n'7X3  'jaixii  "xiäx  ci'jSx  jxo  'BiS. 

K.  10  (Anf.  f.  123)  f.  125"  'jx'B'x  fy3;  126 
yw  n53  'jxpi;  im  Abschnitt  übernyxojSx  f  128 
mjx  cSxySx  x"!:?  'b  .^'iSSx  jibxSbx  5]1di'7"b'7X  hup 
lyaxj  x'?i  dxjSx  Six  xa  "n  xSiSi  naxisSS ;  bald  darauf 
Den  Dyn  (s.  oben)  und  "txi'jx  oyn;  128"  unten 
oyr  D""!*?»!  [Avicenna,  s.  oben];  129"  y:n  Dyn 
(verlöscht)  .  .  .  "Sy  cxT  x'ix  jxdjnSx  ]»  pnox  p 
ffia  nS'Si  Dv  "7:  cn;  ib.  |x  axipi3x  p  ";n  xa: 
Dyr  HDXIb'^X  anxs  jia''7CX,  die  bekannte 
physiognomische  Anekdote  von  Polemon  (HÜb. 
S.  253,  255);  S.  130  'x  rjioi'j'aSx  itsDix  S'D  npi 
r]yin  ]a  mix  x'ix  (!)  S'xdSx  Sxps  nx3'7X  p3n  nxpix'js 
nn"5;j'7X  f*n83  p'i3XJx'?x  >e  r]iDiS'B':x  ijix  nSp  ."[^3; 
130"  .  .  .  Den  hup;  ib.  »jxdxtS'j«  d'jdb  13K  fx:i 
n'DX3ySx  n:y-thn  3nxy;  ib.  ocn  http;  ib.  Sxp  XB3 
"TxiSx;  f- 137  xjx  ,im35xi  DirSxJ  SixB^x  3nx3n  pi 


104 


HEBR.  HANDCHSRIFTEN:     MEDICIN  u.  s.  w. 


Ti^xn'jN  -i-nv  nn'Nic  "tSsti;  also  war  auch  der 
Vater  Arzt.  ^  fol.  137'>  thü  p  nmcriDS  seei 
3k3j,"'7N  Div'^x  njo  |S3D  m3n5s  |e  mcsi  ^Sx-'b's; 
f.  140  hsd'js  'c  nyiiioSs  anrSs  'Sy  ^iipiSs  -[bl  imi 
Diy'^KD  rjTiyoSs  DsnrSKa  posJsS.v  nssMa  niixoSx 
^inSsi  mcSss  ccjSs  ec3i  iTc  i;dSs  .nnsJsi  D\siy'7sv. 
140''  nr\Z'2V  hm  jnd  (verlöscht  .  .)  •^-.a-ihü  p  '3n 
aisB»  j'3  ]o  3"i5''  a::  h:i  hup  snn'js  soSe  ":n  nivSsa  3ir 
nccSc'jNT  ncSx  'hv  Sspsi-fS'!  ]3?  jibt  oivnD'  nh  .rnSi. 
Ende  f.  149', "  s'in  naei  so  i3s  «'in  f|SidSn  Sxp 
äcn  'B  niniSs  tsicSs  |o  (corrigirt  o)  nSsDoSx 
'n:ei  is^s'^si  nsitriSsSx  S'3d  'hy  .vna  p'^yn"  sei  nns'jx 
nSSs  iJ^si  .  . .  |ss'nSn  "c  '?vk  "n  tiSn  nn^sjSsi  ssivSs 

nDDN3i  t<nnjJ05  mos3  ^'i':'«  »'?io'?n  snsNina  vc3 
lon'jsi  ps  |'''7CiöSni  i'pnNsSs  .  .  snns-iifi  snneiy. 

*  150  (bis  ''andere  Hand  und  anderes  Papier) 
Fragment  arabischer  Übersetzung  und  Com- 
mentars  über  die  Psalmen  (Text  rot  vocalisirt), 
endend  154%  •>  iib's  n^  ntt'yoi  C'iYO  'oy  "[Ti2  lOsS 
n'jje'?«  mtf  bo;  —  s'is  "lyh  '"'  ira  .Ssib"  'nSnji 
dSu'j  .[n-'jNn'?«]  'sn^N  nSjo'?«  iSn^  .  .  .  m;y3  'SisSn 
■'■iK's  tfino  D'nB'yi  n^t'V  dv  si.n  yi3if3  'JK*  cra 
mNO'm-'7Sn3B'[corr.?nB'n],  scheint  abgebrochen; 
190#  [Contr.]  könnte  sich  auf  die  Abschrift 
des  Prototyps  beziehen.  Ps.  41  Vers  5  (f.  150*) 
ip  'jso  *D03  "OB'S  "Jen  3"i  s'  nSp  xjs  .  .  'mos  'js 
n-isu>:  "n  p'ic-ipnoSx  cpiCD  'jSs  |s  cSys  .-[h  (?)  n-eSs 
Vsb'oSn  nSip'  |S3  sc  ';n'  yji  cn  '^^rti'oSS  t-iib'c'js 
nin»  |SOT  ''c. 

^  155  DBjSx  nnr  "'s  DN'?::  Ermahnung  au 
die  Seele,  auf.  2Npy':s  nm:  |x  cc:  S";  Ende  f.  157 
D^hm  pisSsi  Yh^Hha;  ZDMG.  XLVU,  368. 

®  157  Erzählung  vom  frommen  'Hätim, 
insAs  cnsn  nocs  •f'itf  fi^iNSn  (ZDMG.  1.  c), 
Ende  IbS^  n'jS  nenSsi  snpc'?'?  cnsm  ncc:  j;iD  pism 
l'ös  .foSsySs  3^. 

251.     Qu.  686. 
148  Bl.,  teils  ungeordnet,   zweierlei  span.    (oriental.?), 


Überschr.  teils  rot  in  Doppelcolumnen,  ■  geschr.  28  Djum. 
II.  621  (Febr.  1224).     Besitzer:  Rachamim  Misrachi. 

'  Avicenna,  Kanon,  lib.  IV  Fenn  I(Anf. fehlt) 
und  U. 

'  61  nX'On'^X  rlBI^JO  ">£  -i::niO  asn;  Kom- 
pendium ober  Fieber  von  Ju'hanna  b.  Masa- 
weih;  der  Verf  dieses  Auszuges  dürfte  im  XI. 
Jahrh.  gelebt  haben  (ZDMG.  47  S.  351  tf;  vgl. 
Hüb.  S.  16  u.  717).  V^om  Originalwerke  sind  nur 
Citate  bekannt;  dieses  alte  Compendium  ist  da- 
her für  die  Geschichte  der  Medicin  wertvoll. 
Auch  die  Einleitung  des  unbekannten  Epito- 
mators  ist  interessant. 

^  86  anonyme  medicinische  Schrift;  Anf. 
u.  Ende    defect,    beginnt    in  der  Einleitung   ?s 

YH-iünhn  nonyo  'b  .yjje  siimio  s':b  S3sn:  nh  ^:t 
snnsnoi  snnesSy;  ,is3.s'3ds.  Das  Werk  beginnt 
f.  86^  CSDJS  "iSiinJiS*  'TsrnSs;  bei  jeder  Krankheit 
sind  die  Rubriken  poSs,  SSdW,  fiySs,  TSinSs 
(Krankheit,  Ursache,  Symptom,  Regimen)  unter- 
schieden; die  letzte  Krankheit  ist  cmSs  SsSpJS. 
—  Der  Verf.  citirt  f.  86  Hippokrates  (n^vp  loy'?S, 
also  Anf.  der  Aphorismen). 
Eine  Probe  im   Anhang. 


2Ö2.     Qu.  683. 

Tuchperg.,  150  Bl.,  grosse,  plumpe,  sehr  deutliche  oriental. 
Schrift,  XIV.— XV.  Jahrh.?  Die  Überschriften  der  Tractate 
u.  Kapitel  stark  hervortretend.  —  Ms.  Shapira  1881  n.  120. 

Ahmed  b.  Ibrahim  b.  abi  Khälid  ibn  al-Ujezzar 
(3'3n'7S  •Mi-iPhü  J3S  für  3>3s'7s!  f  17),  (um  lOOU), 
"1BXD07N  nXT,  das  uuedirte  arab.  Original  des 
„Viatimm''  (HÜb.  703,  im  Index  S.  1033  ist 
103  Druckf.)  von  U,  15  Mitte  bis  VII,  15.  — 
Uebersetzungen  oben  N.   113^,  239. 

MS.  Paris  (Slane  3038  p.  543)  enthält 
angeblich  jl,»..*J>  -tj  von  „al-Scheikh  al-Ra"is 
al-'Hakim  al-Mu'hakkik";  soll  das.  wie  ge- 
wöhnlich, Avicenna  bedeuten?! 
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253.      Qu.  751. 

Zusammengesetzt,  129  Bl.  u.  1  Voibl.,  aber  f.  9  fehlt ; 
s.  unter  ';  verschiedene,  meist  mittlere,  karaitische  Schrift 
des  XVII.  Jahrh.,  Schlagwörter,  Überschriften  u.  dergl. 
teils  rot,  mit  verschiedenen  Angaben:  f.  98  »ssy'-  't  n;'n3 
htfi-,  Sun  'cm  rin  -wh  nT2:n  Sin  [i'ysn  i;;'n]  'sn  ';t.  <;n 
y"i  n>;'ir'  'sii  na  T'say":  lo'-cn  csnn  npa  ':nina  nuan  p 
"iKn;  fiiü'KSK '■iun  ja  jxibSk  iioi  n':s':'n  tii<e  n':  n'K^pjn 
nsiSan  '"S  'nT^'T'!  n:ir;  »:tr  m«  -intp  ;a  bi'  -w,'  fisai  in«SN 
SKnr'  "-i-  cf  tri  m'S'S,  also  15.  Adar  II  426  (1666).  Dieser 
Daniel  b.  Mose  von  der  (bekannten)  Familie  Firuz,  ist 
offenbar  identiscli  mit  dem  Schreiber  (des  Prototyps?)  von 
'  (f.  128'i).  —  Von  Besitzern  u.  dergl.  rühren  folg.  Notizen 
her:  f.  1  Snsa  d'C':b  (??)  eiwdoSk  (?)  niisaS«  ('ncSn  fiisn 
-pian,  verblasst;  —  98''  'n  S«  (so)  n'uan  Tysn  iiyn  ':« 
'ya:  naSrp  wir:  in'Sn;  von  derselben  Hand  f.  202 
jj"3  naStr  p  tn:  ^niS«  <jn  .  .  .  nsSna«;-).  —  f.  99''  n:: 
nrnn  i-'Sk  "rn'a'a  'm  na  ':ik  in  pi  .  .  .  ns-aS  cpns 
nSn  SmaB'  'am  «la  in'i  cma«  'aii  na  in'v,  —  123'' 
Sjn'-N  ''i  cHni  'b  ;r.D  nff:a  ;a  -insaaS«  n'aSs  N:nnpK  -a:  cSy 
(Ende  April  1672)  aiyS«  atton  p  :iS«i  i':Kafti  i'sfl«  fi:D 
k:S  cnaaSs  p^ptSs  'e  '^-n  njnSs  —  .fi'nw'mSN  fiaanaa 
J1J  (?)  nwnei  »nsa  i'jiNSjii  ]':flNa  i'cjvp  n'a  ;a  nnnntrN 
fi':aS«  iJyS  nK:Sp:i.  "^  bedeutet  Teschdid,  aber  auch 
Anderes,  wie  es  scheint ;  i  ist  c,  i  s^,  sonst  wenig  diakr. 
Punkte.  —  Aus  Shapira's  Nachlass  1885  n.  24.  —  Sämt- 
liche Stücke  dieses  ms.  sind  arabisch. 

^  eine  auonyme  Abhandlung  über  Aderlass 
und  Schpöpfen  (VA.  Bd.  124  S.  134  n.  21; 
ZDMG.  XLA^I,  371),  Anf.  defect.  Ende  des 
1.  Abschn.  f.  3  2Nn3  |o  im  \sha  xin  xjsyn  jcS 
3"i  .  .  .  2H))ihh  Dn'?o'?s  H'W  axipa  sSicSs  xornSs 
i'iaKJn'js  'S  'jsnSs  "jssSx  ....  nSSs  ddd  .yohavha 
3B'i  ]o  |i;'  np  cJxneSx  c'?y  ncs  .xnSxcyno.y  n'e'Di 
DNPlJli  giebt   14  Stellen  fiiir's  Schröpfen  an.    Ende 

f.  4  Se:  .cSyx  'yn'Ni  .dw'5N  |o  i'ii;  "c  w:"?«  snjo 


')  no  (contrahirt  aus  STD  Herrin)  ist  ein  nicht  seltener 
Eigennamen,  der  auch  zusammengesetzt  wird,  s.  Zunz, 
Ges.  Sehr.  II,  47. 

')  Scheint  verschieden  von  Elia  k'it:  1714  (ms.  Fischl 
15*),  welcher  wohl  der  Sohn  des  Joschia  b.  Zefanja  (das. 
15'',  Joschia  besass  ms.  Firk.  578).  Elia  Nasi  bei  Pinsker 
A.  S.  64  Anm.  ist  nicht  El.  Dajjan,  wie  Fürst,  Kar.  II, 
256,  A.  S.  100,  anmmmt. 

HANDSCHRIFTEN  1).  K.  BIBL.   11.  2. 


"  4''  über  Makro-  und  Mikrokosmos,') 
nach  der  Schlussbemerkung  vielleicht  ein  Ex- 
cerpt  aus  einem  Werke  des  Karäers  Josef  al- 
Kirkisani  (um  930 — 40?^.  Anf.  ohne  Überschrift 

CDJ  hp:r\  in  ]nc:itha  chv'  .cmSs  ,  .  .  n"?"?«  dd3 
cn  rijio  cn  ncc:  "sS":«  r\:'c  -c  i'j'ii  nnSsn  'd  |nd3sS« 
Spnr  cn  «vin  sSca  |i:'o  sti'nsSx  ]c  ni'  .  .  .  nphy 
•■jj?«  njisnnSx  •ha  -[S-i  jei  nasSx  ■'?s   .t'^^ck'?«  p 

nflS'tJ'Sx  "Sx  cn  n^zin«''?«  niirti'Ss.  Diese  Ein- 
leitung ('A  Seite)  schliesst  damit,  dass  der 
Mensch  au  seinen  Schöpfer  denke  'jjfo  -z,  ■j'?'!! 
mSiS  n"n>y  'hk'zci  ;vs  S'p.  Darauf  Ijegiuut  die 
eigentliche  Abhandlung  jxc^s'Sn  DXT  |X  Ssp 
ri'st:'?'?«  yxenJsi  nms'incsi  nhziff  •'o  "[SdSx  rix'nn 
■iX13s'?X1 ;  es  gebe  28  x'?X£0  nach  der  Zahl  der 
Mondstationen,  360  xpij?  wie  Tage  des  Jahres 
und  Grade  des  Himmels:  ■['?e'7!<;  npaxjSx  .'iipSxi 
no'jj?  |xrT  a'^pSxr)  nsxoj-n  jxcSSxi  ,mx35x  n'3  .T'j'ixi 
nmxnei  naipyo  i2^hüi  ncK'n  -iip  mi  nSxeon'nniyoSxi 
nSxnta  ■[S'i:!  iSäSs  nn'70  mi  hör'?  pjn3'  xS  'nn  masr 
mcj  cn*?  pinrio  pSjiSxi  n^xän  ]T'Sxi  nnmio  n'nSxi 
npryi  nxajSx:  myif'i  SxssSx:  [ncxäyi]  naxiyi  sxinSxs 
■]hit  'payahüz  njaxs'^x  mxiyxi  n-nixSx: ;  —  f .  5  den 
(7)  Planeten,  von  welchen  die  Urteile  (Schick- 
sale) der  Sphären  und  der  Wesen  abhängen, 
entsprechen  die  7  Kräfte  fioixnSxi  n3'ix:'?X1  niDNoS« 
nnnsoSxi  ni'jicSxi  no'XjSsi  nvc«"'''«! ;  von  den 
7  geistigen  nycxiSxi  ncXB''?xi  nyaxcSxi  niaxn'jx 
ri'jpxySxi  npKXj'?xi  nDCxS'?xi  (vgl.  HÜb.  S.  18) 
entsprechen  5  den  Planeten,  2  der  Sonne  und 
dem  Monde;  wie  der  Mond  in  den  28  Stationen'^) 
sein  Licht  von  der  Sonne  empfängt,  so  erhält 
die  sprechende  Kraft  von  der  intelligenten  die 


')  Über  diese  alte  Idee  schrieben  auch  Syrer  Mono- 
graphien; W.  Wright,  A  Short  bist,  of  Syr.Lit.  1894  p.  98: 
Abu  Dhemme  (hingerichtet  575),  p.  230  Bazudh  (gest.  852 
od.  854). 

-)  Das  Bild  ist  alt,  s.  HB.  XXI,  120  u.  Choice  of  pearls 
162  n.  301;  —  Spi'S«  ma  nSpS«  ZDMG.  XXXI,  521. 

')  Vgl.  die  noipa  zu  n'iTKia  von  Samuel  b.  Moses  (s. 
zu  N.  202)  und  Sahl  b.  Harun  bei  al-Nadim,  Fihrist 
S.  10;  s.  Hüb.  926  (fehlt  im  Index  S.  1076). 

14 
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Begriffe  ('jsj?0)  der  Dinge  durch  die  28  Buch- 
staben. Ende  f.  b^  .hpyhü  ü'hy  s]i»'si  □OB''?«  nsx 
s]Dr   idn':k  *'B''7S  t33'?n  n'7xy'?x  ]c  dxSi'^s  rrin 

^  5*  [Fragment  aus  SinjOt'N  v.  Suleimau 
ihn  al  Haffats,  s.  N.  246],  Anf.  pjSx'jn  ffj'n 
IdSnk;  f.  11  ist  DNi;  ^:an  (in  arab.  Lettern)  be- 
zeichnet, f.  18  DX^;  ri'?ri  u.  s.  w.  28,  38,  48; 
folglich  fehlt  f.  9  (zwischen  i\s  und  'yscx), 
welches  mit  einem  verloreneu  Bl.  zusammenhing; 
f.  10  hängt  mit  17  zusammen;  f.  24  beginnt 
ein  anderer  Schriftcharakter;  f.  35  •''jy  lajB'  1x5 
(so)  ,i-i:7n'?s  2nn)i  \s%  scheiut  die  n-iinn  des 
Da'ud  al-Antaki  (ZDMG.  XLVH,  375),  was 
mit  der  Zeit  des  VH.  Fenn  in  ms.  Uri  421 
(Neub.  2139)  nicht  stimmt,  f.  37  unter  "JSCD 
citirt  -|,T  p,  nicht  bei  Da'ud  H,  22  |SBD. 

*  62  Succedanea,  nach  ix'^x  geordnet, 
Tit.  u.  Anf.  piDS  .S]'?«'?«  f)-in  .'?Xn3N'?N  3Xn2 
äiSs  je  ?|':i  njn  n'jiD,  Ende  68''  nie  . .  nSm  "is  airi 
'3snD3DW?i'r,;  ZDMG.  XLVH,  371;  vgl.  Mag. 
Xn,  188  Anm. 

^  70  Ävicenna,  fi^shü,  14  Beit  über  Hy- 
giene, nach  dem  Reimbuchst.  n^c-cSs  genannt, 
auch  einem  Arzt  M</iajM)/(ed  ibn  al-Ma''halli  beige- 
legt, anf.  «n'jfi  'W  yaos ;  s.  ZDMG.XLVH,  344, 
wonach  Ahlwardt  V,  615  n.  6396  zu  er- 
gänzen ist. 

®  71  Avicenna,  HTIinX,  das  Lehrgedicht 
über  die  Medicin,  welches  offenbar  der  „Ein- 
leitung" Honein's  iu  der  Anordnung  haupt- 
sächlich folgt;  ZDMG.  XLVH,  344.  Eine 
hebr.  Übersetzung  in  N.  236.  Das  Epigr.  des 
Copisten  s.  oben. 

'  102^^  eine  anonyme  Abhandlung  über 
zusammengesetzte  Heilmittel  [pISKIpX ''li 
anf  phi  '■ihit  nhh  icnhn  .a^mSs  fsomSs  nSSs  cb'3 
ffnvSsD  x'jna.vi  jnb'os  ]c  n'?yji  Coyn  jons  "s  |sdj«Ss 
n^'i^sSsi  ,n«ns':s  je  r\nhn]i<  chya  iV2)  .'hayahn  in  f-\aha^ 


')  Also  nicht  SxiskS«!  fiTyoSN,  augebl.  aus  i-KSB«. 


pn'^N  jy  ^"r  nh  -'iSs  in  SisSs  nopSs  OKopx  noai  'Sy 
pa'jN  T'J'i;  hierauf  ist  von  den  3  Graden  der 
Wirkung  nach  den  4  Qualitäten  die  Rede. 
Dann  beginnt  Pf  I  2'2in  J-JNip  'C  SlS*?«  nxaSx 
2'2'chü  ]a  oSys  SsennsSs  S'ac  'Sy  n::ieSx  n-nsSs 
'i'jx  3"3in  "Ss  :!<nn\  Die  Zählung  wird  aber 
nicht  fortgesetzt,  f.  103  spricht  über  die  ver- 
schiedeneu Arten  der  zusammengesetzten  Heil- 
mittel   und    deren    Bereitung;    f.    104'*    «e   3S3 

die  Scherbet  uud  Rubub  sind  nicht  getrennt; 
107''  ■'jSx  nxoSx  pjjroSs  (sojnisS'aajDDS«  's  asn; 
lOSi*  über  nspiyS;  109  n'^noc'^wS  nxSiaBo'?«; 
109''  nsyipjSx  u.  3^3  über  SivsSx  so;  HO  über 
Aderlass  jpnS«;  HO''  pTine'7'7  nbriDohü  nh'ns; 
ib.  ns3i3n'7N;  111  j*t<-ip.v;  111''  nscico'^s; 
112  nS313n'7S  "•:  "jip*?«  (neuerdings!),  darunter 
i-cxisSs  ycr  TiiSN  ti.st  jvf  f^i^in  je  Sipje  3n 
(nicht  bei  Da'ud  Antaki  H,  164  ff.?);  112"  3S3 
nKsiccSx  "E  ni«;  ib.  nx'jiaj'?«  1:1  'a  nj«  3S3 
ffj'TSsi  JSiTisSsi,  die  einzelneu  heissen  aber 
ah'£  (vgl.  N.  246  f  327);  113  pjxyc'jN  s  3X3 
''3u'7X  pspSx  "Sy  nSiT'^SIjSsi  3'3Xin'7t<1,  darunter 
113''  ps'^n;  114  unter  -iTiNSaSx  pjyo  wird  pjn 
pxnDS  J3K  citirt;  114"  »tjdSs  fj-'^Nn  nsnjj«  jijyo; 
115  todSn  ci'bxn  ja  Sis*?«  hm  mce  'nips'  jijyo 
(so)  njp,  s.  auch  unten  f.  118**;  über  Samarkandi 
(Muhammed,  gest.  1222)  s.  HB.  XIV,  40;  HÜb. 
747;  Oseibia  II,  31;  Ledere  II,  127;  —  116 
nsJTX'wS'Ss  'E  3S3  (von  jsi\y  =  hiera);  116''  'jip'jN 
.niDDoSx  nnzitaha  n^nsSs  -e;  117  sSa  nsisai  'o  3«3 
und  ns"3-io'7N  's;  in"  nsaiecSsi  nxaiyo'?«; 
118  '7ST3s'?S  ?]Tin  "E  3X3  (Succedanea,  nur  die 
notwendigsten);  118"  laDSs  3XnD  JO  J:i3X3'?X  jnp 
njp  (s.  oben  115);  119  cixie'?«  "0  3X3;  Ende 
119"  on  .('yn  nS*?«  =)  n"x  nans  'hy  nimhit  np^h. 

^  120  anonym,  über  Heilung  von  Wunden 
*33j'  XTJs:  xmp'jN  713X3  x'ix  ":3r  nnp'jx  jx'7y  'o 
xnTJ3x,TixTjx|XDJxS'7;  Ende  120"  ,'=T''nx'7X3  ihtty 
n"x  p'1313  'hy  (?)...  jb'jx. 

^  122  Dn'jx  mK'3  "ins:  xa  Six  . .  nhha  (so)ddx3 
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'ha  .]'J2hvPchh  ^'shü  'ß  '?\SDO  nism  ]':n  crn'jx 
3d'?S  ccpy  NÜ  D2;  von  einem  Commentar  ist 
keine  Spur, der  Text  Honein's  geht  nur  bis  f.  123 
Z.  6  (=  N.  248  f.  6  Mitte)  nnxi  h:  .-^Xiv«  M  C3 
n'':eri'5N  rrin  |I2,  worauf  in  der  Zeile  ohne  Absatz: 
nwia  niK  |n:  p  «i'si  (wiederholt  nixjo  fiir  n:a:o), 
6  Zeilen,  nicht  mehr  dazu  gehörend! 

Ich  habe  dieses  Fragm.   in  ZDMG.  XLVH, 

350  übergangen. 

^^  123  Ähnlichkeit  des  Körpers  mit  einer 
Hütte  etc.  Ditt  J2K  |N  'hv  xornSs  f*v2  hup  . .  nhha  dd2 
naB'o  ]-!2hü  fiyz  nhti'y,  zhpha  i-i  ins:  siiy  -hy  3;ie 

...'?!<3n'?N  '73  jiin  Kn30  •■•i'jv»«  nciSs  nap  nosi  s^o^?lp  p:' 

p^ah  |x  ^Sy  KD1  'c  n:a:c  .  .  m:NDp  KiyxSs  '7:1  ■j'?»'?« 
■]S.':S'7  ''i'?s  ■isaüSN  in  nn:*?«  .  .  .  noiSi  ■['jo'jn  nrn 
oSr  an'jNi  .  .  .  ns's  nS  cnpei  nSirso  in  k»"'«  f|-iN5?i 
"insö'jxa  übT  13V'?ki  }b«d'?s  'd  so.  Vgl.  Gazzali 
und  ibn  Esra,  HÜb.  297  u.  XXVII. 

^^  125  eine  Abhandlung  über  Tabak,  aus 
dem  Spanischen  des  Monadres  [eine  der  ältesten 
Druckschriften  darüber,  nach  Bragge,  Bibliotheca 
nicotiana,  Birmingham  1880]  arabisch  vondemKa- 
raiten  Scha'aban  ibulshak,  genannt  ibn  D  j:i  ni 
(''3NJ)  al-Israili  antnoSs  (der  Medicin  Beflissener), 
dessen  Enkel  Daniel  b.  Moses  als  Schreiber 
zuletzt  genannt,  ohne  Zweifel  identisch  mit  dem 
oben  genannten   Homonymus    (1666),     so    dass 


Scha'aban  hebr.  Jesaia  hiess  und  gegen  Anfang 
des  XVII.  Jahrh.  lebte. 

Bei  H.Kh.  V,  395,  der  ohne  Zweifel  ein  ms. 
in  arab.  Lettern  kannte,  sind  einige  Ungenauig- 
keiten  zu  berichtigen,  darunter  Namen  des  Verf. 
und  Übersetzers  (»ibn  Khani^).  S.  meinen 
Artikel:  „Americana,  Nicotiana"  in  der  Zeitschr. 
Die  Deborah,  Jahrg.  40.  n.  1  vom  5  Juli  1894 
und  (derselbe  Druck)  in  der  Festschrift  „Die 
Deborah",  1.  Juli  1894.  Die  dort  versprochene 
Vorrede  s.  im  Anhang.  Überschr.  H^yDlSs  n'in 
'mySs  isdS:  ncD«  :ni  njssnSs  Y^^t  -zt  jcS  näcsi'?« 
Kocn  nm'TJi  aSx^i'iö  njn'?S3i  jnn  '^inSxm  |N3i 
ipnsB. 

Anf  der  Abhandl.  ["]3'i;o'?S  yz'nbü  DmNJlo  hv.p 
nJ2sn'?x3  jnSx  ^p^üba  nN2:Ss  |s  (so)  s^jsedn  "hz  'o 
T-\ih»  ud'jx  nsbs  >3  n'7öynDa'?s  nenpSs  n''n«S!<  |o  in 
Dnrs  ■nnu'o  «nSs  nnn  |S3i.  Ende  128^  jjsr  'ja 
]0  ri'jNDi'js  nin  ^c  nms'i  «s  '731  .nsjsvn'rs  i^ndS 
;o  n'Sj?  njj'pBX  sc  s-im  .ria^inSsa  n-nx  ine  nyewo 
Tps'jK  m3j?  |o  .  .  .  .  rh  lonSsi  cSys  nSSsi  nno« 
mmcSsps  Ss^jsn  n:.sno3i  msy 'JsiSs  ,inom  (so)''Sk 
rhha  nom  '»yha  "nin'Ss  issyB»  cimaSs  ]3S  'dio 
JTN  '3?n. 

'-  Kleinigkeiten,  Notizen  verschiedeneu, 
meist  mediciuischen  Inhalts  und  Verse  füllen 
leere  Seiten  und  Stellen  aus,  auf  dem  vor- 
gebundenen Blatt  und  f.  57—61,  69\  *,  98^—102, 
119^  120b— 121^  129',  ^ 

S.  auch  N.  254  l 
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XIII.    Verschiedenes 

(auch    Magie). 


39 — 41,     Qu.  5 — 7:     Bruns,  Adversarien. 

ä54.      Qu.  777. 

Sammlmig  von  Fragmenten,  aus  dem  Nachlass  Slia- 
pira's  (1887)  in  IV  Paketen,  deren  Stücke  hier  fortlaufend 
beziffert  werden. 

I.  13  BL,  mittlere,  span.-karait.  Schrift,  XVI.  Jahrh.? 
mit  ySaio   '. 

^  Commentar  zu  den. Regeln  des  Schlachtens 
[vou  Ahrou  b.  Elia,  ri'C^nt'  pJJ?  des  Buches  p 
py  f.  81^—98  der  Ed.  Goslow  1864;  vgl.  Litbl. 
XI,  350;  in  "23  Kapp.]  von  Abraham  [Bali]; 
wahrscheinlich  fehlt  zu  Auf.  uur  1  Bl.  und  1 
zwischen  5  u.  6.  —  Bl.  1  hier  enthält  den  Schluss 
der  eigentlichen,  gereimten  Vorrede  x^po  ''hy  C'p'l 

Darauf  folgt  eine  Besprechung  der  8  ':£c'a'*''?a 
(Hüb.  S.  122  A.  103),  beginnend  ,i3nS  '"jnn  Qiei 
VCKM  'dS  itf'iTEa  TU'-]  j'  c;nn  ns3  "i3D  nms  .inn'?  f'joi 
D''tJ'iei2n  anje  i^cj  t^'x  □'^D^^ü'  inn'nea  ikdik'j  'yaart 
njoiy  SSin  nn  iccn  n^n  ivs"3  nhnnn  ma  oanpn'? 
feisi  icn'i  rphn:  Tiitd  '.rihym  iccn  nji;  om  cia- 
imx  n'jsn  .sin  "tri  iöü*  r'ry  r-.:oit'  nci  :3  TO'yjn  no'jn; 
von  diesen  8  seien  einige  zum  Verständnis  des 
Textes  zwar  nicht  nötig,  aber  nützlich;  der 
„Namen"  des  Textes  ist  nach  f.  4^*  rta^ntf  mi'jn. 
Erst  f  6  geht  der  Comnientator  zur  Charakte- 
ristik seines  Commeutars  über,  der  Manches 
weitläufig  erklären  müsse,  was  der  Verf  kurz 
berühre  (namentlich  in  Bezug  auf  verschiedene 
Wissenschaften),  und  f  7  kommt  er  zur  Be- 
gründung des  Bibelverses  ("37  h)  Ps.  119,  18) 
und  des  Anfangs  iminc  ms'^EJ  mm  ilfK  Dü>n  "[113; 
dem  Comnientator,  der  sich  in  philosophischen 
und  anthropologischen  Betrachtungen  ergeht,  die 
sich  an  Aristoteles,  de  anima,  lehnen  (f.  8  lOK 


ma  ysn'?!  "[•^J?n'?  712:  Cinax),  war  es  wohl  unbe- 
kannt, dass  Bibelvers  und  Anfangsphrase  zur 
Zeit  des  Verf.  als  Anfang  oder  Schluss  einer 
Abhandlung,  namentlich  in  kabbalistischcM 
Schriften,  stereotyp  geworden,  vor  und  nach 
Ahrou  auch  bei  Karäern.^)  f.  11*  erklärt 
er,  was  tficnn  vp'n  und  nn33n  -[nc  tä'p'n  (f.  12) 
sei.    f.    12*^   beginnt  'jg-n  pncn,  bei  Ahron  Kap.  1 

Abraham  citirt  (f.  3)  sein  ri3K'  "IJ  mj«  (bei 
Beujacob  n.  883  iid'n)'  Ahron's  m-iyn  "icD  d-  11 
u.  12,  ebenfalls  Teil  des  py  p,  ed.  f  128**:  ny) 
und  CM  i'j;,  oder  D"nn  (1'',  8''),  Salomo  ha-Nasi 
nyn^n  m^XS  (8''),  Maimonides  (ntfO  "31)  in  More 
(8*),  ncicn  'D  (5*). 

Über  den  Commentator  Abraham  Bali 
(1487—1510)   vgl.  Hüb.  S.  45  und  321. 

II.   37   BL,    kleinere   span..   bereits  vergilbte  Schrift, 
XV.  Jahrb.?  In  den  grossen  Überschriften  j?S:i3  ". 

"  Fragment  eines  grossen  (übersetzten?) 
medicini sehen  Werkes,  welches  Krankheit 
und  Heilung  nach  den  Gliedern  behandelt; 
Symptome  werden  mit  m'xn  (oder  n\S"i)  be- 
zeichnet, die  Kur  heisst  msiST.  f.  26  -ßNon 
•^nvni  D'iB'm  2hn  "'7in3 'y'3"in  in  2  Kapp.  ■«  pio 
.  .  .  3^,1  "1D31  (so)  jpseo  xipjn  'hm  uio  ')w  «im 
—  Auf  p  nn  nri'xn  nnx  ha  n:nB'a  ^hrt  >it2  •'UK' 
D''3030  DriB*  m3Dn;  am  Rande  eine  Fortzählung, 
hier:  a"j?p,  f.  27  |xpc3  XipjpTSin,!,  am  Rande  P]"p. 
Zwischen  £  31  11.  32  ist  eine  grosse  Lücke, 
f  34  nrS:n  "'7n3  '»»'Sa'  pis  ist  n-hi. 

Citirt  werden,  vou  alten  Autoren  Hippokrates, 


')  Es  genüge  hier  eine  Hinweisung  auf  Zunz,  Lit.  627 
(hauptsächlich  aus  deutsch-französ.  Quellen),  s.  Verz.  I, 
S.  140,  A.  3;  Salield,  Hobel  S.  179;  HB.  XX,  92;  aus 
karait.  Lit.  Cat.  Lugd.  271,384,386  (Pinsker,  Anh.  S.  100). 
Mehr  anderswo. 
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Rufus  («»DTi),  Galeu,  Johannes  (pnr)  und  Ahron 
(pnx  3n31  f.  26),  ferner  pjn  (10»  Col.  1),  pn::\ 
J'DiD  p  (Serapion),  Razi  (vsn'riV),  ibn  al  Djezzar 
{llihn  ]2  27»  Col.  1),  Avicenna  (d"3)  und  Zali- 
rawi,  (•'isinrSx). 

Die  Heilmittel  heissen  j'snpx,  npB'C,  rjnj. 
Die  Krankheiten  sind  teilweise  arabisch  be- 
nannt, z.  B.  'irjbN*,  (so)  nnm  sipjn  ncsn  (f.  12 
§  166),  auch  vernaciilär  rcsCT  •y'?ai  nr^^'H  (f-  24 
§   166). 

III.  37,  1  u.  8  Bl.  —  ■'  grössere,  ältere  oriental.  Schrift; 
f.  15  beginnt  das  13.,  f.  25  das  14.  Heft  des  ms.  (zu  10  Bl.)  mit 
grossen  Lücken;  span.  Hand  (.1427).  '  alte,  grössere,  plumpe 
Orient.  Hand,  J  =  :^,  j  =  c;  f.  8''  Z.  4  ein  Wort  in 
arab.  Schrift. 

^  Fragm.  eines  medicin.  Werkes  über  Heil- 
mittel, nach  'n'a'S  geordnet,  Beschreibung  und 
meist  auch  Bereitung  (nnj?:vi)  und  Anwendung; 
f.  1  die  Artikel  ciV^it  r]hp2-,  Dp3,  i':2,  :;"Sd,  f.  2» 
■j'jdSn  bi'73;  f.  10»  .nyaixSt«  ps^nn,  f.  13  letzter  Art. 

Das'  l'n  und  (!)  ahhü  ^p-  ht22-,  f-  13»  NiiS>*f  3sa, 
zuerst  }<n'?X3  '?sp'l  iS"DCSn;  f-  17  (Ende  Art. 
tfUSrnSTi),  uach  dem  griech.  Könige  xjia-ns'n  ('•) 
benannt,  ftir  den  das  Mittel  zusammengesetzt 
wurde,  vor  Galeu;  f.  17»  nfis'^n  in  tfllSJ  D'j'T'X  3N3 
icxxSn  mi;Ni  ?is:jfwS';  f.  21  -[rxc:;  ejNr'jsa  Ssp'i  3:sc:j, 
citirt  pNnVN  hitp^  (Is'hak),  f.  23»  ih:  citirt  isx 
MNlSs  "ira;  die  Arten  vou  |K"1N".J  beginnen  f.  28» 
und  sind  f.  35»  noch  nicht  beendet,  f.  36  Ar- 
tikel aus   Buchst,  n. 

*  medicin.  Fragment  in  arab.  Sprache,  über 
Fieber  und  Krisis  ohne  gezählte  Einteilung. 
Überschriften:  f.  2»  •en'?«  JNCT  nsnyc  'a;  3»  »c 
'sn^NixöTsnc-ij^e;  5  nx'anS.s*  njs:  Nix  .iü:hn  f]iyn  'o 
]n:)  apE  Su'^.v  "c  nSa'  iSOis  jü:'?s  |X2  Dsns'?«  ]c  niSS 
mco  DXD  "2  i'^'i  jTON'i;  6  jsnnsSs  'c,  6»  nscs'jy'^s  's 
INina'jss  riniaSs;  7  :xnsnDNSN  yi:  naiyo  -e;  7»  «a 
INinaSs  (?)  INI:  "Sy  nSxi'jx  nse^'^y'^s. 

^  Aufzeichnung  eines  Kranken  hinter  dem 
Schlüsse  eines  Werkes  (PCatauia?)  ,TJxap3'nrn3 
D'Sb'Wc  'h  ]n:  (?)  pa:»  tdo    'nsi:n  nrnn  r  "jy 


Tebet  155)  n-i"::-'?  n"cp  nw  raa  ttnna  nuprtnji  aiya 

Bai:*  B'inS  pB'Nl  (so)  a'?''?  (begann  21.  Nov.  1424 
ps'ju  'iKB^sa  DznnB»  ny  pSon  (?)  lOTSsan  'nsn 
p*?»!  '3  i'i'cnK'  p'in  mv  n  ornn  myvas3  «am 
'•\2fi>h  sann  c  *je  nm  lanS  (?) .  .  ipaS  s"nn  nS^'^a  loy 
in'3  Ss  '3S'3'i  .  .  ü:p  SS'  pisn  "jd:  lyou'  m'i  .  .  aS 
Mssn  '?i;"n  CB-n  "jsc  ns'ja:  a"'?';"!:  o'fDn  'oy  B'y", 
|SS  SsnB"  'p'js  ""'  Dys  l':ya:  "h  chv^\  Der  Schreiber 
verzeichnet  weiter  sein  Regimen  in  einzelnen 
Tagen  bis  Ende  des  Monats  Sivau. 

IV.    2  BL.  kleine  karait.  Hand,  dieselbe,  die  in  N.  201! 

*^  zwei  Fragmente  aus  Samuel  b.  Moses  Kar., 
Twt'-ia  arab.  (N.  201  f  202»  u.  210). 


ä55.      Fol.    1267. 

Verschiedene  Flugblätter,  Bruchstücke  und  Formulare, 
durchaus  in  hebr.  Lettern,  in  gross  Folio  (in  einer  Schachtel), 
sämtlich  (bis  auf  die  letzten  Stücke)  in  Quadratlettem, 
grossenteils  vocalisirt,  sehr  sauber  geschrieben,  aber  nicht 
ohne  Fehler,  teilweise  mit  farbigen  Buchstaben  u.  verschied. 
Verzierungen.  Einiges  ist  aus  Drucket}  copirt.  —  Die 
einzelnen  Stücke  habe  ich,  so  weit  sich  ein  bestimmtes 
Datum  ergab,  chronologisch  geordnet  und  die  datirten  vor- 
angestellt. Die  Sammlung  ist  wohl  für  einen  reichen 
Liebhaber  in  Berlin  Anfangs  XIX.  Jahrh.  copirt  und  zu- 
letzt in  Finntrs  Besitz  gelangt.  Die  Dazugehörigkeit  der 
letzten  Stücke  ist  unwahrscheinlich;  n.  *'—'="  sind  bloss 
wegen  des  Formats  hierhergebracht. 

^  2  Bl.  a)  Scheidebrief  des  Gedalja  b.  Isak 
Kohen  für  seine  Frau  Merla  (nS^ye),  Tochter 
des  Abraham  in  Berlin,  vom  22.  Ab  5522  (1762). 
—  b)Scheidebrief  desPhöbus(a>3"e)b.Naftali, 
gen.  Hirsch,  für  seine  Frau  Edel  (Sny),  Tochter 
des  Abraham  ha-Levi,  gen.  Uri  Lipmann  in 
Berlin,  vom  1 8. Marcheschwan 5523 (2. Nov.  1 762). 

^  2  Bl.  a)  Schei  debrief  des  Salomob.  Elia 
fiir  Debora,  Tochter  des  David  in  Berlin,  vom 
10.  Ab  5524  (1764).  —  b)  Scheidebrief  des 
Meir  b.  Eljakim,  gen.  Seligman,  für  Chawwa, 
Tochter  des  Abraham  in  Berlin,  vom  29.  Nisan 
5527  (1767). 
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^  2  Bl.  a)  cy-i  "'~i3T  zur  Hochzeit  des  Isak 
b.  D[aniel]  mit  Henne  (njj?n),  Tochter  des  A. 
[?]  im  Sivau  533  (1773).  —  Baurath  „Itzig" 
und  sein  Bruder  Jakob  heirateten  Schwestern  (HB. 
IV,  73)  —  eine  Makame,  oder  Gespräch  zwischen 
Jedaja  u.  Achitob  mit  eingeschalteten  Versen; 
s.  unten  ^°.  —  f.  P  Abschrift  aus  dem  Schluss- 
gedicht „eines  Werkes";  es  ist  nicht  schwer 
aus  dem  (hier  nicht  hervorgehobenen)  '^vfn  niVf 
und  dem  Namen  in  den  letzten  Zeilen  das  Buch 
O^yy  11X0   von  Asarja  de   Rossi  zu    erkennen. 

b)  f.  2  min  'TtJ>  Danklieder,  gesungen  in 
Berlin  amSabbat  5.  Nisau  1777  bei  der  Genesung 
des  Prinzen  Heinrich,  und  f.  2^  ein  dazu  ge- 
höriges Gebet.  Ist  s.  1.  e.  a.  gedruckt,  s.  Zeitschr . 
f.  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschi.  V  (1891)  S.  165, 
wonach  Benjacob  S.  581   n.  625  zu  berichtigen. 

*  4  Bl.  a)  JTIDT  nnjö  zum  Hochzeitstage 
des  Mordechai  [....?]  mit  Cheile,  Tochter 
des  Berliner  Vorstehers  Veitel  [Heine?]  a.  1774. 
7  Strophen  zu  4  langen  Zeilen  mit  den  Anfangs- 
buchst. niK»  n"n.  In  dem  umgebenden  Rande 
ist  ohne  Zweifel  der  Namen  des  Verf.  (im  Akrost. 
"nJ33  nnc'X)  prs  [Satanow?]  und  zuletzt  D,n3[s*]? 

b)  2''  Gedicht  des  Moses  Sacut  zu  dem 
von  ihm  corrigirten  D^nmin  von  Chajjim  Koheu 
[gedr.  Ven.  1654],  copirt  in  Berlin  am  38.  der 
Sefira  1788. 

c)  3  gereimte  Regeln  des  Schlachtens  etc. 
von  Israel  b.  Moses  [Nagara,  gedr.  1718  etc. 

u.  d.  T.  unh'n  'lamc]. 

d)  4  rrnnm  yprt  pntyn,  Berechnung  des 
Exilendes  und  der  Auferstehung  (nämlich  1782/3) 
von  dem  „Astronomen,  Philosophen"  etc.  Ra- 
fael  Levi  aus  Hannover.  Die  Vorbemerkung 
beginnt  n'tron  -[hü  D^iSo  m;'?n  coma.  —  Scheint 
unbekannt. 

°5  Bl.  a)  CJONJ  D'nsi  D^yi  ^ill  zur  Hochzeit 
des  Samuel  b.  Doncon  |''vpn  Naftali  Hirsch  aus 
Berlin  mit  Brendel  ('pnjvin),  Tochter  des  Salomo 
aus  Hamburg,  im  Frühling  1774,  in  Form  eines 


Dialogs  zwischen  Jedidja  und  Schemaja  (s. 
unten  d),  mit  einem  Gedichte  und  einem  kurzen 
Gebete  endend. 

b)  2  Onn  riTty  zur  Hochzeit  des  Elia 
b.  Daniel  [JafeJ  mit  Mirjam  (s.  unten  zu  20'^); 
zuerst  in  Form  der  Erzählung  eines  Traumes 
des  Jair  ha-Midbari,  mit  2  Kreisen  und  ein- 
geschriebenen Sternen,  unterschrieben:  Isak 
ha-Levi  aus  „Satinow"  (asj-axcö),  Berlin 
4.  Marcheschwan  537  (16.  Üct.  1776).  f.  4 
enthält  noch  Anderes  von   „Jair". 

c)  4  mnxm  rtnnNn  yn^^r^  mx  zur  Hochzeit 

des  Jakob  Koppel  b.  Meir  Eger  aus  Berlin  mit 
Channa,  Tochter  des  pvp  Wolf  aus  Königsberg 
in  Preussen.  Erzählung,  Gedicht  und  Gebet 
von  Akiba  b.  VHpn  Meir  aus  Berlin  1776 
(Bruder,  oder  Verwandter  des  Bräutigams?). 

d)  5  nnnM  nmp,  Gespräch  zwischen 
Achihud  und  Amiliud  über  den  Wert  der 
Frauen,  mit  Beispielen  aus  der  Bibel  nebst  Ge- 
dichten. Die  Stelle  (f.  5  Col.  1)  is»ii  1=:  sSn 
nnn'  ü:  ,i-i3T  mi>^  .Tanif  ^vn  ^ddd  n^v^'^  nia^ns 
n\S'"i  1S''3n  il-yoti*!  bezieht  sich  offenbar  auf  oben 
^  u.   ^^;  ist  Satanow   der  Verfasser? 

*  2  Bl.  Zur  Hochzeit  des  Jakob  mit  der 
Schwester  des  Verf.,  Särche  (rt3"iti')  in  Berlin, 
Mittwoch  25.  Adar  538  (1778)  von  Moses 
b.  vspm  trsin  Ahron,  rhetorisch  und  poetisch, 
f.  P  8  Zeilen  in  Halbkreisform,  worin  ein  En- 
comium  des  Eisak  und  des  Ahron,  Schwieger- 
sohns des  Vorstehers  Veitel  [Heine  Ephraim?]. 

^  6  Bl.  a)  tt'iy  nti^a  b'ip  zur  Hochzeit  des 
Abraham  b.  yitfi  .  .  •vi>n  r^fpn  Chajjim  Loeb 
Friedländer  aus  Königsberg  in  Preussen  mit 
Bella  («'j'3),  Tochter  des  Vorstehers  Josef  in 
Berlin,  Montag  27.  Adar  539  (1779);  Rhetorik 
u.  Poesie  von  Samuel  pima  ,mnnB'On  ]üpr\.  — 
b)  6  zur  Hochzeit  des  Jakob  b.  Isak  mit  Särche 
(riDItä'),  ohne  Datum,  von  Sabbatai  aus  Jauow 
(3iyo);  ei  n  Traum  des  Verf.,  den  Achinoam  deutet, 
Rhetorik  u.  Gedicht;  vgl.   n.  «  (1778)  u.   ^\ 
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^  4  Bl.  a)  D^5?"l  ^^21  '-iir  Hochzeit  des  Bonem 
b.  Daniel  (s.  ^^)  mit  „Zippor",  Tochter  des  Eisak 
Dessau,  Mittwoch 4.0Schebat  540  (11.  Jan.  1780) 
von  David  Friedrichsfeld;  Rhetorik  und 
Poesie.  —  b)  l**  D*V1  '''ai  zu  derselben  Ver- 
anlassung, Gespräch  zwischen  Asaf  und  Jedidja, 
mit  Gedichten,  auonoym.  Asaf  spottetderDichter. 
[Ob  Isak  Satanow?].  —  c)  2''  an  den  Bräutigam 
Moses  von  deu  Gabbaim,  Berlin,  Donnerstag 
nia  S3  Sivau  nesn  hy  (541  =  1581?).  —  d)  3  an 
Bonem  zur  Hochzeit,  Gedicht  von  Sabbatai 
aus  Janow  (aUN'C,  vgl.^''). —  e)  4  au  Bonem,  Ge- 
dicht, unterschrieben:  Berlin  Itzig  ina  [b. Daniel 
Jafe?]  aus  Berlin,  Abraham  ts  D""i3,  Chajjim 
b.  Efraim,  Moses  aus  Halberstadt,  Lasi  b.  Loeb 
Brauuschwig  (Braunschweig),  Moses  Zlatawi.  — 
f)  4^  Gratulation  au  Bonem  (Prosa),  datirt  Berlin 
Mittwoch  5.  Schebat  540  (11.  Jan.  1780),  unter- 
schrieben Simon  Wolf  Brandes  (D1JN13  =  Bran- 
deis) aus  Berlin,  Zadok  Naueu  (|J?'13),  Josef  «nna. 
Loeb  Sachs. 

^  6  Bl.  a)  Gratulation  zur  Hochzeit  des  ge- 
lehrten Zebi  Hirsch  mit  Debora,  von  Gedalja 
b.  Moses  aus  der  Familie  Auerbach,  im  Auf- 
trag der  „Gelehrten  Gesellschaft",  Prenzlau 
„28.  Oct.  1781",  aber  Sountag,  9.  Marcheschwan 
541  (also  8.  Oct.  1780!);  allein  1.  March.  541 
war  Montag;  iu  6  zeil.  Strophen  hebr.  und 
deutsch.  Auf.  D'3inx  nnnci  ]y  j:t  (so)  p  ync  tt 
und  ijjTne  |yDD>snj  xi  a"e  sn  aDy:3sic  dsii  Inj'na 
—  b)  2  nnOC  7lp  zur  Hochzeit  des  Simcha 
Bonem  b.  Daniel  Jafe  mit  „Zippor",  Tochter 
des  Eisak  Dessau  aus  Berlin,  Mittwoch  5.  Schebat 
540  (11.  Jan.  1780),  von  Salomo  Dubno 
(gedruckt  iu  Berlin,  Chanukka,  doch  kein  Ex- 
emplar bekannt);  —  vgl.  ^  f.  c)  4  IBK»  nCS 
zur  Hochzeit  des  Akiba  b.  Meir  Eger  (-i:\y)  aus 
Halberstadt  mit  Gitel,  Tochter  des  Isak  Josef 
Teomim,   Rabb.  (Tax)  iu  Breslau,  iu  Berlin  von 


')  Lies  5.,  wie  unten  f,   und  ''*<■.   1.  Schebat    war  nach 
Goldberg's  Tabellen  Sonnabend. 


Meir  b.  Moses  Frank  aus  Halberstadt,  im 
J.  1776.  Auf  eine  kurze  Einleitung  folgt  ein 
Wettstreit  des  Glücks  und  der  Weisheit:  m3'1 
nainm  htm-,  mit  einem  Gedicht  endend. 

^bis  2  Bl.  Au  Zebi  Hirsch,  als  er  zum  Rab- 
biuer  von  Fürth  berufen  wurde,  von  seinem 
Schüler  Noach  b.  Simon  aus  Lissa,  hebräisches 
Gedicht  mit  deutscher  Übersetzung  ohne  Reim 
und  Metrum;  der  Verf.  und  Übersetzer  ent- 
schuldigt sich  mit  seiner  Uuvollkommenheit  in 
der  Sprache,  Datum  Fürth  i^nr"  (so)  ■c'C'"0'n  = 
54(1  (1780). 

'"  1  Bl.  Gratulation  der  Vorsteher  der  toan 
8B>np  an  den  Bräutigam  Jakob,  Berlin,  Mittwoch 
13.  Siwan  541  (1781). 

^'  2  Bl.  Gratulation  der  Vorsteher  der  Ge- 
nossenschaft D"-nna  anh  an  den  Bräutigam  ^'^pr\ 
Wion  DDilcd  Salman,  Berlin  Donnerstag  13. 
Schebat  iK^'m  3ian  (1783);  f  2  ein  Gedicht,  unter- 
schrieben 'jiSe. 

^-  4  Bl.  a)  zur  Hochzeit  des  Samuel  b. 
Salomo  Levi  mit  Särla  (nhiVü),  Tochter  des 
Daniel  [Jafe  s.  unten  c].  —  b)  2  zur  Hoch- 
zeit des  Itzig  (pV'N)  b.  Daniel  Jafe  von  den 
Vorstehern  der  Genossenschaft  Dnina  mpcDH, 
Berlin  Mittwoch  5.  Adar  I.  543  (1783,  vgl. 
unten  "">),  teils  in  Versen,  Einiges  deutsch; 
zweite  Ehe?  s.  obeu  ".  —  c)  3  nbriD  T^  in  Vers- 
form ohne  Reim  u.  Metrum  zur  Hochzeit  des 
Samuel  b.  Salomo  Levi  Chalfan  mit  Zärlche 
(niSiys),  Tochter  des  Vorstehers  Daniel  Jafe, 
Berlin,  Mittw.  2.Tammus  543(1783),  von  Josel 
yns::"!  [höchst  wahrscheinlich  Josef  Pik  aus 
Reicheuau,  s.  CB.  p.  1518  n.  5976].  —  d)  3'' 
D  vl'7\"t  ^^ß'  Gesang  bei  Widmung  einer  Thora- 
roUe  mit  Comm.  von  David  de  Lida  aus 
nn  Snja  über  Kohelet,  Amst.  1780. 

^^  2  Bl.  (Current,  Copien?)  a)  1'  u.  3»  deut- 
sches Hochzeitsgedicht,  b)  l*"  u.  S^  aus  ^-% 
im  Datum  (von  anderer  Hand)  Donnerstag 
4.  Adar  I. 
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"  2  Bi.    man  tjjh  non  jnrT'?  auf  den 

Tod  des  edlen  Maximilian  Jul.  Leop.,  Herzog 
V.  Braunschweig,  Wolfenbüttel,  Gouverneur  in 
Frankfurt  a.  O.,  ertrunken  17.  Ijjar  [27.  April] 
1785,  von  Naftali  Hirz  Wesel  (Wessely).—  Am 
Schluss  bemerkt  der  Verf.,  das  Gedicht  sei  iu- 
correct  gedruckt  im  noND  545  [1785  S.  145 
betit.  Dmnnh  tik',  abgedr.  in  cnyn  "'■1133  IV,  204, 
deutsch  von  Hufnagel,  in  Zeitschr.  für  Christen- 
thum  etc.,  CB.  p.  2720,  auch  in  Nachträgen 
zu  Schalom  Kohen,  iirv  an:  Warschau  1844], 
wi  Dn"«»  irx  ncEina  cpoiy  c->yi  -[irn  manif  nj?;i 
DiBiD  13  iSejk»  nryen  hy  TynS  ^me.s  n:r\  tbm  c:  c:in3 
pB>Nin.  Daraus  geht  hervor,  dass  ein  Abdruck 
in  einer  Sammlung  von  Gedichten  in  der 
Druckerei  der  Freischule  beabsichtigt  war.  Im 
Abdruck  auf  4  Bl.  fol.  mit  den  Randcorrecturen, 
die  hier  angegeben  sind  (Pinuer's  Exempl., 
jetzt  in  der  k.  Bibl.),  habe  ich  (in  Ztschr.  f 
Gesch.  d.  Juden  in  Deutschi.  V,  171)  einen 
Correcturbogen  vermutet;  das  Format  in  fol. 
passt  aber  nicht  für  eine  Sammlung. 

1»  2  Bl.  a)  >n:  h)p  Elegie  auf  M.  Mendels- 
sohn (1786)  von  Naft.  H.  Wesel  (Wessely), 
DnjJJ "Jirn m:n3  Dana.  —  b)  2  Hochzeitsgedicht 
in  26  Strophen,  anf  h'hr,  p'7n  niOUns  ]n,  zuletzt 
h'i  Dvai  nnDB»  cra  sin  ni  aisS,  =  1780. 

1«  2  Bl.  a)  na:  IOT  Hymne  zur  Einweihung 
einer  ThoraroUe,  Akrost.  Jirmij  ja  b.  Jehud  a, 
aus  dem  (oft)  gedruckten  jv::  ^"ij?!**  (CB.  p.  1395, 
cf  2851)  copirt  von  Jakob  b.  Josef  Krotoschin 
17.  Tammus  1794.  —  b)  2  bettelnde  Gratu- 
lation der  Vorsteher  der  Genossensch  aft ''pvno 
iimn  noiS  an  einen  ungenannten  (e"3E  ==  "jfjo 
-JlSep)  Bräutigam,  Berlin  4.  Elul  "jS  nifx  (1801); 
vgl.    n.    ^^. 

^''  4  Bl.  a)  zum  Geburtstag  des  Grossvaters 
von  mütterlicher  Seite  Lippmann  b.  Meir  b.  J. 
Devi  von  seinem  Enkel  Meir  [Beer  s.  unten  -^] 
4.  Elul  D-'pn  13  (1.  cipn  1794?).  Eine  Vision,  ein 
Gebet  im  Kreise  mit  dem  Endreim  im  Centrum, 


Akrost.  'i'?,-) '^i-'E  '-IS  "MC3  '7X1K'''  u.  Anfang  der 
letzten  Strophe  (so)  XT.TI  'jXiK''.  Oben  u.  unten 
"ihn  misy  (f.  2^),  Schlussgedicht  und  Gebet  (.3-'); 
zum  Teil  abgedruckt  in  Pinner's  Catalog  S.  70 
mit  dem  Titel  nS''?  ]vm.  —  b)  3  Gedicht  zum 
Geburtstag  des  Grossvaters,  mit  einem  Portrait, 
von    dem  jungen    Meyerbeer,    unterschrieben 

TN'  ii:  """13  T'NO  ]apn  nyjm  T'yxn,  anf.  ncK'  ^^h  üv  cv; 

ungenau  abgedruckt  bei  Pinner  1.  c.  S.  71  mit 
der  Überschrift  msen  n'if  (s.  unten  ~*^)  und 
dem  am  Ende  hinzugefügten  Datum  C'jpn  (1799), 
das  wohl  kaum  richtig  ist.  Giacomo  Meyerbeer 
hat  schwerlich  dieses  Gedicht  oder  ein  anderes 
in  dieser  Sammlung  selbst  verfasst.  —  c)  4 
D'nn"'  TtJ'  au  den  genannten  Grossvater  Uri, 
Vorsteher  von  Berlin  und  ganz  Preusseu,  Sabbat 
4.  Elul  1804,  von  seinen  Tochtersöhueu,  hebr. 
und  deutsch  (mit  hebr.  Lettern).  Das  Hebr. 
bei  Pinner  S.  72  mit  Hinzufüguug  der  Unter- 
schriften nSsn,  i\so,  daher  in  der  Überschrift 
„Dank-Lied"  (sie)  von  Meyerbeer  und  Wilhelm 
Beer! 

^^  2  Bl.  a)  Gedicht  (4  Strophen)  au  den 
Vorsteher  Liepmann  Levi  Tausk  in  Berlin  (zur 
Einweihung  des  Hauses),  Berlin,  Freitag  den 
20.  TammHS  1794  von  Simon  ha-Levi  Muhr 
(der  Namen  Muhr  fehlt  bei  Piuuer,  Catal.  S.  73), 
4  Strophen,  schlicht  in  Gedanken  und  Ausdruck. 
—  b)  2  zum  Geburtstage  seines  Vaters  Jehuda 
b.  i'n:ti)  DJ1S  Hirz  Beer  von  seinem  Sohne 
Meir,  Berlin  11,13  ntiV>  lioh-,  zu  Anf.  cnirsn  DVS 
^S  npn  .  .  .  niw  (1797/8). 

"  1  Bl.  Bettelnde  Gratulation  der  Vor- 
steher der  Genossenschaft  min  niaiS  "'p'mo  (wört- 
lich wie  ^®*')  an  den  Bräutigam  Chajjim,  Berlin 
Donnerstag    21.  Sivau    mtfen    n3(^o'7)    =   1797. 

2"  2  Bl.  a)  mOT  bip  zum  54.  Geburtstage 
des  Vorstehers  [Uri]  Lipmann  Levi  Tausk 
(auch  Lipmann  Meir  Wolf  Levi),  Mittwoch 
4.  Elul  3ia  nB<30  (1799)  von  Bendit  (Bendix) 
13n'7!:!<B',  dann  niiySaSK'  (Beujacob  S.  520  u.  113) 
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Schottland,    Berlin,    in    der    Druckerei    der 

C'iJ?J  "[Un  man  (Freischule  ySSlti'yiC  so!),  Prosa 
u.  Poesie,  hebr.  u.  deutsch  —  nachzutragen  in 
Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschi. 
V,  181.  —  b)  nnn^  -l^r  zum  77.  Geburtstag 
des  Vorstehers  Daniel  (Itzig)  Jafe,  Berlin 
Montag  11.  Adar  II  (18.  März)  1799,  von  Isak 
Satauow  (iiiS'JBN]  pHTti  vor  der  deutschen  anon. 
Übersetzung)  „gedruckt  in  der  jüd.  Freischule" 
(s.  Zeitschr.  etc.  1.  c.  unter  a). ')  Dauiel  hat 
mehr  als  50  Waisen  verheiratet  uud  keiner 
Waise  weniger  als  .3000  Tlialer  mitgegeben. 

^^  2  Bl.  a)  „Unser  (so)  verehrungswürdigen 
Frau  Mutter  Emilia  (s''S''KJJ)  Beer  an  ihrem 
32.Gebuhrts-Tag  den  9.  Febr.  1800  ehrftirchtsvoll 
gewidmet" ;  ein  deutsches  Gedicht  unterschrieben 
Meir  Hans  Wolf  (ohne  Unterscheidungs- 
zeichen)^) Berlin.  —  b)  2  zum  Geburtstage 
des  mütterlichen  Grossvaters,  des  Vorstehers 
Lipmann  in  Berlin,  Montag  4.  Elul  1803  [also 
von  Meir  Beer,  s.  oben  ^^'  '®'  ^"j,  rhetorisch.  — 
Ist  Emilia  =  Amalie?  s.  Landshuth,  Anhang  zu 
Gebet-  und  Audachtsbuch  (1867)  S.   35. 

^^  1  offener  Bogen,  querfol.  p"zh  D'pn  nJB'omS, 
vollständiger  Wandkalender,  1799—1800, 
auch  fiir  christliche  Daten  und  Hauptfeste. 

-^  1  Bl.  (1  Seite)  ^:V:?-1  (meine  Gedanken) 
am  Geburtstage  des  etc.  mütterlichen  Gross- 
vaters Uri  Lipmann  Levi,  am  4.  Elul  5561 
(1801),  Gedicht  und  Gebet  unterschrieben  Berlin, 
Meir  [Beer,  s.  oben  "^]. 

M  meoK  vniS'Sy  nipn  Sk':t  pin  ns'  pns'  p  htt>ii  gedr. 
iu  Catal.  Piuner  S.  178,  wo  Daniel  „76  alt";  er  starb, 
nach  dem  Epitaph  das.  S.  179,  77  J.  alt  am  16.  Sivan 
desselben  Jahres.  Dem  Gedichte  ist  dort  angeliängt  ein 
Geburtsregister  der  13  Kinder  (deren  Nachkommen  grossen- 
teils  zum  Christentum  übertraten),  zu  welchen  in  HB.  IV,  73 
Verschiedenes  bemerkt  wird;  s.  auch  oben  *,  '-.  Leah  ist 
geb.  26.  March.  529  (1768)  nach  ms.  Gg.  (HB.  XVII,  11). 
Wessen  Sohn  ist  Moses,  geb.  17.  Ab  513,  gest.  13.  Ijjar 
543?     (VessiUo  1879  p.  40). 

')  In  Pinner's  Catalog  S.  73  steht  dafür;  Meyer, 
Heinrich,  Wilhelm,  wahrscheinlich  nacli  Landshuth's 
Identification. 

HAND.SCHRIFTEN  D.  K.   BIBL.     II.  2. 


^*  2  Bl.  a)  zum  Geburtstage  des  etc.  Lip- 
mann Levi,  4.  Elul  1802,  vom  Enkel  Meir 
[Beer]  (s.  -%  Gedicht  und  Prosa.  —  b)  n'-B' 
mXBn  zum  Geburtstage  des  Grossvaters  Uri 
Lipmann  Levi,  Berlin  4.  Elul  564  (1804);  16 
Zeilen  Gedicht,  unterschrieben  „Wolf    [Beer]. 

-^  4  Bl.  nnOiy  TC?  zur  Hochzeit  des  Prinzen 
Wilhelm,  Sohnes  des  Herzogs  von  Braunschweig, 
Gouverneur  (lyiynx:  so)  iu  der  Stadt  Prenzlau, 
mit  Marie  ("ino  so),  Tochter  des  Herzogs  von 
Baden,  gesungen  von  den  Juden  daselbst,  ihre 
Treue  zum  König  uud  dessen  Fürsten  zu  zeigen; 
6  Strophen  (1  Seite).  Bl.  2,  3  enthalten  das- 
selbe in  Current  mit  dem  Datum  1803  und  der 
Adresse  (in  deutscher  Schrift)  „des  k.  Assessors 
Herrn  David  Friedländer  Wohlgebohren".  Vgl. 
Cat.  Piuner  S.   70. 

^®  1  Bl.  (Current).  An  unseren  Grossvater, 
den  Vorsteher  Lipmann  etc.    Original  der  Copie 


I    in 


27? 


"  1  Bl.  (1  Seite).  Zum  Geburtstage  ihres 
Grossvaters,  des  Vorstehers  in  Berlin,  Lipmann 
[Levi  Tausk],  im  Jahre  1806  (Prosa);  die  Unter- 
schrifiien  der  Enkel   [Beer,  s.  "']   fehlen. 

^*  1  Bl.  querfol.  Grab  seh  rift  des  Arje 
Loeb  b.  Abraham  Levi  aus  Breslau,  als  Greis 
gest.  Donnerstag  Abeud,  begraben  Freitag  21. 
Ijjar  1806. 

-»  IBl.  (hebr.  Lett.).  Resolution  des  Eiu- 
quartierungsbureau  vom  6.  November  „1708" 
auf  die  Eingabe  des  Koller  der  hies.  Judenschaft, 
Jacoby,  Bischofstr.  n.  28,  vom  16.  Oct.  1807, 
wonach  derselbe  nicht  gänzlich  befreit,  aber 
möglichst  geschont  werden  soll.  Die  Adresse 
umseitig  mit  deutschen   Lettern. 

^*  1  Bl.  (Currentschr.).  Zum  Geburtstage 
seines  mütterlichen  Grossvaters,  des  Vorstehers 
(Prosa),  am  4.  Elul  ci'?tf  npi)sr\  rwi^yü  H'm  nitra, 
die  letzten  2  Worte  geben  580  (1820),  allein  es 
können    einzelne    Buchstaben    bezeichnet    sein. 

15 
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Am  Schluss  "[313,"  ah  na'stn  n:pT  iy  oj,  was  nicht 
passt.  Ohne  Zweifel  ist  der  ungenannte  Gross- 
vater Uri  Lipmann  Tausk,  der  Schreiber  Meir 
oder  Wolf  Beer,  s.  oben  -\  -*\  -^  -\ 

^'  2  Bl.  (Cnrrentschr.)  Rechnung  der  n "Cnn 
im  J.  1826  über  die  Monate  March. — Nisan;  die 
Einnahmen  betrugen  25  Rth.,  die  Ausgaben 
(worunter  |tf'j;'7D'lXt:3''':  IC  plV»  DT  15  Sgr.)  85. 
Über  erstattete  Auslage  von  60  Rth.  quittirt 
Caspary    den  27.  April    in    deutschen   Lettern. 

^^  1  ßl.  Zur  Hochzeit  eines  David  mit  Pessi 
('Oyc  =  Pässel),  Rhetorik  und  Gedicht,  ohne 
Datum. 

^^  1  Bl.  (rabbin.  Druckschr.)  Fragment  eines 
deutschen  Hochzeitsgedichtes,  vielleicht 
Übersetzung,  auf.   |j?5:'?Nn'y£  |"T  e^n  '?>ea'n  lyT 

=**  1  Bl.  (rampouirt)  Ein  Gedicht  an  Uri 
(Lipmann)  auf  halber  Seite,  wozu  links  teilweise 
die  deutsche  Übersetzung,  auf.  ■i':  h:2'  H'^  fT'ia 
cnjn  "icon;  das  Buch  der  Detinitionen  gab 
Satanow  1795  heraus,  welcher  der  Verf.  sein 
dürfte. 

85  8  Bl.  a)  n^lt>,  Anf.  eines  Gedichts  zur 
Hochzeit  des  Israel  b.  Arje  Loeb  Kronik  mit 
Chaika  (xr^ri),  Tochter  des  "j-iinn  pxp  Reuben  von 
Elasar  [b.  Salomo]  aus  Kleczowo  (''nKit't:j,'':'p), 
Verf  von  miiS  u.  i^Dian  zu  cSlj?  nrna  [erschien 
1792].  —  b)  2  pTiyn  (so)  Auszug  aus  nv:»»» 
P|D2  [gedr.  Amst.  1770],  das  Vorgedicht  des 
Abr.  iTpin'  (Ed.  iiT'pin)  Bassan  und  vom  Ende 
des  Buches:  Gedicht  des  Copisten  Samuel  ihn 
Chabib  u.  die  Correspoudenz  des  Abr.  Bedarschi 
etc.  —  c)  5  aus  p3ij?c  ncc  Gedichte  —  d)  6^  aus 
Isak  Cantarini's  tedd  ?nrT  |*p  ny  Gedichte  etc. 

^^  4  Bl.  niVIlti^h  miriTX  von  SmI.  ibuGabirol 
mit  dem  mü-  von  David  b.  Elieser  mipa  und 
mSön  "lifo  in  Nebencolumne  angefangen. 

ä^  2  Bl.  Cnrrentschr.  [Aus  m'^yon  '?:;]  von 
Jphuda  b.  Mordechai   Horwitz   [gedr.   1765 


und  Bagdad  1892],  Vorr.  u.  Anf;  bricht  bei  » 
n.  48  ab. 

^*  6  Bl.,  das  1.  unbeschr.  a)  (vocalisirt) 
pB^N  »pa  von  Moses  Sacut,  jedes  Wort  mit 
t<  beginnend,    mit  Comm.   [aus    vfz'^rj   ni^jx].    — 

b)  ab  nnj  nsoa  aus  Snn  mov.  —  c)  4'»  mj« 

niDir  J?r-.K  v.  Sal.  Pappenheim,  aus  Ed. 
Berlin  1790  Anfang,  1  Col.  —  d)  5  aus  'TDK 
mpDn  von  Josef  Penpo,  Ed.  Amst.  Die  ap- 
pi'obirendeu  Gedichte  von  Isak  Aboab,  Mose 
R.  di  Agiiilar,  Abr.  Koben  Pimentel,  Gideon 
Abudieute,  Sal.  di  Oliveyra  etc.,  nebst  Vorr. 
und  Inhalt  der  3  Teile  vom  Verf.  —  Der  Copist 
bemerkt  zu  Anfang  naiv:  „Die  Vorrede  und  das 
Buch  selbst  (tcdh  siiJ  CJ?)  kann  ich  nicht  ab- 
schreiben xM  n3"i  ";"! 

ä»  2  Bl.  bnjn  '^'^-Hymnus  zum  Lobe  Gott  es 
in  16  Strophen  zu  4  Beit,  hebr.  und  hochdeutsch 
metrisch,  Anf  -iij:  Tin  D'nsK'c  crc  '3Di:  "b'n  PjS.y 
in"i1331  „Tausend  Sternenheere  loben  meines 
Schöpfers  Pracht  und  Stärke" ; —  die  Überschrift 
mit'  ■'DsSeW  ^rop,  hhr\  bei  Neubauer  ms.  1812 
passt  auf  unsern  schönen  Hymnus  nicht 

*"  1  Bl.  Aus  amSK  p'^  von  Abraham  di 
Lon  sano  b.  Rafael  [Zolk.  1723]  eine  ruf  pa,  eine 
TW?,  auf  den  Tod  seiner  18jähr.  Schwester 
Justiua  und  ein  Sonett. 

*^  1  Bl.  Fornmlar  eines  Gratulations- 
bettelbriefes der  Vorsteher  der  Genossenschaft 
D'JVDS  nunöT  Ntt'np  X"i3n  in  Berlin,  ohne  Namen. 

*^  1  Bl.  Formular  (wie  *^)  der  Genossen- 
schaft D"Tin3  cnS   in  Berlin. 

*^  1  Bl.    querfolio.  Dekalog  in  2  Columuen. 

**  4  Bl.  a)  die  10  Sefirot;  um  den  Namen 
einer  jeden  sind  sämtliche  10  im  Kreise  ge- 
schrieben,  in  der  Randeiufassung:    niK'3?  DiT  l'?X1 

'i:i  m':n3  m^is  cnit'  mTcom  D'Siry,  wohl  aus  einem 
kabbalistischen  W<'rke.  b)  [Abraham  Be- 
darschi, Ende  d'?1J;  nj'Hn]  die  13  Glaubens- 
artikel mit  jüdisch-deutscher  Übersetzung,  welche 
dieses  Stück  als  "rn^E  Ejnj?2f"c  BH  bezeichnet  [ob 
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von  Zebi  Meir  in  Ed.  Frankf.  a.  ü.  1803?,  mir 
nicht  zugänglich],  c)  2*"  ein  Baum  der  Sefirot, 
welche  in  einem  Kreise  je  einen  Gottesnamen 
(iTnK  bis  'JlK),  in  der  Umschrift  den  gewöhnlichen 
Namen  enthalten,  d)  3  Sefirotbaum  mit  blossen 
Namen,  unausgeführt? 

46-48  ^  ßj^  jedes  eine  Votivtafel  für  den 
Vorbeter,  vulgo  TI^IB'  (wegen  des  Verses  Ps. 
16,  8)  mit  dem  Leuchterpsalm. 

*"  1  Bl.  'n^l^  auf  der  halben  Seite  ohne 
Leuchter  etc. 

*"  1  Bl.  querfol.;  eine  Krone  ohne  Inschrift. 

"-"  2  Bl.  fol.  u.  3  Bl.  Qu.  Einige  Gebet- 
stücke, welche,  den  gedruckten  täuschend  nach- 
geahmt, in  Gebetbücher  einzulegen  waren, 
nämlich  2V>r  l'jO  hü,  11C3  cv  hv>  i:"cn  (cun,  ver- 
pönt), )::ha  Vj'zü  in  2  Exempl.,  ^  lyj.y  ',:h  nhü 
i:n'?':N'  3112  nnd  -n3V'1    etc. 

^®  2  Bl.  a)  spau.  Hand.  Original-Schreiben 
an  Bärmann  in  Halberstadt  in  Angelegenheit 
der  deutscheu  Juden  in  Palästina,  datirt  Zefat 
(Safat)  a.m'7Jn'7(1714)  mit  Originalunterschriften, 
teils  in  Monogrammen.  Es  ist  darin  erwähnt,  dass 
vor  7  Jahren  ein  Sendbote  an  den  Nasi  Simson, 
T'3  3H  in  Wien  geschickt   worden;   s.   b. 

b)  (deutsche  Hand)  ein  Brief  des  Sendboten 
Abraham  b.  Elia  au  Bärmann,  worin  aus- 
drücklich „Simson  Wertheimer"  genannt   ist. 

"  1  Bl.  Oct.  Zebi  Hirsch  (vulgo  Hirschel 
Löbel  —  eigenhändige  Unterschrift)  in  Berlin 
erteilt  dem  Natan  Ries  (tn),  Sohn  des  Vorstehers 
Uri  Pheibel,  zu  seiuer  Hochzeit  den  Titel  130, 
Freitag,  Neumond  Elul   1793. 

68  1  Bl.  fol.,  deutsche  Cursiv.  Brief  des 
David  Caspar  i  (nsoDKp),  datirt  Wittstock  Mon- 
tag 20.  der  Zählung  (Omer)  1817,  an  Elieser 
Leser,  Rabb.  in  Strelitz,  ohne  besonderen  Iul»alt. 

^^  1  Bl.  fol.,  deutsche  Cursiv.  Deutsche  Mit- 
teilung des  Israel  Dagen  (?|j?JSn),  datirt  Bretten 
(|3?BBJ?"13)    Donnerstag     3.    Tammus    1833,     an 


Jakob  Lichtenberger  in  Bauerbach  (iS3'iV*13), 
dass  er  wegen  Regenmangels  die  Recitation  der 
unten  angegebenen  Psalmen  und  Gebetstücke 
angeordnet  habe. 

««  1  Bl.  fol.;  ein  sogen.  ^Tir  (s.  ");  oben 
das  sogen.  Schild  Davids,  rechts  und  links 
Moses  Segen  der   12   Stämme  etc. 

2oQ.      Qu.  (klein)   695. 

Zusammengesetzt,  3  u.  58  Bl.,  alte  Zählung  k — la; 
deutsche  Cursiv,  XVIII.  Jahrb.,  f.  47  tf.  verschiedene  Hände, 
auch  deutsche  Lettern;  ebenso  III  Bl.  zu  Anfang  ungezählt, 
teils  verblasst  u.  durcheinander  geschmiert.  —  Das  gegen- 
wärtige Buch  war  jedenfalls  im  Besitze  verschiedener  Per- 
sonen, deren  Aufeinanderfolge  nicht  festzustellen  ist;  daher 
folgende  Vermerke  nach  der  Reihenfolge  des  Buches  (wo 
nicht  identische  Personen) :  f  25''  David  Casper  (auch  f.  47 
u.  52 1>  dieses  Buch  geh.  Student .. .),  f.  25''  Hirsch  Gabriel 
Schwerin,  f.  55'>  aus  Landeck;  vgl.  No.  267':  f.  26  -wh  -hjj'Sk 
=  26b  Lazris  (so)  Moses  Zirko  u.  D"nna  anna  -ivh  ntyS« 
(?)  =  33''  (?)  ...  3"nn3  iT'S  nTyS«  'oc'?  'S  i"»  opaen  nt 
ToaD;  ein  angefangener  Brief  an  ivh  f.  55 '' ;  f.  47  „dieses 
Buch  gehörte  an  den  Juden  Student  Lazarus  Moses  Rabiner 
aus  Samter  in  sied  (so)  Preussen;"  f.  47  Sk  yv  neon  nt 
'Sne:  T'-nnn  ja  pi"K  iinan;  f.  52''  Zadok  Abraham  P. 
Bromburg  (so);  f.  68  (?)  ps's  p  ns-a  -iinan  S»  unvn';:  iia  dhi. 
—  Gehörte  Pinner. 

Adversaria  verschiedeneu  Inhalts.  Vom 
Hauptbande  ist  hier  nur  Einzelnes  verzeichnet; 
anonyme  Bibel-  und  Talmud-Erklärungen,  teil- 
weise Stoffe  fiir  Reden,  Excerpte  aus  Druck- 
werken, Briefentwürfe  u.  dergl.  sind  übergangen. 

^  f.  P  ncc  h\i>  'S  ors  ne  'nrnnr  no  ]i-\::h 
poh  C'ipn  sorT  mi:cn3  also  1786. 

^  Nach  um    b.   Jehuda    Loeb    aus  Kaiisch, 

DisV-iDie  HTTI,  anf.  dtj  "jS  (so)  yyn  m'x  aiü  J3  nm 
"[Wn'l  tJ'el^'p^  S3',  mit  durchgehendem  Reim,  alpha- 
betisch u.  Akrost.  3"'?  nnri'  Tiinö3  oinj  jtspn 
v>^hapc.  Zuletzt  aiE*?!  "iioh  ins  n"j  pIc  iojji  rt\i>y: 

■  ■  ■  '3'X  onjO  '"3  3V«:  ';  13  ^p'iV?  DV  (das  Jahr 
unerfindlich). 
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^  17''  nS'c  r\-iz  riT,yo  hv  pmiinn  'nw'inK»  no 

(p"o'7n"Opn  iVDB"-  J;     die    Worte    iu    Parenthese 
sind  über  dem  vorigen  nachgetragen;  s.  unten  ^''. 

*  18  (so)  ap«'  ac  HK'inn  by  •'mnr,u'  nc  ]T\'.v>-\n 

^  IB*"    Enipfehkmg    des    Bruders    "n3n;a'  na 
•n;<  p2  n:ah  t-is  pyh. 

^  ib.  in«'«  p33  p:?0!f'  ■n'?  Tianiu'  nc  b'w. 


nB'pnif  x'K'ipc. 

^   28  ...  n  -jpT  -2X  •'J^S  DB'3  2"J?  T'C  F]-a  D'nDE  'Dt:. 

®  35  'Do:  ■'i';!:«'?"  p"pi2  mjcn  (?)  jon  ob's  jnsTS 

1"  41''  'jnn  D:n  cib'iSi  ii:;'?  -n^a  jnsn  msS 
■[113  ncyi  -ive  -i3nS  'n^hrw  3k  'k  m  crs  'h  yrav 
r\2V^  ov  e]«n  D3pN'  HE  .  .  .  nn"e  cvk  ticvek-'  ly  -n; 
p"sS  V'cpn  :""  in«  .  .  .  t£>np. 

Zum  Danke  au  den  Vorsteher  Simson  und 
dessen  Frau  Jentche  ("lEjy),  Eltern  des  Kindes 
Kaiman  (poSp!  s.  oben  ^),  die  ihm  gegen  seine 
Feinde  beigestandeu,  gelobt  der  Verf.,  während 
der  Zeit  ihrer  Reise  bis  zur  Ankunft,  iji;b  Ctp'ih 
(so)  täglich  ein  Kapitel  der  Mischna  zu  studiren. 

^^  44  p"nh  nrmK  .ns''ipn  pnpio  (so)  nyi'  nvp 
O'nit'l  D'itPy,  über  die  Accente. 

^^  53  Brief  an  den  Vater  Jehuda  Lob,  nur 
Anfang  einer  Entschuldigung. 

^^  58  angefangener  Brief  an  den  Vater 
Naftali. 

^*  58''  Brief  eines  Jünglings  Lipmann  V'l3 
Levi. 


257.      Qu.  700. 


Allerlei  in  4"  u.  8",  verschiedene  Schrift,  fast  Alles 
deutsche  Cursiv  aus  Ende  XVIII.  und  XIX.  Jahrb.;  — 
aus  Pinner's  Nachlass. 

A)  Quarto. 

'  ein  Heft  16  Bl.,  gehörte  dem  „Student  Abraham  Leon 
aus    Schönlanke"    und    Moses    Casper    (in    Filehne?    vgl. 


N.  2.')6),  deren  Nameu  in  deutscher  Schrift  auf  der 
verschmierten  1.  u.  letzten  Seite,  neben  anderen,  z.  B. 
„HeriTi  Levin  Lipmann  Spiro  in  Blbing." 

Kurze  Bemerkungen  zum  talmudischen 
Tractat  Gittiu. 

-  14  teils  lose  Blätter,  verschied.  Schrift  —  13  •  ist  eine 
dienstliche  Antwort  des  accise  (?)  Amt  Jastrow  25.  Mai  1787. 

Homiletische  und  sonstige  Notizen. 

*  2  zusammenhängende  Bl.,  (später  in  8"  gefaltet), 
„Schreibe  Buch  (für)  Simon  Frank  in  Wittstock  30. 
August  1820".  Die  Namen:  Pintus  und  Louis  Mendel, 
Tobias,  Seligmann  [gleichfalls  Mendel?]  sind  vermerkt. 

Fragment  eines  jüdisch-deutschen  Schau- 
spiels Ahasverus,  dessen  Decret  den  27.  März 
528  (1768)  unterzeichnet  ist. 

''  5  Bl.  Josef  Esohi,  P]D3  Hl^p,  aus  einem 
alten  Druck  copirt  [von  L.  Landshuth?]  mit 
einer  Vorbemerkung. 

^  2  Bl.  nc;Dn3  n-on  n:K*3  (so)  doij  it  nn'''7D 
ceu')  m'::y'7  ru  d'mjcin*  in  'a  T3k;  «■  CB.  p. 
444  n.  2944. 

"  8  Bl.  (aber  f.  3  u.  4  teilweise  abgeschnitten),  grössere 
vocalisirte  Quadrat. 

Zebi  Hirsch  (Hirschel  Löbel),  Rabb.  in 
Berlin  (gest.  1800),  min  nSD  firrij'?  -l''tJ',Lied 
zur  Dedication  einer  Thorarolle,  anf.  lAyi  iSnjf; 
von  F.  Mieses  edirt  in  i-jcn  1870  S.  109  (s- 
Landshuth   dB'  'B'JX   miSin  S.   112   n.   11   n). 

'2  Bl.,  mittl.  schöne  Quadrat,  gescbr.  Donnerstag 
10.  Sivan  559  ^1799)  für  (j'naon  i'Spni  e'nih  qiSun'j  •]■•>& 
so  onisoni)  Dob  Baer  b.  Isak  Eisak  Levi  „hier  in  Strigrod 
(?  iminöE-). 

mati»:  (so)  p'37on  D'iaistt*  n;;,  das  Gebet  bei 
der  Totenfeier:  c'cni  ithc  hü  für  östliche  Ge- 
genden; es  heisst  darin  uapr  epB'ni  nmin  |a7  »yo 
vn  1J13S  aya:  '7113  pSic3  'K'bm  rjSs'?  r'sn  n:\if  ly 
üiii'ym  p"pi  '?njn  3in  hy  .  .  .  ^i^J^  ,ijn3  niiij  irSy 
'^^l:^t'7T  p"pi  i"3i<  i-onn  Snjn  3in  hy)  d'ib«  i"ino  .  . 
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Dn\y  uaci  (so)  mieiie  nn'Sj?  iK'-is  (so)  s".hp.  5?-ito 
r'jj?!  ,T18  h'n:r[  mn  Sy  . .  (so)  ciasi  d^'^n-:  D0T[cit»3i 
pny  m'py  *?$?  ...D'CTips  ib'st  i'jkjk'  pjyrai'?  p"pT  t'^k 
WN  in^OHB'  (Rogaseu)  >:k'jn-.  p"pT  Snjn  3i,-r  hv  .  . 
K^pci  |"'K'aji'7  "j-in  Sv  ....  inron  cb*  un-pi 
Sn:n  3nn  cintji  c^tpnpn  Syi  .  ,  .  pipcn  pip"  xSdj?'?! 
ju'-n  fiDV  rnnca  3p>"  min'  .tix  i-mnc  K'npi  rcnm 
Soaji  cmS:  pis"?  TNc  n'n  imin  -ix  ib's  pnc  p"pT 
n  "i3nn2  apy  nn-as"  -"imt:  K'npr  ....  -ipan  ay 
cnei  D'B'p  c'uy  iSsDK*  pTic  -"pT  Sr:n  iSinti'  pnT  onrc. 

Nachträglich  f'aud  icli  das  ganze  Gebet  mit 
einer  neuen  ungenauen  Überschrift  bei  Lands- 
hiith,  Ammude,  Anh.  S.  X  und  in  Pinner's 
(unedirtem)  Catalog  S.  172;  die  beiden  im  Ge- 
bete Letztgenannten  starben  nach  einer  Tortur 
1736;  s.  Perles,  Gesch.  d.  Juden  in  Posen 
S.   101;  vgl.  S.  82;  vgl.  N.   173. 

'  4  Bl.,  grosse  Quadr.,  für  den  Vorsteher  Hirsch  Loeb 

n":T  'J  (?D'Sin  nip2T  '«2J)  geschrieben  von  Mordeehai  b. 
Elasar  Levi. 

n'jinn  lj?n  n'^en  Gebet  für  einen  Kranken, 
zuerst  ein  Verzeichnis  einiger  Psalmen,  dann 
B'CS  "[IN  hu  ■"'■  '""'  und  -iiati»  "c,  wenn  des  Kranken 
Namen  geändert  werden  soll(vulgo  „gebenscht"). 

'  2  Bl.,  deutsche  Cursiv.  Die  Segensformeln 

1-i2!{*  "C  und  das  Gebet  com  »h>2  hü  (s-  oben  ^) 
mit  besonderer  Erwähnung  der  Gemeinden  in 
Litthauen  (xaiS  nno3);  dann  eine  leere  Seite, 
f.  2  in  besonderen  Zeilen  die  Namen  'i  "onn 
Ti  n»i  hüv  .T'io  p  T-no  n  'nr\  .^Dv  n  inn  p  .iifD 
,ba-\v  "<  nnnn  nnoK'  'n  o'ns  ■I'nc  '^  ^an  p  "[un 
■n  ,Dni2X  '"  •^3n  Sk"  d,tj;  nife  "n  no'^K'  'n  D'nxn 
vnt<i  pyoit'  'n  .)D'2"€  'i  lann  p  (so)  T}iyfiy::aa  min- 
"innn  p  vnsi  an  mc  .min'  't  lan  W  cn-ja  Skv  'h 
'"I  "lan  '?«'  cn'J3  .TtiiT  Skoi  -m  an  m  cnsn  ,piKn  'i 
nx  p  (so)  ,TJ3  cnjn  'm  di'?«'  'i  D'nxn  ^Sr'öiyK'  'sno 
riNi  .aps''  '-I  Dann  p  (so)  jrs  'n  nsi  ,D"n  "i  'nn  '-no 
B'n«  nNi  ,fiDV  n  lan  hv>  on^ja  Ssr  -m  pN  n  D>nKn 
min"  'n  Dann  hv>  cr\':2  nma«  'ni  min*  'n.  Dann  ein 
gewöhnliches   paB'  'a. 


'"  alte  Pag.  a  bis  n,  4  Bl.,  ältere,  mittl.  span.  Hand. 

[Jakob  b.  Reuben  um  1170?,  Ti  flön'^O], 
polemische  Schrift  gegen  das  Christentum, 
Pforte  I  bis  Ende,  Anf.  -ec.T  n;  (so)  'np'7n  r\:r{ 
□nya«  yh,  entspricht  Cat.  Mich.  S.  373  Z.  5, 
wo  pSn:  ncom.  Anf.  nach  dem  Register  der  XII 
Pforten  r\hnn2  laiSi  iKaS  W'  nai  nSnn  inaan  -3« 
;tb*N"i  ''7a  ptfNil  n'^nn  hz  (vgl.  über  derartige  Eiu- 
leitungsformeln  HB.  X,  99). 

Die  Vorrede  gab  ich  im  Register  des  Catal. 
Michael  S.  371;  aus  K.  5  zu  Jes.  53  bei  Neu- 
bauer: The  35.  chapter  1876  n.  14.  p.  55;  die 
12.  Pforte  edirte  Natan  Amram  hinter  seinem 
niiip:i  iT'JK  ICXC  Amst.  1842,  aus  dem  anou.  ms. 
Paris  983^  (im  Catal.  falschlich  Levi  b.  Gersou 
beigelegt),  und  aus  jenem  Drucke,  ohne  meine 
Correctur  in  einigen  Exemplaren  meiner  Aus- 
gabe von  „  NacJtmanides  disputatio"  (Stettin, 
Berlin,  A.  Asher  1860);  s.  HB.  Ul,  44,  XIU,  84, 
XIX,  60;  vgl.  Hüb.  S.  388,  440  (S.  957  ist  im 
Index  S.  1057  zu  streichen;  dort  ist  nur  von 
dem  homonymen  Übersetzer  und  dem  Karäer  die 
Rede).  —  Über  den  von  Jakob  citirten  p  r.DV 
la:  (lies  nnsa:)  s.  Cat.  Lugd.  p.  119  (cf.  CB. 
2554,  Introd.  p.  XXVQ;  gegen  Sachs,  Vorr.  zu 
pja'?  J"  [p.  VIH]  s.  HB.  X,  100,  XVI,  65;  über 
den  falsch  conjicirten  3'kt  (Benjamin)  s.  HB. 
XXI,  117.  —  Mss.  bei  Neub.  2146—8. 

"  4  Bl.  nnS-en  n)h,  Tabelle  der  Neu- 
monde von  595  bis  610  (1835—1850). 

^^  2  Bl.  (von  anderer  Hand  als  ^°)  Regeln 
über  myap  (Kalender)  und  Tabelle  des  Cha- 
racters  der  Jahre  536—636  (1776—1876). 

''■'  1  ßl. ;  verschiedene  Schrift,  kalligraphisch  ausgeführt 
von  Pinchas  b.  Elia  „Kunstschreiber"  als  Gedenkblatt 
t%r  Jakob  b.  Mordeehai. 

Psalm  20,  2  mit  der  Vorbemerkung  TlNifO]  ;"0 

.rfnnn  ny  mv  nhv  neaio  icb'  hy  piocn  icwr  'O  [aina 

"  1  Bl.,  deutsche  Cursiv. 
Brief  des    Simon    Nördliugeu    (TyjrSmw) 
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in  -]S2Dj"  (?J5  Moutag  6.  Ab  594  (1834)  an  (den 
Rabbiner?)  Seligmanu,  deutsch  mit  hebr.  Ein- 
leitung und  Schluss.  Inhalt:  „Chajjim  Lau- 
dauer hat  uns  beide  hintergangen". 

1''  1  Bl.  —  ■')  1.  Seite  deutsche  Schrift.  '•)  2.  S.  hebr. 
Current. 

a)  Brief  der  Hanna,  Köchin  im  Posthause 
in  Altstrelitz,  6.  Juni  1791  an  Herrn  Gosel,  der 
ihr  eine  Condition  zu   verschaffen  versprochen. 

b)  hebr.  Brief  vor  dem  y\r\  DV  (Neujahr) 
an  den  Schutzjuden  Hrn.  Gosel;  ist  Fürsten- 
herg  (mit  deutschen  Lettern)  Ortsuameu  (s. 
unten   '^),  oder  Namen  des  Schreibers? 

^^  V2  Blatt.  Deutscher  Brief  des  Chana[nJ 
b.  Asriel  an  seine  Eltern,  welche  er  per  „Sie" 
anredet.  Auf  der  Rückseite  eine  moralische 
Anrede;  s.  auch  folg.  Stück. 

^'  Vi  Blatt;  „Jacob  Schreiber"  (Latein.  Lett.,  Besitzer?); 
gehörte  zu  ^*? 

Wiederholte  Einleitungsformel  eines  Briefes; 
auf  Rückseite:  Bemerkungen  zu  Ezech.  (3,  17 
oder  33,7,  falsch  nin  □J?''  ^rinj  ncis!);  citirt  ni« 
ü-'ytf'h  V.  Serach  Eidlitz  aus  Prag  [gedr.  1785]. 

^*  ^U  Bl.  Brief  des  Elieser  Aschkenasi 
an  David,  Schwiegersohn  des  pvp  Salomo  in 
Wittstock  (pxatfEi'n),  datirt  Dienst.  29.  Nisan 
ühvfh^  C-1C  c^n"?  (d.  577  =  1817). 

^^  1  Bl.  Aufforderung  des  Mord.  Steiufe  Id 
in  deutscher  Sprache,  au  einem  Lotterieloos 
teilzunehmen,  „gegeben  (!)  Fürstenberg  Don- 
nerstag 13.  Menachem  [Ab]  561  (1801);  es 
beteiligen  sich  durch  Unterschrift   18  Persoueu. 

'*'  1  Bl.  Concept  des  Schreibens  eines 
Anonymus  (3WM  mipcs)  an  Jakob  Josef  [Et- 
tinger],  Rabb.  in  Berlin,  worin  der  Student 
Jehuda  b.  Jechiel  |o  n;'0  aus  Meseritz  empfohlen 
wird.  (Die  Rückseite  enthält  ein  „Rotulum 
Actorum  v.  J.    1807). 


B)  Hefte  u.  Blätter  in  8". 

2' 4  BL,  Quadrat,  vocalisirt,   1835. 

Josef  b.  Isak  Itzig  aus  Brieg  (s.  folg.  N.), 
Gedicht  zu  Ehren  der  Genossenschaft  unter 
Leitung  des  Rabb.  Jakob  Josef  Ettinger,  zu 
welcher  der  Verf  gehörte:     hvf    N":d;n    Ti33    h» 

'Cin  c-rxp  cz'hü  ...  ,12  cp^moS  nm  c"n  ys  min 
urisy  f|Dr  Dp>"  (!)  Snjn  |wn  tiik  crsizi  .  .  .  2h 
nvifü  . .  nc3?  vpv  iB»«  lonm  :i£n  hi  h-j  min  bip  . . . 
n"3:pn  IJ?  n'cpn;     10  Strophen   zu   6  Zeilen;    anf. 

.iod:'  ":  czj?  ccu»  \-i2;. 

2-  4  BL,  Quadrat,  vocalisirt,  1839/4(J? 

Josef  Brieger  (iriD),  jTCT  nnjC,  wahr- 
scheinlich zur  Verlobung  seines  Freundes  Je- 
cheskiel  aus  Hotzenplotz,  der  ihm  sein  Buch 
geschenkt  hatte,  Berlin  23.  Tebet  a.  n^'SSl 
nw'?Cj(600=Dec.  1839);  12  sechszeilige Strophen, 
anf.  imin  h'iph  1:tk  pIB'  ein  p.  Josef  ist  identisch 
mit  dem  Verf  von  -';  ich  habe  irgendwo  ge- 
funden, dass  er  „Bernhard"  hiess;  das  erwähnte 
Buch  ist  wohl  JT'JN"'?!'?  miCDn,  Berlin  1839  (Zed- 
ner  p.  433). 

'*  8  BL,  vou  1  u.  2  nur  noch  Fragmente;  teils  verblasst; 
f.  2  mehrmals  „David"    (in  latein.  Buchst.);    —    f.  21»  'pn 

'HatTN  (?)  nTi""?«. 

Bemerkungen  zum  Talmud  im  Namen  ver- 
schiedener Gelehrten,  z.  B.  des  Vaters  (?),  Rabb. 
in  Samter  (f  4''  u.  5"^),  des  Rabb.  in  Posen 
(f  5  u.  6)  des  Samuel   .  .   .   (?  f  7). 

-*  1  Bl.  Empfehlung  des  kranken  Moses 
b.  M.  (ona)  zur  Weiterbeförderung  ohne  Unter- 
schrift, wohl  im  Namen  einer  Gemeinde  oder 
Genossenschaft;  auf  der  Rückseite  (umgekehrt) 
defecte  Concepte  der  Verlobuugsacte  (cwn) 
zwischen  Abraham  b.  Salomo  b.  Isachar  und 
Särel  (Snyx),  Tochter  des  verst.  Schemaja  uud 
.   .  .  b.  Jakob. 

-^  IV2  Bl.  Notizen  (Adressen,  Titel  von 
Büchern  u.  And.),  teils  in  deutscher  Schrift, 
wahrscheinlich   von  P inner. 
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C)  Kleinstes  Format,  oder  Blatt-Teile. 

-^17  Bl.  mm  nnCK'C  in  m^fO  Notizbuch 
für  eine  Privatsynagoge  ?  Jedes  Blättchen  ist  mit 
einem  Namen  überschrieben,  f.  2  s'irao  ihm  '2n, 
3  Elia  v>'-i2  (b.  R.  S...,  später  Familie  „Brasch"?), 
ebenso  b>"-i3  6  Elieser,  8  Mendel,  9  Mordechai, 
12  Salomo,  15  David,  16  Wolf.  Unter  dem 
Namen  steht  in  6  Reihen  •;•;  und  daneben  j« 
bis  y,  (wahrscheinlich  1 — 6  Groschen,  hebr.  ja); 
diese  Buchst,  sind  von  3  Seiten  abgelöst  zum 
Umlegen,  für  den  Fall,  dass  der  Betreffende  die 
Summe  zu  zahlen  hat. 

-'^  1  Blättcheu,  Quadratschr.  wiSoi  psn  """': 
Dni3s  c-3inT  '7  iy2  «tfnp  mam  neipo  csaan  i:p  ^'a>a 
YT  Q'iDn  mS'«;  p'm  d'N23  tb'S  ^z  nncr  ,}n:  -3; 
wozu  gehörige  Inschrift? 

^^  1  Bl.  (ursprüngl.  fol.?),  auf  Rückseite: 
Michael Levien  (so)Jermias  (so)Schulbedünter(!) 
in  Meisling  (^lat.  Ijett.);  auf  einen  Moses,  12 
Zeilen,  anf  ihn  hv  ''(i'CV.'n  !mo  ffäW  Snj. ') 

-'  1  Bl.    (ursprüngl.  Quarto),   worauf  n  c"n:    in  'nan 
IJ'DNS  2'S  [Zossen]  u.  d":  :'S  'i. 

Bibelverse  u.  Anf.  einer  jüdisch-deutschen 
E  r  m  a  li  n  u  n  g. 

ä"  1   kleines  Bl.     datirt   Freitag   peS  is   NnoB-t   Ksnya, 
also    1836. 

Meir  Landsberg,  «e's  s<n"3n  smcnai  SJOina 
mp  n'inra  .  .  h-yzp  xnoc-  \sv^aK'  xcra  .  .  snSn 

minn  n^ip^  Thema  einer  Derascha. 

^^  1  Bl.  (sehr  klein),  rot  gedruckte  Schablone 
einer  Einladung  zur  Hochzeit,  anf  '3nx'7  nhn^  Sip 
yotf«,  handschriftlich  ausgefüllt;  Low  Mensch 
ladet  zur  Hochzeit  seines  Sohnes  Jechiel  Michel 
mit  Pheige,  Tochter  des  Ahrou  . .  .  p  (?),  adressirt 
au  Blume  Spira. 

ä58.      Oct.  (klein)  514. 

93  ßl.,    gezählt  -n— tSp    (45—137,    wonach  ich  citire), 
aber  123 1> — 124''  und  137  unbeschrieben,    ungleichmässige, 


')  Von  Wessely  auf  Mendelssohn,  als  i"Damn  nio  Sy  TB» 
bei  Ben-Seeb,  y'-n  V,  5  (Mitteil.  v.  Mandelkern  u.  Brody). 


derbere  oder  feinere,  kleinere  spanische  Hand;  frühestens 
XVI.  Jahih.,  vielleicht  noch  jünger,  teilweise  auf  Türkei 
oder  Afrika  hinweisend.  Abbildungen  alchemistischer  Re- 
torten finden  sich  f.  95  (hxirwit)  u.  100. 

Excerpte,  Notizen,  Recepte,  vorzugsweise 
alchemistischen  und  mediciuischen  Inhalts, 
zum  Teil  übersetzt,  wahrscheinlich  aus  dem  La- 
teinischen; jedoch  mangelt  ziu*  Beurteilung  des 
Ganzen  und  des  sich  daran  knüpfenden  Inte- 
resses die  Sicherheit  über  einige  Vorfi-agen, 
woiur  nur  unzureichende  Anhaltspunkte  vor- 
liegen. Während  für  den  vorderen  grösseren 
Teil  mehr  zusammenhängende  Stücke  aus  ci- 
tirten  alchemistischen  Schriften  nachweislich  sind 
(s.  unten),  die  Terminologie  einer  romanischen 
(Italien.?)  Sprache  entnommen  ist:  treten  in  den 
späteren,  fast  zersplitterten  Notizen,  insbesondere 
f.  154  ff.  arabische  Ausdrücke,  Ziffern  und 
Wörter  in  arabischer  Schrift  hervor.  Bis  f.  92 
ist  der  Columueutitel  h^M  ohne  Abbreviaturstrich, 
so  dass  man  nicht  an  einen  Autor  Guilelmus, 
sondern  an  „Pergament",  oder  „Rolle",  als  Be- 
zeichnung eines  Prototyps  denken  möchte; 
f.  92^— gS''  hat  Columnentitel  und  Überschriften 
M"ch  'DO  (d.  h.  aus  einem  lattinischen  Buche). 
Ist  unser  Cod.  eine  Copie,  so  ist  eine  heb- 
räische Übersetzung  von  lateiu.  alche- 
mistischen Schriften  zum  ersten  Male  nach- 
gewiesen   (vul.    meine    Bemerkunic    in   Kobak's 

ovo  o 

Jeschurun  IX,  83  ff.,  HÜb.  Index  S.  1049  unter 
Alchemie);  zum  L^nglück  bedeutet  das  hebr. 
p'nyn  (wie  arab.  JsJü)  übersetzen  und  copiren; 
man  liest   f.   62    ';  iTpriyn:   "S12G  *3"Tr'   'riNSe  nS 

3ir:'7  'n'?i:T  pc  'nsn::  -":iT  pinc  rrrw  f  63  nr 
jDin  -iin'?  njcc  n:fp  -••:3  pnvi"'3  pino  7\'t\  3in:sK'  no, 
was  hier  offenbar  ein  altes  ms.  bedeutet;  in  der 
That  lässt  f  89''  bedeutende  Lücken  unausge- 
fiillt;  es  fi-ägt  sich  nur,  ob  das  ms.  hebräisch 
war.  Von  der  hebr.  Übersetzung  heisst  es  f.  86* 
mpo  ^33  "npriynK»  "tcd  '7:3  -[-h»  S'72n  ,it  'jiS;'?  V: 
Pühfn  hz'  •Ta''?iD  sin  a'3'3  tx  Tyon  ]wh  sifenc 
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n'?3  nnhyri  in  myon  «ircn  dx  -jn  •'icSid  sin  (so)  "öd 
Dipom  .c^'NyjtON  D'oi  iBN  «Sa  ifXD  •'-iSbdm  V't  Nin 
D'K'iyK*  ig:  '?"'i  ■'iVbd't  Nin  (so)  oth'n  ])\i'h  2in;B' 
CJB'lti'  '0;  zugleich  eine  nicht  glänzende  Stil- 
probe. Die  Metalle  sind  meistens  nach  den 
entsprechenden  Planeten  benannt,  daher  Queck- 
silber 3213  (Merkur),  Gold  ^00,  Silber  nj3'j, 
später  (arab.)  lOp.  Sprachlich  zu  beachten  ist 
z.  B.  'jiN'se'SlD  ftii'  sublimatio  (52''),  "jiK^jfTrJf 
ceneratio,  nilSieSlö  »"tp::!  3B>J?n  (moltobona,  60), 
'iH^^'\  (ratio?);  was  ist  noc'??  ob  (dn';)  KeXE84''? 
Häutig  wird  "iiDDpri  gebraucht,  wohlfür  cougelatio. 
Zur  Beurteilung  des  etwaigen  Zusammen- 
hanges und  der  Quellen  folgt  hier  zuerst  eine 
Angabe  von  Stellen,  welche  zusammenhängende 
Stücke  zu  eröffnen  scheinen: 

.  .  nynn  pin*?  r\a-iin  ps  ,Tn^  dbst  ctfs  (f.  60) 
iT^y  -iti»«  (so)  ns'oin  n^B'y  (so)  'hm  ]Tins  sim 
.non'  ivfüh  rr  'niifo  hbtü'  '»  n''DiDi':''Bn  iiön 
D'n'jcsi  ^oi'7S3 "icNon  .üTi'roi  "'öiSx'BD  hTir\a  Q4^ 
■loson  65  .lEjo-iEN,!  ysB  inn  .nxiii  n:K'7o'7  d':'-iv,i 
.[unguentum]  lar'jiN  «1,1  -o)ha  .-ü'ihü  hv  ■'ivr'-\ 
').N-nB'j  Str  ^2i;"n  671*  .o'^nSo  Stf  •'Jirn  loson  65'' 
[minera  siro]  ST30  Sb'  mnn3i  mu'o:3  loson  68 
.nna:3  ■^ascn  69''  .'SsTre  Nim  ir«  xin  -['ji-n)  7:1731 
uoWn  133  81)  .niciJ3 -lONcn  72''  .(33133  loxen  70 
"'SB'31  /enjip  ])p'r\  .cMSem  mnnm  mcun  p  g'-iönoh 
btt»  iDWijipD  "),'y'ii'n  ny  h'^^:^  -isvw  n^  iss:»» 
cTö'rnb  i'i:::  n2-ir\  a-\nv>  inix  niSpn  ni33inm  d^j3n 
i^:enjip,"i  ij?B»  .c>3"nö  niSns  m:NSö  D'oym  ,(!)  o'oySi 
TnB  82  .(.  .  .  ■[:ij{i:  p"?  n-'V'tfiin  |o  np  .n'j,"B'nno 
..T31  'nenn  ncD  (!)  onixo  ik'n  D"'ö3n  '^tf  D''niNS 
'3  Vi  33i:n  N'op-  criEH  D^o^pn  ccn  '3  oioin  nox) 
•yw  83   .(nni tfoj  3313m  33i3n  tt^sp'  B'Biyoi  mion  ?ii3n 

.'131  jnni  iND  D'onn  D-on 

')  jOLijj,  oder  .oLoxJ  ist  sal  ammoniacura,  s.  Aviceuna, 
Kanon  arab.  p.  218,  hebr.  n.  499  iKtrs!  Abd  al-Razzak  n. 
610,  Haxdar  bei  Serapion  413  (403),  muxatus  bei  Gafiki 
s.  301at.,  mix'itar  bei  ibn  al-Djezzar,  lat.  v.  Stephan  f.  126 
(Deutsches  Archiv  für  Gesch.  d.  Medicin  II,  19). 

^)  Die  Bedeutung  von  'yrn  und  n';"».-!  ist  mir  unbekannt. 


Alles  Folgende  scheint  aus  einzelnen  An- 
weisungen zu  bestehen. 

Es  folgen  nunmehr  einzelne  Namen  von 
Autoritäten  und  Titel  von  Schriften  nach 
der  Reihenfolge  des  Buches,  das  ich  nicht  voll- 
ständig durchlesen  konnte: 

n"D  ,49  ';«n  ]a  m:  Nwr  ,i'?in,i  'D3)  'yn  'd  45 
'D3  ,51  yn  |o  n"c  a^nvf  na'njn  noxo  'C3  ,51  yn  jo 
■mn'  -[\y  loix  p^cn  ?iid3  .itfo  lyts»'?  ,ian,T  'yn  p  n"*?,! 

'Jip'n  'D3     .C''3  3Nn  'D3  51''    —  (3,17  3i?£^'i  "lyacS  r|D3iT 

cicK*;  nD^tr"  'nes  nu^ya  57''  .(89  |"n  |e  13")  i3" 
—  .n"3 'D31  "BEn^oip 'D3  58  .[Josephus  ?1.  tfictfj] 
DiS''p-iN  'D3  62  .-i3Dn  las  58''  .ctb  ,tion 
Uip'n  NSan  CK'I  (am  Rand  -[San  naSt^yKeraklius) 
"laN  .  .  (so)  K'TiJsnE  las  80  —  .Bya:  ii{>itci 
nK>a  "ca  94  .aionn  nas  82  .[Isidorus]  i-iitdn 
r\wyh  N31J  sS^n  [Arnaldus]  nSsj'T  [?1.  TiiDtya  !] 
lED  95  .B'"SiB'  [?1.  NipN]  S"JN  D'i:  ]wh2  ra'ai  »»aK* 
.mS'?3,m  rniNiEii  D'aT\T  n:N'7a3  'an  pyr\  v  'sn  n'''?"'N 
mjitfS3  trina  idctj  D''ii3''n  ,na3  nrysan  nimon 
niSaa  3in3S  p:  ni3N'7an  S33  cip'  □•'■131  nm  cun 
niSym  ni33nn3i  naisn  mi3y3i  nn:  D'xSin  nisEiSi  onno 
33in  "sSi  ni3nan  n3E,na3i  nx^a^pS^n  mSiyosi  m3itfn 
pin  iDE,m  .lyrm  nsjfinn  3n  'bS  nSyin  n3  B'\n  nynS 
Dnajip  n'S  «3  .um  Syisn  Sx  nsn  p  f'sn  ist  N^xinS 
n3  -isiS  N'^EH  S"T  naaiS  onra  'bv  '7''S31  ,i03n  ahn 
maan  D"3-iyi    D':r  D':iaTpn    d:  me3nn    S33    13tt3 

ppX31  DSaiai  IBTsSxi  Nrc  J31  n>3'31  D^aiM  pj3 

,13  Sin  (so)  ^B's^i  n"r3  nisiN  poy  Sri  cnay  d'eSni 
nSi3  inSi  nhvf  pa'jia  Dn''SN  aB'En:  sStr  nisSai  nais  pNi 
'  paB'  ':\s'  iipni  s'n  nan  na3n  'n-iii:'  xa:N3  "jp  ^Sap  saSy 
n'BtJ'sni  (so)  -[TOn  c-iBca  D,m  n^'jaiNn  '•Ea  njaa 
D'Duai  cjins  nniD  ,na3  -jS  ':  -"t  nu'ya  nn^aa  D''S3i-im 
.D'vyno  ona'i  c-3Saj  D<3Sa  -[31  niaSyn  S3  iS;:  i'jbS 
'0^3  poy  'h  nM  ah  •'3  3npa  ,nBnnnj  it  •'niNn  ,nj,m 
mnyati'ps  yatrS  pi  ns''a''pSN3  anE3i  ma3nn  iSx3 
•'3  -[maSn  nxa  uya«'  nyiar  ,inyi  n^natr  ••2h  hy  oninsi 
n'iinB3  ,Trjp  S33  Si^iai  na3nn  nsi  nsy  S33  nmi  nn« 
caiua  n'3i3i  d"J3n  'ra  na3  -[-niniNB  uS  ns-in  d:  ,Tjpi 
niDB,nei  nEina  n'K'yB*  pinn  Snsm  nis'  ik'n  d-jw 
"n  -d:i  3n:  rsni  ^o:  r2fn  yseei  nn33  r|D3S  iN-3ri'n 
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[95*]  nj?  D'jEin  h^r^)ir\h  rpb^  |ain  mrna  no;o  nNSinif 
r\pvfn\  ■13B'  IN  ]"3  (?)  naiB'n  p«  nzvf  nyy^'i  (?)  ns"«» 
•■Sn  cisn  "n  'c  S:  pnnS  p'ccn  8mi  13  p'in  i3  v>''ü7\ 
rvyntsn  nmono  ■:  d'''?'N  'c  (so)  'i;i  mSiyc  isifi  lyx 
TaK'ö  n"-.,T  nsvin  ':eo  nhitv^  'i3i  n"N''0'p'7Nn  mSiyoi 
rcsSaa  tiist  'nn  lesos  3"c  □"S'n  'd  —  ....  hjs'ji 
D-S^N  'D  .mpiay  nSja  rnsip  ysan  nmosi  ns-o'pSN.n 
.(Bajazet)  bmn3  ixüSk'o  tfoipS  (100)  —  .noipns 

Das  Buch  der  „70"  (yn  f-  45  ff.)  wird  dem 
Djnbii\  aber  auch  dem  Zosimos  beigelegt,  ein 
Johannes  soll  es  übersetzt  haben;  s.  mein:  Arab. 
Übersetz,  aus  d.  Griech.  §  140  (ZDMG.  1896 
S.  366). 

Das  Buch  D'n'jCl  'Ol'?«  (oben  64')  ist  ohne 
Zweifel  de  aluminibiis  et  salibiis,  wird  in  ms. 
Paris  5614  dem  Razi  beigelegt,  citirt  Geber  und 
ist  von  „de  salibus"  bei  Vincent  von  Beauvais 
verschieden  (Berthelot,  La  Chimie  I,  311,  318); 
s.  jedoch  meine  Bemerkung  in  Virchow's  Archiv 
XXXVI,  572,  bei  Kopp,  Beiträge  zur  Gesch. 
d.  Chemie,  IH.  Stück  S.  55 ;  sollte  der  darin 
sprechende  Spanier  der  liitein.  Übersetzer  sein  ? 

D'ilNS  Tnc  (f.  82)  entspricht  nicht  der 
Allegoria  sapientum  in  Manget,  Bibl.  ehem.  I, 
467:  „Inquit  sapiens  Hermes  si  camelorum 
tuorum  tertiam  partem"  etc.;  vgl.  i;ft.«.^iaJ!jJijj 
im  Fihrist  S.  354. 


cS'S  D  (f.  95  f.)  weiss  ich  nicht  zu  erklären, 
es  kann  Titel  oder  Autor  bezeichnen.  Der 
Compilator  spricht  von  neuerdings  (B'int:  d.  h. 
kürzlich,  s.  CB.  Intr.  p.  LXIV)  gedruckten 
Büchern  in  „den  Sprachen  der  Völker"  und  von 
einem,  dem  Maimonides  beigelegten  Buche  über 
Alchemie  [über  ein  solches  untergeschobenes 
s.  ms.  München  214  ^  Cat.  S.  95  Ed.  H.];  er 
selbst  hatte  sich  früher  mit  der  Alchemie  nicht 
befasst  (wenn  die  Stelle  nicht  Citat  ist).  An 
bchemaja  dn  Modena  (im  XVI.  Jahrb.,  s.  Mtsschr. 
1893—4  S.  42)  ist  hier  wohl  uicht  zu  denken. 

S.  auch  N.  79   (O.  244)   passim,    194  ^a.  "_ 

Arabisch. 
108.  Oct.  258:  ^  Bemerkungen  zu  Moses 
Maimonides,  Gesetzbuch;  ^  Comm.  zu  Moses 
Maimonides,  hSsSt;  '  Bemerkungen  zu  hagga- 
discheu  Stellen;  *  Erklärung  geometrischer 
Stellen  im  Talmud;  ^  astronomisches  Excerpt 
etc.;  ^  Ja'hja  b.  Suleiman,  Erläuterungen  zu 
Moses  Maimonides,  Mischnacomm.;  ^  logische 
Aphorismen;  »  Ii'^n'?"!'?«  |0  hüüO;  »  Jehuda  ha- 
Levi  lüiba  (Rätsel);  '"Comm.  zu  Moses  Mai- 
monides nSsSiSs. 


S.  auch  N.248-,  250 ^  253 


10. 11 


Nachtrag" 

(zu   Philosophie). 


ä59.     Qu.  837. 


II  Bände,  156  u.  33  BL,  von  ungleicher  Grösse,  aber 
wahrscheinlicli  von  derselben  deutschen  Cursiv  ohne  Liga- 
turen, mit  Ausnahme  von  3  mit  einigen  anderen  Buchst., 
XVIII.  Jahrh.?  (Vermächtnis  des  vor  80  Jahren  ver- 
storbenen Saul  Broda,  gekauft  Nov.  1896).  Bd.  I  hat  eine 
alte  Zählung,  n  bis  V'S;  dann  «  bis  ks  imd  »» — n3.  Zu 
Bd.  II  wurden  4  Bl.,  von  der  Hand  B.  Goldberg's  fiir  mich 
(1855?)  aus    ms.  Mich.  836  copirt,    als  Ergänzung  hinzu- 

HANDSCHMFTEN  D.  K.  BIBL.  II,  2. 


gebunden.     Die    mathemat.   Figuren    (f.  129''  fl'.,  rot)  sind 
nicht  fein  ausgeführt. 

Jehuda  b.  Salomo  Kohen  aus  Toledo 
(1247,  s.  unten  f.  144b),  nomn  ^"110,  encyklo- 
pädisches  Werk,  wovon  wahrscheinlich  nur  der 
I.  philosophische  Teil  bis  Ende  Metaphysik, 
zuerst  in  Spanien  arabisch  verfasst,  in  Toscana 
hebräisch    übersetzt  wurde,    f.  76''  "man  nSnnai 
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Mi'Wfh  ^xip  'cSi  .  .  .  vyn  ptf^Sa  ip^iynS  nan  ':oo 
'B3  j'sn'?  anpif  no  'niOKi  matfn  npnyns  'npm:  nny 
J'jyn  (s.  meinen  Catal.  Lugd.  p.  58  über  die 
Worte  <oi-|  j'-i«!  in  einigen  mss.,  auch  über  die 
hebr.  Terminologie  und  einzelne  arabische 
Ausdrücke).  ^) 

Unter  den  bekannten  mss.  (HÜb.  S.  4  u. 
XXV),  welche  meist  nur  einzelne  Stücke  ent- 
halten, daher  auch  mitunter  nicht  erkannt  sind, 
ist  kein  einziges  durchaus  vollständig; 
auch  unseres  ist  aus  einem  solchen  (s.  unten  138'') 
ziemlicli  correct  copirt  und  reiht  sich  den  be- 
ziehungsweise vollständigsten:  Vat.  338  (von 
Assemani  ungenau  beschrieben)  und  Mich.  414 
(Neub.  132)  an,  wie  sich  im  Einzelnen  ergeben 
wird;  äusserst  selten  ist  eine  Wortlücke  be- 
merklich. 

Auf.  (Vorrede)  ms  'JJJ'^^^  (Psalm  16,  11, 
Spr.  15,  24),  dann  n'iprt  hv>  rmTS"  h::v>  -o'? ; 
enthält  eine  Übersicht  der  philosophischen 
(Aristot.)  und  mathematischen  Quellenschriften 
(s.  die  Analyse  HÜb.  S.  1  ff.).  Jehuda  ist 
gläubiger,  an  der  Auserwählung  Israels  durch 
Offenbarung  festhaltender  Jude,  er  fragt  nach 
dem  Ziele  des  Studiums  (f.  3).  Selbst  die  Meta- 
physik des  Aristoteles  lehre  von  der  jenseitigen 
Welt  nur  einen  unkörperlichen  ersten  Beweger, 
auch  viele  Bibelstellen  erwähnen  die  3  Welten, 
deren  3.,  die  geistige  (':nnn),  das  Ziel  sei,  zu 
welchem  nur  die  Tradition  (tr*N  'CO  B"»  nh^pri) 
führe,  welche  von  den  Propheten  ausgeht,  durch 
die  Israel  ausgezeichnet  ist.  Da  aber  davon 
sich  wenig  erhalten  habe,  so  bestehe  jetzt  der 
Ruhm  eines  jüdischen  Gelehrten  in  der  Kenntnis 
der    fremden    Bücher.      Die   Wissenschaft    der 


0  Z.  B.  fiBKSK  sin'sn  f.  8,  r^zmj  31'\  -nnnü  128, 
fipe:o  Bd.  II,  f.  5^  (Ed.  4'',  Zone  des  Zodiak,  HÜb.  S.  527), 
JsS'n  11,10;  T'on  jnjon  II  f.  10 '\  wonach  Ed.  f.  7\ 
8,  11  (Hüb.  527,  10410  zu  berichtigen,  ' :  k  n  i  "i  n  nasn 
II  f.  27  \ 


Völker  verhalte  sich  aber  zur  Weisheit  Israels 
wie  das  Licht  einer  Kerze  (ijn)  zu  dem  der 
Sonne.  Er  habe  daher  in  diesem  Werke,  »»mo 
nD3nn,  das  Wesentliche  aus  jenen  Schriften  ge- 
sammelt. Hierauf  entwickelt  er  die  Resultate 
des  Aristoteles,  welche  aus  ungefähr  50  Axiomen 
und  bewiesenen  Lehrsätzen  hervorgehen  (s.  unten 
121'>).  Am  Schluss  teilt  er  das  Werk  in  H 
Teile:  I  Logik,  Physik  und  Metaphysik  des 
Aristoteles,  nebst  einem  Tractate  ("lONO)-'  Er- 
klärung vouVerseu  iu  Genesis,  Psalmen,  Spruch., 
II  Mathematik  (onio-'?)  nebst  2  Tractt.:  1.  Er- 
klärung der  Buchstaben,  2.  einige  Haggadot 
von  theologischer  Bedeutung  (nnM  nc:no)  u.  dgl. 

I  (f.  6)  riDim  jvjiia  nc^nn  viic  J^B>^^^^  ^0D.^ 
itSDi«  hv>  hmSkiT  na:nm  yian.  —  Logik  .ptfNin  tyvf 
D'yjy  rtvhv  hv  niic  sim  nan  n-iT;e  ni,t  \vir\7\  otf, 
K.  2  (entsprechend  der  Isaqoge  des  Porphyr) 
beginnt  'ui  nsD  S'nnn  (1)  riiDiS'epi  ,moB'3  '3  "lyB* 
(vgl.  von  hier  ab  Catal.  Lugd.  p.  56);  K.  4 
f.  7  {Kategorien)  'hh:  ^hn^:  in«  Sil  ,Tipa3i  asyi 
■'JSlBi;  K.  6  endet  hier  f.  10  ohne  Schlussformel 
nn'  TN  r.T  nh-w  K.  7  {Hermeneutik)  mSan  .niTfin 
n'jBi  SyiBi  DK*  .trStf;  K.  14  f.  Vi^  {Syllogismus) 
lys'  ncNC  N"i3Dn  i,nB  «i3Dn  "jisj  .t"  nytf  .xiaon  lao 
inxe  ^nv  D""13T  ':»'.  Die  Kapp,  sind  auch  iu 
unserem  ms.  nur  bis  30  (f.  26'')  gezählt;  f.  28 
neian  ted  {Demotistratio),  Auf.  ■riah  Sdi  To'jn  Sd 
"3B'ncn  (Catal.  Lugd.  p.  57  mit  geringer  Ab- 
weichung, dort  Z.  3  c*3li,  hier  besser  d'IDI,  Z.  6 
nach  iras  hier  noipns).  Ende  SrK'ia  Nin  yia  (so 
richtig)  und  eine  in  ms.  L.  fehlende  Nach- 
bemerkung bei  Neub.  n.  1321,  aber  hier  37'' 
TB»,!  piB'yai  ms'T  nvSn.n  hiin,  wo  also  n"i3m 
(fiir  n3XBS)  neben  der  hebr.  Übersetzung  stehen 
blieb. 

f.  38  icdinS  yiisn  nain  hv  'jn'hhja  TrinS  'j'nm 
1BN  ,yt:vn  do  ])^a-\r\  lescn  ya^n  'o  ain  \r\hnr\nv 


')  Vor  niSSso    ist    vielleicht   ein  Wort  zu  ergänzen; 
plui'al  entsprechend  ^\js>;  E6sum6. 
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j?3tsn  ne3n  (darüber  ^rj:)  py  ';,  VIII  Tractate; 
f.  44*'  pSnjn  atn  .ii2nn  -n"'öcn  ^cco  'sn  lesan 
n^ör  pi'j'nn  cSap'  cnsiS,  IV  Tr.;  f.  48  'sn  ^eson 
n:3  "la-c  1125;;  sn'  mo:n  nrnn  ."'irnn  'ce,  II  Tr.; 
f.  51  nsmrentfc-y«  .(Meteora)  n"''iNn  'dc  'sn  'sn 
l'ysioc,  IV  Tr.;  im  HI.  f.  54''  lancn  nnn'  ^on 
Din:3  |''K'''n3CK'  ytm  r\v>p2  c'EiDiS''cn  ^i3t  i'^s  (s-  Cat. 
Lugd.  p.  57);  f.  57''  sitcj  -^nn  "'yo  'OD  N"'  '80 
CEiti'cn  c^i2Nn  K'i:s3,  Tr.  XI — XIX  (so  lies  HUb. 
S.  144,  wie  S.  2);  Ende  f.  72''  ,c\r  i3^-is'  iB»« 
Dnirn  fo«!  if'ipn  pin;  solche  Schlussformeln, 
häufig  am  Ende  anderer  Teile  und  sogar  der 
Tractate,  rühren  wahrscheinlich  vom  jüngeren 
Copisten  her;  das  häufige  pm  ist  zweifelhaft. 
f.  73  ,-iirB>n;  1:0  it  ne:n,i  mSyc  -a-'Bjn  'cc  'sn  'cn. 

niTr.;  f.  83  ctTiin  .tTj-nom  sr'^jnan  xo  '«n  'on 

'nS   ni;n3    r;"'i3fn;    auf  derselben    Seite    '3    leso 

J013  l^jtficn  c'-i3i3  sn'  -i3m  ,-no"'tt''m  jnrTni  "'irTs; 

hier^  schliessen  sich  durch  blosse  Überschrift: 
f.  84''  (auf  umgekehrter  Seite  geschrieben)  rt^C^S 
fiypir  s"n  r[y\:>n  mno  .(»<•)  Dyroi  cnrna  n^'pm 
\ffi-f:}r\\  f-  85^  N"m  niivcin  n:S  nionvo  ]ni  mo'l'^n^ 
IC-HD  nrtfD  nifiv;  f-  87  -los'  ,n''0''  "niNS  '3  ^»«c 
^iw  hu  B'iiB'  f]iasn3  c-ns"pi  c-c  -[-ns;  über  das 
Verhältnis  dieser  Stücke  der  sogen.  Parva  na- 
turalia  s.  ZDMG.  XXXVU,  486,  vgl.  XLV,  447  ; 
Hüb.  S.  154.  —  f.  87"  n^nhi^n  no:na  \sn  -cn 
rns  "ime  HB'p  Nin  naK3  |vj?n  -j?nton  ~\nn  riK-ipji  (Cat. 

Lugd.  p.  57  ohne  Var.),  also  griech.  «  (II)  der 
Metaphysik,  wie  im  mittl.  Comm.  des  Averroes 
(Hüb.  S.  164),  der  aucii  Anf  des  hier  II.  Tr. 
(f.  88)  citirt  wird  cn  '2  nsi'i  3"D  DiCD  ivf^  pi 
D^V»hvf-,  Tr.  X  (f.  97^)  besteht  aus  3  Zeilen, 
hingegen  geht  XI  t'oS  löNO  Sim  (Lamda)  bis 
f.  104'';  die  Bemerkung  über  Jes.  40,  25  (Cat. 
Lugd.  p.  58  nota,  s.  HB.  V,  135  u.  811)  ist 
im  Texte  eingeschaltet,  der  verständige  Copist 
hat  sie  durch  —  kenntlich  gemacht  (f.  101). 
Der  Schluss  f.  109"  stimmt  mit  Cat.  Lugd. 
p.  58,  nur  Z.  6  «eu'?  hier  mh-,  Z.  9  pi  hier 
besser  ^31;  auch  p:n   fehlt  nicht;    aber  die  Ver- 


weisung 'n''  ntf    ...  "isSJty  103    hat    unser  Cod. 
nicht;  hingegen  folgt  auf  die  Bemerkung   über 
die  ursprüngliche  Abfassung  im  Arabischen  und 
die  Captatio  beuevolentiae  hier  eine  Bemerkung 
über    die   Bezeiciinung    „heilige   Sprache",    die 
ich   auch    aus   ms.  Mich.  414    und   Leyden   20 
notirt  habe;  sie  ist  für  den  Verf  charakteristisch: 
D«i3T  '3  -I13JJ3  (ifnpn)  viyr^    :::wh  ay:  ':  j>ni 
?11D  ij?i  ?f!<nö  "iifcn  n:  h^  iS3n'  uSu'  nrnwnc  ';  'sn 
n:8  C31  n""B'j?3  [nrniKn  '"C3  Sn]  '3n  p'7n3  is3:tj'  isd 
•üh  {yr:y)  yy:)!':  n3'in  in2r\'  |03fy  nicK'm  histipI 
Hin  "3  nr;  ni:iK''7n  -«1^3  p  mr  xSb'  na  pnpi3  p'yr 
y3Bn  nornSi  no:n  n:^^»«^  s'eiDiS-cS    mwh^  snip 
ni'^c  n3-in  n'7S3  .svr;i  nr3  Dma'^n  noinSi  (!)  noia 
n-njB'  '13  HEiK'E  nm  ]wh  ■\:::v>h  "3  '3m    .y-yv  •0'? 
nsnsi  Di'?K'  iry3  (]13B"i)  0:3-  -[3  -[inoi  nm  nEB*  uSs 
,103  nn«  ]'\vfh2  nsifi  nuiirS  -itJB'3  Ss«  (mvii  ninsi) 
n El 2:3  nw  nr«  -yS  iiif'?  i5t'3  nnx  pirS  nsipji  pirü' 
n'Sii  ,|ia-ipn  sin  ujwS  '3  niyi  ,maipa  nNK'3i  tied31 
3np  cB'3  in-nvms  j'iip  maisn  '3  niSmi  nanse  eis  131'? 
Ssyatf'i  T'a'?  |''-iip  13n  '3  nr3  ,no  Sy  lyT  sSi  irnvnis  oifo 
]'iais  |m  7'aD  |'-ioi«  uxi  .h"n  cnoix  f-yiSi  u'h  □"loix 
'3  \vmi3  yT  ujiB'Ss  peni  .nyts  j-yiv  |rsi  ..s"d  I'-d 
pse  'nryn  cSyn  -iiy3  «Ss  u'nrmNe  |n'nvnis  i^y  J'K 

.-[nsnS  ]\s'i  'nn  li'usS 

Darauf  beginnt    (f   110)    der    zum    I.   Teil 

gehörige  Tractat,    nur    eingeleitet   durch    die 

Worte   D-piDEH  nvpa  ^ish  n"B'y3  h^nn:  nnyi 
-Wai  c'Sn  n'K's-isa. 

Der  Verf.  verlangt,  dass  man  nicht  Stücke 
aus  seinem  Buche  copire,  sondern  das  Ganze, 
nach  der  Anordnung  desselben,  und  zwar  im 
Namen  des  Verf.  nwyS  -ro  ina  y3tt'10  sin  pl! 

Die  Erklärung  beginnt  h:n"i  D'atT'n  inau'"' 
nmn  nip-J  h\tf  ü'oyish  nSyin  v'  'i:i  s-i3  n''K'si3  fis'n 
piDEn;  die  einzelneu  Absätze  heissen  p-ie  (J.»as); 
f.  75  bemerkt  Jehuda,  dass  das  Wort  y3D, 
welches  die  Philosophen  stets  im  Munde  führen 
(D'clDlS'cn  ran  inis  f:in),  in  der  Schöpftingsge- 
schichte  nicht  vorkomme,  daftir  nrr  nsn3 
n-try,  welche  er  erklärt.   Mit  der  Überschrift  pia 
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beginnt  auch  die  Erklärung  der  Psalmen  (f.  116'') 

nSnn  ■[nmB'n  nh^n:^  "bS  naiSa  .  .  .  ins  na  irjns"  'i 
o'ök'pT  hy\  f.  119*'Dni':i5?Binr:n,Ty:y  tiw  'h\tf>i  tsd 
cin'Di;  f-  ISP  nnicm  mmpnn  |nd3  11:1'?  'n'sii  pio 
ah  mmpnn  iSni  vnr!<^i  rncie  p'Sj?  nj3K'  ibd^ix  St^' 
vicDD  mnnco  |,"!  -[n*  i^n  irrintf  "non  m  Sy  DT:in 
Jins  nns  D'nepSl ;  diese  Zusammenstellung  von  48 
Gruudthesen  des  Aristoteles  ist  originell.^)  Daran 
schliesst  sich  die  Stelle  in  Cat.  Leyden  nota  1. 
Nachschriften  des  I.  Teiles  sind  die  Bemerkungen 
f.  127''  ri'n'^Kn  neino  'n  icsea  ijics  id:  lancn  ^aa 

lEDIS  iONtJ>  nc,  über  Maimouides  (npivS  mnn, 
Cat.  Lugd.  p.  60),  eine  mathematische  Notiz 
Sijyn  ';  nie  lesn  nok'  . .  hokd  nit'y  taNJB*  no,  aber 
Nichts  von  einer  astronom.  Figur  (Cat.  Lugd. 
1.  c),  mit  Schlussformel  |y"DT  s:em  -['"13  pin; 
endlich  (f.   128)    eine  Notiz  von  6  Zeilen   nii'OI 

nnnmj  loify  loiS;  ..-iifyi  hko  p,    also  wohl  von 

Jehuda. 

Teil  II  (f.  129)  ^jKM  phrn  .,nr3  'la«  pn"? 
nn-nen  Tsn  .DT'jps'S  nmon  "ied  hv  m'7'73  ")nEDD 
ra  .  .  phn  nh  psif  r\i)p:n  's  |n  i*?«!  maipn  ro  reo 
ifSwa  nti'vj  yan  nxa'j  [ns^j]  nirii  .pSnna  Sn:  S:n 
nu'-  ip  Sy  niySvn  mif  (129'');  Tr.  lU  beginnt 
f.  135'',  aber  f.  138''  bemerkt  der  Copist,  dass 
im  Prototyp  48  Bl.  fehlten;  in  der  That  ist 
auch  ms.  Mich.  414  hier  stark  defect.  Der 
Verf  bemerkt  (ms.  Mich.  835,  Neub.  2006) 
ausdrücklich  hinter  Tr.  VI,  dass  er  VU — X 
weggelassen  habe,  weil  sie  für  den  Almagest 
nicht  so  nötig  seien  (HÜb.  S.  507);  f.  139 
enthält  bereits  vom  Resume  des  Almagest  gegen 
Anf.  VI  (wie  ms.  Mich.) ;  f.  139''  schaltet  der  Verf 
ein  Stück  aus  Djabir  [ihn  Afla'h,  s.  oben  S. 
56  A.  1]  über  Sonnenfinsternis  ein:  ,nenn  npSa 
]an  «-nytj'i  nph:n  iiy«tt'  y\r  irati»  h^'  nvphnv,  die 
Stelle    in  ms.   Landberg    132    (so  lies  ZDMG. 


^)  Jew.  Lit.  p.  294  Z.  5  „in  a  similar  way",  genauer 
„in  philosophischem  Sinne" ;  im  Index  p.  24  ist  p.  198 
nicht  unser  Kohen,  sondern  Bongodas  Natan  (1352 — 9). 

-)  Ob  iBcni:?  niS'"3  ied  ist  hier  sinnwidrig. 


XLVn,  337;  Hüb.  S.  543)')  konnte  ich  noch 
nicht  auffinden.  Tr.  VII  über  die  Fixsterne  f.  142; 
am  Ende  (f.   143)  motivirt  er  Weglassungen. 

Es  folgt  hier  IX  ("ym)  über  die  Planeten 
(bei  ihn  Afla'h  VII,  im  Almagest  IX;  — •  in 
anderen  mss.  VHI);  bald  nach  dem  Anf.  heisst 
es  ■'jnanSs  nyn  .  .  'e'?nS  ivvh  Tya  n^n  y:  in  m 
ruu  finn  IfCtt'n;  ob  dieser  David  etwa  ihn  Nach- 
mias  ist  (HÜb.  S.  544)?  Ende  f.  144  ra  2:iD3 
.  .  pin  .or  3":  K'cim  n'phn. 

Als  Bestandteil  des  U.  Teils  ist  auch  der 
folg.  Auszug  aus  al- Bitrodji  anzusehen;  Anf. 
f.  144''  '3TiB3SvS'S  n:i:nn  [-.ecc]  "er  SSra  in: 
n3^n  p3:  nMtt*  (s.  n:rn  S.  32,  HÜb.  S.  350), 
wo  das  J.  5007  =  1247;  Bitrodji  soll  nur  un- 
gefähr 30  Jahre  älter  sein  (bei  Neub.  1321 
'h'ü':,  lies 'S  103);  allein  a.  1217  übersetzte  schon 
Michael  Scotus  das  Werk  ins  Lateinische,  den 
Wüstenfeld  (Übersetz.  S.  99)  allerdin^  für 
einen  Zeitgenossen  des  Verf.  hält.  Da  diese 
latein.  Übersetzung  niemals  gedruckt  ist,  so 
bleibt  unser  Auszug,  neben  der  vollständigen 
Übersetzung  des  Moses  ihn  Tibbon  (1259), 
deren  latein.  Übersetzung  von  Kalonymus  b. 
David  (Calo  Calon.),  Veu.  1531  gedruckt,  zu 
den  seltensten  Büchern  gehört,  wertvoll  fiir 
diesen  merkwürdigen  Versuch  einer  Beseitigung 
des  Ptolemaeischen  Systems,  von  welchem  der 
Urheber  die  Bezeichnung  der  „Erschütterer" 
(ti'''y"ion),  oder  „Begründer  der  neuen  Astronomie" 
(nii'nn  nrsn  hv^)  erhielt. 

Unsere  Abschrift  ist  vollständig!,  eine  Ein- 
teilung nur  aus  Überschriften  ersichtlich;  eigent- 
licher Anf  nyijnn  yjyjnan  ]vhvn  SaSjn  ctf'ni  S'nnn 
[D'yyi:na=]D''yjyjneDSiD  rnnnB'D'S:'7jnn30B'nDyn"Bvn 
3iyc'?  miaa  ;  f-  148  >Kri3B'  SaS:  Sy  ^asan;  f  150 
pnv  3:1:  Sy  laxcn;  151  cnsa  SjSj;  152  laxan 
n::  SjSj  Sy;  152''  vo^rt  S:S:  Syiaxon;  155  -lason 


■)  Ahlwardt  V,  141  n.  5653  möchte  al-Battani  emendiren, 
dessen  Astronomie,  in  latein.  Übersetzung  gedruckt,  ein 
anderes  Werls  ist. 
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m"n  h:hi  hy;  Ende  m  niTU  ah',  m'ey  33i:n  rnh  sn" 
[im*?]  IJ'Xilf  nc ;  eiu  besonderer  Abschnitt  für 
Merkur  scheint  nicht  zu  existireu. 

(Band  H)    DJ  cpha  ,n'3:i:n  '«:cti'e'?  nn'ne 
,pnr  S3S  er  vniSr  1'  ha  [mi'r]  m'V  "j:  rm  ^nosM 

diese  Verse  (s.  mein  mion  Dipc  nmo  II  S.  35 
n.  8)  fehlen  in  dem  Abdruck  dieser  Partie 
(Warschau  1886)  aus  einem  nicht  näher  an- 
gegebenen ms.  mit  dem  fingirten  Titel  mms 
-\hiin  -ECB-ei  D>33i:n  -bcb'C  'D  sin  D'ötfn  (die  Na- 
tivität  f.  12,  wo  lies  nS'n  ihM,  ist  das  Horoskop 
von  Abraham  ibu  Esra,  s.  HÜb.  S.  527);  nWI« 
D'öB'n  nennt  Jehuda  die  Eklipsen,  f.  5  1.  Z.  der 
Ed.     Auf  diese  Einleitung  folgt  hier  f  2''  nnyi 

'eSnS  nncNC  j?3-is*n  iccc  mSSia  (Ed.  i^m)  S'nn: 
.  .  M2a  n"'K'j.'3  c-ccn  -s-ra  u^ryii»  ia;  CDiirn  'scti'öa 
(!  Ed.  n'vy)  r^ti'yc-,  also  ein  Resume  vom  Q^la- 
dripaiiitiim  des  Ptoleniäus.  Die  Widerlegung 
des  Urteils  über  die  Bewohner  Palästina's  (Tr. 
II  Ed.  4''  Absatz  njni)  ist  im  ms.  4^  als  pns 
bezeichnet,  die  Lücke  (Z.  4  lon)  ist  aus  unserem 
ms.  f.  4''  vorl.  Z.  bis  5*  Z.  5  |«ti>tt'in  UN  ]'«  nON 
VimS  zu  ergänzen.  Jehuda  meint,  die  Herab- 
setzung Israels  sei  aus  Judenhass  entsprungen 
entweder  des  Ptolemäus  selbst,  oder  des  Über- 
setzers aus  dem  Griechischen  ins  Arabische; 
man  beneide  Israel  um  seine  Thora  (Ed.  f.  5)!') 
T.  III.  f.  8b  (Ed.  6b);  f  11  -ICD  '3ino  «kon  aat 
IKDIN  Ed.  5  Z.  18  V.  u.  ,10«  DS1  unmöglich,  es 
folgt  ^h  n2sn  ha;  f  IP  richtig  sn  n  (Ed.  8" 
XTl!);  Ende  lö**  nu'S  N'BTtSl.  womit  der  eigent- 
liche (mathematisch-astronomisch-astrologische) 
Teil  erledigt  ist.  Was  nachfolgt,  vertritt  die 
„2  Tractate",  die  in  der  Vorr.  augegeben  sind. 

[1.  Tractat]   am  nvmNn  B'iT'Bi  "ije^n  n: 
ncStt*  nji:j  ,iy'i"  cyTK*  'ci  [nmonc  iid]  nniDC  nniD 


')  Jehuda  4''  giebt  nSa  (?)  ibdb"  Snib"  (»ini  snio  }n«i 
D'BW  c'B':«  vn  -|D<eSi  d'ikoi:  im  Quadrip.  latein.  Ed.  1548, 
Blatt  F  verso  liest  man:  „Est  Coelosyria  (so),  Judaea, 
Idmuaea  magis  Scorp.  et  Ariet.  Martisque  propria  ob  eam- 
que  rem  incolas  habent  fere  audaces,    impios,    insidiosos. " 


irrnnw  n'y  ^^  ^ön  "'eSi  ?iid  iy  \ifaic  »Jfojn  nr  h:i  vt 
IJ'NI  xS.  Diese  Erklärung  gehört  nicht  in  die 
kabbalistische  Deutung  der  Figuren  (fimJf)  der 
Buchstaben,  welche  bald  nach  Jehuda  sich  ver- 
breitet,^) sondern  in  die  Zahlsymbolik;  der 
Verf.  beginnt  nach  kurzem  Vorwort  mit  der 
Einteilung  der  27  Buchst,  (inclus.  Finale,  die 
also  hier  als  Bezeichnung  von  500 — 900  gelten) 
in  3  Reihen:  Einheiten,  Zehner,  Hunderte,  und 
beruft  sich  bald  (f  16)  auf  Bitrodji  (uraaSs 
nSvoS  im3:n;  ^2:1),  öfter  auf  Ptolemäus,  zieht 
auch  x'ittö'j  au  (f  18);  die  Absätze  p'^ntf  oder 
l'-yonnsif:  (^Ib,  22),  welche  Assemani  als  Bibel- 
commentare  aufzählt,  sind  nur  Anwendungen 
auf  Bibelstellen.  Das  Curiosum  schliesst  mit 
der  Berechnung  der  Messiaszeit  a.    1260  (f.  24 

|i2:i  %"!''  p  n"'m'2  -irnSwa  n'nn  mi  'snatj'  nWoo  "j'nnm 

pm  p8  13'0'D  ninoa).  Unsere  Abhaudlung  findet 
sich  gesondert,  anonym,  oder  auch  anderen 
Autoren  falschlich  beigelegt,  wie  Mose  b.  Jehuda 
etc.,  s.  die  Nachweisung  zu  ms.  Fischl  26  u. 
HB.  XIV,  6. 

Als  Anhang  zu  diesem  Tractat  betrachte 
ich  die  nun  (f.  24)  folgenden  Fragen  eines 
christlichen  Gelehrten,  auf  moiNH  'Ö3ne  D3n  u'^Ntf 
ti»np  'i:  Dnsi  D33  ins  D3'p'?N  DN  über  die  Auser- 
wählung  Israels  und  Jehudas  u.  weitläufige  Ant- 
wort (24b  'ist:,!  S:  ,nM  sS  ^ha  n3iB'n);  f.  26  (ohne 
Absatz)  D;Tn3i  iK'iii  .  .  |n3  y^arf'i  C3n  tiin  'jsb'  iij?i 
'131  ona  nSi  qis  "J3  •,:«  :-«  ms  irs  ypy  ih  |'Ntf  -o; 
das  giebt  dem  Verf.  Veranlassung,  das  Gebet 
'131  "n3J,T  Snifl  Ssn  auseinanderzusetzen  (26b); 
Ende  f.  27  hüM  N'3ö3  mSSsö  |,"!  in  nov  nsi.  Be- 
merkenswert ist  die  Stelle  f.  25b  j^.,;^  b»iio,i  ah 
inv  D3  Nsrm  cno;n  ci'crnS  h'vv  ,ini  ,itt7eii  xSn  ip'j? 
ono3n3  |'it'eB>o  pstf  'sh  D-B'B'Kn  Ssd  moioi  m3?"i  nno 
mtryS  IN  nwiS  yiinnS  in  pifna  in  coSxs  in  «"jn 
"3  ci"3,i'?j;n  nS  d'jij.'Si  n':nj[n]  nsN'ren  imNipB*  ani 
ni3iT  nvm  höSb'  ion  iSn  'N3,i  "13t  Syi  niryS  ik-cn  \s 


')  Danach  ist  Jew.  Lit.  p.  305  n.  20  zu  modificiren. 
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?in  IDK'  (deutsch  übersetzt  in  Jeschurua,  her. 
V.  Kobak,  VHI,  85). 

Als  2.  Tractat  betrachte  ich  die  Sammhmg 

von  Haggadot  (f.  27)  iKir  D'pnx  'nS  lyB'n  n: 
•\DO\t>  sim  min  nriDO  n^'^nj  o'^jy  n  tr^  lyti-n  m  .id 
n'rr  ''*<  73'b'?i  "lii  VI2T  t'2b  sin;:  na'js  hai\:>^h  n"Dpn 

1BD1N  ^IBD  "BIEO  UDipHK'  HCQ  nnion  iSn  ^'DilS  -[sSn 

i^Ntf  'c"?  n^Ss  (so)  aayh  yaan  insi  ynen  noDna 
pa'ty  '0  'j3v'j3D  Ssn  Dnocn  jnis  ^j^jyo  |n  fssv  nmon 
cvnpn  i^rjyn  iSs  tyno*!  cnscn  jms  n:o  onis  j'sn'?  nSa 
n'nin"  m  Tscm  i^n^n  ni3  ^;  i3'?2  :iK'nn  "jin  'jtr  }niN3 
nSi  onn  Stf  in:  Sna  ■['70'?  n^ü'nti'  ■'oS  non  n^^Mpn 
l^xn'?  i"«!  m  TiSi:  -[dSd  n'jyv  Die  Aufzähhmg 
der  von  Jehuda  gesammelten  Stellen  fand  der 
Abschreiber  überflüssig;  der  Kenner  ('7''3t£'en) 
werde  sie  im  Talmud  finden;  er  besann  sich 
aber  hinterher  und  trug  sie  f.  29,  30  nach.  — 
Der  Verf.  meint,  nach  der  Erkenntnis  jener 
Geheimnisse  (den  Schlüssel  dazu  behält  er  in 
der  Tasche)  werde  man  nicht  die  4  Tiere  als 
die  4  Weltgloben  auffassen  wollen  (s.  More 
n,  10!)  u.  dgl.  und  ermahnt  (f.  27''  TIS  nrpn 
D"n  YT}2  7inN1  yniV^a  -^^yn)  zum  Festhalten  an  der 
heiligen  ThoraDnNjpöN"DDn3'n  üh  ^3  hs>ü  mDlt?n  ^^eD^! 
Ende  f.  27''  pm  msn  '?:  .  .  im  ^:d. 

Das  nun  folgende  Stück  gehört  schwerlich 
zu  unserem  Werke  überhaupt  und  ist  nur 
von  den  Copisten  mechanisch  nachgeschrieben 
worden:  hii>  im'  mctf  D'yau>3  isipii  2ra  )ayi  nirStr 
,''s  .''hü  .hü  n"2pn  h^  )ovf  (!)  '^sib'mi  minm  n"2pn 
rtf  N  ,n3n  hn'  mcK*  'y2  ayi  Sxi«'^!  ,?i''pn  D''on  .  .  ins 
nNipjit'  minn  ns  n"3pn  d^'j  |n:i  „T'  'asK*  .  .  c-iiyj 
D''j?Dti'i  cyan  cystr  .mm  „Ttrin  .  .  nis  nos  meu'  'yn 
13TI  n'tfsi  "':3p|e''D  ntryi  cnso.  Diese  70    Namen 


Gottes  (zu  \mterscheiden  von  denen  des  Me- 
tatron,  gegen  HB.  XIV,  6,  u.  35  A.  7)  sind  die 
bei  Tobia  b.  Elieser  aufgeführten  (s.  ZDMG. 
IV,  160,  vgl.  Neub.  1921  ''),  Salfeld,  das  Hohel. 
S.  137;  abweichend  in  Snsn  B^ne  (N.  148)  zu 
Exod.  1,  1  (wie  mich  Hr.  Dr.  Brody  aufmerk- 
sam macht).  Die  Namen  Israels  u.  der  Thora 
in  dem  von  Buber  (sBiicnö  1894)  und  Schechter 
(Jew.  Quart.  Rev.  1895—96  und  separat)  edirten 
alten  Comm.  zum  Hohenlied. 

Hinter  der  Schlussformel  STipn  pinrui  ISIDH  pm 
war  fast  die  ganze  Seite  (28'')  unbeschrieben; 
jetzt  liest  man  da  von  sehr  junger  (italien.?) 
Hand  ein  Gedichtchen  von  7  Beit:    nh  "^CC  niiJ 

h^hv:i  t'sn  f^'ssn  iin  nS'csn,  letztes  Beit  naB»  ^natf 
h'hv'i  -[n  3mj  sIpT  ':  nSiyon  ms. 

F.  31 — 4  enthält  die  Correspoudeuz  Jehuda's 
mit  dem  „Philosophen"  Friedrich's  IL  (ob 
Theodorus?  über  ihn  s.  Zeitschr.  für  Mathem. 
XXXI,  107)   über  mathematische  Fragen,    anf. 

iD^p  Sb»  PiiDiS^on  {'ihüiif)  •'3n'?tJ<  "nnj?:  nym  lanon  lOS 
S;  yiT  in;  hy  pinj  it:  nnsn  iieds  mys  rnSsB' 
D''JB13  nB'onno  ins;  Jehuda  übersetzte  Fragen  und 
Antworten  aus  dem  Arabischen.  Er  bemerkt 
(f.  34''),  die  Äusserungen  des  Correspondenten 
seien  eines  „Philosoph"  genannten  Gelehrten 
unwürdig.  Der  Kaiser  freute  sich  über  die 
Antworten  sehr.  Zehn  Jahre  später  lernte  er 
den  Hof  des  Kaisers  persönlich  kennen.  „Alles 
hängt  vom  Gestirn  (Sto)  ab"!  Jeh.  betet 
schliesslich,  dass  ihn  Gott  in  sein  Land  in 
Frieden  und  Freude  zurückkehren  lasse  'jT'TnnS 
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Anhänge. 


I.     (N.   182,  Oct.  398)  Schibzi,   Hymne. 

nor  iKo  '^b  -mv  rn^Tx  nr  (f.  38) 
niDSN  im  Tür\  -nr:?  dji  'dpio 
nwis  nvT  -n^tt'  -[nys  ib 
b-zh  Nin  'Sn'?  N-px 
'71:?'?  TD^  ''71p'?  yott" 

miO  IB^X  l'IN 

rnoB.'"'  nij?  'H-itj?^  'b 
niitr"'  -mnn^  dj 
mTN  'an  '^lojS 
T3jn  jn  n-nn  1'  bv 
T^b  run-'  'TVi  isn     (ssb) 
niT^  -iiNi  |Vi' 

n-iB"'  CJ1  pif' 
mt:>a  •'js  bxj'  --irto'  »sc 
p  0 :  c 

bju  \nn  n:  'tn  '''':'N  nje  nn 

11BB'  non  '-jico  min 
im  3-in  --[nrnn  Sx 
'^ern  DJ1  d'?: 
m;?n  dj  -mr  nnis 
noiir  b-  '"nyr  \s 
'riiNc'?  ÜJ1  nntt» 
P]ntt'  DviN  '^i^n  nrc 
Pji'^sr  13-in  'FjiDN  nn'? 
'?ionr  bsi  DJin 
)b'2v  ab  'i'^Sinr' 


^tM  1^'rt'  msT 
mnis  ■'J3  Ss  ■?:;  -mio  una  ^d 

pOTC 

/•'jimi  no  .'''jijici  ■''^n 
"•ji^-o  nxnj  .■''?'''7  DJ1  "'or 

-|D1  npB3  '-1CN  ^3X        (39) 

-i::^:  d;  --ni  yo: 
■•jnj?  -[inn  n:n 
"inji  [pornl  pafn  -tsn  ioe>i 
-i^nj?o  m  'T'ns  |n3 

■'j"'3:?s  ttnn 
noiK  DJ  A-aia  nv 
rv^'ün  .nBD'71 
''iw^ab  in 

n'^ri:"'  -n'ron'  dj 
■■jj  "[inn  itTBJ 
min  'ly-in'r  'N-q  -urs  pn 

"^K  DJ?  -[ins  ■Tn"'  .^jiT"'  niN-i  nsr^ 
bai:  'it  nsn^  .:?B>ync>n  oip^ 
b'Dn  jn«  Dv  sn  -yj"  ab)  pi^ 
HBn-i''  nj?  -hb:?"  Hb 
n:Ntr^  dj  -nsDr'  «in 
biin  -[inn  sjj'"''? 
n:?jB^  in  -nyj''  "^it 
riync?'  DJ  nytt'yriB'"' 

ba  nj^DC'  ino 
^:-in  Dil  '''ns'70  j'3 
^miy  DJ  /n'^noi 
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'7N'?  l^ltO  TOD 

m-iD  pity  OHN  je::    (39  b) 

mn  Djn  nsr  -no-i  K^ntr  no'^ö 
nioyx  n  -iiD"'  pnx 

mxBra  nrns 
rm  non  -irnn  ine 
tyx-n  noDn  -itnto:  nj''n 
NTn  ntt'jn  ha 
-iiNi  j?Btr  mpa  -ins 
iipnn  bx  möu»  imx 
mxnn  nj  ha 

■•bbo  n^  '■''^Ntt'ö  "^D 

mm«  'D  nv 
rt-i^ya  an  Mii  -mNBx  an  nr 

pOTC 

|r^n  DJi  Dun  -^t:'©:  -in^  no3 
|riir  DJ1  ms  <"'u>"'  pj*?  j?rj 

|C>S?  102  l'^D  '■'B'iy  ^0^  m  o 

|mn  DJ  'IHN  mi:? 
p-'b  -[Bn  f  ^j'?  npei 
|c>^  -itt-'N  ■ja'? 
iDj?  Dip  nn  n-jfi  njtra  (40) 
nona  b'2  'i^b  nc?nb 

■[tt'N-l  '?5?  '--iriD  D^tt- 

']b  |iDn  '■[mD'?o 

|5rp'  ^:3  m-in 

inN  nntt>n  -tu^'?  Dinnx 

n'^vb  n:y  o^nn  npy^ 

|irnp  noi  jr:: 

.n-iu>3''  ij*?  -mr;?  nnb^^  dj 


n.     (N.   187,   Oct.  464)  Moses  ihn  Esra, 
niisnoS«,  Index. 

(Doppelpunkt  hinter  Blattzahl  bedeutet  Kehrseite  des 

Blattes.     Allgemeine   Citate:    ^ya,    jf'oJ   u.    dergl.  s.    bei 

Schreiner  S.  49.) 

(?D'^:a  ':v)  ■A2  :31  ,22  JTQ  ps  D\n-i3N  ins 

:31  ]ie)hn  p      _  _ 

36  aS  p      —  _ 

43  |Ni3K'a  p      _  _ 

41  mty  p      _  _ 

:42  oSyo'jN  ps  3Vk  _ 

Sn^dj  ps    :36  'JiTaj   p  N"n'   p  ic'jd    —  — 
130  ,127    ,125  :123    :121  ,92    ,49 
wahrscheinlich)    ,139   ,(bis)   137  :135 
150    :145     ,144     :142  (142 

40  ^jNl1ö  p  p'ho  — 
36  Jxän  pnon  — 

:40  -nn'px  p    _  _ 

74  K'"!«'"'  ]aN  -iNispo  p    _  _ 

:42  Ni'y  P     —  — 

41  [1.  mip3?]  mipc  p     _  _ 

:40  Vfyhti  '3n  p«  pin  — 

yo'j'jx  3Nn3     ,74    ,23   nwj   p   jsre  tSi*?«  _ 

(:134)     ,133     :86     ,23     :  14 

:31  'Nion    —  — 

41  p3«  p  nn3T  — 

riS-iSiSs    nNys^ö^N    snsjf    d3?S3    p    "n'    _  — 
INB-In'?«  3Nn3  ,40  p'i'?''33'jK  nN3inpa'7Ni 
:126  (nodnSn  jo   npriifc'?«  Finn)    ,73 
139  JiN)3j?o'7N  ins«  ,To  j?cj  r|'''jNn 

:42  nN'3  p    —  _ 

31    W3D   J3      —  — 

.  .  .  nun'jn  3Nn3  .[nwi'jN]  ns''jn  — 

43     ,41  TyW  p  NTj?  pnSh?  — 

:42  nsn3  p      —  — 

:42  ■'iS'?«  p      —  — 

pN     :36  nsTi'7N3    713jo^n    njpn'jK    p    'dio  — 

i)2  nJKpn 

:30  'jn^jSn  •0TI3B'  pnoN  p«  'tiicn  fiov  — 

41   BTÖ  p      _  _ 

41  ftio'^s  p    —  — 

54  (?)  tfiOT  — 

:35  [Sniob'  n  p]  lyj  — 

«3fnN    :58  n'jiKoSN  rr^ob«     ,46  ''3NißSK     —  — 

:63  t:-\hyhn 
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4U  "ijsno  p  jcSd  12S 

41  (?)  ney  p    _     _ 

:31  hSb'.si  p    _    _ 

48  'Nnon  p  j-io  ryo    — 

41  |Nn'5x  p  ley  — 
36  ('?is'?N  13K  "J?)  ^NiDn  p  _  _ 
155  'ton  p     :  u  ^tiion  p«     _     _ 

42   p'''2f   p   ^IDT'      —      — 

(«ip'  '3«  ps  '"J.')  ,31  xip'  p     —     — 

41  ''."iD  p.v     —     — 

42  |X2n'7s  p  anshü    — 

:o6  ('Nnon  p  icy  i3s  p)  SicSx     — 

:12S  w;,Tio  jp  ':"in3Ss  "oipoSs  :^Qhn     — 

40  ^^!.■I1N  p  nno'js    — 

:1(;  jun'jaSNi  frinN*?«  auro    :05  ,7()    :45  Dissipias 

37  nN-yauSs  "c  eipia 

(j,"3i  "•;))  36  'JSc'jN  ina  n  p  j,"ai'?N  13S 

142  ,(130?)  J13N 
36   (?)   HTIB'   p      — 

n'i;i  13N  j"y    — 

CNts:«»  p  ?|Dr  py  .-niras 

:31  'ajne'j«3  3p'?e'7S  sip'  '3»  p« 

68  i'ti''«  'Dio     —     — 

:6  (yns*?«)  7nyo'?N    — 

(bis)  74  2'\äihH  yzpchtt    — 

hr\D  |"V  ,hnD     — 

NTD  py   ,NTD      — 
68   ■l'''"l''X   DN3J?      _ 

:6  Cp^''«)  ncNip  — 

;6  (Ni5?ti''jxi  lyvhü)  ,'i3"np  — 

:6  (ftioySs)  p'B'T  — 

31  ntfir  _ 

(36  'WO  jDnbs  13N  =)  92  ?nJxpn'7N  _ 

77  yoishn  hnti 
nnchti  13«  i^y  ,iNn:N 

,T7^?C■1    p"J!     ,(so)    NBVK'?N    ■'JS13N 
104   ■nJIDN^N 

48  (nnpi  ■]So'?  fl'vi  -c)  DianpNDK 
nn'jNpo  'B  :  79  nsopriDsS«  'b  "'j'nidn'js  p''?o  p  pnon 

:140  C'cn  isib'''  "o  ftebr'js 
,79  :75  ,58  ,55    ,52    ,38    :37    ,37    :34  Jibk'jbx 
n3Nn3  ,156  ,151  ,103    ,99    :84    :83 
.iD'CNi:  -B    :151  :105  :72  DiNO'a  ''?k 
p3  'B  hbd'jb'jn  'i'ti'  ,152  ,102  fl'Spy'jx 

.147  nni23n 

71  -yo^aihü) 
,73  :70  :67  ,63  ,54    ,52  :48  ,10  :9  D'bsuiaD'is 
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DnS«  'ß  :  17  icpSN  S'n'jt  'o  ,io3  :79,  76 
ühy  "B  njo  n'jNii'?«  ,'i'?Npo'?N  DionoSxi 
n3n3  pjONnV.-*  ^c  ,65  n"iN3y'7Si  N'nSx 
Np'BOJV  'cdoSn  \-ii  ,76  ,72  n'ptSJoSs 
3Nn3'?s  ini  Np'DiSsJS  ,72  [Poetik] 
:51  :49  ,47  ,37  (^ioi'j'bSn)  :8oy3NiSN 
:93  :92  ,92  ,76  :73  ,63  ,59  :52 
,105  ,103  ,102  ,101  ,97  ,96  (bis) 
"nJDDxSx  'Sk  n'j'XDi  f'j?3  ,143  ,107 
'?nv'jx  n'?NDi3  AxodcSn  nnSsoi  ,  16 
.151  rNT3E'7s  '0  D'rnbs  :139 

151  ;50  Dvohsa 

«"is:  13N  "y  .cy'js 

rrnpE  p  pnowS  i3n  "j?  ,mip3 

D\-n3,x  13N  "jr  ,]n3 

jNonSs  13S  "j?  ,nNn3 

:92  :79  (finsj*:«)  74  önsjSs 
,99  ,79    :78   :64  :23    ,22    ,18    :16  (bis)  oirSw 
,24   hnmSx    "jiBN    ,152    :50  |p"'''J«  'b 
Niy.s'js  SSv  ?ii>n  'B  :64  }'nivn'?ni  S'jv'?« 

:81  njesaSs 

aVS   13N   "y   ,'JT1"'3J 

pnr  ,N'i3:  i3k  "y  .ns'': 
nva  ,pnjf  "y  ,n'7Bp: 

:20  (hhupo  pncy)  ^'Kepobss  ^inyoSs  'piSx  niNT 

ney  i3K  ""y  ,pT 
31  "ihhn  miih  p  {pjn 
22  :18  D'on  p  — 
97  ,82  ,52  D'JWNH 

:119  :67  ,26  :18  ('isn'?«  'b)  (nyttn 

:S4  Doin 
:10  '?is'?N    — 
:70  "i*?o'?N  'Jpin 

:28  |sno  p  ■]'7c'jN  i3y  t'Si'?« 

:ü  (so  iJ3«y'3N"i  'TNn'js  _  fliisncbs  n'''?n)  'onxnSx 

pno.s  13«  "y  ,jNJn 

:30  ,30  Jvns  mmhx  •■dnb'js  nisi  p  "iT  ,ivn 

.•99  :52  ,öO  Hin':«  flcsn 

jia'53  "yi  D\Ti3N  13S  "y  ,pB'?n 

nB'jn  13K  "y  ,na'jn 

139  |!<Dn  p  ,144  f«Dn  p^? 

'jis'jN  :3x  ,icy  las  .Tyo  13N  ,^dv  i3K  "y  .'Kion 

128  "iisiSn  (,-ic:-in)  niji  'b  ,23  (''bib'^s)  'tsipSs  ysn 

pnoH  13K  "y  ,'nn 
:38  npnn'?« 

17 


]30 


HEBR.  HANDSCHRIFTEN:     ANHANG  H. 


17  nnna 

«na:  las  "y  .mw 

35  !^Din' 

42  fjov 

■lOP   13K   "3?   ,p'15f  p      — 

36  'J'iop  p     — 

31  -nn-a«  px  k'nbjb'  p    — 

it-rt  "57  ,:vn3  nsjcSN  'dkoSn  iixt  p  "n' 

:26  nnD:  p  _ 

:39  "'3Bip'j»  1113  p  pnr 

68  ,39  :35  ns'J  p     — 

31  n'5Bpj  p«    — 

:39  'D»e     — 

31  jncp  p»    — 

:39  ''Ji'5n3'?K  pisi  p    — 

31  'jiNif  'e  p    — 

iDj?  13N  ,sip'  '3«  ps  "y  ,s:p' 

144  ,142  ,61  :35  hK'r\Y 

pnON  13N  "V   .«PIK" 

31  DiioSx  p  ihndSn 

139  ,74  poSi  (p) 
53  '^i3''K 

lonb«  13N  "y  ,'inS 

D',-n3N   13«   "y   ,3'? 

Vf:M  "y  ,öNi3'j 

:35  '3C5'ipS«  SiSB»  p  'iS 

DnoS«  13S  "y    — 

pSo  13«  '"y  ,-iJsno 

jonS«  13«  "y  .njpnS«  p  'oia 

flDV  13«  "y  .ifro 

31  •'DiBnJsS«  pno  J3  cmo 

:130  miDO 

17  myoöS« 

3V«  13«  "y  .cbyoS« 

•'hy  13«  "y  .nyoS« 

myoS«  p«  "y  .inyo'j« 

:07  .'i'''?p2:  fT  n'''5vo 

:30  '?DnB'o'j«3  ,'Dnpo  ('?ji) 

ii«T  "y  ,f»«apD'7« 

yopoS«  p«  "y  .yopoS« 

f]DV  13«  "y  .ftioS« 

,  Fl'S«n  .  .  .  «"S'BpJ  |3«  ,36  «'S'op:  p  hk'o 

129  :114  fi'J«n'j«i  TslnS« 


D',"n3«  13«  "y  ,|«"i3a'o 

143  dn'?3'jn  hntt  :S5  :42  |'oS3no'j« 

«ip'  '3«  p«  "y  ,''3:naSN  (p) 

120  Ci«»:"?«  nntf)  "i«v: 
:103  3>xj 

41  noy  13«  :155  :142  'jno  (p«) 

106  i)n''in«i  p  jnn  p  'jhd 

:98  fn'Vi  'c  :97  ,97  ,85  ,52  :37  (»«ipo)  B«^piD 

(135?)  ,116 

142  ftSnS«  s]'D 
82  Di«a  TD 
:53  (p»)  NTD 
«n3T  13«  "y  .«J'JD 
.(l'o'jsno'?«  fO)  :119   :30   ,24  ,21  ('oveb«)  -'lyo 
,(I1«J  ^«lyD)  81  ,14  rrvT  'O  "a  ,138 
i^hapa  'o    ,27  .'i'yooS«   y^ai^ha  S'vnn 
,103  n«ipny«';«i   nxjo«'?«  |o  nyDxnS« 
mtp  'S  .  .  .  ne^Ssin  je  rni  *s  Ssiyo 
76  "jnp'i  HB'ia  'a  n'-Wü  ,108  CK-np  ntPia 

pno«  13«  "y  ,"i«apD 
omo  "y  ,pnD 

DS3y  p«  "y  ,D«3y 

74  3n«:'7«  TonS«  iiy 

pn*?«  13«  ,pnD«  13«  ,D'm3«  13«  "y  ,n-iTy  ,«iTy 

|nn  13«  "y  .«'"y 

jo'Sd  13«  "y  ,^oy 

108  py 

127  pjyi'?«) 

ly:  13«  "y  ,''3N"i«B 

j'an  "y  .'Bis':« 

96  ,50  Diuxn'a 

pno«  13«  "y  ,mipo 

118  pB:aS«  fty«:]:  'S«  '?3ia'5«  3n«x  'iixS«  oimaia 

SeKip  p«  "y  ,,'ie«ip 

fan  "y  ,"Bip 

pnjf"  "y  ,jTisp 


')  über  diesen  zweifelhaften  Namen  des  Sahl  s.  Flii- 
gel's    Notea  zu    Fihrist    S.    10    und    120    (II,  5    u.    53); 

i-jj^!,  Rahaweili  (in  NLsabur,  Is'hali  s.  ZDMG.  L,  167  und 
Index  S.  404,  FihristS.  203).  Sahl^bei  H.Kh.  nur  V,238)  war 
Bibliothekar  (iUi.!^i  KJlp>  wO>U3 ,  Fihrist  120  Z.  3, 
im  Index  11,230  o^);  dasselbe  war  Sallam;  s.  HB.  IX,  46. 


HEBR.  HANDSCHRIFTEN:     ANHANG  H,  IH. 


131 


:103    ,(':ß-  I**^"*?)    .60    .24   ,21  ,6  (aip"?«)  jstp  '^niob'  ,20  nynci  |nSs  biysi  yiU'S«  iDJ 

1Ö5  ,154  (bis)  ,146  :119  ,114  :111  ;  "K'iB   'ß    ,102   .^nsSx   nnSsDi  x  ps3 

.'irrp  pti  "v  .fls'np   I  123  B'^mn  nS» 

{  ,144  ,129  ,125  r::hn  ,68  :67  ,36  :32  tjj     — 

:22  7i:b'':n  :Nn;  -b  >:n-i'?s  :1-1-1  '^^'T"^  :155«1DV'iS  nnSxpo  >e  ,146 


y2-ihü  1DS  "VI  ,17  p'pn'jN  '2S  ps  yai 

(Nc:it'?.x  ':ni;n)  55  :16 

:5S  n'?Vx  'Sk  flipSs     — 
p'tPT  ps  "y  ,p'Kn 

:3y  n';jn  p  Snick» 


DK'B'   pK   "J?    .ntflf 

73  (ci'^v'Sx  :rN"io)  'JKinSs  ftip  p  n3Nn 

DHb'jn   13K  "J?   ,|S3n 

irjn  "y  .o^on 
113  :89  omn 


HI.     (N.   191,  Qu.  678)  Ahron    Chajjim   Volterra,  Citate. 

<bapm'  bv  tijssdx'7'3  'öirn  i^sis'bisxj  n'^c'?«  -loirn  -  taitsDirnj  ':sv  (f.  2'>) 
vin'prx  'on  irisDuns  -  on^syn  n^u?  -c  hv  (>*o)  -i"j  nn  msjTn  ':ij\s*is  n'?''1  (3)  -  jxt'  "iDn 
jröitj  löu?  «npi  ins  'd  -aTi  D^ecpa  itnoio  Nta^NiT^jm  p-ro  p  'D  '?v  n-'ssbo  v'^^mp  nonpn  -  rr-B 
-  H^b  n  i'7ip''j  (4)  -  iiaybn  -  [Xav.j  vthnd  ipcx'jNnß  (s»-)-  i:x'''7ii2-iitoi  lanmx'iD  cn)  — vty^ 
-ntt'0"n'D3mn^n^ji'7^B  -  Di:m'7  }.sr  i!2an  -  "'mix  (4'')  -  [vrfniNTi  'Jn  viuini  inxpiN] 
]iöjin  TNöitü  •»-  j":i  Pi'^N  n:5r3  nnr  (yvjnxn)  v:iN'?n  -  ^iDD^aiian  g:?  )anb:  ^too^iaipD  cniairn  (&) 
m^tnn  uco  np":!  ^3  b^  ])a'^b  -ivb^bnü  ^jb*?  ^:n'12"'jjij  '?njn  pojnn  |n  '^j?  ijn  a-np  'j^JNtoip 
':'yB;  ]''J2i2  ipB^  ab)  ii'd  ('j  h^ot)  n^pB^  ab)  p^nj?.-a  V't^'^n  ^r  m'^jn^j  -  .  .  .  D':iajn  nic'o'? 
•iB  sEiND  io':n"ji  3"B  N*"'D3  i:''i2x'?xjrt  -  nnr  ito-ism  i:N-i''7m  oibnxisNn  (ö*-)  —  n^n-ri  -ibdosi 
-■'i'J?  X5:'i  Dnnxi  ^dj^'^'qx  .nrxo  "^xna;  .rxjnD  D^:xr  'Dnx':ip  . .  ^D:''bnx  pojnn  i6)  -  i^-oi 

.T'^  (Matt.)  '::ö  '?v  Dum'?  ■'jxvn 
on'iarn  -ixa^  b:  px  -iDn:  'p  oin'?  ^t^j-nnni  i:x^'?iiDn^i2  -  pTi^fna»  iüd  la'-jn^j  «  [n] 
••D  D"-i  n:trs  nr,x3  'i:i  D''?xj?oc'''n  pny  •'r  ^rariD  -  ■'^f^'^iioxpn  .  .  ^loxomann  —  cmn 
sn:  uxnnxp  (Zettei,  8)-'n  ix^b  •'"nn  co  xrisiox'r'B  -  nn^  injiox  '•ir}i  xm:D:':'x  pojn  rvjixn 
vn  nti>x  onnxi  (so!)  ntDoxr-nn  ^i:D^j^oDnioi  ix^biixi  ^b^yor^  -  rsipnB  .  . .  d':^2  pwn  vjnxi 
rnunsTn  (so  ournn  jn  ]v:iir^r[  nnr  nirxs  .  . .  D"tri  ^ba  n:tm  (s")  -  -ipti>  nn  nT\s'  on^Bn 
. . .  vybs  iisn^yn  nTB^^Bx  '^x  imjxn  -jSan  nn:  -itrxD . .  'jn  "'^fritux  '^x  imjxn  'rtr\  i!r:i3':'X  -['^om 
omx  n'j'':?'?^  rn  o^oDnn  T-ayi  (so)  v':n'7  n:ionoi  rBx'?ipD\si  'jxo  jia^Doi  ix'^Jx^tD  T':i':'1bxo  z^'O) 
j?aim  bn  .  . .  i:aa  hb  n!:B  x*?  vnBD  '722  ^^^^  ^jiS^b  onnxi  (so)  n^D^Di  xnuxoxjxi  ^iDX-ipiDD 
-iai:n  'D3  -  -"aB  ^jvonponsn  'on  un^'^iisti:  -  nn^na  n"Di  v^t^b'^id  n^?"'?  nna  pn2:> 
i-ijjvB  -  ri^naxn  noiaxn  xiira'^i  c-'m'?  jbix  latr  xip  ~\Ta  i:xt2'''7iBxj  nbc^x  'r'XD^a 
n"*Di  ij'-isDijnx  p) . .  noB  ya  nmnx  '^xua;?  'nn  '^ly  x''Jibiai:n  'D  nxni  nia'^nn  nntro  i:^idx'7Xj 
Vnai  -  pi'^xa  c^raxa  on  na^x  niT'BDna  mx  '^bx  ix^ia^  ab  ma'^nn  '^sn  npn^  nxi  X"aB  iT:?a 
-ivB'Bxi  -•'nxTt:'?  jnnxnai  'D''::in''pna  X"n3  ün'ba  ix':;im  onnsnan  'bh  "^ty  mtrm  D"'xn  üth 
nar  ixti  -  mjiann  by  on  ij'p^j  [•n'pni  nvB^Bxn  n'^ir^  '^y  'x'^pnxn  nj:  ij^anxb^m  r:fXB"'0i3 
'CJ-a':  DiamB  rC'jJi  .xn^bp'xn  ^Jianp  ^j^jmxi  i:x'''7ia-i"'iD  an'tr'npi  onnana  on^Ba  Mi'^)n  niTBO 
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niBD  nnniif  u^csn  hy  Dn::i:-  myö  biT^  mmn  nnx  poj-r . . .  •'p'hari  nb'iy  h'j  npno  laipo 
s'''?^tDDp  "i'^D  Hin  itr;iB'?x  .  .  .  ni'^rön  ^Ntrs:  n'^nj  n:n^n  ^r  :n3  v'^nNs  -'^sn  ■'stri^  inj:oj  ubj-i 
ms:!  |ijn  nnv  jb\s2  o'm  cnm  iti';?j  vn  HNnan  jon  rr-n  ibx  ^-  iiai'?  nnm  nj?in  'n  '??  -ct 
riDsnr  njrn  -nr;?  -iiTor  nn'  dj  □'^j?iio  onirun  "^n  '1di  'h  nn  dn  pn  "o  nasj  r*?;?!  moiC'  noo 

.NtsnNpn  'S3  m:Dr'7N  ':h'S>  -  noen  -iiaxo  bp  'on 
'^r  ^bxisnpn  -  'Z  -noro  *?;?  (Hiiar.)  inN':"xi  nmon  ■□  S;;  '-  rm^  ij'^jmx  («'•  i) 
"'^nö  "[  'on  "'Ji'?"'Bi  'JVBN  ij:  jis^dv  -  ■hs^'^iid  'r'r  xoiddi  (so)  n:«^^^-!  iS^bin^io  'D2  Nip  -  VD:"'Diy« 
—  T'B  v'D  DnxiD  -  i^ipn  Dib^;  noiDn  "n  (so)  nsDp  -  v-iNnrp's  'D3  vb^Tain  (9)  -  ntt'O 
-ip''j?  3"D  xn''?p\sn  "'Dn  'D2  hibd  iöi:  ^jn'^^b  nxn^s*  ntr:?  pi  .  .  .  b'b:  -lon  nsn  n-iNJi's  1,9") 
DJ1  03S'''7st:''N  -nitt'o  i:miajNcn  pi  -'B^r  rn:Dr'?N  nvB^Bxn  nyn  rtt'V  i^'x  vrnnn  isfSJXD  -'i 
^:H'aal  nts^B  -loirn  i^  rn!>:?a  Dixmöuai  -m  'n  ibdc  sine  tituio  >i:3  ^sn  mx-ipjn  nrjxrt 
p':''n  i3"oi  f]*?«  njtrn  r;nNn  prnn  nm  hnt  -mN^:;»!  i:^n  nny  nr  -isDty  B"J?xi  nnnn  bv  tin 
x'^n  ^:xv  'r'nnan  b^  'Di  -n^^nisj  nn^n  x^r^'r'p^xn  |ra  -ic^x  njrnn  niTn;;  '?3  onn  ':''?iri  m'?  -iBon 
liojn  n^n  «im  N'::^j''n  |"pm  ?]'^x  n:z'2  dbhj  nrr  nzro  mb^nn  xnpj  rp'?  jr^'^in  mrnnn  xTxp 
p^nnB  noi2o  mtspxB  loi:'  nnx  'Di  -x'^jf'^i  mic^  b^ix  imStri  nrs^BX  'rr  iid  Sj?n  iBJ'i^rn  bv 
T^o  xiD\^irj  •'rnx^j  loiDn 'Dl  -'p^xit^j  onoi-n  bt'  xp^isxiB  ^sman  'Di  '"':xpD^D:x-iBmjj 
"S)2  nriD  (so)  iJxiD^;xp  pt^'nm  no  ran  'D  noipnn  uns»  naan  ('x  ip'':?  lo)  -  onnxi  x'^^i-n 
irniJ3'x  nxm  lo^^p  |-i  do^)  -  •'isD^ja'^pn  bza  ^Di'^i^nn^:  -xj"'!  -nm  nnjixa  io^jitj  -  minn 
oimjD  DixSip'j  'X3''t2  ]iojrn  -(Jo.  Jsaaci)  p^rx  ^jxv  -li^anx'^^i  'i:xo^jxn  -•'DJ^'^inx  'Xrn  -(Eugobmo) 
npi'^no  n-\pi-  'D  -  V'D  x'7ia\s  n  DmjDD'^x  pi . .  nriD  a^onS  nijxn  bj?  '^bs  i::xoiid  .onnxi 
cn  -ip"'P)  11  -  D'-jnnxnö  onnxi  uix  pcm  ^dxoxt  -  \xnpn  "»dtio  'D  by  Dinjx'rjnis  np:?"'  Sb' 
xttxj'?B  ■'jv::n\s  'on  xjxnxai  .  .  nnoi  o^'^pii'ö  'on  voxb^b^x  pi . .  nr  nr:?o  Sj?  'OS  nx^iconx 
nirxD  -  [ii^D  p  j;iB>^  y-i]  nr  'dS  inoipnn  n^Bxbo  Vi^^yip  -  iraoux  nmo  j?oro  -[oi  T'^d 
u^onxba  pjt'nn  itj  pi .  . .  n-'T  nanpnn  lo^on^ji  vonix  -[auIqs  oeiiius]  v^^^j  \bza  -ip-iisi'rB  iibd 
'on  ^Dn:x':'ix  oDn  lo^ji-o  trxoita  c^  np^-p  u'-)  -  i"db  xjxnxoi  T'B  yü  n:ioxn  nip'rnt:  va  x'^ni 
iöipx"'i  loiioDiTnj  -  'T  'Va  "ta  bv  v)yi'\b  tr"':xv  ly-iBon  (X"''  -ip''j?)  -  omn^n  n*?™!  niD^o  ^)m 
ab^yü  ix"'oibiio-Q  snD  nsrxD  -  nTisniö  '^ixir  'i  nnD  nrxD  (12)  -  snD  i'^n^o  -  xifj'''7X3  n 
x''jio-ixi  mo"'S?:i  ])n  vz  110^:5  ini;nj  -^isjmp'?  n;i&'x-n  by  io''\sp  -  rsi  nm^B^pno  j"03 
(so)  .  .  .  nairn  1:12x010  oxnx  -x'-rp  n:vz  nn  nunsTn  -oa  x"D  mx-in^rj)  'X'n  üb)V  b^ 
-ijfc'n  -  .T^B  o'^^Di^n  by  n^pn  'on  anxix  ]xv  xBinn  dji  -  onnxi  iri3x':ixjni  niaDxpa 
nnn  di:"''7xj  0x1  -narnn  o^j'^Biai  o^jn:  vn  onin\n  rnn-ir  nnD  i;x'7n:xTa  rp'B  orm 
•^otyn  noBn  -ipy  ^d  -^nax    itax'^B    -o^aon  ü'22  nib'\7\b   Dn2;i:;n  nuitan  nSuoa  Dn;?ir  'j 

Onn  D''B1Dl'7^B    OJI  (Zettel)    -    '131    b3\i^    'by2   IM    O^Om    ^D    3nD    n^aiX    (lab)  -  '131    (so)  ^ti'i:x 

itsonx  '-ij?3i  '7DD  c\^  •'B^nxa  e'b:'?  nw  nnn  x'?  iüxSb  tr^B:  ^d  onaxn  nia^n  '^nnn  iTon 
'D  xnp'?    nnim  m   -   nb::p  B"J?  nn  x'71  xao  nn  x"?   -jx  nrn  nmn  mia  irx  Mzb 

X'^n    jXV  .  .  .  "ilD^XIT^J    OnaiDn    p^J'Z    [Ferrante    Pallavicino]     ■'J'-rf^aX^XB    ^ÜJXTB     naiDn    b'£^    VS'jTi 

rjnxs  jatrnn  '|"pni  ^bn  njci  x''3;^:^in  DBn:i  ono  n&'ya  nnra  ibd  -an  nifu  jiajn  xrxp 
insDVj  'tb'  \svi'7^bxi  'm::^'7an  nxnn  nxm  -  '1D1  oixniau  'd  nsn  i:x^on  njo"B  naizna»  nns 
-nnxD  na'-b^ai  lix^bian^ta  -(Ceiso)  loS^p  njj  ^j^jmxa  -i'^'^six^tia  -xnuxoxtaxai  i:^:ii3:x'7  n^ianxo 
mendacio  loquacissimus  onpc'  nniT  io^;n'ja  noiDan  iio^jfxtD  ^'^''jnip  ox  —  n"D3  ')i^b't  ^y^fu^o  nsnam 
nvcExn  (13)  -  'ID1  ipnxisibBi  mjDO'?x  ^jvbxi  -nnnxi  man  rxn  nx  onsDa  Dnin\nB'  rib^byn  i^ya 
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pj?  s'n  nn^jn  ^:  noj  laip^i  "irciia  -  mon  n"d  •'p'?«  lyxu'  on'?  na  ijN"''?^ü:^3p  nr  cmnn 
non  . . .  isren  «-"nr^sr'  'c  iv"  np":?)  -  Dip':"i"Bip  'rcxc  nvi  hv  ein  i'^-'isn  Dni'i:m  -  •'S^'^b 

-  ■'rnx  Tyc  vi'N-i»sB  nr:?  -itt-'xr  in''jnn  nioT  rtyn^n  hv  "r^'ah  n;  'n  Dn^n  dt  "[BiCTt  narnS 
"iNinan  'on  isiBm  D"':n  mcipc:  "':i'?"b  jn  .  .  'n  np^:?  yp  |0"d  rcnmc  'sn  nnnn  irspsi  (i*) 
''mNEN'-j  pi  •no'7nn  dn  inec  i:tx':'Nj  nc^B  noirni  (v:  -ip^s?  h'-)  -  pin  p  Kin  pn:;  '7DK' 
'7X1J0J?  'nno  x^jiSioi:^  'Di  (so)  n-'o'^Np  (so)  D^jvi'N-itaB>ion  'oni  T^S^Bisoian  arm  xBn  [OafareUus] 
bv  ]V^i  ivE'BN  VTijnj  ('S  \sjn  is»-)  -  v:-\)2  tnjjiis  dd^i  (no  -ip-'j?  -is)  -  yasi  yn  snnx 
riTi  n'nnn  'd;  nxr^Bx  Ca  le)  -  |mr  jnx  'D  h^2  ncyiy  x'tt'ipn  -  s"B  i<p)b^  i^aban  nm 
v'^^j-npi  .  .  iTXüitsi  iisnmN'is  C"  i^'')  njB'rxSp  runnxii  loiisDirn:  ounniN^ö  Cü  i7)  -  i^axo 
imjnj..npu'  ^'^biio  itnoii:  'iAS'i:NSNn  .iö';it; . . iD^pn  pj; '?:?  n;^'TB  ust'?,-!  -vjb  'r:?i2  ns^Strn 
■"'j?  D'''?nn  '^Bn  ^n^rn  ^;si  (S":  is'')  —  id"b  it2Dnp^t::sr!c  rro'z  aiyibaa  itncic  -  v'?2m  rrn-Q 
«•"na  xi^nn  pbi . .  D'':Naö  ii:nmx'ioi  v'^nxn  ix  . .  nmrn  non  -li'i:  nvi:  ex  D',:'rh  c":xv 
xtt'i  ^!:yiD'ibBoip  D'p^n:?«  "t2  (H"b  20)  -  onnxi  nxr'^iBx  -ux-i'^iiDTa  -rx^BXB  (t--  i9)  -  nnm 
iriBc  VTn::öx  (j"*?)  -  .annxi  (Riccioio  ?)  -i'^von  -nrrxj  '\s"'r''''?x:  inns  nc'x:  -  v'^'-mpn  yyv 
(so)  B-ipn  -D''?x>'a5:'^n  x^::  lana  bp  x"'i  rniix^i:  no'p  pa-n  cxjnp  "pj?  "isx-ipiD  .  .  ^tsun  ':>'n  Sj? 
n^isi'?  pt:nxo  -'ny  j:r  nx^n  vD^n  ifican  :""B  maiSnn  'd  by  ib^iddix  jxv  '■':xn''7xn  '^^  vvi^n'i 
■an;  j3i  (va  23)  -  ««^  ;«a  iD:^Bi':'ipD  ^'rnxB  (v'?  2oi>)  -  .12  n'?!;?  n::i:  ib'^  o  nns  x:maa  ""m 

.nnnxi  ■'^jmx  'ix'jn\s  ''i:x'''7iio-i^a 

f.  23''  (3.  Abschnitt,  citirt    ineist   Exegeten,    die  hier    in    der  Regel    nur  einmal    angeführt   werden)    nC>{<3 

'xna  :"ni  nxait:  . .  .  X"b  rcxaa  pn  px  'Di  -nTi:-!'!.::  bMif  '-n  [naxij?  pnr]  j"nm  rn'?"!  izra 
b^  n^a  DvnxjT'B  ovT^jixn  ^n"  nst'j?'^  ü'jarri  iSDa  -cn  -  cvnabx  i:j  la-'jn^ji  laiaoirnj  pi . . . 

-  Dxn^'^p^x  anrn  la^jiTj  -  n^:vn  '?r  nj7T  xnr;  Dva'7i:yxi  -  mnn.^B  sn:  j3i  (24)  -  ik;i 
nnx  'D3  ^nnp  pi  -  n"^B  j"cr  [Basnage]  >jx:txz  lett'  'nBi::  ni;i:n  lyn  ncx  omn^n  nmp  'D  (25) 
'D  -  '-  naxa  t"B  yv  rnn  'nz",):  '-i'^Vj  j'Bi-  n'ba  tt"xi'?a  trnpn  ^-,bd  bv  na-npn  npi'^na  laK' 

-  a-n:h  dibt  n"B  J]iDn  xj:nca  .rrsaxp  mn^n  '?j?  '^  -ip^5?2  o'-a^nn  myna  iib^'D  xipj  inx 
'xn  'r^  ix"':i-cax  (26)  —  ba-w  p  nif:a  'nnS  [Condiiator]  ynzan  'on  -  id':tc  Txaiio  nyi 
(so!)  v2:ieD'?iD  iTn"'p'7 pn^:* :?aitt'n  '?ri  —  ip'B  D"pai . . . irxaiioi  ii:"':;^  [Lactantius]  vjrjxtsx'? ... Timp*? 
pajnn  mn  S'-sra  c'\s:i  i28''j- nnnxi  i'^nxKXS  (28)  —  'ids'7''bix"'i:i  lauaoirnj  -  (so)  dictbii  - 

-  vb^  ?]T  x^2i^yi  D1BT  ^lox-i^a''?  bz'  '^xj-ivn  vz  -  rn:  Dirnmx  (29)  -  p;«  uy^  ^^a  x'?^'  cunn  n 
(Oecoiampariius)  Di^xBeSip^xi  |T''?xi:Dxp  i:''eai  innix'tD  'D'7"'P3; 'Dix^:v3\s  -ipxa^p  (3oi')  —  it2N:nSxa 
'•'Cj-'D (Sixtus) it:D'D  /i2Dir-ij  oicpnn-ixpn (31) -  DiTpxisai ditk^isi  ly^bp  nm-  D'p'nj?a  0*73 
'Dn  b:-\  j2x  ''?;?  '?i-jn  jDinn  laib)  -  .nnnxi  i:'13Dij3x  •la-'jiTj  -ibn^o  -[x  . .  onnxi  DiSnxtoxn 

-  inns  i:xnxe  nts-^Bi  v:ib:ibi  . .  .  vniSxu'a  x"''D1  lao-ixi  i'?xjito-nB  n'^a  b^  n-iy  (so)  n'^ian 
x^ai3ip^x  iDinix^'^sn  'D3  Dnn\s  vjmx^j(32)  -  irjjxB  ip^nj;n  pi-na-ii  pa  'Dnxniaa  min"""! 
X"D  u^tsxbxjsi  n"B  3"D  Di:^B  nnnan  nxn  -  .D^c>"iBa  Dinx'^p  i-inn\si  )yT:  'inx:xiDX  (32'')  - 

-  Ti'i'bn  bv  naxan  vSnxr  \i''pn  -  i:x'-,b^d  (so)  vmax  i:'D^ax  rn'trx  inn:  p  osi  -  r^ 
üb'pv  ^34)  —  >ant3Dna  x"D3  Tra^'^p  -  :"Bn  nf-'  n^'z  'on  ijx*'rit3Tai  D-'jinxn  ijj  X"Dn  v:xb'BX 
n^:Tinxn  by  la-inix'-t:  -iSn^i  'ia':iTj  -oix^'^nx^  'Van-'X . . .  nnniB  o'^ia  nai'?  -rtnix^iai  ipxa'Di 
'^jixn  'Vybs  'r:n3aD  'ii:^:;xt3  (34'')  -  -[enn  mia  xpi"?  ipo'DjxnB  D:ax  . .  Diamu  lainn  - 
-icipn  y-i'  x"B  'ara  by  Di:ni'?  ^jxr  nairn  Tinn  •':xi  -  n"':vna  nam  n^^anna  nnnxi  irtsine 
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-  Dinn;B  . .  xpxn^p  npnj?nrt  pi . .  tineo  usrnox-ip  vt^jin't  -  cmrrn  ha  crb:H  nu-*v  "itt'N 
hv:^  niHTt  p'^isni  j"B  rm::'pni3  'nn  i:N'''?'iay3pi  Np'S''t2n  jo  ^y^mn  in"'?'.*^:  mo^sn  h-::  uru  pi  (35) 
orisx'^NJi  Di^s3Ji\s  'ioNT'?n  . . .  i:Nt2^:Npn  (35'')  -  lay  o^a-n  vrc';«^;  -n  . .  "i  "iv«i'  o'ti^i  neij  'D 
nhii^  Nin  [n^lp'^.sn  '^  noix  nn  iisD^j'ODniD  (so)  mpn^a  (!)  ?]iDi'7^Eni  (Sß'o  -  Dij"mj)n>'  -Nn^Sxn 
iBip  i:«*:"«  riNi  -pbn  mco  i^^iy  ij\s'  nmon  ipn  px  np'^n  [brn]  Ssnn  ici:?  nTr-ö  iirx  jT'bDC» 
X"nn  "iTNoitsi  'nvn:;:n  mip  '?Kntr  onoix  mnon  'D2  (!)xrD  pxi  (Ovnxnxe'^x  i'^prsi  '■nsDa 

-  3VX  ir-iBö  siJ''B  n  |Nv  iiaiDn  (ss'')  -  ^hib>{j  >zbü  m:nrT  'on  mnr  -  -ixno  "^  riTpn 
D'-inxi  tr-njxn''Bi  ''t:''0-i^xi  ^j'-jmxi  Q^njton  'aan  r):?nD  noann  'D  nanai  ]ittN'?Bi  D^'?3ipo-  (39) 
nrxr  (40'' )  ix''n^ta  'D3  iön'^bi  (40)  -  •'ooiSinx  ii:xiOD'ii2  ]iojnn  xin  i;xi2''jxpn  lan  "nx::oi  i39'v)  -  d"2t 
DnBDon  nmo  vz  nxm  (4410  -  n-'on  ix'b^j  (43'')  -  ij'o-ix'?^m  tibd:  rron  -  rTXixcx  nxno 
iriBcn  Dir-iiB  'jxr  *?:?  in'?B'?B  Dj?-ix^jn''X(47)  -  s:;tibc  ixbip"':  'on  nx-n(45i')-Dijji3  ni:^'Bü 
xnxDp  |io;«i  v-i"i:nji  ^d  on^ixi .. .  omx  o-'B-inor;  d"125'7  n:;?  i^n  (4710  -  .j«^  n'-S  'ctö  b;?  o^'^n  'D 
vnoix  nn:  it^x  iMetamorph.]  nvijntynn  ^d  nnxnö  n^osnn  'rs  (48)—  nnnn  jo  nnx  p^ij^n  nenn 
ösm  (49)  —  onnxi  i:^d'jx^ji  ^D;'''?i3xn  nsTsn  -  non  -[triö  n-'n  mj-  ]ij^j  Dyi:n  -isrx  ix^bhix  am 
Dmo-Sx  "innos  Tixi'oi  (4910  —  nn:  lasr'  i:n'?p  nx:;^;^'  ix^Svj  mmn  •'?:?ao  nnx 
lüfj^iT'n  -  rcan^xi  ijx"''7'!io"i"'i:  -nr  |''jj?  bv  'is:xt  -nisytir;  xipn  dji  —  'X  mx  *;  cmjDrSxo  (so) 
"Tnarnuss)-  nriDiaxin'^xöv^i'O-lzwmgii]  i'?j;\siy(50)-  onnx  ü^Jio-pi  vjx'?"bi  -  ein  th '-iii2p''n 
D''BiDi':'''B  no:i  xp^roi  ^iDxnpiDi  itsonxo  lox:  po  (^9)  -  oinx  nns  (54)  -  leTnb'j  ij:  mx:Tn  nyn 
nxiB-in  -[-n  yi^vb  mn  in:?T  ^bd  on  dj  nnnxi  ij^^^^ji  iiox-ipiB^x  -nnoni  nDian  na:n  nn  hü'X 
mp  ntyx  nsyyo  (62)  -  Qnnxi  ■'jitt^n^j  'jxvi  -  nnnxi  i:x'''7rj  '1j^i2D^':'''d  o^js^b  (59 'o  -  ma'^i 
mmin  ^j:"'b'ij:p  Dvnx-njxi  Dn-oxn  (63)  -  vb3  ht  '7c>ö  n^n  ntt's  •'Sxhjjx'^ö  ip'nm'?  la^i'  'x  -ic'? 

-  .'"B  ixpiro  noirn  (63'')  -  D"p'?  yjnc'iari  uxiD^px  it-bdiib  laira  'on  'n\s-i  -  D'-jnnx 
nxnjr  («ß'')  -  .nniit'nn  miüo  v::xB''jn  "^x  irnjxn  o  r-njnj  nrs^Bxm  (es'o  -  cnxnn^B  "b  (ßs) 

-  xyto;xt2Dip  pöjn  Dvxicpxjnn:  -^a::  ((^T')  -diit  ':'ib'?b3  n^-\n  ^niDnxn  itt'iTBs  dji  v'?^j-npo 

-  iitnxMi'^'B'i  'XJDXD  nx'BiBO  nais  T'"'Da  ii3^::xi:i  j"B  i"D2  [Massimo]  la'oao  vT%sn  ans  (68) 

-  nr  'ry  Dsnx  DitsTsn  nm  ^m^rm  c?!'')  -  nnr  VTB-ns  . .  nax  irtso^Sx^i  ';vp-ixo  i^o'o 

^jn"'D''Dl  01l2Xp  OBX'^EI  ■'IDXipiD  ^D  DDIXin'-'*')  -  1C^  |VanO'D3  (so)  D'BÖ'pp  TXait:  Xi:\S1T^jni73'') 

-  "B  x::'?i  lyn'^xp  .  .  .  n'^rn  [Meiaucbthou]  voix'?'»  —  D^nox  onma  o-in  Sx  TioS  orrom 
riT  b';!  Ti-ixn  -  xnrBcni  DVDi-un  nxn  -  "'B  Di'r'nxaxn  (")  -  -^b  ioS^d:xi  itDs'?^Bix''i:  (^e'') 
-irxr  (80 1>)  -  v'^B  r];rj'!'iB  m  'on  u^tsDunx  nynSi  (so)  -  ih'idq  bv  ii:xjnSxci  .  .  .  laon^s  it"'ö3 
x-ip:n  'on  '•jxmp  ?]ioi'7^Bn  isim  -  a^'^onn  nvjionpt:  n"Dn  [Haiikamas.]  iDx:np'':'X  vr;ixn  t^jh 
xtoDTxn  ^jxvo  n^ns-ii'  nji-nrt  noDnn  xp^ta^ji'r'iBX  noipns  r"j  nDT:i  tu  |':i2  n"Do  i2"Bn  itaraip 
IBIS  "ibo  nrnm  (ss'o  -  r'<v^  nih  jjjin  D'orn  vn  -irx  D-m:  o^nrirn  njian  crni  1P^'2r]  ■'jnxo 

-  x'';xöTj  i'r'o  ipnj\><i  ip':i-iBip  piojtDDpi  (isaur.)  ipnrxT\s  px^'?  ^o'p:  d^o'?o  c^'n  anjiaxn 
nDi:3  x:;ö:  ]:i  (9o  i-)  -  n'"B  X"n  nx^p^o  na^B  'on  nxi  ^8?  !■ )  -  vixt^d  otra  nr:  D":r  'Tö  Syi  (87) 
[Oecoiamp.  so]  iHBöiSipix  (91)  -  iü.^yh'o,  Tj?t2 -^oxp^j^on  onor'?  D''X2;ö:n  onBon  xnrj?  t-s  mriD 

-  i:jxö  itDTnSx  -  ia:n;p  -  a^m  nnnxi  v::jxi2pxb  -i:x''':'it2TiD  ox^r^x  (93)  -  Dixoncop  .  . . 

.STSn,  (93  '■) 
IV.     (N.   193,  Qu.  833)    Citate  imd  Stelleu  aus  der  auouymeu   Apologie  der  Kabbala. 

bnj  Drn  n-ni  no:n  '?Dm  ma'^nn  bnj  arn  nTisr  bn  dos  in  rnprt  nrnn  '-bx  ':  87'>  ^ 

nBD  ■inir'^on  cbij?s  rn  x'?  vansr  'sb  . .  n"j?nö  xiDn  nio  x*?!  nv-yn  nio  rirn  xS  '^n:  '?mpoi 
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D^tt'npn  vy^ya  x'^ei  übt-  iSsn  mif-ixn  ix-i:r  imo  -inNb  ip  >:;?  \snv  ja  jiyotf  n  cnpn 
■)b"i:T  XB'\:2-i;!2  (so)  -it:?'':^  Tin  mioos  'nx^fo  ■xrr'XT  ss''  -  .nxc:*?  D-'S'np  D\s'?ejn  rnmoi 
miDo  dh'?  jj'iin'?  D^DVB  mjx  x"''71b  'orn'?  xr'onjia  in'^ty  '?"n  (!)  x'-ono  xrio  '7c  ncnip-  nrmo 
üTib  ly^ni  (!)  '^''nmpa  xnx  "i  ra^tt^Ti  mxBn  pxjn  p  mirf  -inn  n^onn  -ibdo  ip^njjnty  motrn 
nn  |öx:  inn'r''o  nx:  ip-isi  n"n  si'io'C'S  '?jninty  "o  b""!  jixjn  ^bo  nmii'  nn  (so)  npTiyn  nSxsr  "7;? 
nn  x^'^iBa  .  . .  xr"'B'p  '1 . . .  x'Dno  xnoD  ntt'x  niynpn  nrtr'n  ^jixj  nnoo  nosn  miDo  . . . 
')S"T  a'Tipr!  nTr\'  -in  i^onn  n'c'^n  niss':'  nriDi  mitp  -[-ns  ppe^  jap  'di  nornn  it  -idö  iisbo 
^übt  i:j2o  bnp  xim  mirr'  -\  pxjn  '':b'?  no':  (so)  x^b'^o-ijo  nrp^'^x  nnirnpn  Tonm  «9  -  .':i^n-npo 
nm  oö;?  x2:oi  pr  nnm  .in:?'T  "b'?  r,ox  'rnx  mc  bnp  xb  nr  ny^  ^:  V't  n-imoxi  90  -  . .  narn 
ij? . .  ')mBijri  |m  nn-  xnnrmxn  n-n2:i  'nvmx'?  -nx^r  jbiD  pnm  nnipjn  ^r  -loxi  (so)  xjiy^c 
'-1  bn  jrnpn  mn  'rtr  iTsn  o^jdi  nornn  :'7Biö  nnx  jpr  D^^'  pnrji  '^o-np  n:nob  joxj  n'''?B^ 
D^jotöi  n'o''a  ^2  9o>  -  .r^^)inr]  n'71:?  rmp:n  ^3  u^iicnp  D^:pTo  un^n  miDo  onS  n'^iyi  'jpnb» 
')... pT ir\s  n^n riivbvn  rQ''C''n mpc  nn"'n  nc'x  x'Dno  xnc  (!) irnpn n^j?i '^ irjpra i^jiöb' o^jionp 
'?3i . . .  nnnxn  -ip^y  (so)  rnrn  mTBom  96b  _  .-j-icc?^!  ntyn  -[s-ir  b"t  poin  pK»'?  'n  n^s-i  93  - 
bn-\i^''  bv  ür^^yy  -nxo  '^njn  mn  ^bo  D^orn  i'?3pr  iod  ^noxn  nin-'\T  -ip''j?  jm  d-t'^v  movo  minn 
n"'tt'X"i  x\"i  no-n  n^'jttrt . . .  aiisn  xin  p'?n  P]irno  cmi:  "^ro  -inria  jv^y  -ins  .S"^t  Tox-in 

')  .]\sö  r-'  x'::init'  tt"  (so)  x-ip:n  x\ti  ]vby  ins'? 

V.     CN.  206,  207,  Oct.  396   [hier  B],  516)  Aristoteles  (?),   Schlaf  u.  Wachen.^ 

-ixsnnti'  na  "i^y^  (nnx)  nsiob  -j-iio3:n  i6^  ntmon  o'Bjn  ns'?  nbuD  ij"'X  m'^nnc^  ^t 
mbnm  "i^ionm  ncjnnn  [ß-  mpn]  -pyn  D^Jit'"  D"'''n  ^bvzn  ^^^>XD^  ^pns  xtt  n'c>inn  nconn  rurj-iriEr 
n'^jD  lyx  Di'?nrnt'i]  ntrj-rr;  ftib  rhiü  i:\s  m^nn  p  dx  nyc>n  nj?n  (b.  f.  lo)  ninn^  (m'^nnB'i) 
n3e>  '72'?  DD-iBnnK>  non  u*?  m  (n^xn)  riBio  nr  b;?  (xnn'?)  x''3;n'7  Diifir;  x*?  [nbacon  cb:*? 
(lonTnbijJB)  nniSii'B  '^re  nnx  -mtt':?2  "ipu*n  x*?!  nmrnn  xisnn  x'?i  j?rBn  x'?  n'^sron  lyBjn 
■[nmm  n'^riron  irBjn  cnin)  mbjo  (dj^x  maibnn)  ij:^x  oi'^nn  p  dx  d''o:?b':  nTD'  miai'^nm 
n:nc>  (nrcisn  nnsn'?)  nvci^:BS  nnann  |voi  xim  nrjnon  rB:n  nsS  nSuo  xn  oi'^nnjy  n^n*? 
^nSib  niyj-on  cbj't  h'^ud  xm  nytrm  nirp^-n  nj?n  D^trin'?  n^tt^mon  onrnrn]  n:i3n  c^Bn  it>^j-ion 
m^JUD  Dn  nj^trm  moiSnn  p  dx  (a.  f.  lo^)  fj^ii  (pn)  finc  [o'^rmo]  D^'':i2:^n  onnn  riBn 
^"^j^n  p  inx  c-^ir  noxn  iit  '?:?  nox^  x*?  p  "^^Ji  (nB'ji!:n  ^v&ib)  m'i-^ab  bn  nnx  tyBjS  nnnvo 
C'Bj'7  nipm  nnnvo  m'riJD  Dn  oi'^nm  ny^n^  ^:bo  utr-'  nb)  lo'^n"'  onirpi  Di':'n^  x*?!  p»^^  o'-'-n 
nsj?«»  nöinon  n^n  p  mnn^K'  |vdt  ^n'^ir  ij:''x  (Di'?nnti>  d:oxi)  Dibnntt»  inx"!  cm  'nx  -:':)  nnx 
nonoi  Di'?n  xipjn  (im)  nxn'?  lan^fin  Dnjcn  -nöC''?  |>pn3  f^mo  D^tt'nion  Dnmn  i'^jcx  (-i::j?a') 
p  (ijvonn  -li'^jc)  n:von2  nn;?if  no  x'^x  Di'^nn  ^'^t  ab  c-^^non  nasf  ■'j£i2i  oibna  ixtc  Dnann 
pnia  D^vrin  (nrnnn)  ntt*n-  pv  ('^b  -nn)  nbnn  nxn':'  us^nnn  n3:^p''n  nj?3  B"j-inc'  D^tfman 

.(an)  xn  yx 

')  Cat.  p.  1321. —  -)  Bei  Schemtob,  ni:iSN  f.  39  b,  folgt  h2».  —  ■')  Eine  unpassende  Verdrehung  des  Vergleichs 
bei  Abr.  ibn  Bsra.  —  Vor  n>hv  ly  fehlt  Etwas.  —  ')  s.  unten  f.  137'>.  —  *;  Schemtob  f.  40;  HB.  XVIII,  20.  — 
«)  Vgl.  ms.  München  112  ",   Cat.  Ed.  II  S.  91. 

')  Hüb.  S.  283  A.  69  ist  HB.  XV,  7,  IX,  43  zu  streichen,  ebenso  IX,  77  in  HB.  XIV  S.  VIII  zu  S.  27; 
Buber,  Note  zu  p'x  ny»  S.  12,  kennt  HB.  VIII,  76  nicht. 
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VI.     (N.  211^-,  Qu.  831,   aus  ms.  Saraval  42,  mitgeteilt  von  Dr.  M.  Brann)  Chanoch 
al-Coustautini,    Vorrede,    vor  dem  Schluss. 

wrtD  ijmo'^n  ^j2o  jion  n:;pi  i:nn  "orno  D^m  --ioini  nci::^^  nnpx  nm  bs  mipi 
nb)  narnn  jnonn  iött>i  on'iaBe'Dn  amnn  inr:^  d'ovb'^  ^:  DDisnn  on  x"?  nax^i  o^nDiDn  'lOBiros 
nsi-a  1J2>  n^ia-i  riK'pa  vn  o'^y:;  nnijjSi  orru^nn  loip^öi  DDJirn  n:;ip3  lo'?  '^or  ddti  n?  an^Srirs 
i'vnb  TMib'  uniD^  -lainn  nrn  i2;o  ir'^Dtt'n  im-'  xSi  ijjt-  x'^i  n^'?:?  *:3n  nnvn'?  i-r  x'7  n-'b^'pB  ips 
D"iöX3  "Tim  iTon  nr'^i  o'^^rr^  x'?  '?Dtrm  D'?^:n  x"?  njjn^n  n^'^rn  'rh^  ba  unvrh  (so)  i:n-tt»  'tsie 
.noDnno  xbi  anxo  xn  (?)|nDno  yy  -i^van  p  ncyo  ona  j^tyna  yjoj  nrn'?  -itt'x  b^  ab'i  itrxo 
•'b'71  Dn::3  nniKTim  nT:^j?n  n^asnn  (■odt:b'7  noDnn  nxr  ''tr''nrö  la^c»  mnx  n;:?t:  iiy  .anrns'? 
Do'?ön  nom  cnn:  mbroni  D'^sriDn  nxc  D^tr-nnon  onain  dx  cncix  mjor  xt;  mj?  irr  x'^r 
roiy  i'x  npc?  mr-inm  nax  ')mTJin  r"x  d''i:bc'ö  nixb  ix^:;v  D:irDi  lySirx  Dnv:rn  'tz)  anrm 
nxT  i^isr^  lorn  )b  nnitt^B:!  n'^xn  c^xciinn  D'!t»;xni  -irtt'o  xtoin  u^^ioi  nsir  ü^pn::':'  ab)  w'jtnb 
nbj?nb  n*?!:;:!  mxn  u^b:  ^;  nn:i3n3  ij''tr'^  oraiyna  ippn  D'^rc'  f:?n  iis^^nn  nx  onnnx'?  iri'' 
••b'?-  HD  nmiBr  x^m  nmii  onpn  -iixnoi  njji  rnns  p:?3  D^STn:n  D''?3tt>n  opi  n:3rc:  cnnrno 
Dpnrn  xin  Tnm  nix  prr"'  n;?nn  nr  o  Dmx-12  ^''im  n"'onn'?  n-rrnn^i  -i'anrtSi  bpnb  m^n  hd 
Dn-iEDS  imx  mn^Si  iö'''?:?n'^  axon  irx  nn  min"  üin'?  on'?  nn^non  nynn  "j^i'^na  nix3"i 
iminn  impnn  inoDnn  d':'c  urxi  idii:;  "^r  u?oc>  ab  -\V'  ab)  nr  ty\s  mp^  x'7t^'  ^:Ba  Qrt^nnjm 
D*o  xifo*  nrn  loxan  1:1x0::  mnb  d'q^  xt  xrr'i  inojo  dik'''  mifön  Qvp  bxi  iniioxn  (so)  a"ni 

VII.     (N.  219,    220,    Fol.  1618,    Qu.    679)   |  der  Auouymus  (de  Nativitatibus,  Ed.  1485,  wo- 
Abraliam  ibn  Esra's  astrologische  Schriften,   i   rin  das  J.  1154  vorkommt);  die  lateinischen  Be- 

DT  j     A  u     u       u  •  T  i  v,i       £■■        ■  arbeitungen  sind  in  zahlreichen  mss.  zu  tinden ; 

er  „Jude  Abraham    war  nicht  bloss  rur  seine  '^ 

ri-i     \  •     tr>"U  ^1         j      1    1         ältere  verzeichnet  Wolf  I  p.  83. 

(jrlaubeusgenossen  ein  J?  uhrer  aui  dem   dunkeln  '■ 

Gebiete  der  Sterndeutung;  dennoch  leiden  fast  Aus  der  vermeinten  Bedeutung  der  Stern- 
alle betreffenden  bibliographischen  Nachrichten  :  Stellungen  folgerte  man  Urteile  i^d^^,  n^SCtra, 
darüber  an  Verwirrung  oder  Unsicherheit.  Die  i  judicia)  für  menschliches  Leben  oder  für  einzelne 
Citate  aus  griechisch -arabischen  Quellen  sind  Fälle.  Diese  „Praxis",  nach  welcher  die  Astro- 
schou  in  den  unedirten  hebräischen  Originalen  logen  „Richter"  (cm)  heissen,  ^)  ist  für  uns 
grossenteils  verketzert.  Die  unedirte  französische  Aberwitz  geworden;  aber  in  den  betreffenden 
Übersetzung  des  Juden  Chajjim  {Hagms)  in  Schriften,  namentlich  unseres  Autors,  steckt 
Mecheln  ist  erst  in  neuester  Zeit  durch  Gastou  manche  astronomische  Theorie  und  manche  li- 
Paris  bekannt,  aber  noch  nicht  benutzt  worden;-)  teratur-historische  Nachricht,  die  ich  beispiels- 
aus ihr  übersetzten  Henri  cus  Bates  (rfe  wmwrfo  weise  in  ZDMG.  aus  dem  „Buche  der  Welt" 
281)  und  Petrus   Paduanus,    vielleicht    auch  (VIII)    hervorgezogen   habe.     Ich   beabsichtigte 


■)  Ein  Sprucli  Ali's  (bei  Fleischer  n.  77,  vgl.  Anh.  11  n.  11 ',  n':oDn  inaa  p.  171  u.  471  Bd.  Lond.; 
paraphrasirt  bei  Immanuel  ben  Sal.  nnana  S.  6  Berlin  (Dukes,  Rabb.  Blumenlese  S.  28,  vgl.  S.  266,  Sal.  b.  Gab. 
S.  57);  Narboni  in  o'asn  '13T  S.  38;    bei  Lampronti  f.  77  nur  aus  Liepm.  Heller  zu  Kiddusehin,  Ende! 

-)  Der  Namen  „ibn  Esra"  ist  da  übersetzt  de  Aide,  oder  magister  Adjutorius  (HÜb.  S.  973),  wozu  vgl. 
Ähnliches  bei  D.  Kaufmann,  Festschrift  Steinschneider  S.  228  A.  4. 

')  Daher  der  „über  novem  judicura",  dessen  bisher  unhelv-annte  hebräische  Übersetzung  ich  im  November 
1895  in  ms.  Dresden  384  (unvollständig)  entdeckte. 
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daher  eiue  eingehende  Besprecliuug,  aus  welcher 
ich  in  der  Abhandhmg  „Abraham  ibu  Esra.  Zur 
Gesch.  d.  mathemat.  Wissenschaften  im  XH. 
Jahrh."  (Supplem.  zur  lit.-histor.  Abth.  d.  Zeit- 
schrift f.  Mathem.  u.  s.  w.  1880  S.  126/7)  und 
in  der  Bibliotheca  Mathemat.,  her.  v.  Eneström 
(IV,  1890  S.  67  8  über  die  Erftirter  latein.  mss. 
und  den  Catalog  von  Schum,  und  1896  S.  40 
n.  6)  Einiges  auszog.  Meinen  ursprünglichen  Plan 
darf  ich  kaum  noch  als  ausführbar  ansehen, 
knüpfe  daher  au  unsere  mss.  nur  i^ue,  über  die 
Aufgabe  orieutirende  Notiz,  bei  welcher  ich  von 
den  mss.  einer,  teilweise  abweichenden  spani- 
schen Übersetzung  und  der  ofl'enbar  daraus  her- 
vorgegangenen lateinischen  von  Liid.  de  An- 
gtilo  gänzlich  absehen  muss,  da  ich  sie  nicht 
näher  kenne.  ^) 

Ich  schliesse  zunächst  die  hebr.  Übersetzung 
zweier  Schriften  des  Juden  Maschallah  aus, 
welche  man  nur  unter  den  astrologischen 
Schriften  des  ihn  Esra  findet,  der  sie  wahrschein- 
lich übersetzt  hat  (oben  S.  67  u.  219'),-)  eben  so 


')  Das  ms.  Escur.  pliit.  j.  N.  19  (Aug.  Llacayo  y 
Santa  Maria,  Anticos  manoscritos,  Sevilla  1878  p.  202), 
geschrieben  1251  nach  J.  Jacobs  (Jew.  Quart.  Rev.  VI,  617), 
enthält  nicht  bloss  n"l,  wieKayserling,  Bibl.  Esp.  p.  5  angiebt 
(vgl.  auch  Mtschi-.  1867  p.  310).  Die  Angaben  de  Castro 's 
(Bibl.  Esp.  I,  24 — 26)  sind  unzureichend.  Es  sind  2  mss., 
auf  Papier  (Copie?)  und  Perg.,  beide  177  Bl.,  enthaltend 
6  Bücher  (die  Ziffer  7,  p.  25  '  Z.  2  kann  nur  Druckfehler 
sein).  1.  in  10  Kapp,  mit  Coluranentit.  Lib.  de  Introduciori 
fängt  an  wie  unten  III  b;  2.  f.  81  Nativäates,  unten  IV; 
3.  f.  120  Donandes  scheint  nur  5.  Kap.  von  VI;  4.  f.  142 
Elecüones,  anf.  ,,E  deus  saher  que  tota  la  opera",  stimmt 
nicht  mit  VI ;  5.  f.  157  Bevolut.  et  Conjunct-,  anf.  „Lo  (?) 
dich  axi  quell  aiustament  de  los  7  planets  esentes  en  100 
e  20  maneres",  führt  eher  auf  VIII  b  als  a.  6.  f.  170 
Malaltias  (Krankheiten)  scheint  ein  Fragment,  dessen 
Autorschaft  noch  zu  erweisen  wäre. 

-)  lanan  nm;»  'Jn  unter  Illa  K.  1;  p'nyan  in  n"i 
Pf.  7  f.  24'»  unter  iisn,  lat.  f.  24  ^ :  ego  Abraam  avenare 
huius  libri  compilator\  vgl.  Additor  in  Cod.  Wien  lat.  5442 
und  Amplon  89  Oct.  Ende  n"i  in  Vat.  390  inp'nifni  ahvi 
nstpa  .  .  .  j;"2kt;  vgl.  Manoach  (Vorw.  zu  nusSn  mso) 
iniK  B"i'Bi  yaKin  p'njfm;  alles  Dieses  iet  auf  einzelne 
Stellen  zu  beziehen,  oder  Missverständnis,  "lansn  oniSN  'J« 
in  D'OVE  a  K.  1,  ms.  N.  220  f.  3.  Hei  Bates  f.  78-  sermo 
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die  beiden  Horoskope,  deren  eines  (v.  J.  1160, 
oben  S.  70)  auch  im  Namen  des  Jehuda  b.  Salomo 
(in  Warschau  1886)  gedruckt  worden  (s.  oben 
S.  125^).  Dann  bleiben  VHI  Schriften,^)  wovon 
III,  V,  VIII,  vielleicht  auch  IV,  in  2  Recen- 
sionen  (1146,  1148)  erhalten  sind,  die  ich  durch 
a,  bunterscheide.  Die  Reihenfolge  ist  durch 
Kreuzverweisungen,  namentlich  in  b,  nicht  ganz 
sicher,-)  aber  für  unseren  Zweck  minder  erheb- 
lich, daher  auch  aus  einer  früheren  Annahme 
beibehalten.  Ein  Gesamttitel  D^OtTTI  Dipin 
scheint  die  Erfindung  eines  Copisteu.^) 


avenare  sec.  quod  jacet  in  arabicu,  ist  offenbar  Schreibfehler 
für  hebraico. 

')  Der  höchst  unzuverlässige  Leon  Moscono  (1362  — 
s.  2Y2  nsiK  S.  3,  Magazin  III,  48  u.  S.  99  A.  13)  nennt 
ein  ni'jTan  cSo  und  D'23i3n  'OECa  (!)  n'ia  ninA. 

-)  Über  die  Reihenfolge  hat  W.  Heidenheim  zu  ms. 
Mich.  190  (s.  Register  S.  318)  einige  Bemerkungen  ge- 
schrieben. Der  getaufte  Job.  Hispalensis,  Zeitgenosse  des 
ihn  Esra,  ordnet  seine  Astrologie  so:  Introd.,  de  Judiciis, 
Nativitat.,  Interrogat.,  Electiones.  In  den  folg.  Citaten 
bedeutet  die  rüm.  Ziffer  das  Buch  nach  der  (unten:  1) 
angenommenen  Reihenfolge. 

I  gehört  schon  dem  Titel  nach  an  den  Anfang,  verweist 
auf  die  folgg.  als  künftig  (z.  B.  im  Anf.  auf  III)  und  wird 
daselbst  citirt.  —  II  K.  2  verweist  (»ns«)  auf  nnana  (nach 
Heid.  anf  Maschallah  nmpa  K.  3,  oder  eine  Abteil,  in 
VII;  'na  ist  aber  ein  Nebentitel  von  VIII). —  III  a  K.  6 
Ende  u.  10  verw.  auf  VIII  als  künftig.  —  Auf  IV  als 
künftig  verw.  I  K.  2  (.Saturn),  7  (iian),  II  gegen  Ende 
(f.  Sgi»),  III  a  K.  1  (f.  3),  2,  10  (f.  31b),  mb  (lat.  40  » 
Z.  3).  IV  Haus  1  citirt  I  u.  III  naan  ruPKT  'Ojfs  'Da 
(N.  220  f.  43  n"-iD  u.  so  auch  später  für  n"i)  u.  n'By.:n  'd, 
lat.  46  ^  Z.  1,  15  V.  u.  und  letzte.  —  Va  Anf.  1.  Methode 
citirt  IV.  —  VI  (nur  hebr.,  wo  lat.  nicht  angegeben  ist) 
citirt  I  in  d.  Einleit.,  in  H.  7  (lat.  63  »  Z.  6  v.  u.  „primo" 
für  principiuni,  84  '  Z.  12)  und  Ende;  cit.  III  in  Einl. 
(ainaa,  ms.  Opp.  «San  n»«3,  in  H.  1),  wo  auch  IV,  lat.  61  ■* 

(Anf.  de  vita)  „Sicut  on  di  [ostendi  ?]  in  lib.  nat.,  ähnlich 
Münch.  202  f.  93  '  'oa  v"'Xi"*'  V^  o'jin'jn  Sj?  ^laDl 
nnSian,  ms.  Opp.  f.  144''  so  corrigirt  für  nKin»;  IV  auch 
in  H.  7,  aber  auch  VII  >hv  nninan  'Da  tb-tb  in  H.  6, 
und  VIII  in  H.  7  nach  lat.  83'  vorl.  Z.:  exposui  in  lib. 
mundi.  —  VII  gegen  Ende  cit.  I.  —  VIII,  worauf  als 
künftig  verw.  III  a  K.  2  (s.  unten  Ende  2)  u.  Ende  (s.  unten 
3,111);  III''  'ivn  'D3  ainaa,  lat.  40-  scriptum  est  in  lib. 
mundi.—  Villa  citirt  I,  am  Ende,  lat.  84*  Z.  16:  initimn 
sap.  und  V,  81*  Z.  8. 

Danach  scheint  nur  die  Reihenfolge  von  V— VII,  wie 
in  den  mss.  selbst,  nicht  sicher. 

')  D'arn  n-.pn   in  ms.  Ürb.  47  '    und  z'crn  ripn  'o  '<c 

18 
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1.     Titel. 

I.  "Orn  n''t^'NTl  Introductormm  quod  dicitur 
Prindpium  sapientiae^  lat.  n.  1. 

II.  ni'^TOn  'üBti'Oi  oder  m'^rOH  "ISD,  scheint 
eine  Nebenrecension  vou  III;  einen  Teil  bezeich- 
net B'JliT'J  (=  o^>-k.w.j,   sonst   Dnj?5fO?). 

m.  WC^'Cr^  a,— b,  liber  Rationuw,  lat.  n.  2 
f.  32. 

IV.  rm'?1öri  Hb.  Nativitatum  et  revolutiouum 
eariim,  lat.  u.  3  f.  44.  Eine  abweichende  Ke- 
cension  Ed.  1485  etc.  (1154?). 

V-  D''"irQör!  ICD  a,  lib.  Eledionum,  lat.  n.  5 
f.  67, —  b. 

VI-  rn'^NC,"  ICD  a? — 'j?  l'^J-  Interrogationiim, 
lat.  n.  4  f.  60. 

VII.  rnilNÖ"  "CS  lib.  Luminarhm,  lat.  n.  6 
f.  71  ^  —  Auch  eine  „Ahbreviatio  libri  de  lu- 
minaribus"  erschien  4.  Lugd.  1508  und  sonst 
(wahrscheinlich  nur  mit  Jo.  Gauiveti  Amicus 
medicor. ;  CB.  p.  688,  vgl.  Heilbronner,  Hist. 
mathes.  p.  456). 

VIII.  dS:  n-mtron  nrnnoi  d'^IJ?"  leo  a,  lib.  Con- 
junctionum  planetaruui  et  revolutionum  anno- 
rum  mundi,  qui  dicitur  de  Mundo,  vel  seculo,  lat. 
f.  76,— b. 

Im  Lateinischen   finden    sich    zuletzt  f.  85: 

Tradatus  particidares,  au  deren  Schlüsse  (f.  91  *) 

„Abraham  Avenare"    genannt  ist;    doch  dürfte 

jedenfalls  Einiges  ihm  nicht  angehören  und  nur 


in  einer  Notiz  B.  Goldberg's  aus  Pariser  mss.  vor  rv'x 
Goldenthal  bemerkt  richtig,  dass  dieser  Titel  nach  dem 
Anfange  fingirt  sei,  was  Grätz  VI,  443  IV  übersieht; 
letzterer  behauptet,  n"n  u.  oi:':ja;ix  d  sei  ein  Gesamttitel, 
mit  Berufung  auf  Lb.  VIII,  476  (Dukes  über  Orat.  187  = 
Paris  1045),  wo  aber  Nichts  darüber,  und  Cat.  Mich.  317, 
wo  diese  beiden  Titel  nur  aus  den  Vat.  mss.  citirt  sind.  — 
nwjJBSK  hat  nur  Vat.  390  (Wolf  I  p.  81);  'öS«  als  2. 
TeQ  von  niSnu  (Gg.  III,  446  n.  31,  122  S.  4°)  scheint 
ms.  Firk.  261 ,  also  wertlos.  Chajjim  aus  Briviesca  zu 
Deut.  34,1  (Letterb.  11,85)  las  inSalamancamj'3jas«n  ibd 
S"i  cms«  n  lanis',  wo  'BS»  eine  Inhaltsbezeichnung.  Auch 
„Judicios  de  las  Estreltas"  in  ms.  Escurial  ist  allgemeine 
Bezeichnung,  s.  unten  II.  —  Ganz  unbegründet  ist  nnsi« 
'n  in  Catal.  Carmoly  n.  104  B  (HB.  XV,  106). 


zufallig  in  dem  hebräischen  zu  Grunde  liegenden 
Codex  gestanden  haben.  Zu  Anfang  kommt  ein 
Tract.  in  4  Kapiteln,  welcher  in  die  Klasse  der 
Interrogationes  (mSsii')  gehört;  die  Überschrift 
de»  3.  Kap.  fehlt  f.  86"  vor:  „Sapientes  dixerunt" 
[fehlt:  res  absconsa]  taliter  posse  inveniri",  auch 
die  des  4.  f.  87^  vor  „Dixerunt  fiigientem".  Am 
Ende  f  87^:  Inquit  Abraham  uobilia  sunt  valde 
dicta  Ptoletnaei  in  libro  100  verborum  (Auf.  des 
Ceutiloqu.). 

f.  87':  Tractatus  in  ti'edecim  raaneriebus 
planetarum;  „de  Sole"  beginnt:  Partem  solis: 
jani  diximus  longitudinem  vitae  significare;  zu- 
letzt: „Hie  fiuit  liber  servorum.  i.  7  planetarum". 
Dieses  Stück  ist  mir  verdächtig. 

f.  99*:  Tractatus  de  significationibus  pla- 
netarum in  duodecim  domibus  Abrahae.  Auf 
das  12.  Haus  folgt:  „Dogma  universale  in  ju- 
diciis" ,  handelt  wiederum  von  „Fragen"  und 
citirt  Messahala. 

2.      Handscliriften,  Auszüge,  Citate. 

(Ziffer  nach  der  N.  bedeutet  das  einzelne  Buch  nach  obiger 
Tabelle,  a  oder  6  konnte  nicht  überall  angegeben  werden.) 

Basel  (nach  Schwab,  Rev.  des  Et.  j.  V,  253) 

N.5  s.  c.  4°:  2(?),  1,  mSten  'lyu-  (?:)  [folgt 
Maschallah],  7,  5,  8  ('lyn  cctfö  lies  'B£B>ö). 

Beuziau  N.  5  [eigentlich  Wallerstein  in 
Rzeszow]:   1,  3*,  8. 

Berlin  N.  219:  7,8%  6i>.  —  220  (offen- 
bar Lotze  1691):  1,  2^  (mit  Vorbemerk,  zu  *>), 
•2^  (unvollst.),  3,  4,  5,  6,  7,  8\ 

Bern  (Catal.  Hagen  1875  n.  559,  Rev.  V, 
254;  HB.  XVI,  82):  7? 

Bodleiana  (nach  Neubauer'sCatalogue  1886 
geordnet,  —  aus  dem  Index  p.  920  gehören  nicht 
hierher:  N.  1269»  (Opp.  1166,  so),  s.  HÜb.  S. 
XXX,  vgl.  S.  635;  —  13181»  (nicht  ";  Mich. 
82)  und  1822«  (Mich.  743,  so);  nach  CB.  p.  5244, 
worauf  verwiesen  wird,  ist  nn  von  Palquera 
citirt;  wüZ'P.  ^yl^'  (so)  ist  nicht  von  ihn  Esra; 
2028  (Reggio  13)  ist  Levi  b.  Abr.). 
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N.  458-  (Mich,  m^):  1;  —  1662-  (Mich. 
191):  3";  — 2010^  (Mich.  517):  ^  mit  Noteu  (s. 
Cat.  Mich.  S.  17);  — 2023  (Mich.  199):  4,  5% 
8%  7.  —  2024  (Mich.  190) :  3^  (d.  2.  „Anhang" 
ist  das  Horoskop  ohne  die  einleit.  Bemerkung), 
1;  —2025  (Opp.  1676  Qu.):  1  (Auf.  def.),  2, 
4,  3^  6  (Auf.  def.),  5";  —  2026  (Uri  445):  5% 
8»;  —  2027  (Mich.  430):  8^  (defect);  —  2246» 
(Mich.  408):  3";  —  2253*  (Opp.  1665  Qu.): 
D^BSan  pnc  (aus  welchem  Buche?);  — 2518^  (OpP- 
Add.  Qu.  160):  1,3,4,  7(mit  Horoskop),  8',  6,  8^ 

Breslau,  Semiuai',  Saraval  55,  vollständiger 
bei  Zuckermauu  54:  1,  3%  4,  5'  (nach  Auf,  mit- 
geteilt von  Dr.  Brauu). 

Carmoly  (Catal.  1875)  N.  104  B  (vgl.  HB. 
XV,  106):  1,  2,  4  (was  ist  nn'^ion  "t;ci;'e?  etwa 
'\h):r\  "cctrc?),  6,  3,  7,  5,  8. 

Coronel  (Catalogue,  London  1871,  teils  ge- 
nauer nach  flüchtiger  Ansicht)  N.  62:  4,  7,  1 
(Ende  unvollst.),  3^  —  71:  1,  6  (fehlt  Ein- 
leit., beginnt  mit  den  12  Häusern,  letztere  wie 
im  Latein.),  5^  (unvollendet),  2  [dann  Maschallah 
V'DNin  2nn  ip^nyni],  4. 

Dresden  (Fleischer's  Catal.  p.  61,  vgl.  mein 
nmxon  ^:v>  f.  n  n.7)N.  384:  1,  3%  4  (f.  33^),  6 
(unvollst.),  7,5',  8'.  [Das  letzte  Stück  ist  eine 
bisher  unbekannte  hebr.  Übersetzung  des  lib. 
Novem  Judicum,  Auf.   u.  Ende  defect.] 

Florenz  (Medico.-Laur.)  Plut.  88  Cod.  29 
(p.  491  bei  Biscioni  Ed.   1747):  1  (def). 

Halberstam  N.  396:  c';:irn  "'ECB'O  ohne 
nähere  Angabe. 

Jacobsohn,  M.  L.,  Buchhäudler  in  Amst., 
1864  (HB.  VII,  82):  6  (unvollst.). 

Jellinek?  (Grätz,  Gesch.  VI,  443  scheint 
meine  Notiz  im  Register  zum  Michael'schen  Ca- 
talog  abzuschreiben;  6  Schriften  von  ihn  Esra, 
2  von  Maschallah). 

Leyden,  Scah  14(meinCataL  p.  566):  l,7,8^ 

Lotze  .  .  .  1691,  s.  Berlin.  —  1693  m'jXK» 
anon.,  ob  Maschallah? 


[Mantua  4,  beschrieben  von  Mortara  in  HB. 
HI,  32,  enthielt  1,  2,  3",  5%  ist  wohl  beim  Brand 
1861  zugruudegegangen,  daher  nicht  in  Mor- 
taras  Catalog  1878.] 

München  N.  45:  1,  2,  4,  5^  6,5';  — 
202:  3%%  4,  6  (Teil),  7,5%  8",  6  (Teil),  8*,  b\ 
2.  —  304:  8%  6  (Teil),  3%  1,  5%  8^ 

Nürnberg  (Wolf  III,  50,  Murr,  Memorabilia 
Bibliothecar.  I,  27  bei  De  Rossi,  Wörterbuch, 
deutsch  S.  9)  1,  3,  4,  6,  (5?),  8. 

Paris  N.  189  (Orat.  25):  3 ',  4,  6,  7,  5, 
8.  —  259  (Or.  35):  1,  4,  7,  8,  3».  —  979 
(Or.  206):  4.  —  1044  (a.  f  457):  3*  (?),  3»>, 
5,  8.  —  10452  (Or.  187,  s.  Litbl.  VIII,  47, 
CB.  1680^  ZDMG.  XVIII,  119):  1,  3,  4,  6,  7, 
5,  8  (abweichend  von  allen??).  —  1047  (Or.  171): 
1.  —  1051  (Or.  157):  4,  6  (versch.  von  189 
u.  1056).  —  1055  (a.  f.  465):  1,  3^  6,  7.  — 
1056  (Or.  177):  1,  3,  4,  6,  7,  5,  8.  —  1057 
(Or.  178)  wie  1056.  —  1058  (Or.  194):  1  (Anf. 
def?),  5b,  2,  3". 

Pinsker  (jetzt  Bet  ha-Midrasch  in  Wien) 
N.  9  (Abschr.  V.  J.   1784):    1,  4,  8,  7,  5. 

Jakob  Saphir  N.  20:   1. 

Schönblum  2,  s.   Berlin  219. 

Os.  H.  Schorr  iu  Brody  (gest.  1895,  die 
Bibliothek  jetzt  iu  Wieu,   vgl.  lon  Di;  VIII,  55). 

Vatican  N.  202:  7.  —  390:  1,  6  (fehlt 
K.  1—3),  5%  3%  7%  8\  —  477  (uach  Mitteil. 
V.  Prof  Guidi,  1886,—  f  22):  1,  3,  6,  8,  5  (f  97). 
—  Urb.  47:  1,  3",  5''  (□"jtt>n  D'mnno!  das  1. 
□"iinna  ist  die  Constellation),  3^. 

Vittorio  Emauuele  N.  12:  3*  [folgt  K.  40 
aus  dem  Werke  des  Levi  b.  Abraham]. 

Wallerstein,  s.  Benzian. 

Wien  N.  185  (s.  auch  Goldenth.  S.  90):  1 
(2  Exempl.).  [184  K.  36—40  von  Levi  b.  Abra- 
ham, s.  n:yrt  v.  S.  Sachs  jS.  18.] 

Grössere  Partien  aus  einigen  Büchern  sind 
wörtlich,  sogar  mit  Angabe  von  Verf  u.  Titel, 
aufgenommen    am   Schlüsse    der    Encyklopädie 
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jn  n'lS  des  Lcvi  b.  Abraham  (blühte  um  1300), 
als  Kapp.  36 — 40,  welche  daher  in  Catalogeu 
unter  ibn  Esra  aufgeführt  werden  (».  z.  B.  oben 
unter  Bodleiana).  Eine  Aufzählung  von  mss. 
und  genauere  Angaben  über  das  Verhältnis  der 
Auszüge  zu  den  Originalbücheru  (nach  ms. 
Reggio  13)  s.  in  meinen  Etudes  Sitr  Zarkali 
(p.  120  des  Souderabdr.,  p.  420  des  Bullettino 
di  Bibliogr.  e  di  storia  delle  scienze  matemat. 
ecc);  die  mss.  sind  auch  verzeichnet  im  Art. 
Jjevi  b.  Abr.   in  Ersch   u.  Gruber. ^) 

Die  astrologischeu  Lehren  des  ibn  Esra, 
welche  dieser  geniale  Autor  als  „Geheimnis" 
(ob  alles  Ernstes,  oder  für  gewisse  Mäcene?) 
nicht  selten  in  seinen  Bibelauslegungen  an- 
deutete, erzeugten,  namentlich  im  XIV.  Jahrh., 
beinahe  eine  exegetische  Schule  (vgl.  Zuuz, 
Ges.  Sehr.  III,  94),  welcher  wir  vielleicht  die 
Erhaltung  so  vieler  mss.  verdanken.  Unter  den 
Supercommentatoren  des  ibn  Esra  zum  Penta- 
teuch  ist  Josef  b.  Elieser  (1358  in  Palästina) 
der  älteste  uns  bekannte,  welcher  in  seinem 
mys  n>~2f  (s.  oben  S.  5  N.  142)  sehr  häutig  auf 
die  astrologischen  Schriften  hinweist  (vgl.Etudes 
sur  Zark.  p.  97).  Ich  verzeichne  hier  die  citirten 
Titel  unter  Angabe  der  Perikope  und  der  Blatt- 
zahl der  Ed.  Amsterd.  (naiE  »t'^Jis):  I-  iTB'XT 
nöDu  Perik.  r."K'«-2  f-  8,  X3  55,  nnN'  101.  — 
lll.  n"T  -ayc  Pforte  3  niOB'  44''  Pf.  2  u.  ohne 
nähere  Angabe  -ncs  lO?**,  Pf  3  mpn  126'';  ohne 
Angabe  inn  Hl-  —  IV.  'd  sipjn  r.cc  n'jnna 
n-hmn  'cc^'e  'doi  m'7;cr,  P.  xcn  80'',  richtiger 
im  ms.  'Dö  Nim  nn'^l^n  (wonach  Benjacob  S.  312 
n.  853    zu   berichtigen,    vgl.  f.  82  a'üvn  n:sSo 


')  Zu  untersuchen  sind  noch  die  „Noten"  eines  „maestro 
Leon"  zu  I,  III,  VII,  VIII,  im  Ganzen  wenige  Blätter,  in 
ms.  Paris  1048  ';  im  Catal.  ist  Levi  b.  Gerson  vermutet, 
aber  im  Index  p.  255  vergessen,  daher  vielleiclit  in  Rabb. 
II,  643  [6  bis  8  nicht  zutreffend]  nicht  berüclisichtigt,  imd 
ms.  Firkowitz  540—3  [auch  547—9,  s.  HÜb.  S.  77],  wo 
Gurland  ('h:i  II,  30)  geradezu  „Messer"  Leon  in  Mantua 
substituirt!  s.  Art.  Leon  in  Ersch  S.  122.  Sollten  jene 
Noten  nur  Excerpte  aus  Levi  b.  Abraham  sein? 


m^Tcn  "ücK'o  ne:n  s'.n);  njtfn  nisipna  nn'7:t:n  'Da. 
P.  1,13  lll  (Benj.  306  u.  719);  im  ms.  folgt 
auf  nvif  'phr,  'u  noch  SspTiSx  cmaxi  D":if  vh  a 
BV2  D"pc  phn  ncDinn ';  lOS ;  aber  der  uaclifolgeude 
cmas  (auch  im  ms.)  ist  d:i2X  (Hipparch  D3"i3«, 
N.  220  f.  5P,  lat.  601;  abetam!).  —  VII. 
nmxan  Pf.  3  (ma  f.  111,  im  ms.  schon  früher). 

—  VIII.  cSiyn  P.  mc.v  106'';  'lyn  "cck'b  (Benj. 
387  u.  2586)  'iipc  88'';  ^'J!^•^  «nDJ3  cSiy.T  P.  na 
111;  nSiyn  -tictfca  man  an  'Da  [richtiger  ch^sn 
minnan  "CEB*oa]  P.  nj  14''  (übersprungen  in  ms. 
N.  142  —  in  D'cycT  a  ms.  München  202  f.  54&2S 
und  304  f.  34  -ir«:  aSiyn  "laT  omanea  nynS 
mianan  'Da  ttncx;  dieses  Citat  steht  nicht  in 
N.  220  f.  8";  Heideuheim  zu  ms.  Mich,  f  5 
bezog  dasselbe  auf  Maschallah  nmpa  K.  11). 
Auch  das  Citat  pnnsi  138'',  wo  nach  ms.  zu  be- 
richtigen -jna'jKi  ■cis'^s':  "'j^pi:'?«  le:,  dürfte  aus 
oSiyn  stammen;  s.  N.  220  f.  66  unten.')  —  Die 
Erklärungen    des  Manoach   Hendel    (gest.   1612 

—  s.  Vorr.  zu  maaSiT  m:a)    scheinen  verloren. 

3.  Einzelnes. 
I.  naan  n'tfSi  (s.Vat.  390,  wo  falschesDa- 
tum  und  DTn  (so)"N3;  das  Citat  D'Btf H nean fl'B'Xl 
in  ms.  Par.,  HB.  XXI,  18  ist  verdächtig).  Dieses 
Buch  enthält  die  Grundlehren,  der  Titel  bezieht 
sich  also  nicht  auf  die  folgenden  Bücher,  wieCar- 
moly  («"j  rmSin,  Metz  1828  f.  37)  angiebt;  daher 
auch  die  8  Teile  (was  Derenburg  in  Gg.  w. 
in,  277,  Anm.  *  und  **  nicht  in  Zusammenhang 
setzt);  G.  H.  Lippmanu  zu  DKM  '0  f-  2  citirt 
D'3:i:n  'üsk'S  phr^Z  n"T  rcDa!  die  Stelle  über  -hn 
steht  in  K.  1  f  3''-)  (falsch  ■'hihi  miss  aK'nca); 
f.  6  nten  "'Ecü'a  7>hu2  n"-i  reo  K'sia,  s.  unten  II. 


\i  Das  angebliche  Citat  eines  schwerlich  existirenden 
TB  afiD  von  Isak  b.  Samuel,  worin  o.^ii  'jnaSui  Di'nSaa 
nin  v;3ni  ^S^■■lS•an  (so)  oienn  nyiS  .  .  .  nnii  (auch 
Plato  und  Aristot.)  schemt  Botarel  f.  44'>  (OB.  p.  1282) 
aus  ibn  Esra  zusammengebraut  zu  haben;  nnat  wird  in 
niSlU  citirt,   oi«<:nn  s.  unten. 

2)  AUe  folgg.  Citate  ohne  Angabe  des  ms.  beziehen 
sich  auf  N.  220  (Qu.  679). 
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—  Die  10  Kapp,  (uugeuau  bei  Carmoly  1.  c.) 
behandeln:  1.  Figur  und  Ordnung  der  Sphären 
und  ihrer  Teile,  Fixsterne  und  Figuren,  die  7 
Planeten,  deren  Bewegung  und  Bedeutung;  2. 
die  Zeichen  des  Zodiak;  3.  die  Aspecte  (t2o) 
der  Grade  etc.,  die  Sphärenvierteile  (nV3,"an,  od. 
nvyiai),  die  12  Häuser;  4.  die  Mischung  ("IDCO) 
der  7  Planeten  (D'mti'a)  und  ihre  Herrschaft 
über  die  Geschöpfe;  5.  die  Stärke  der  Planeten, 
Zu-  und  Abnahme;  6.  die  eigene  Kraft  derselben 
vor  und  hinter  der  Sonne;  7.  die  Aspecte  der- 
selben, Conjunction  (cniino),  Mischung  und  Ab- 
sonderung (cSiail);  8.  Bedeutung  derselben  in 
Fragen,  Geburten  und  Perioden  (msipn,  hit.  f.  26 
in  uativit.  revolutionibus  interrog.  et  electioni- 
bus  (!)  et  sunt  CXX);  9.  Lose  (niS"i1J)  der 
Planeten,  Häuser  und  andere;  10.  Strahleuwurf 
(Viün  nn'i:,  in  fidgore  luminis)  der  Planeten,  ihre 
Leitung  und  Übertragung  (cnpryni  n:njc  --n 
via  maneriei,  et  translationibiis)  auf  die  Grade 
der  Sphäre  und  das  sie  Betreffende  überhaupt; 
im  Buche  selbst  steht  D'jin«:,  ductioues.  —  Anf 
(!ms.  "hnn)  Sns  njm  . .  .^Dien  N"n  •:  -n  nsT  r]f:':n  n'K'XT 

c>n5?cn  «»n^ca  -cd  hns  (-con  n:). 

K.  1  beginnt  mit  der  Aufzählung  der  48 
Sternbilder  nebst  Angabe  ihrer  Sternzahl;  K.  2 
giebt  am  Ende  jedes  Zodiakalbildes  Länge  und 
Breite  der  wichtigsten  Sterne  (teilweise  mit 
arabischem  Namen,  z.  B.  'lyti'Ss  aip:n  nSrn 
■lUV'?«  Canis  alselwre  alhabor);  diese  vielleicht 
älteste  hebräische,  für  die  Terminologie  wichtige 
Benennung  verdiente  vollständige  Mitteilung. 
Der  Zodiakalgürtel  (m'^icn  mun,  bei  Motot  nivn 
nur  aus  nn'jion  'D)  heisst  K.  1,  10  u.  sonst  2V>n 
hihiii  micx  cingulus  imaginationis  ciraili;  die 
Gruben  der  Sterne  heisseu  niiU  (putei);  D'IJJVO 
entspricht  oL^>j.w.j;  Abraham  will  das  mitteilen, 
worin  Babylonier,  Perser,  Inder  und  Griechen, 
deren  Haupt  Ptolemäus,  übereinstimmen. 

K.  2  (Zodiak)  über  Geschlecht  der  Zeichen, 


bei  jedem  einzelnen  Fortgang  und  Rückgang 
(n^iyc),  entsprechende  Farben,  Mineralien,  Pflan- 
zen, Tiere,  Länder,  sogar  Buchstaben,  Jahre, 
Monate,  Tage;  wichtig  sind  die  .3  Figuren 
(sogen.  Dekane)  nach  n;jr  [dem  Inder  Kattaka, 
■>J^]  und  Ptolemäus  (s.  ZDMG.  XVIH,  146), 
mit  ihrem  Einfluss  aiif  den  Neugeborenen,  wobei 
auch  cnvo  'Cin  erwähnt  werden.  Gleich  im  1. 
Zeichen,  Figur  3  (f  5^)  ist  „dieses  Jahr  908" 
(1148)  erwähnt.  Zuletzt  (f  Ib^)  c'n'\2:r\D'22'iJn, 
lat.  f.  15*  Sermo  in  locum  stellarum  fixarum 
in  uativitate.  —  Ende  der  Fische  (15^)  hat 
der  Lateiner:  Dicit  yspanus  est  signum  negocia- 
torum  nautarium  mediocrium;  diese  Stelle  fehlt 
im  Hehr,  in  allen  von  mir  untersuchten  mss.; 
s.  unten  zu  IV  u.   VIII. 

K.  3,  der  Stern  des  aufgehenden  Zeichens 
ist  T'::  dominus  ^vgl.  unten  Tps  und  nrcs),  der 
gegenüberstehende  laj,-;  4  Häuser  sind  nnn'' 
angtili  (lat.  f.  17^),  4  cnOD  succedentes,  4  D^K^Sn 
debiles  vel  cadentes.     Die  Häuser  sind  maass- 

gebend  (radices)  m^Nlfai  mxn  l'jTOa  D-ipy 
SS:,!  crB*  c'j'VpT  'bcb'c:  c:  o-inacai;  hier  haben 

wir  die  Benennung  für  IV  {cnun  lh)a  =  nn'jID) 
\^,  V,  VIII.  L'nter  dem  10.  Hause  hat  wieder 
nur  lat.  18^:  Et  dicit  Alendechoc  (s.  unten  YV). 
—  K.  4  f  18"  (lat.  18^),  die  den  Planeten 
entsprechenden  Naturgegenstände  der  3  Reiche, 
namentlich  Pflanzen,  sind  teilweise  arabisch 
bezeichnet,  daher  nicht  fiberall  correct;  die 
Perioden  heissen -iNT^E  firdarie  (HÜb.  S.  448, 
922  und  weiter  unten).  —  Dem  Saturn  gehören 
D^iaiaSsi  cnn-l  a'V^z ,  mauri  judaei,  alfiilbar- 
baee  (so).  Manche  mss.,  z.  B.  Münch.  202  und 
304,  haben  eine  Figur  als  Zeichen  des  Planeten 
am  Ende  eines  jeden,  in  unserem  ms.  u.  im 
Dresd.,  wie  im  Latein.,  ist  auch  keine  Lücke 
dafür.  —  K.  5  f  22'',  citirt  f.  23  mn  D3n,  lat. 
22  '  unus  sapientum  indorum. 

K.  6  f  23,  lat.  l  22*  behandelt  die  Planeten 
nach  ihrer  Stellung   am  Himmel    und  im  Ver- 
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hältnis  zur  Sonne  (esse  .  .  erga  solem,  f.  23"); 
die  oberen  3  Sterne  haben  16  Stellungen  (f.  34), 
verschieden  von  denen  bei  Sahl  (ZDMG.  XXV, 
418);  auch  der  Mond  hat  16  Stellungen;  zieht 
man  2  mal  ni^n  nnn  «nd  ncntf'n  nnn  ab,  so  bleiben 
12  mzhn  ninnco  (claves  f.  23^),  welche  für  die 
Kenntnis  des  Regens  wichtig  sind.  —  K.  7 
f.  24%  lat.  23^;  die  30  Stellungen  der  Planeten 
s.  ZDMG.  XXV,  418.  —  K.  8  f.  26,  lat.  f.  26, 
zählt  120  yy-i  hh^  auf,  allgemeine  Regeln.  ^  K.  9 
f.  28,  lat.  f.  28  \  die  meisten  mss.  geben  zu 
Anfang  die  Zahl  der  Lose  (niSi13,  partes)  auf 
79  an,  nur  ms.  Leyd.  hat  ry,  lat.  nonaginta 
Septem;  allein  die  Planeten  geben  7  Lose,  Haus 
1,  2,  3,  6  zählen  je  3  =  12,  4  und  9  je  7  = 
14,  5  u.  8  je  10  =  20,  7,  10, 11,  12  zählen  13,  11, 
10,  2,  Summa  82;  dennoch  wird  im  hebr.  (f. 
29*)  u.  lat.  f.  29  ^  als  Summe  der  Häuserlose 
71  angegeben!  In  den  Einzelzahlen  kann  kein 
Fehler  sein.  Citirt   wird  unter  Mond  f.   28  Din 

•h^  niirtnn  'oaios  (I)  nSSx  «"30  lotr  n^nty  mn, 

lies  nSSxti'C,  lat.  t.  28  ^  unus  sapientum  indo- 
rum:  ut  (!)  Messahalach  in  eins  libro  experi- 
mentorum  (vgl.  CB.  p.  1677);  -[un  Hermes, 
unter  Haus  7  u.  12.  —  Es  folgen  noch  9 
covya  mSilJ  (f.  29*),  welche  mit  obigen  7  -|-  82 
die  Summe  98  ergeben  würden;  dann  ungezählte 
n'7n:n  rnznen  mv  mcipn;  c^''':^f  piv  b";  —  h-\): 
c'2ht:r\  'c  icoe;  —  -\han  na'p  r\i\t'2  nr,a  h-<'i  (f-  30) 
—  D'JB'  c,i  D-'hmn  m'?n3,"i;  —  ^tson  hi):;  —  Siu 
ah  ex  ^^T  nx  nmn;  —  nynS  mciprin  S;  nih-iM  n'jxi 
hm  HNT  IS  -fn'  DX  lai  h^;  Wasserfeldfrüchte; 
Ende  des  K.  nn'^j'i  unjx  DJ  irD3  inn  n:  hyi 
M^T^;  also  hat  der  Verf.  selbst  Lose  geworfen, 
die  mau  aber  von  dem  geomantischen  ni'pilJ  D 
unterscheiden  muss  (s.  unten  zu  VI). —  K.  10 
f.  30,  lat.  f.  30  *,    die  4.  Art  der    D'3in"'J  heisst 


')  120  sind  auch  die  Conjunctioneu  (unten  VIII),  was 
Rud.  Hirzel,  über  Rundzahlen  (Berichte  der  Verh.  der  k. 
Sachs.  Gesellsch.  philos.-histor.  Kl.  1885  S.  22  ft'.)  nicht 
beachtet;  auch  Löw's  Lebensjahre  (1875)  blieb  ihm  un- 
bekannt. 


ixinoSx;  s.  oben  S.  141 ;  die  grosse  Conjuuction 
von  Saturn  und  Jupiter  findet  iu  960  Jahren 
statt,  die  mittlere  in  240  (aus  abu'  Ma'aschar?). 
Citirt  wird  rcD3  'jnzSx  Albategni  iu  libro  suo 
(f  31  ^);  Ende  ,n:ni  .'^cn  'c;  ore'^ea  Tiin  ik'x: 
nW'ii  ,c'iis"n  hz  isr  SxS  natf  .o'nytf'  mu'yn  icSb'j 
ü'-ns  n'ipD  n"pnn  niB»  ncn  B'inn;  lat.  in  libro 
fructuum  Ptol.  Completa  sunt  .  .  .  capitula. 
Et  ideo  illi  domino  sit  laus  qui  scientiam 
ampliavit. 

II.  m'j'en  'Bett'e,  im  Ganzen  sehr  ähnlich 
IIP,  aber  kürzer;  Auf  N.  220  (f.  33)  fehlen 
die  Worte  (i3;3n)  Slljn  'jj'jjn  (vgl.  Lippmanu  zu 
CBTl  f  6).  Nach  einer  kurzen  Vorbemerkung 
über  die  48  Figuren  der  Fixsterne  u.  die  360 
Grade  beginnen  die  Einzelheiten;  -laiS  Snx  nnyi 
B-jixo  JB1D  nhü  c  renn  an  .mSisn  'asvo  n'tpxi  hy, 
Einteilung  der  Zodiakalzeicheu  nach  ver- 
schiedenen Rücksichten,  ohne  Hervorhebung 
der  Bezeichnungen,  nämlich  D"]cx:n  C":cnncn 
'i;i  cnDin  'i3i  B'xn  mSia  crniva  cnt:»'  mcu  'niv  •'hyi 
(o'Sii'ion)  cxanen  o'öSxn  Sna  Sip  'Sys  "isi  o'^m-on 
cmisnen  [fehlt  D''ipyn]  (!)  |'-ixn  'oy  □"ysexn  c'SoB'n 
DTnpn  Dwcnn  [fehlt  o^c^n]  Sptfen  'hv^  j-cion  'Sya 
D'nnn;  letztere  sind  nontfn  nnotrn  ii2:n  Tis  mit 
Beispielen.  Es  folgen  (f  34)  niB^^'jK'n  (Trigone) 
und  ihre  nn-pc,  cSlSJ  mit  einer  Tabelle;  nB» 
C":cn  (34*),  nvytfnn  und  3">n  mit  Berufung  auf 
die  DiTiEOn  3in3:  jrojn  'e^n.  Hiermit  beginnt 
die  Theorie  der  12  „Häuser",  zuerst  ihre  Ab- 
teilung, cnan  npi'?no  f  34*,  wo  der  Ort  der 
Abfassung  unter  50  Vi  °  Breite  liegend,  und 
mmSn  -ied^  •]"'n\s^^t^'  (iB'xa)  ■[^^:  onysen  -[ms 
(ZDMG.  XXIV,  342,  jüber  ony^fö  =  oL^,.-y*.i 
ib.  S.  383,  XXV,  418);  f  35  D^nnn  "jy  ^2nx  nnyi 
ri^m  B'Ejni  D"nn  n''2  Xip'  'X  n^a ;  nach  Aufzählung 
der  12  Häuser  r\:2hr\  Dipo  ":  11303  ^]^:r,  nex;  f. 
35*    wird  Ptolemäus    über  neivn  h'!2  angeführt, 

bald  darauf  sSi  c'jimpn  imo'SynB'  11D  ■j'?  'ii'Sj  njm 
irT3  n'jy:  i3"c:  n;:  rex  pi  c,tied3  i,in>;:,i.  Darauf 

folgt:  cmü'cn  (Planeten),  wo    ein  Widerspruch 
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zwischen  Ptolemäiis  und  den  Alten,  ti'D:  '3X1 
'1211  D'Jiisipn  "laT  'nNJfoi  Dn*?  ^'p  J"n  mm  c'oya 
C'J133  ')'cSn.  f.  36  über  tt'cii'n  pr:  (Strahlen- 
wurf); dazu  eine  Tabelle  der  Ost-  und  West- 
grenze  für  Venus  und  Merkur;  auch  f.  SG** 
enthält  eine  Tabelle  der  Planetenläufe,  die  ich 
nicht  in  allen  mss.  gefimden  habe;  daselbst 
ist  fiir  das  Maass  der  Erde  eine  Lücke  fiir  die 
fehlenden  Worte  \i>i:vn  mco  ntf'K'1  D'ti'iri  nNOiS, 
Vi  66  der  Sonne  (Jew.  Lit.  p.  186;  auch  in 
m  K.  1  f  3). 

F.  37  L^bergangsformel  (del.?)  ixk'  hy  imx  nnj?i 
D'Eacn  't;  dann  Nintf*  n:jn  pifsai  eacn  i;"üaon 
cn^t^ö  'jB'  p  pmc,  dann  nnSin  Sj?  -i2ih  hna  nnpi 
cn^lrfen,  beginnt  mit  Sonne  (so)  nSB'ien  XM  B'öit'n 
mrncn  S:  '?jr;  38  ,mnti'n  meipc;  38''  vca  nnyi 
D'mii'en  mn;  -[S  und  c''n14^'D^  "acK'c ;  39  naix  nnyi 
r\'i:an  hy;  39^  D'jTn-jn,  auf.  ;iio>pt:  ^n  jnjS  nnx ynx 
miifn  (vgl.  Vat.  384  '^  Gg.  HI,  445  n.  22). 

ni.  n''03;an  a,  in  10  Kapp.,  entsprechend 
dem  n""i,  dessen  Angaben  hier  teilweise  wieder- 
holt und  begründet  werden;  Heur.  Bates,  im 
Prolog  zu  Vni  f.  76-,^  citirt  „lib.  rationum 
prima  particula  cap.  prinio  uud  cap.  secundo 
(s.  unten  die  Stellen).  Ricius,  de  motu  oct. 
sphaerae  p.  42  citirt  in  secunda  ed.  quam  de 
ratione  astr.  composuit,  ait  Ptol.  cadentem  vult. 
lyram  nominasse  (CB.  2145),  hier  f.  2  'jaun  lifjn 
TpK'n  DVeSea  imx  N-ip<;  •ipti',n  ms.  Dresden  f.  23, 
wo  auch  die  Reime  bei  Rosin  S.  52  SsHDlfD. 
•]i:n  in  -[-iisn  'D  hat  fiir  „Herz  des  Löwen"  18  " 
vom  Skorpion  (ZDMG.  L,  189);  1022  Sterne 
sind  die  sichtbaren  (Jew.  Lit.  p.  357  n.  48). 
Citirt  f  2''pj'TiT'':3;3mS:cn 'a;n  und  njD'^xspr; 
f.  3  .  .  .  [fehlt  D'iyK'  V3is]  ICD  üviih'czh  xsö:i 
DVoSaa  nan  i>h  lecn  nr  >;  iei«  -innan  cmsx  ':ni 
tric«  -\v>»i  |TD:m  nyin  '?ipB*a  c-h'C2  cnai  -s  k"  •: 


')  Der  Namen  >i3^n  ist  zu  beachten ;  erscheint  spätere 
Redactionen  zu  kennzeichnen,  di>o^::3  ist  arabistisch;  s. 
unten  Illk  und  zu  VI,  VIIIn. 


D'CB'n  'D2]  mDix  K'Ta  ■ik's:  .  .  .  (rm'?ion)  'D2 
nmaj  nrsia  [Mich.  190  nSiym;  Ende  des  K. 
f-  3''  ,TJ3  impo3  utr-ics  ('Snn!)  7h^r\  i3ii;  —  K. 
2  f.  4''  vrinDB?^  iB-ya  i3x  Tavri'si  niysfm  D^eMovei 
(rn'D:!) ;  f-  5  die  Figuren  {Dekane)  bei  Ptolemäus 
sind  Sterne,  aber  für  die  Figuren  der  Inder 
weiss  man  keinen  Grund  (citirt  bei  Zarza 
msn  'B  f.  127,  vgl.  ZDMG.  XVIII,  146  u. 
oben  zu  I).  Von  da  ab  ist  unser  ms.  defect, 
d.  h.  man  hat  nur  noch  f  5**  die  von  Bates 
citirte  Stelle  üT^ht^zh  ü'inn'if  im  h'i  -f)  "lai.s*  SSdi 
et  non  ab)  i:ca  n'?yaS  }\yi  p:j  ki,i  c-'rjSjn  hv  ^aiB» 
pi  ino;n  'a:  nrwS  raarai  vri  pi  ('.ipso  aliimagis 
.nSxti'a  IN  "i'ra.T  nunn  nasB»  rrin  Nvan«*  na  Sd 
ctSj?  -[lao  mn  |'isa;   dann  erst  f  S*"  zu  Skorpion. 

Andere  mss.,  z.  B.  Münch.  202  u.  304,  haben 
noch  mehrere  Blätter,  unter  And.  'ns^'a^  133 
p::  131  'nsva  sSi  cti3p1  cj,'a  nj.nS  nS-an  "a;n  neos 
1:^3  7\hv\  U'DJ  n;3  nes'K'  pi;  man  traue  auch  in 
Bezug  auf  die  Grenzen  (a''7133)  dem  Ptol.  nicht; 
eine  Stelle  über  die  Jahreslänge  nach  Hip- 
parch,  Ptolem.,  den  Arabern  und  Indern  (vgl. 
ZDMG.  XXIV,  345  und  unten  IV  Ende),  die 
Bewegung  der  Fixsterne  (=  Praecession  des 
Äquinoct.)  um  1  "  iu  66,  genauer  in  70  Jahren, 
wo  das  „gegenwärtige"  J.  908  (1148)  erwähnt 
wird.  Von  den  übrigen  Zodiakalbilderu  werden 
mir  noch  Stier,  Zwillinge  und  Skorpion  er- 
läutert; citirt  werden  (Stier)  «lakob  al-Kindi 
und  andere  wie  oben. 

K.  3  f  le''  njrSx  3py'  nax  .D'a3an  cnn  yv 
•\^^  iBay3  Ji3it'n3  'n's-n  "ntt'cn  cm3N  'jn  dj  ... 
D'USOn;  erwähnt  werden  D-siyn  n03n  "hyz;  f-  17 
'■1313  TiNse  »h  y'7\  D>n3n  n3ii  .  .  ntfnjn  'S;  ''5^3 
üyiüVf  D'jionpn;   f  18   ous'^m  dj  -[ot  nyi  nsn 

'''733n  ü^hü'i  D3   [Doroth.];   zuletzt  '-iCD3  C'n\ST  X*? 

^•\'ir,-7[  (so)  "[nens:  p  TSJim:«  '1313  pi  D'jianpn 
a^'^syeB'M  -aim  inies  r\'hmr\  •■1313  mu  Tin3  7\^:\  nSi 
•h  oma  i"n«  D'N3n.  —  K.  4  f.  IS*"  <3wV  px  iöni 
nrai;  19  (Mars)  nyi  nsT  NTtssSirs  '»»jn  ipSnsi 
n'si  «'sn  sSi  -[un;  20''  (Sonne)  p«  ■iti'ya  13N  iok 
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B'öBM  is:  p-e  ;;•!;  und  j,<n>  n:  nifrcn  ti'c:n  npSnm 
iBD^sS  ceon  'cn;  21*  (Merkur  nen  2:1:)  icki 
I'-in'j  Drp  a',n\i>  mi^ö  '7:  ^:  (so)  D'S^eianK; 
22  (Mond)  ni'^njn  nenn  mitfiy  -nDva  ^cs  -vfVü  iss 
D^iB>>"i  nse  cn.  Der  Schluss  ^331:  't  nnaii'  moipo 
nn*?  steht  nicht  in  allen  m!<s.,  z.  B.  nicht  in 
Dresd.  f.  29  u.  Münch.  202.  —  K.  5  f.  22'' 
Ptolem.  und  die  Inder.  —  K.  6  23''  •'orn  nyi 
^li-'-fit  ncD3  'n-si  pi  cn^h)}  ivih  cvch^^'i  nin 
mn  'crn  ^-on  na:  ':  crin  ^SyaS  k'ki  sin«'  (Dvjnn) 
nBD3  na«  n::i.  —  K.  7  f.  24*,  K.  8  f.  26*  sehr 

kurz  ;    K.   9   f.   28    mS-ilM  IXU'  Sj?  3J?lS  (DVo'^Ea)  «im 

rmrim  du  "in  'D3  owsTii»  pi.  —  K.  10  f.  30* 
hy  nmo:  nrs-i  «>■'{£'  cim  -[unS  D'aaDn  uxso  njm 
obien;  n^n  .  . .  nas  DVoSaDit»  ciyii'  n  'cd  h^iq:  cj 
-iti'x  c"i2n  canea  Tsin  n'jstt'a  m  .  .  .  n'^nj  mya 
n:;"?«  2p V"  lös  n;:i  .  . .  p  ah;  ib.  m'?Tan  "ain  '?: 
(auch  30*)  riK'nxn  "S:  "o:n  cj  |:  nme;  t-  31  |>si 
•1EC2  L>m:Tn  13; ";  D"2in"3n  nSs  T3-n'7  "|Tij:,  dafür 
in  aud.  mss.  -n  (Dresd.  f.  32  !DTn3in)  DTSin  133 
•nBD3  s'B'jn  cn"i3K,  und  später  N^t^jn  T;:n  1331 
3ma  )h  n^n  D^?  33i:n  mbyo  «"^rinb  -[-n  13:^1 ;  31*  -1331 
nif  nj  "'73  'C3  "ni:;n;  f-  32  ....  ••m3Tntä'  D'Jin^sm 
.nn":  pi  cn^Sy  jj?*?  dvo'?b31  ,mni  mc  'Q;n  nj?T  ns: 
HDua  sin  -ismcSx  sipjn  jorn.  Ende  'D3  itids  myi 
jas  n'jyn"!  '3n''  nSiy  (mSs)  s-ns  -11^3  oSiyn.    f.  31 

enthält  eine  ausführliche  Anweisung  zur  Con- 
stitution der  4  Häuser. 

III*  ist  teilweise  eine  Umarbeitung  von  II, 
wie  die  Parallelcolumnen  f.  33  ff.  zeigen.  Die 
Vorbemerkung  n'K'ST  'oh  noic  awh  "nSsin  N3  n:n 
nD3n,  latein.  f.  32  (f.  1*  vor  a),  giebt  1  "  in 
70  Jahren  fiir  die  Bewegung  der  Fixsterne. 
Das  Buch  zerfällt  nicht  in  Kapp.,  sondern  in 
meist  sehr  kurze,  in  den  mss.  wenig,  im  Latein, 
stets  durch  Überschrifteu  hervorgehobene  Ab- 
sätze. Die  specielle  Terminologie  ist  nicht 
ganz  identisch  mit  II;  auch  die  Citate  aus  Ptolem. 
(hier  laSn,  auch  -['jan  Tl,  vgl.  zu  II  oben  S. 
143  Anm.),  DVJTITI  (lat.  Doromus),  Maschallah, 
-tun,  Jakob  al-Kindi  [lat.  f.  42  nur  Jacob],  Indern. 


TSS  heisst  lat.  Mutem.  Unser  ms.  enthält  nur 
ein  Stück,  entsprechend  lat.  f  32  *  Sermo  in 
causa  mobilitatis  etc.  bis  35^  Z.  12  v.  u.  do- 
mus  est  mulierum;  f.  51*  lat.  40*— 41  ^5  f.  53—54 
lat.  42-— 43-.  Ich  benutze  ms.  München  202 
f.  37 ff.    Auf.  crs  niSran  "3  n\sn  i:n3  n^u'inn  "83n 

D''33"na;  bier  f.   S'd^  hervorgehoben    CM3n    u.    "ri3 

m33n,  f.  34  nvtf^StJ'n,  c"'?i33n,  c->3n  u.  mnoB'n. 
f.  35  (lat.  35*)  -131»'  c^ricnpn  inah  -nsxa  nS  D-n3n 
DTlsn  'Sya  hy;  die  Planeten:  Sonne  etc.,  lat.  f.  37  -; 
„de  capite"  lat.  40^  fehlt  draconis!  ("Snn  B'«".); 
ib.-  lautet  hebr.  nini'ji  mn  nini'73 D"3:",:n  D-pa  'nj-n 
pvn  nsioS  na«  ]nB>  mmSniDic  mmSi  •a'rn ;  f.  40* 
et  principatione  etc.  kodebra!  bebr.  Sl'  a^'jB'm 
W1TE1  jnSm  iisan  cipe  -ay  :"y  3vSM  sin  laipa 
hyz  wiTEi  nsn3n3  a^Sif'ni  nrs;  f-  41'  hebr.  n'?si 
Die  "esn  1DJ  n3:  pi  cya  cnh  yis  ah  isn-.o'^s  cpSnn 
Dn^Sy  ■13ns  nn Sien  nED3i,  ms.  Opp.  f.  108*  "m3n 
(III  steht  dort  hinter  IV),  aber  dabei  -13ns  N"r, 
latein.  nur:  et  loquar  de  eis!  Das.  ^San  "a'?n 
"71133  pi  mia  i::\s*i  niS-n:n  ^31  hv  c'Jianpn  hv  Snn- 
113'?  n33Sn;  auch  lat.  41*(Abschn.  niSiun)  -[San  "aSn 
D'Jianpn  ja  '?nn ;  43  *  Nee  faciendum  est  in  lege  ju- 
deorum,  est  euim  in  specie  crucis!  nilDS  S"m 
mi  mi3y  niais  s^n  '3  cti'n  niin3.  —  Citate  der 
eigenen  Tafeln  (<n3n3if  nimS  .niniSnnB'ya)  s.ZGMG. 
XXIV,  342 ;  Ende  nS'b  n33'7n  nyi  cv3  tt'au^n  oy  is. 
Im  Lat.  folgt  f.  42^—44-  Allerlei,  unt.  And. 
de  guberuatoribus  mundi  Affiel  Jarkiel  etc. ; 
über  Eklipsen  nach  einem  Brief  aus  Spanien 
a.  25  qui  est  priucipium  compositionis  christi- 
auorum  etc.,  worin  Finsternisse  d.  .1.  1265  u. 
1267  vorhergesagt  sind. 

IV.  nn'jia  f.  41,  lat.  f.  44^  de  revolutioui- 
bus  et  nativit.  (eine  Umstellung  des  Inhalts),  spau. 
bei  de  Castro:  anf.  „Sols  los  que  sahen,"  verlangt 
die  Kenntnis  einer  höchsten  (njr'jy,  omnino  su- 
periori)  Wissenschaft,  weil  das  Allgemeiue  das 
Besondere  auf  liebe  caisn  1^03"  D^'^Sin  "3;  da- 
her gehen  voran  8  allgemeiue  Regeln  (D"3"n) 
der  Rücksichten,  nämlich   1.  Nationalität,  8.  die 
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Seelenkraft  (Wissenschaft).  ^)  Es  giebt  unend- 
lich viele  astrologische  Bücher,  worin  Vieles,  was 
von  der  Vernunft  geläugnet,  auch  Manches  be- 
stritten wird;  es  soll  also  nur  Übereinstimmendes 
und  vom  Verf.  vielfach  Erprobtes  gegeben 
werden.-)  ih'iGn  'JTSO  (Investigatio  gradus  as- 
ceudentis)  des  Ptol.,  persisch -)Siio«j,  in  o'^yB» '!*) 
und  in  llisn  DDpn,  wird  verworfen  [wie  drei  d'JISO 
eines  Inders;  fehlt  hier]  gegen  -jun  'Jise;  dann 
werden  alle  Einzelheiten  nach  den  12  Häusern 
behandelt,  in  uns.  ms.  1  f.  42'',  2  45,  3  46, 
4  46b,  5  471,^  6  48,  7  48^,  8  49^,  9  50,  10  ib., 
11  ÖO**,  12  51;  ich  bezeichne  dieselben  durch 
hochstehende  Ziffer  in  der  folgenden  Übersicht 
der  in  diesem 'Abschnitte  besonders  reichen  Ci- 
tate. 

'h:!  ns  =,  ^  '-,  lat.  f.  50  S  54',  57*  überall 
Weüusl  wahrscheinlich  ibn   al-Khajjat;   — ■  )'2H 

(hier  f.  44''  isJinSx,  47''  -ijnnS«!),  auch  mit 
dem  Zusatz  jncs  ns:  p  und  Min'n,  lat.  ^50' 
Alendruzgar,  meist  .  . .  drurgar  51',  *;  Ende  ^ 
(lOn  0-\3  VQI,  55,  lat.  52*);  Ende  ^  53"; 
Ende  ®  54;  Mitte  '  56  ',  vielleicht  aus 
Alcabitius,  s.  ZDMG.  XXIV,  383  S.  92, 
XXV,  417  (so),  Magazin  III,  199,  Mtschr. 
1884  (so)  S.  479;  HÜb.  531,  854  (wo  Bibl. 
Math,  zu  streichen),  Arab.  Übersetz.  §  25  S.  2 
Anm.  —  JlNTT2'?Ni  :ix"im;'7X,  sogar  jn'  'a«,  bei 
Wolf  I,  222  ^TonS«,  als  Verf.  von  mSmj!  Die 
richtige  Lesart  scheint  D'-iUns  nsip  mm':  nBD3, 
lat.  48'  Alkasidag  .  .  tabulas  dictas  sortes  [für 
fornaces!    s.  ZDMG.    XXIV,  378];    das   Buch 


')  Interessant  ist  die  Bemerkung  f.  41''  Z.  1  (lat.  45' 
unten)  niSton  ':n3  ^'S^Dno  iioir  nni'  p  '  t  s  n  '3  pDD  p«  yy 
hhm>  D'OBipi  ainon  na«!?  Tiia  ]':nn  vhy  iiranr'  o'oyB  >3 
vrh»  'n  Dj;  D'an  laStr  'd  nwn  n:ni. 

^jnSc  riE-na  'Saa  niai  D'DjfB  »n'o:  'jn  'a  f.  41  •' , 
lat.  45'  instrumento  cupro  perfecto. 

')  Andere  mss.  haben  hier  noch  5  S  '  N  n  t,  daher 
Motot,  Ende  »vi  (nicht  in  ni'Sjna);  lat.  45',  tctus(so)  für 
fructus  (nen),  s.  Centiloqu.  n.  86  (HÜb.  S.  527)  u.  s.  unten 
1.  Haus  nen  'oa,  lat.  f.  47'  lib.  fructuum. 
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verdiene  selbst  den  Ofen;  der  ganze  Passus 
fehlt  in  N.  220  f  44  Z.  1;  bei  Levi  b.  Abr.  in  ms. 
Reggio  13  f.  62cvn3iSa  mmS  snpjn.  An  dasalche- 
mist.  Buch  der  Ofen  von  Djabir  (Geber)  ist  wohl 
hier  nicht  zu  denken,  wo  von  Tafeln  der  Lebens- 
dauer die  Rede  ist. —  DVo'^lsn  häufig,  3  Schriften 
s.  oben.  Vor  dem  Quadripart.  warnt  er  ^  47'' :  zu  'd 
nj?3-ixn  fehlt  cnjJB',  lat.  53'.—  DVjnn,  hier  fast 
überall  Diyin,  auch  Di:x"^n,  lat.  Doroniiis,  auch 
Doramus  (Schreib- oder  Druckfehler),  häufig,  ximy 
pj'il'j  if>x-i  f.  44  Z.  5,  Caput  judicum  (d.  h. 
der  Astrologen,  wie  schon  in  der  alten  Sammlung 
lib.  uovem  judicum)  lat.  48',  ist  Dorotheas 
Sidonius  (s.  ms.  Paris  1105-,  HÜb.  601  A.  37, 
603  A.  50).  —  llJn,  lat.  Hermes,  sehr  oft,  citirt 
von  Chabib  zu  ij?  r\yrt2  f  62''  (Dukes,  Sah  b. 
Gab.  S.  40)  u.  63*  (aus  ').  —  His'^N  3p J% 
auch  ohne  Vornamen,  lat.  Jac.  Alchindus,  *  52  -, 
^  53'  Z.  3,  Ende  «  54",  «  85 '.—  n'jXB'D  z.  B. 
^  *;  lat.  stets  Messahac;  vgl.  Par.  1105".  — 
^f>Tj(''i<)  auch -riJ,  verschiedentlich  verstümmelt, 
hier  *  44  (sie)  a3«n  lOX  . . .  nSlXT  HM  DK  TNlTj'jN  IDXT, 
München  202  hat  tibSn,  ms.  45  hat  nj;*:«  353?^ 
lat.  52'Alchindus,  iu  der  anderen  lat. Bearbeitung 
Anirizi;  ist  al-Ntirizi,  s.  ZDMG.  L,401. —  '^TiD 
''SN"itJ''n  (ntra  p)  '  f.  43,  lat.  46  *  Saliar  til.  casser 
[las  -iD3]  israelita,  -  45'',  lat.  50"  Saphar  qui- 
dem  videns  [für  iudeus] ;  Ende  ^  49''  ■'3  .  .  ncsi 
m:n  h^  dmipT  'D3  nsi,  lat.  55*  Z.  3  v.  u.  Sabal 
israelita  dicit  se  vidisse  in  lib.  consiliorum  Her- 
metis  (Münch.  45  f.  453''  liest  c'TOin  c);  die 
and.  Rec.  hat  nur:  dicit  Cehel  in  multis  na- 
tivitatibus  se  probasse;  diese  Stelle  steht  in  ms. 
Münch.  249"  (HÜb.  S.  514)  s.  unten  S.  146".— 
nSNii  (s.  unter  '•''T'j),  vielfach  verstümmelt,  lat. 
Sabach ;  ist  ohne  Zweifel   Tkabit  b.  Korra. 

Der  Abschnitt  moipri,  worauf  f  43'' und"  46 
Z.  1  über  Firdar  nscn  n;  J]1D3  moipna  B'iex  "ili'X3 
(lat.  47',  50*)  verwiesen  wird,  lat.  68  (falsch 
LX  paginirt):  Incipit  tractatus  secundus  (!)  .  . 
de    revolut.    nativit.    et    primo    de    extractione 

19 
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anui,  nimmt  deu  1.  Absatz  cjSfn  zur  allgemeinen 
Überschrift;  es  folgen  kleinere  Absätze  (f.  53,  lat. 
58 ')  über  Monate,  Tage,  Häuser,  Ecken,  Länder, 
Farben.  Zuerst  wird  die  J  a  h  r  e  s  1  ä  n  g  e  besprochen 
nach  Ansicht  der  Inder,  Perser,  des  Thahit  (axnn! 
lat.  Tabahas),  hapt'üha  cnsiDS  Habrahim  atar- 
cas  (so),  Hipparch  (D:n3X),  Ptolemäus,  der  Araber, 
■nvj!:  I3w^  p  S"n"  Yehagi  filiiis  David  (!)  Me- 
7iassour  (ZDMG.  XXIV,  375  A.  52,  Fihrist 
S.  275  (II,  130),  s.  S.  149),  'nnoSs  (1-  "isreSs) 
Almerudeci  (ZDMG.  ib.  346),  ycpcSs  pK  Even- 
alma  pkaye  (so,  =ibn  al-Mukaffa'a)  und  'rnaS« 
(1.  'JXni'^x)  Albategni;  vgl.  oben  IH"',  ibu  Esra, 
mayr  f.  8  (Elia  Baschiatschi  rrnx  f-  12  K.  16), 
V  abu'l-Hasan  Ali,  franz.  v.  Sedillot  p.  132; 
Zeitschr.  fiir  Mathem.  XII,  34. 

V.  onnaa  Einleitung  f.  55  zuerst  nach  a 
bis  -nh'r  >nn  (Litbl.  VHI,  471  hat  noch  einen 
Satz  r\v^  'h  nnnn  '■;::  nyT'  ah  es  hat):  daran 
schliesst  sich  hier  die  Einleit.  zu  b:  mifin  'o;ni 
(s.  oben  S.  66  n.  219,  lat.  f.  67");  dann  Auf. 
des  Buches  selbst  nach  b:    n'm  ':v>  hv  D'innon 

n:  nj?T  es  njm  .cym  (c'3:i;n)  csien  cipsi  'h-t: 
y^,i  3:i:n  cifti'  htsn  nSy'  nSb»  (■j'?)  -cu'n;  a  n:m 
nniNsn  oipei  rnsn  "t'?".ö  nj?"i"  es  nnsn  ..cinacn 
n'3n  -inae  oiifn  iS  innn  ahii^  -f?  -it^vfn.  cmtJ'cm 
i^y  B'jB'n  1«  "wfifn  IN  "rcK-n;  f-  55"^  'dh  "["nn 
(n-irsf)  sinip  3:i:n  n'^iyS  B-pDiB»  S"?:  pi  D'-nacS 
iSicn  uyT  CwS*  ':  nesr';  inac  nu'yj  tni  ippiaan  i:ipT  Sy 
31::  ^nr  ,Tn'  is  aicm  SSdh  |pnji;  a  jpnnB*  's.t  "["nn 
nnpS  nvTB'  ms:  tt'pacn  ^sen  tj::k'  3:".:n  mpe 
nnm2:n  nSyon  ijjd  31b  mpc3  na:  n^n"»»  iS  ins  nty«; 
citirt  (Münch.  202  f.  109  0  iNJmiJK'?«.  Daraul 
folgen  die  12  Häuser  in  Doppelcolumnen  nach 
beiden  Recensionen,  b  rechts,  a  links,  letzteres 
aber  nur  bis  7  (endet  f.  59^  mit  der  Bemerkung 
v^py  nsti'ni  snDiJn  na:2  n)ioi  |N3  ny).  —  Der  In- 
halt der  Häuser  folgt  hier  nach  b  und  a  (in 
Parenthese). 
\(-nahb   tfpson)   ^^?^a^   Siss*?  n-si  du  'ü   55'' 


nupS  nsfnn  DveSa3  ^cs)  n3t  m:pS  n'iJi  es  o  öe*" 
n'vi  es)  m-nnn  nieSS  nyii»  TipnS  -[jisi  es  'j  ib.  ;(-i3t 
n<si  Ds)  •hu>  vpy  ^ip''<i'  'c  "[  57  •,(n3np  -[-na  ns'?'? 
nvTiB»  'c)  r-131  D'ja  T'?in'?  nK'p3  ds  t:  58  ;(|<j3  hmh 
HTr^n  "I  5811  ;(n:i  p  iS  ,t,t'K'  nyü'3  intrs  oy  ^2nnnh 
■lOB"  i3y  nupS  rtxnn)  n:3':in  d^K"  nncü'  is  n3y  niiph 
■iK>  IN  iSö  N'Vin'?  n"V"i  CS  'T  ib.  ;(nj3'?n  n-nn  sStt« 
nien'jcn  Sy  c>i3t  [1.  'J]  'n  Sy  mr  iT3n  n:)  3^p'7  n3S'? 
nvi-in)  m3s  B'p3'?  nviin  'n  ;(D"2mK'n  Syi  c'K'jn  Syi 
nyüM  hy2  nM'  nSb'  iöktib'  ■['?  ^nicN  13;  "^  ib.  ;(m-i3S 
DN  "i  60  ;(,-r,nD  1-13  D:hh  nsiin)  n\n  n;"'7n3  "n3ii' 
njfnn)  m:ois  mo'7'7  in  nc:n  -n^hh  in  ied  ainD^  n'n 
n»'p3  CS  N"''  601^  ;(Try3  p  sivcS  paSiJ^S  DJ:nS 
nor3  n',:ph  n"in  es  y  ib.  ;(n3ns  vpzb  ,"!snn)  iro'? 
(ncn3  r\):ph  njfrn). 

a)  citirt  ausser  DVc'?Tt:3,  "iB'yc  13N  (iu 
Haus  \  ^  ^  '2),  psi^cs  ",  •n::'ps  apy^  ^  \ 
DiJS'nn  \  '',  ^",  und  r.ha\i't3  \  ^  *  (fehlt  der 
Namen,  'hvf  mSsrn  'D3)    ''  (f-  59  Z.  3  nUVDJn  'D3 

iSb»);  in  ^  heisst  es  -in  njsbn  nriM  CS  ji:n  "Mia 
nn'^yi  ic:  «3  ntt'ya  i3ni  nSsK'ei  (del.)  mos  ouNnm 
nmon  'D3  k"  e'3i  c"i3t  '3  p3s  sSi  'nyeit'  'jni  ct3 
iSun  >3  ^cssf  1C3  DoyD  ('nyn'  n"j)  i:yT  ah^  "[un  W 
cn*?  s:f"  pi  c'3T  inns  "dji  t^'N3  ^iv>^  e^n  r|iD3  (vgl. 
Litbl.  VIII,  472,  oben  S.  145");  Mortara  (HB. 
IU,  34  Z.  4)  nennt  auch  Aristoteles.  '  f.  56  Z.  3 
p-Jnnnesn  OSi,  dazu  in  ms.  Münch.  pasD'jN  Sin. 
Die  Schlussreime  bei  Mortara  hat  Rosin  (S.  52) 
vielleicht  absichtlich  ignorirt. 

b)  citirt  -.sJiTnjN  ^  (s-  icn  C"i3  VIII,  55  n.  4, 
hier  f.  60  iNriTlN,  lat.  70^  Adriensagat!),  DUNnn 
«,  ^  ^i:n  und  ^i:2ha  zpv>  '■  Lat.  '»  f  70* 
et  scorpio  est  abafe  (?)  domus  denotantis,  hier 
f.  60  rSy  mru'  n"3n  ey  ':3e  i"?  b"  3ipyi.  — 
Ende  des  Ganzen  cJIOipiT  nos  "[3  piv  Dipm,  lat.: 
ita  enim  dixerunt  antiqui. 

VI.  mSNB'n  ist  vollständig  (in  einer  Um- 
arbeitung?) selten,  z.  B.  ms.  Opp.  1676  Qu., 
Münch.  45  f  478,  anf.  i^sB  -i"3  N"i  ('nn)  "las 
n)!-\)r^n  mse  'nh  '31  vn'T'S  'n  iic  hn  ("-nccn)  siiy  ]' 
'131  iicn  cy  np3T  na'?yni  inan  no'Ni  n''-i3n  ey  np3T 
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myaifiipii  mycpn  Sri  r.K'n:  "S:3  r.iSsu'n  naS^'n  '•z^ 
nphn:  asn  n:xScn  ,i:m  .n^:r  'jnmpjn  n:'?B'n  cj 
tfiOB»  on 'nn  ,")m'5:en  irieu'  si,n  'sn  p'?nn  D-pSn  Tth 
'nn  'n,T  ni'?xK'n  'm  nn  vn  cnnn  'jn  'nn  nTniron 
'sn  'nn  .cnrn'?  iS:*  nrx  '?:;  cnTCü'ci  n-mvn  ojidh 
'isinntt'''  mSye  'S '^ic  S31 3"^  ni'jicn  .niSion  k'-sk'  vSin 
Teil  I  ist  eine  Abkürzung  von  'n  n'B'NI  K.  1 
ohne  die  Figuren  der  Dekane;  T.  2  ist  ivörtlich 
daselbst  K.  4;  T.  3  beginnt  mit  der  2.  Hälfte 
von  n'T  K.  3  (Mn.  202  f.  IS»»)  bis  Ende;  dann 
folgt  (Md.  45  f.  489")  c-^t  -i  hv  caacn  =  Auf. 
K.  3  das. ;  dann  jjn  h:2  hihina  'jjSjm  (=  n.  202 
f.  18'  unten)  bis  f.  490  Z.  3  v.  u.  ,D^ti]i>r\  ''sn  ip  iy 
livn  Sj'jjn  '3:n  (so  beginnt  auch  jene  2.  Hälfte); 
dann  ohne  Absatz  D''ji3;2J:n  "0  "73;  ome  cna  3"'n  n"?»!, 
lies  ^ra  nach  ms.  Reggio  13  f.  16b— l?»»;  f.  490b 
B'n'iK'on  nnoK»,  dann  ij-isTnK»  nnn'.'ii;  alles  dies 
gehört  nicht  eigentlich  zu  den  mbsti';  aber 
f.  491  nSsB'n  hy2  NinK»  mB'on  nyih  nif-in  ik'n:i;  Ende 
T.  3  f.  49  P  F]  -  D 1 N  n  3  m  .nna:  Dmo^m  map:  mairn  "jd  pi 
ts'iT'Da  h^n  n^n-tr  -hd  m'^.su'  inv  mns'j  iS.  Dennoch 
folgt  mip  "j'-o'^n  naiS  ni'jKit'n  S;  ^w;"?  ?i^dini  SnNi 
noijfn  'jTD  n«-i  inn  "jy  Sxwn  .mSxtfn  ':-n  nif  'nn  p'jnn 
"131 ;  besteht  aus  einer  Menge  kleiner  Absätze, 
anfangend  r^ynh  ,l3fnn  lU'tol. —  T.  4  m'jKB^n  i;-n 
D''3313n  n03n3  n^hT  es  'jNiB'n,  die  Absätze  beginnen 
stets  Ssili'n;  Schluss  und  Übergang  iifyii'  n»  Sj? 

py  N''3N  nAsB'n  ni3''iN  "jpn  lyo"?    .En'':nN  "^x  i3Wi 
DTisn  n3i3n  hy  Dn'3m. 

Die    meisten    mss.    enthalten,    v?ie    die    lat. 


')  Geomantie,    s.  HÜb.  S.  857    A.  74. 

-)  Bei  Carmoly,  J"n  S.  66  n.  lo,  1.  to,  als  besonderes 
Werk;  seine  Citate  sind  zu  berichtigen  und  ergänzen : 
Zarza,  zu  Bxod.  32,  1  f .  66'  Z.  3,  u.  Motot  ib.;  Num.  19,  1 
f.  101*  D'mcan  »latpi  niStan  v\ü«  'oa  aina  pi 
B<a3i3n  'üBcai  nnSiam;  Motot  zu  Exod.  3,  16  f.  18' 
102  nioipo  nainai  o'Djfün  'oai  niStan  Pia»  'oa;  ib.  28,  20 
f.  26'  <a  .  .  ana  D'miron  ciatpi  niStan  tfioe*  'oa 
ana  o'asyn  'oai  'Nnatr  pSna  omn'n ;  ib.  26-  ir  i  a  »  a  ana  iiy 
rasn  pSno  <"k  «a  n  '  m  »  a  n ;  ib.  25,  8  f.  27^  »  i  a  »  'oa 
onno  Sts-ipSna  Snan  'a  niStan  (der  Text  scheint  incorrect). 
Vgl.  niStan  'aetro  oben  II. 

")  Weist  dieser  Namen  auf  spätere  Bearbeitung  hin? 
vgl.  oben  II  S.  143  A. 


Übers,  f.  60*,  ein  anscheinend  vollständiges  Buch, 
welches  in  einer  Umarbeitung,  worin  4  Teile 
vorangestellt  worden,  der  5.  Teil  sein  dürfte, 
mit  einer  allgemeinen  Einleitung  („Sermo  uni- 
versalis in  doctrina  judiciorum"),  anf.  niSiCn  'B:n 
m'jn:  nmn  •nt:''?  m'jNU's  tphm  (über  nnin,  Neh. 
12,  31,  s.  HB.  V,  52,  VH,  82),  lat.  f.  60*: 
Astrologiae  duo  extiterunt  capita;  allein  schon 
hier  (wie  durchaus)  bietet  das  Lateinische  starke 
Abweichungen,  ftir  deren  Einzelheiten  an  diesem 
Orte  kein  Raum  ist.  Im  Text  vertreten  die 
1.  Partei,  welche  die  „Fragen"  ganz  verwirft, 
(ponpn)  "[I3n,  DVO'^as')  «nd  viele  Alten;  die  2. 
vertreten  Doronius  (eine  Randglosse  in  Münch. 
304  identificirt  Kaiser  Hadrian  K'iyiiN!),  die 
Gelehrten  der  Inder,  Perser,  Ägypter  und  alle 
neueren  Astrologen;  im  Lat.  sind  die  Vertreter 
Ptolemaeus  und  Doronius  „et  ambo  fuerunt 
reges".  Nach  dem  ebenfalls  abweicheuden  Citat 
über  Maschallah  [und  Doronius]  haben  einige 
mss.  ^^"12}  m'^SB'n  '3  "OlS  cm3K  'JSl,  einige 
"les  mccnr),  desgl.  am  Schluss  der  Einleitung, 
deren  Übergangsformel  (nzT  xSl)  3:yn'  ühvf  I'l3y31 
■nsn  avh  (i:ni:in)  "nsisin  (mcSm  |ryn)  TcSnn  hy 
D'nsn  -\vfyn  o'W  -[-n  hy  icon  n:,  lat.  ei''.-  Et  ego 
loquar  in  interrogationibus  super  duodecim 
domos;  anstatt  der  Überschrift  de  prima  domo 
steht  „De  vita  absentis".  Die  Autoritäten  sind 
wieder  abu  Ali  (  Welius),  abu  Ma'aschar,  Ptole- 
mäus,  Doronius,  lun,  dafür  einmal  pm  {p;',  ms. 
Dr.  f  46  u.  47,  lat.  Hermes),  Jakob  al-Kindi,  Ma- 
schallah, i-yc    (für  Shd  ,  Zehel,  H.  ^). —  Ende 'isni 

')  Also  hier  die  m-sprüngliche  Namenstbrm. 

~)  Vgl.  Hispanus  lat  I  K.  2  f.  15c  (oben  S.  141=) ; 
vgl.  Ztschr.  f.  Mathem.  XII,  7  A.  10,  vgl.  S.  11;  Snj  oan 
msa  bei  ibn  Bsra  zu  Gen.  1,  14  ist  vielleicht  Abr.  b. 
Chijja,  s.  p«n  mis  Pf.  2;  ncoa  in«  'n  zu  Exod.  24,  12 
(vgl.  kleine  Rec.  S.  75)  und  iicoa  hm  can  zu  Ex.  25,  7 
(kl.  Rec.  S.  80)  gehört  nicht  hierher,  schwerlich  der  mco 
in  niS-iu  ms.  (HÜb.  S  858) ;  nach  ticd  »aan  in  c'^ivn  b 
sind  Fische  das  Sternbild  für  Sevilla;  dieselben  zu  Bxod. 
23,  21  (in  n'Sjia  f.  71'',  72  b).  ._  Menachem  niBsn  bei 
Deutsch,  Catal.  S.  92  findet  sich,  in  »nia  mc  K.  8,  S.  36 
Ed.  Greiz. 
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nh  D"n"\sn  '"13-3  nvimu'  vii'  a-yx  rSn  n-;}  an  i2in 
r'22  (p'CD'K'  na)  cn-Sj?  "man  nns  •;  c^rrn'?  --ns  jw  nin 
{'?';K'a'?  *ir)  'y^aii'n;  einige  mss.  haben  die  Reime 
bei  Rosiu  S.  150;  Ende  lat.:  siciit  est  numerus 
annorum  miuorum  ipsorum!  —  Die  Stelle  Litbl. 
Vm,  471   (o'Scün  1.   D'Scun)  steht  zu  Auf.   l 

Vn.  nmNC  f.  61,  lat.  71  ^  lib.  him.  et  est 
de  cognitioue  diei  cretici  (so);  am  Ende:  Qui 
lib.  potest  de  cognitione  causae  crisis  iutitulari; 
anf. :  Ego  facio  cadere  (!)  deprecationem;  Ende: 
de  anno  in  anuum.  Citirt  f.  52''  "r'jcn  ^'^'7^, 
lat.  73^  Z.  3  nur  Ptolemäus.  —  Es  handelt 
sich  hier  hauptsächlich  um  den  Lauf  von  Sonne 

und  Mond,  „dessen  Licht  das  der  Sonue  selbst 
ist";  sie  unterscheiden  sich  von  den  anderen 
n^mir?:  (planetae  71^  Z.  5  v.  u.,  72"  Z.  5  v.  u. 
stellarum  servientium)');  der  Lateiner  fügt  Über- 
schriften von  „Kapiteln"  hinzu  und  bietet,  neben 
ängstlicher  Wörtlichkeit,  Abweichungen  bedenk- 
licher Art;  f.  72'-  Cap.  in  causa  etc.  Doctus 
quidem  in  medea  [1.  medicina]  quesivit,  hier 
Ql^  wp2  ü'h-i-[:n  niKicnn  ■'a;ni,  72^  cap.  .  .  . 
quaest.  circa  materiam  .  .  jam  caret  omnino  crisi 

dominus  (!)  3.  diei,  n'v^'hvfn nmpn  hy^h  h)2:  px n:r\ 
JT^DIpII;  72''  Z.  11  et  ista  verba  (!)  carent  omnino 
inde  secunda  (für  mensura?),  hier  62  Z.  11  nSxi 
"iiyti*  nnS  |"s  ciain;  74*  Z.  19  v.  u.  dixi  in  libro 
tabularura,  63  Z.  12  v.  u.  niniSn  'D3  ains;;  75^ 
Jam  locutus  fiii  in  conjunctionibus.  Et  (!)  simi- 
liter  in  aspectibus.  Et  eodem  modo  debes 
iuspicere;  64  üek'c  |;  n^;nen  hy  "mm  itt'xii 
0T2  hzTWn  ."lyr  .D'tsacn;  75^  Absatz:  Si  morbus 
permanet :  donec  sol  redeat,  64''  ly  'Sinn  "IDJ?  ÜH 
njaSil  DIB'  im  Zusammenhang  richtig. 


1)  Moscono  zu  Exod.  20,  14  f.  150  *>  an  h"-t  D'mtyon 
nj'i:n'7  ntfs:  cna  ins  h:c  noS  cmB'a  csipsi  n:S  '3did  'tn 
SEB-n  niK'Ss:  n'nina  inySi  ■no'^  rrnssn  r,'S'r;n  npsnon 
np:n  nai  '121  ai'2  oi'  noi  nvca  ni'tr  '-ai  yji:  i-ji  'lo 
rnn'  S>re'ani  nvun:  (also  nicht  der  alte  Stundendienst) ; 
der  Stundendienst  der  Planeten  im  Talmud  (Sabb.  f.  156) 
■wird  von  S.  Kai-ppe  (Joum.  As.  Ser.  IX  t.  V,  1895  p. 
316tf.)  auf  Babylon  zurückgeführt. 


\Tn.  oSiyn  'D  a  f-  65,  lat.  (von  Heur.  Bates 
1281)  f.  77*;  beendet  im  Chescliwan  909  (Cat. 
Lugd.  p.  366  etc.),  also  Herbst  1148,  das  letzte 
der  astrolog.  Bücher  (D"3nn  "ncD),  handelt  von 
Perioden,  insbesondere  von  den  Conjunctionen 
aller  Planeten,  deren  120  arithmetisch  begründet 
(vgl.  CB'n  'D  Ed.  Lippmanu  S.  10,  vgl.  oben 
S.  142  Aum.)  und  hier  f.  65  vom  Schreiber  am 
Rande  aufgezählt  sind.  Der  Verf.  warnt  vor 
abu  Ma'aschar,  der  dieselben  nach  dem  Mittel- 
lauf berechnet,  auch  vor  den  Tafeln  der  indischen 
Weisen,  als  Gegensatz  zu  'ivcin  'S2n  mrn'?,  lat. 
78^  tabulae  sapientum  experieutiae,  seu  magis- 
trorum  probationum  (!),  gleich  darauf:  sap. 
considerationum.  Dj?a  ~h  it'icx  n:r\  omix  nöN 
DVa'?S3,  and.  mss.  '3x  '3X1  und  ürr^ü  ir2i  "laxl 
lat.  78*  dixit  Abraham  magister  noster.  xSl 
icxK'  'JD  res  nr;i  c'jbt  (1.  -.:xbs  s.  Bibl.  Ma- 
them.  1887  S.  44),  lat.  78*:  per  minu.  et  (!) 
secunda;  anstatt  des  Namens  Banu  Schakir: 
Et  enim  dixinms  alias  de  minutis  probationum 
quod  tria  fecerunt!  für  d;"i2X  (Hipparchos)  65'' 
vorl.  Z.  u.  66  Z.  8  (Jos.  b.  Elieser  -ins  'c)  lat. 
78*  Z.  7  V.  u.  und  79^  Abrahaml  Über  die 
Schiefe  der  Ekliptik  (K'stf  n  n"K:  nü'p,  oder  'p 
jTKn)  kommen  die  Angaben  der  Inder,  des 
Hipparch,  des  nix:o'7X  ['3X  p]  n""'  (1-  "n")  „Ya- 
hagi  fil.  eumanasour  (s.  oben  S.  146^),  [p]  DM13S 
(Sxpni)  pniSx,  „Abraham  et  (!)  Azarchal,  qui  magis 
ingeniati  sunt"  (inv  'ip'!p'\-,  s.  Zeitschrift  für  Ma- 
them.  XII,  34).  Die  Angabe  über  die  Jalires- 
länge  bei  Ptol.  u.  Hipparch  (^irötoc  79")  führt 
zur  Bemerkung  (66  Z.  11  v.  u.)  DVeVt:3  nmh  yy 
^ynihanimh  ]pr\v  hin:  cixo  na^im  ovn  t:*ao  nna  ys 
ün  '2  -laix  xim  mtt'n  -['rnan  [Albategni  'jxna'?«] 
DVa'^aa  nimS.  Hier  fehlt  in  den  mir  bekannten 
mss.  der  lat.  Satz  79 ",  ^  Praeterea  inveniunt  (!) 
consideratores  .  .  .  gemini;  zum  Folg.  vgl.  HI 
(HB.  UI,  33).  Bald  darauf  (f  66"  Z.  2)  njm 
'tnhn  "a-'D  [fehlt  13]  nriMK'  B'CB>n  nipa  hy  "[IBDJ 
pipia  imD3  HMB'  'i:yavf  nh^  (Azolphi  79  ^Z.  14!) 
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rnnx  «31  |:  mn  xim  mSicn  (numerorum!)  p^-nn 
ima;  D;n  ma.Tn  üh-\ (A^urcheT)  hp-^'.ha  D'nx-i3\s 
lasB'  "ni:  m»'  nn-n  n:ni  1:073  B'strn  cipö  pipn 
nsiSp^  S:.i:n  nyiS  din3  n:  px  ':  "[S  -nsnn  njni  'cisSs 
c-ii'ai  mn  M::ni  orc'jes  lex  j;  hv  n:vn  noipns 
niT.xan  nnnna  yji  Sx  Sino:  nSiy'? ':  Di:x''Tni  dici; 
v^l.  Litbl.  Vm,  472;  Jos.  b.  Elieser  u.  Motot 
zu  Deut.  7,  9.  —  66^  vorl.  Zeile  Dia  'ö;n  nes 
nyi'  n"y  '?;3  .  .  -mc  ii-p:r\  pbr.n  hy  Sinon  ah:yh; 
67  xin  'a  n"pnn  njB'  x'n  n:tt',T  as:  nyiS  nv^n  dk 
na  10 an,  lat.  80^  secuudum  judaeos  4908,  ab 
incarnatione  vero  domini  1147  quis  utique  sit 
praepotens  sive  almutaQ  (ZDMG.  XVIH,  194). 
HTV"  'D  hV2  auctor  libri  creatoris,  fiiir  creatiouis. — 
Lat.  80"  schiebt  der  „trauslator"  eine  Bemerkung 
ein,  wozu  eine  anonyme  Glosse:  „nescio  quare 
hie  trauslator  deturpavit  pergamenum  ponendo 
se  in  textu  et  ostendendo  se  scire  mfetham 
[1.  mathematicam]  .  .  .  Calcidnis  [=  Chalcidius] 
cum  aliis  phi[losophi]s  infiuitis." 

In  den  nunan  niSTC  (f.  68),  welche  der  Verf. 
irgendwo  vorfand  ("icd3  D'3in;  n'js  INVBi  n;:,  lat. 
82^  Ende  des  Abschu. :  „in  Whris")  hier  nicht 
nj.s'cSlS  (Olisana  =  Lucena)  vor  Beziers  (K'ns 
Brundisium!  im  6".  oder  26".  der  Fische),  hier 
plDr'^IX  (Ulsama)  hinter  Granada  in  ms.  Dr.  62'' 
n''''Dj'73,  also  Valencia  (s.  unten  b).  Die  Stelle 
über  die  Moudstationeu  der  Inder  (f.  70) 
habe  ich  in  ZDMG.  X\TII,  161  behandelt. 

Auch  in  der  folg.  Partie  sind  die  Autoritäten: 
"iK'ya  13X,  z.  B.  lat.  83  ^  *  (wo  Z.  14  „in  die", 
lies  Indiae);  Abr.  warnt  vor  den  angebl.  Er- 
fahrungen -inv  üv>:n  -1313  ist  n"?!  vhv  iiaon  ha 
nie,  uou  est  autem  locutus  in  rebus  pluvii 
nisi  super  isto !  ^hü-\i:>T\  ■ix:im3s  f.  70'"  ^  (lon  di3 
VHI,  55,  lat.  84^  Andrupagar  Isfflaelita!  85  ^ 
Andrugapar);  CK'jn  '03  pa'rcx  69,  lat.  82* 
Alplato  in  lib.  suo  de  pluviis  (ZDMG.  XXIV, 
347);  oraSöS  passim;  xsa  "3  i'^en  Di:snn  nos* 
mx  '7:nD*ti'  nisB' -[un Sir  nmon  'D3,  lat.  81-  Do- 

ronius    rex    se    invenisse    in    libro    secretorum 


Euoch;  -[ijn  (s.  das  vorhergeh.  Citat);  -tun 
paTpn  und  iijren  -jun  68,  lat.  81*  Z.  8  Enoch 
antiquus  i.  e.  Hermes  und  Enoch  Egyptius; 
pixi;  pN  69,  lat.  83^  Z.  12  Aventarat  (ist  Ja'akub 
ibn  Tarik,  ZDMG.  XXIV,  333);  n^sSx  3pr 
68''  iStf  nsipnn  'D3,  lat.  82*  Jacob  Alchindi  in 
lib.  revolutionum;  f.  70,  lat.  84^;  n'jXlt'D  Messah. 
67,  68"  ter,  69",  lat.  80*,  82 ^  »  Ms,  83*  Z.  7  v.  u. 

VHI  b  (Münch.  202  f  138,  u.  304  f.  136", 
Benzian  5  f.  63),  anf.  nnvcn  DVfn  (p3n')  ']■\^^ 
cSk-bj  vha  csiipn  rniB'ai  ,h:n  inxai  hzn  xintt>  {irtun) 
onaij?  c"'?'?:,!  •;  (IV't  u-asn)  D'iieipn  ncx  yy  .SsS 
'B:n  (DJ)  ncx  ni  113^31  ]rhvn  h:h:r]  nniJf  iisys  T-on 
ifairn  ]o  nSyaS  djiv  (oyani)  D'33i3n  rttf Su'n  '3  niStan 
-"p  Dn  cmif an  nysu'  nrsna  <3  ujjt'I  '73n  '1313  imifv 

Einzelne  Partien  sind  wesentlich  =  a,  mit 
Varianten.  In  den  nachfolg.  Citaten  bezieht 
sich  die  Blattzahl  auf  u.  202,  die  in  Parenthese 
auf  304. 

139'  (137"  1.  Z.)  j?3-ix,i  -lEDsCiSan  'B'?n)-iDX'i 
CK'xi,  so  auch  Benz.  (n.  304  nnaxa),  vgl.  oben 
zu  H.  -  1392  (138")  nT3na  'j:S  '?2mi  D^'^'jsn 
D'j;xaK'  (Duxnn)  orjun -lax'i  'i3i  n'yxax  ix  r\h^•n 
nax  irarn  '3  yi  ''xib"  hia  'bn  Siei  onx  j'ixS  •^^\2V>^ 
üiif2  c'psT  cnB'  |a-  S:  '3  naxn  xini  Sxik'^S  Sib  |'8 
npS  Dinx  '3  nax3  d3  ymS  0,13  bSik»  "jib  px  (-n^  13) 
chuvaii^ri  x's j  Dip  Dia  nmrt  ni3nam  'i3i  2'ü'r\h  ix ... ""' 
'a3nK'  inx  d  :  n  -ca  >nj.*ait'i  3ipy  Sias  nn^n  DnnsT  'o'? 
'maxB'  na  -2  vi)  d'ixb  Sib  xin  nj  'jibb'  onaix  ni'7io,T 
wira  r  nrna  hia;  uach  den  moD  'Bsn  steht 
nx''7'3B'X  unter  Fischen;  die  hier  (f  139^)  ge- 
nannten Städte  sind  (in  n.  304  fehlen  viele) 
xp''?xB  (so)  nx'Wx  nx-'Dj'jn  nxnaSx  ,nB3ij  nsoip 
n'?iB''7iB  nx'''?''tyne  XBoip^o  d'?d  nria  n^Diia  ovSoa 
DX3p  xSns  (!)  nxna'jx  xpnsx  nx'^D  xpB'ii  hxibjd 
D'^T  D'iaix  xD'c  xen  (!)  12ha  nnf  hy  x'nu'  diSsxbx 
na  'b'5  xpiS  niSya  ■:  «St  b-aS  xm  'n'DJC  na  'shi 
plJf  '713J3  pi  |BiD  nSia'  caya  Ti'DJtf;  der  Herr 
heisst  139-  T^pan.  —  140  (139)  njsSn  ninnoo 
n-iti'y  D":»'  (in  a  f  69).    —    140*  omn  "lOS 
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nriNcn  manc  hu  cSiyS  '^rnon,  entsprechend  oben 
ii  f.  66;  141  -  cipo  ^:  ohivri  t3  nSSsirc  -lo.y^i 
]ü\ffn  hv  n-iT  nnsen  niano,  a  68''  nv  jeu'  by,  lat. 
82^;  ib.  B^en  DH  "isTicSs  mjii*  dto  'crn  nas 
D^SK'i,  a  QG^;  ib.  non  nj^",!  na  "öS  nyiS  nvin  dni 
nSnn  sinu'  3"pnm  d'o'jn  nyaix  n:tr3  cSij?,"!  mjtfo 
Dn  .  .  .  K"J:nn  'i  nNB"  njtr  mK^v  "nti'j?  b"Jt  niino 
piv  njioon  nMi  ...  n:v>  (?)  r  iiyi  n"3;  o^ays  ,td 
niJ  K'iaB'i  c-jB»  itry  nen  B>ieiy  'nsva  ins  lecai] 
iS  n^yoT  ruB»  ^?'m  d^ng  n"pni-i  n3B>  Sy  njiaani  nietf 
lOiN  >jx  :"j?  •nnif  B'iBii»'?  n'"'  nJK»  nn^n  ypnn  mv  :"xi 
mtf  j?  "'nB'y  3pnn  nt  rutra  lon  laiS  nin  Ninir  p3:n  "3 
Nia  "a  Nvem  n-y  n"j?  n.yts'jn  xvini  ["03«'  tyiatra  ni^ 
oSiySi  (so)  D^jirn  IN  r3j,'tJ'  d^jüm  dj?  njB'n  Sy  njiaan 


nj,'3K' H"  nJieen  nuif  ipSnn';  die  Stelle  in  Klammern 
hat  nur  ms.  202;  a  f.  67  ist  kürzer.  141*  (1-lP) 
»»eüM  D3:n3  Srncj  cSiyS  •:  mn  'c:n  nasi;  hier 
beginnt  die  Partie  vom  Regen;  142"  p3tf'ni 
-lonn  nvfn:n  'h:  vi  yn^sin  iit'x;  i:j,nn  n":Tan 
'üi  niSya  vtrn  mniSn  'D3  njxvan  ncx  u'bkm  rpaa 
iB'iS;  rmisn  na::  sinu»  mn  "a;n  nj?T  Sj?  u'au'n  Nian 
D^ayen  'D3  TISJ'T'E;  vgl.  die  „figura  indorum"  in 
der  anderen  lat.  Übers,  des  lib.  nativitat.  f.  a  4, 
a  lat.  783  ^,  ijj  .^  ^  2  (oben  S.  UP).  —  Ende 
.Eya  iTH"  pi  13: j  -131  hz  hy  mv  n"n33tr  "nyn  'zh) 
D"y3na3  csi  n;33  hm"  pi  3^  -31  mv  m'^ctfa  ,Tn  csi 
,(d'7U')  iv'^y  '?«'?  n'^nn  ,c'?iy,T  'c  cSk»:    .-ysas  T^'n' 


Vm.     (N.  224,    Qu.  826).     Jakob    b.    David    Poel.     (Benutzt  sind  ms.  Münch.  128 
f.  68;    343  f.  32»';    263  f.  85;    386  f.  64^.) 

(nn\n)  nmo'^n  nöDnnc'  (nn^nK^)  -inyn  '^yis  cma  dc')  mio  dv  to  (nn  -o)  apj?^  nas 
n^ioSmo  D'-riBio  n^nsiö  nn  nvnb  ,Ti:>m3  ^Jon  maxn  (pnnn)  pirnn  mnro  mornn  -inc>  po 

mirn  inv  sin  mpn^  n  -itt>N  sc>ijni  onxirjn  o^'^nna  n  ims^n'^i  (n;3J)  -loinn  nsion  irnNn'? 
'Bb  )y^:^a  n'^  DQnenjtr  lor  mrs'^ön  mph)  möDnn  nn^S  (-i''it>"üi)  nnj?  nr  ov  sini  (nsrj  nnri) 
nsiti^n  nj?n^  K^n  n:s2o  •'^n^isn  p'^nn  njjn^ntr  -isiio  xn  n:n  onnsDn  n^onipn  nsn  CCunK^tr)  no 
(m^junn)  n:?ijro  nj?n'n  sn  "n^isn  (phnrt)  )'nbb3'^  no  rs^nS  n'^nnnm  ViWr^v  ^sh)  .mnr:i 
inv Dnj?''T (nnn)  nnni  ''t2D^jö':'Nnö  ^e^'^^m  pu^xnn  ovo'? an  (nnstr) -in^ss:' iöd  nTmcöirn 
p^D  niabc'n  i:''bN  (n:?^jn)  V'^n  inriiss  •'s  D^noxn  Dmjjm  opimn  pnti^n  iinm  niy^c'  px'^'  mn^i 
(n^o  irm  mn)  onn  nx^aiy  (ntt^xs)  iod  n-nnn  ''i2BC'öa  isBC'acn  xdo)  inyn'''?  n\-n  mj?i:nn  -ixtt> 
?]D3J  (n^n)  xn  inn''tfm  d^di^h  nosno  p'^nn  nr  nyn''  jnn^  ^jboi  .irinn  tt'np  (m^'^.-Dn  Vt 
p*?!  ')(D''tt'Jxn)  '^DmmBDr^  nirx  xin  niian  •'3  v:«2n  msrn  n'TSf  "ism  inyi"?  (D''tt'Ox  rnj?S)  u^^^nh 
ono  pntt^nn  nr":!  mm'?  iiüba  (D''33an)  n:ann  nasnn  anpinn  Dnnxnam  n^o-npn  no  x*? 
ons  nnx  [rm]  x"?!  =)n3^3D  a^nnic  an  qj;bi  no:;;?n  mipjn  (an)  [rtr]  dj;b  ni!;pn  onoi  nrnxn 
3i3Dn  -[-n  "7^  (D^riöxn)  nmjjm  D''pmn  jnii'n  nj?n^2  "j-nn  x^^ian'?  '^■rntrntt»  v-iaxo  iEC"Bn:tt' 
dnwoipa  nSnn  in^jn  onir  ^Ji:;-i  D^noxn  o^n^isn  moipö  n^n^b  m-nDK>  jbixs  n'?''':'n  rnrm 
ppn  jnj':'  ix  ;:]^Din'?  ub^  trxnn  nor  [(-itt>x)]  '^x  r^b'bn  nrn'-  inxi  isoon  D''yn^  iWiZ'b)  D'-moo 
nbiT3  jtyio  jBixn  nra  tt'mn  nrn'?  nra  omSinif  m  mxnn  n^jsr'?  on^moipo  nj?n^  Sx  nrn  i^^j^i  na 
rnasjn  x'-n  n^ncn  ■r\V):nr^^  'tb  mxj  -inr  p  dj  nnoi  poo  m'^pn  y^jo  xm  ':'2X  Ctt'ip)  'cipn 
(Sic!  Dn^m'^iyöS)  D^jv'^j?'?  on^ni'njJBn  (monn'?)  nionn  ippina^^  G^'^BC^ni  12^:  nnvn  ctrj'?!  myunnsy 

.-iiTBXtt'  no  •'BS 


')  Aristoteles,   Ethik,  Anf.,   ein  geflügeltes  Wort,    auch    bei  Jakob  b.  Macbir  u.  And. 
Bsra,  Einleit.  in  d.  Pentat.-Comm. 


^)  Nach  Abr.  ibu 
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c^p^mn  yzvnz  -["nn  (nr)  a'Diüb  (!^mm)  ^mnn  nN?n  narnn  toj?o  ^yy  inps:  oro  ^jxi 
"::?]  'jT:i  ah\:^  nae  xn  ^2  (nt'BN  dn  ncxi)  -ne'EN  es  r\''bin  yab  in  m  pTb  (D^ncxn)  Dmjjm 
D'mrn  (m:?ijnn)  nj?i:n  -ino  pr  cn^  n^n  DXtt'  nn  nntrn  mjjura  dj  pnpnn  (12;  b:?)  [pnpnn 
Ti'rs  Nin  n:n  ')-aiü  Tibn  D^:i2Tn  -iNtt>'?  iiyrrn  mon  x^k^  n-pbni  n^orn  npiinn  |ot  '?n  rrnrn 
Nr  n^::rnn  n:iph  nxTtt*  no  ^b:  Cimo)  r'iN  lon''  nr^K^  (nr  dsi)  noxn  bj?  m^u?  jit'vti»  -wstn 
/noxr-  -[m  '7p  s*?  anp  fna  sin  -i:2nn  "'':'DD  iiyba)  vba  1:0a  ;tt'iöm  dtn'?  i^vf  ntr>pi  pim 
D-o  c^anDn  maipöi  niisrn  [nx]  (m^Junn)  nyionn  nno  ^:öt  (ijji^u')  i:?ivr  pn^  nb  (pb)  n^bi 
-nj?^tt'  i:cs:  tynnn^  rnpn  p  mm  d^cj?b  (eyan)  xinn  -n;;tyn  '?B3rQ  ^3  n^^Dn  |\sb  n'7''':>n  mtnn 

.niytsn  CO)  B'jnr'i  irmo 
c'^^b  mitten  my'i:n3  )yb:ii<  j?ni:n  m-on  |Vön  -npna  ti-id  (i^mpn)  xb  nr  b'D  uv  djöx 
TO  pr  ^nx:;oc'  ly  nro  inrn  mtt^'?  iJ^''  bx"?  (ly^)  (ps)  ^r  nshnnc  nyi:rQ  (ix^ironbi)  ix::ianSi  imo3 
/vmaitrn)  vmj?i:n  ^nno  n-m  in  ^y  n'rb)  z'o^b  -it^'x  (nnrn)  mirn  (m5?i:ro  onj^unn)  njjiinn  ^ipo 
'\G)pcb  nnp  rotr>n  3l^'5:•  nr  dj;  (mp'^i)  nipi  nnpn  (nsprin)  ?ipnn  Sj'?:'?  (nonvcn)  inj?i:rD  (inmirn 
2rp2  c^'j^'  an  c-pi  Tbl  mj'Ji'  j"ri  d^c^  'jsi  nni-o  -or  (x"'?'?)  x"':'  xn  prn  nn  .X2;rn  i':»;'?:  an  nnijo 
D^r-n  j"BC'n  sj^po -irT:n  prntt' ^Tn  (ttnnna)  srnnn  (-iiVK-e)  niyro  -ix2n:cnöo  li?n'i]  'ib:  xm 
'i'^j':'ja  löipon  prn  nr  ?]iDa  nTna  s^pn  '7j'7:T:ni2aic>^nr'?i -Dmjjiopm  p  rDiyn(xinB>)  antr  ••lim 
(n^runnc)  mj^ijnna  |i&'x-in  loipon  nvnb  n^n  Dir^  pi  -min  nmp:  xim  inbnra  n  n^nv  x::vn 
X"o  pn  D^e'^c  D^aino  nnx  jirxnn  *?:?  ':rn  cioipe)  loipac:  crnr)  nnv  xS  sjpn  'rj'?:'?  nonron 
|rj2T  bv  m'rTon  '?j':'jn  loipoi  i'pj':';  an  nm:;5:  ipnnt:  -jn^  (-jx)  tx  n^'  p  dj  troit'm  -anpa  n''pT 
n^2'?^  (D''Bpn)  d^sisd  nnx  m'^ron  ':'j'?jn  loipt:  '?:?  (^nv)  nnv  x"?  niTpn  nbnnn  n  n'^nir  -[nj;n 
n"ai  (nnx)  nbya  n^nc  nsoin'?  (pjbnna)  rj'^nn"'  onna  ipnnoi  n^jir  (o)  'r  n^n  T"d  m'?ya  -n  üx  ^3 
iüiöm  n'^nna  i3  vnir  xinn  ono  nann  prn  (p]1D3)  yra  (nr)  "oic^  mviJrin  i'?xtt^  'sbi  .D'-pn 
mo  '??  -[bim  i^q:  n^r^'  pin  nnj?  nnx  n'^^ncxn  Dnij:ni  D'^pmn  mo  nr^tr  n''^ini2  xin  nönno 
n'?''?n  mm  im  by^  oiiK^n)  [nx'n  maoa]  n^itt'n  (lynvÄ-)  li^iJS'  1)231  'aD''nnn  onuini  o^pmn 
nitt'ni  'naxn  |n  P]i'pnn  io''tr''  ncx  (niaon)  ninon  n  -□"noxn  nr  nrsx  p  pyn:  in  nsDin  ni:p3 
nrx  nnion  imx  ■':bö  onn  n^r^'z*  fyhn  mp  nn'^o  n:nt'xn3  vn  nit>x  jvonn  '?y  or^n  niy  onn 
(xmn)  xinn  mipj3  (131:'  abzf2)  xm  xbr3  (ü'übf  3^130)  c^oSsf n  □■'3i3Dn  "7;?  nnn  ni;;i:nn  isnj?'' 
ppSno  ('3)  '3  T"3  031)  'Ji  nTn  ]ip^n  mvB'  litt"»'  pnn  nj?i;n5:  Q^pn  (X"D)  x"ia  bn  (no2;j?3)  nj''j;3 
(jt'Qrn)  pnnc  ffiiSno  n"o  'xi  -B^ntj^m  D\sn:n  D''o\n  p  ^"bn  ^n'v  (.nibtart  bhi^)  c-'oc-'n  mpo 
m3D  'jn  i':'x  obo  T^on  f]i'7nn  nr  oSixi  -  tt'örn  ppn  ^ii^nn  Dtt'in  umtt'  X!;^  i'^j'tj  oin  n3ijio 
.pynj'7  (IX)  Dx  nBDin'7  Dx  mj:i  pi3n  '73'?  (m^ti')  (mio^i  |pino  jpin^i  nmc^tt»  ni^Bx 
'nij:ni  cpmn  mn;?  (n'rnn)  ■'nx:;intt'3  [i'?x  nini'?3]  psti'nn  nor  nrn  (mcn)  mo  bj?i 
103  önuJi  D^pi3n  T"Dm  nnr  n3T:n  prn  -[fon  '73'?  (Dn3)  ■'noxn  nnmi  trecn  oipoi  o^noxn 
(ni3D  'jn)  ninon  'j  ■'jbo  p^^nj*?  ix  riBoin'^  nuji  pm  '73'?  j'^jon  Pjibnn  ni^^c^  (innxi)  nnxi  ''m3TC> 
D3  xnip(n)  piT  pa'?  niniSn  '?:?  (nxni)  (nx3:i)  nixnn  miDoi  -[inj;  psirnn  n\n''ti'  iv  nn3Tjn 
D\y^p3  'nSs"?  DJ  n^nvni  7p\nn  ]ain!:i  (n:t-\y^)  nirn^j:'  •'nox  nijiJi  pi3n  b:i  nv  (ünc)  ono  n;?nb 
ninoxni  p^-ipir]  inbn)  v^x  nnino  (mi::pi)  n3x'?on  (.n^bpb)  ni'?p3  on  jnu  pp  nj?ji  nxn  no3n3 
inrir^r)  nc'BX  \s  c'inn  (inj^c")  i:j''B"B'  nnn  D'Jirn  p  msn  nixo  nnx  3np(np)  13  n\n^  x'7tt>  nj; 
(Dn:;p)  D''pnpiö  -\nYb  unx  nixi'ojn  nini'^n  pnrn  p3  ntt>x  s]i'7n(n  ni:?tt')'?  r'^j^r  (hb'Bx  \^i  irinn 
inia3  (x':;on'?)  xii'c'^  n^':"3C'e'?  nHn  nriBJ  i'?xn  ninibn  nnD3  njn  nm-'sy  -j^si  (.ampb)  ampc 

^)  rational. 
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nm  nnp  (rx)  x^fo'^ty  (ntyss)  n^n  qn  invi  riiif  d-s'^n  (nnx)  nns  nr:tt'  (mm'?)  mm'rn  h)üSib', 
)rioa^\v  miarnn  -[-n  nr  •'s  ni^j^u^a  ü^oiipn  imjnc  ntj  bv  irsi:']  nn^'n  mj?ijnn  pr  mpx'  ^:bo 
|o  (p-inx  -inr'?)  ]'\-inab  -inv  nnn  mo'^c'n  xi'c^r  "'Jii-i  5:>inn  ]a  (p^ifm  moNn^D  cn'trNnn 
mm'73  o^jipnn  mytri  ammoipoi  (nne'n)  mj?i:nn  jöt  mj^c^n  (nrn)  |ntt>nn  noT-  njm  .|v^N-in 
-10  N^^n  n)  DDnns)  mm"?  ra  nnn  ni^NnxTn  nornnD^ncsn  oji-inK)  D''jnnN  n:?-  b^  ijn:  ibx 
')Vr  (Ditinj  p)  jisrnj  -lo  ''i'?  n  d'^k^h  o^ornn  itj'^i  '^n  (x^ty:n)  ')ü'ti  -q  nn-ax  n  cmnx 
ib'?  riöNn  bx  nnö  ü'-düo  invn  "^n  mi3:m  vmm'^n  (■i:;jib'7X)  ik^jib^n  (|n)  ■j'^on  (ornn)  n;?"n 
nnoxo  (nxT)  nr  o'^'^n  nnxi  (D^'-nmi  d^ü'ost)  n:n'7i  non  (nnpb)  D')pb  mp'2  u^inn  ^n:nn!r  no 
DHo  n:?n':'  D'':wx-in  inoniy  jnn  bv  mm'?  nnfp  (r'^x)  ^mnn  o^^noxn  Dmj:m  D'pmn  pnt^♦^ 
(piDon)  piDö  pnpnnljo  (n)n3yrtni  pidij  m'?pm  mi'pn  r-'j  nn  ("m^m)  ■'nmi  ^TOti'(n)  mp'?(n) 
u>mn  j?^j^tr  ns'^m  iisi;?^Dn  '?a3  xim  loj^c  dx  ''d  n  n^n^  x*?  nnpnti'  (pDJi  misn)  mtan  jirj  ■'n'?  "»d 
m'?2n  px"?  i'?BDnn(i)  prn  -c^önn  ra-inai  '?e2j  ^n'?n  xinn  nnprur  dj  '?i2y  (n'?'iT)  n'?in  m'?ps 

.mjn  xnx'  no3  loipiaz  v'?:;  -i^yx  nrn  xü^ajn  nnpm 

.onm  '':u-''?  nr  (nm)  noxo  Tip'^n  njm 
.sn-ion  pm  onn  ^noxniyoB>n  üipoi d^tiöxh  Dmjjm  D"'pmn  n:?  pnrns  pu'x-in  -nmn 
l^x  ixn'?  '?''nnx  r\r\v^i)  (^tt'öcrn  ^niM)  ^nm(n)i  "kt'osrcn)  mpS(n)  jinrn  in  nxnn"'  ^:c'n 
.(nox  -[mn  ^:nj^i  ^mmix  -y^i?^^  (xim)  nT:?n  rfn^  '?x  "^x  rmx  ^:x  d'?'ix  i'?x(n)  mm'?3  (tt>ac>:)  c'cniyj 
(nn)  mm'?n  i'?xö  ^noxn  mj:n  ix  pimn  n:?  n^n'?  (fisnn)  n2:-in  qx  .p?yx-in  mmn 
X"Dtt'  (D"B>i)  [e]'?x  n:B']  D-ixi2(o)  [irnnn]  a>nno  nn'^nnm  D^''!röiy  n^:«'  x"'?'?  (on)  omiDo  oxifon 

(nmon  pm  iyoc>n  oipo  n^n^o  ;'x  mm  ?]1D)  on^jn  psii^n'? 

Citate  iu  U: 

nxrn  n'^iun]  'CD-'jiano  ■'C^'^onn  n?:xo(n)  .?]iDn  ^'?Mntt>xn  n'?Bx  jd  nnxj  -irtc?  102 
P11D3  -10x1  Fji'^nn  nrn  ipnpm  (in^ju>n  bv)  dw-ij  mn  (oann)  (O  nxnnn  nnD  dxi  t^c  nna  nnnc: 
(i)rjnc>  D''onipn  n  m'^jirn  x'?  nxo  x'?b:  pv  "iNnnn  |X2m  ("^n)  njisnn  iibdo  a-j?  pnßn  nrn  mm 
.(^trc>  -10X52)  inBDo  nDT:n  'n  ]^os  Pii'?nn  m  p:?  nx^n  dvo'?id3  t^^t,  yrw  -2"^  om-an  i:^'?x 

Gedichte  über  das  Werk   (ms.  Mimcheu  386  f.  77b,  u.   263  f.  95»»). 

(-iox"'i)  -10X1  -lanon  n^o'^no  nnx  h^ü  xjyj  mni'?n  i'^x  by 

uh-'jt>  ;n  i^'^x  npy^  n'pnp  nnno  pnnn  nirx  i2;?o  ixn 

D'''?ij?i  annv  nj?3  pnr  '?^ni  cono  mxni:  mon  noj?  ns^x 

n"''?j:xj  mn:o  vno  D''n'?x  mm'?  dji  nSj?  nna 

D'''?njn  nmxo  nmp  |ot  (djji'?)  nj?n'?  '?3n  ^jn  '?x  onn'? 

D''?i2j  nn  nnpn  x'?  pnpnn  tiox  mi::i  nmnm 

trbüi  -on  nn  nsD  mc>:?  (lan"?)  in'?'?  m:?  "isi'x  nr  xin  "oi 

n'''?jj'?  d'?)  Q^o'?y:  ntt'i  n  nooi:  D\n'?x  nn  '?3x 

D^'?ixj  '?x-iii>^'?  -ii2f  von  xnp^i  jn"'  •'Sn  '?x  nrc' 

inur  iu  N.  386)  '\b  m;> 

nn  ipirn  |n  nx  nrn  -ic»^  -[-n  mp  ^orn 

.xn  nn  pir  nj?  x::o'?        i'?n''  x^  dj  x'?n  D'?nty 


')  Vgl.  ms.  Vat.  354.  —  '')  Die  von  mir  verglichenen  mss.  haben  S"i. 
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IX.  CN.  2-27-,  Qu.   748)  Co.sta  b.  Luea,    Aufertiguug  der  Kugel. 

noN  .^'n^}2  irhbü)  rhbah  iTiV  pn  p^b  ap)b  p  xtsop  nsn  'r'jbjn  -i-n^n  ntr:?on  -ibd 
onr':)  mn:?  nni  QU'n  motr^  rnx  n::p  dj?  ^manrin  ^:si  ntrn  nr  xtr;  -izj:n  ntrn  ik^n  -ins*  nbiK 
nis"'Don  oniö^bn  narnsi  (ds)  nn  ]vyn  n^fan^i  D'ssirn  ddnSo  ':'x  (1120  nxn^  impei  (hmjjjo 
Ti'x-n  orr^'^y  D-'ösrn  n:;ijm  n-'m«'"'  niB'^nnm  Y'ii<^  ruiam  Dnj?iim  n^otrn  njion  nyn^  '?« 
inv  N*?!  '7p  -\nv  nm  (itd)  nT2  nx-ix  abi  mNno  -jm"!  j'^eio  -no  by  intt>:?ö  -ibdh  nn  nnprt 
-jbno  n"iB'?nnm  ''?j'?jn  njicn  Sy  t^ö  nih  o  -u  (.so)  n'^j^am  ^'^jbjn  -m:n  ■':"'jj?o  iix^nno  yiip 
D'':oTn  nnnc^m  moipon  nNtrn  piü^pi  ü^a^n  -pia  nam  m::nNn  'rj?  o^nrirn  nxa?!  n^m  trauen 
rbbz2  n:z':]  n^nn  ro  nc'N  nDom  -ni^^ir  s"o  T'od  n'^^'^m  ovn  in  -irx  ^nsrn  ipn  cbiD  (DOinort) 
'T  DDifpm  'Or  13  ps  'rh^b  n^c^nn  nirtt'i  ■rh'b  in  j>'  dv  ona  o'ifnn  nrr  nnx  nv  niaipan  nitpn 
IN  D^irin  'n*?  in  ü'^in  'h  nr  ;?^j^  nnifpm  -Dr  in  |"'N  n'?^'!'  cc^in  ni  -in  n'?''?  px  i'?id  dv  o^i^nn 
IN  nrn«  nnrn  nb-^b-  pi  'ni>?i:'  tc  -nx  inrn  nrn  riTi''  cnirpm  nnr  ix  mna  ix  nnN  dn'? 
J7j)-a  rubra  nrr  is;pc'^  jni  'N  :?jnn  (nn^)  nibra  nsrir  "hy^  oninrn  nu^N  nncni  nnv  in  nra  ninB 
'D^nnn  nin'-Dn  Sjibjn  Dn"'':'^  nniD^  '^nN  -ypt"  n"?!  D^a^pn  D'nnmna  nm  n'?^"'  ah  onifpni  -'n 
in  ^n-iB^Di -iBon  nrnnr^n^syyi  .a^B'^nna  maipan  ona  hntu?  nai  -D'nmrn  n;?i:n  fp'na  nr  nbin 
Dnyr'?  DDiN  Tiatt^i  -nix'^B:  nij?ijna  cnbin  D^r:;?:!  r\bn  in  int  "rx  '?j'7jn  nnnn  niryan  "^n 
nxifin  ni'?pi  ntori  p;? '?'?-  oiDiBa  nnir  nab  iBcan  oai'j'  c'-i:;rn  jnnr  rxin  TiaTpm 
-ic^n  |i::n  p'Enb  ^:i2:-i '?:?  'jnTpSi  nra  Tuinu'  na  ü'bz'nb  B^pnN  ■'"tm  ^ni  ,i:aa  B.'pnntt>  |"jy  nT''X 
innn  •'atrn  n^no  'NH  n:?£>n  .n"D  (n^Bon  nj?5i')  in:?^  'Vmbxra  rixba*?!  va^  oirn  -[nx^  nnnjrr 

.  . .  "innn  [nitan]  n^r'an  0  .vmatt^i 
jm  nn-n  cacnj  q^x  irx  c^nrinna  na-inc'  nnin  nr^x  j'^n  -iit'x  pman  njjn^n  n"D 

.n:f-intt>  -17  nT\s'n  irx-in  nn:  mip: 
na^^pn  n^nani  -innn  Q::ya  nnina  hz  xin  nnnn  .vniau>i  nnnn  ^atrn  nv'T2  'xn  -i:?trn 
whii^  n"\ni  Dvn  nira  '?j'?ji  ni'^ran  y::ax  "^j"?:  on  in  na>x  a^a'^nn  a:aN  .mix  Ntt>ijn  Nonni  vb^ 
•'nmni  m'^ran  bh:  otsipi  ovn  mca  '^j'?:  ■'ntoipi  pBiNn  b:hi)  avn  ^2:n  bh})  nhta  n"\n  i'^nn'' 

.cnnini  n-\^n  ni:no 

X.  (N.  227»  Qu.  748).  Auf  die  Vorrede  des  Jakob  b.  Machir  (Rabb.  p.  608,  einige 
mss.  haben  noch  den  Bibelvers  Ps.  139,  3  nJIDH  '3n  Sdi  n'11  '5?3"11  'ms)  folgt  der,  hier  etwas 
gekürzte  Index. 

.tt^inn  ^a''  -[ina  i'^ran  cairn  ni'7:?a  n;?n^  o  /'^nn  nrn  iu-'n  o'ann  niN^nn  'j<  nya^ 
m'^ran  '^j'?:  n^BJ  niy^sr  n^n'-n  'i  .ninnc  pBiN  nr^Nn  nv  '^nni  dv  '?nn  iyatt>n  nnj  n;?n^n  'j 
mbran  n^S;?  n^Jn-n  "i  .■i:!:pn  (nS^'^n)  nvn  nc'pi  -ji-iNn  nrn  nvp  n:?no  'n  .nrn  nica  '?ji':'ja 
ni'^yan  njjn'^n  'n  .n^tsun  ^pBixa  n:;-in!r  pBix  nr^xn  m'^ran  n'hy  dtt:^  '}  .-iV'ri  '^j'^ja 
nj?nn  'D  •n"\n  öTinn  pp^ni  i-inj?c  mj?rn  n:?n^  ^oBa  nj?  '?nn  o^arn  ^2:nn  rnaij?ni  nnai^n 
nmrn  naj?  n'?:?'  nsrx  nb^iani  nav  D"'arn  nmnn  rita^  nirx  nS:?ani  rhh  n^pi  nmrn  dv  nt^p 
nnu  •'jBa  nS^'rn  mvB'i  D^aB>n  ''::nn  mai^jm  nnaiitn  n'^pan  nyn''n  "•  .njaa  vp^'  "ib'X  n'^yam 
■»jEa  cniTjn  ix  nna^^n  nnn^an  nyn^n  j<"i  ."•'^nn  nrn  o^aiy-ijn  n^nninna  n:::n:c'  nmr  nr\sa  nnin 
rarn  nnu  ^:Ba  "jiBnn  bvn  ix  ntr^n  '^ifn  n^n^n  D"i  .onri'an  ^jBa  mnirpn  nri'  in  nimt^pn 
n^nai^rn  nr^i  QT'n  ^::n  nrpi  tt'arn  nnu  ^jßa  n:?K>n  n^n^n  j»^  .o^'^'^i'n  ^:Ba  vavn  nnu  ix 
nj  rxn  ix  pno  sj'xn  nnnr  nnn  n:?no  t^  -"im  nmnn  nnu  ^JBa  nb^bn  D'-ac^n  ^ynn  nnai^^m 

HANDSCHEIFTEN  D.  K.  BIBL,  11,  2.  20 
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.■''?rn  n^B»:?  "i\m3  V''  ."::i  -ii;  poij  n:?n''i 

K.   7  f.   16  Z.  9  nvSy  iS  V,T  DNI  nsDW  steht  iu  N.  249  f.  156''  hinter  Folgendem: 

nv-im  n'hsa  U  rb]  vh  am  rh^  c'xna  nrrn:  nr"?^  -[n^2  rnc»  nr;  '^k'o  -p  S^trox 
D"'»;"!  ''nsf^n  n'rij^a  n'h^o  vh  -ibdo  '^j?  t:inn  d''srn  onn  nv':'?'?  nnnron  m'7:?cn  ort  noD  njnb 
mbu?  ^p'^no  isinn  iinn>  ™n  peiNn  ^x  np^n^yji  ntt'^n  pfiixn  na?  n'??"-  -ib'x  ri'??on  'tj?  mion 
-[TS  r.Ti  T6n  '??  |mx  ?]Dm  x\-!n  n'^jo'?  nrn  neoin  ^:;n  xm  m'^jJö  V"'  '•ncn  psix  n^ro  ^iiK'n 
pßixn  "rx  npTiym  n^btar^  [mb:?o]  'r:?  n-nan  d''ä':'i  m'^ja  r»:  '^y  isinr?  n^irn  dx  n:n  m'^ya  tj 
3'on  "hüb  nv"??  om  m'r^a  X"'?  nxsr^i  sorra  |mx  -on  ni'?pa  x"r  ^■iirn  'p'?na  tstnn  •jinn-'  n:n 
x^nn  n'^jab  neoin  ^n^na  nnv  xn  rivb;?,-!  "^^  m'^^an  nsDinty  ''B':'  -t2  le^x  nr'??'?  rrnc'  orxv 
laj?  -bi?n  n'7?an  bv  miam  T"jn  '75?  ainn  n'tt'  ni>;  .ro  rn'i  v6n  by  x"rrr  i'rx  (ißb)  ii?  ?]Din  p"? 
i'^x'?  nvb?  am  ürb)  vis  rn^i  (?T"3no)  rcna  ]mx  lon  D''p-  n"ai  ni'r:?a  X"-  tainn  -[inn^  njni 
HTr^iy  nxin  nrx  -y  nibj?en  ':>:?  ^i'^mn'?  nion  x^!)  p':'!  -[TS  -ic>x  nr'??'?  nnc'  orx  pnpi  T":n 
m'7ij?n  m'^pan  nxnn  -inxi  ^ri  irx  nv'??'?  mc'  (pa)  pb  ^ix-in  nsDin  -li-n  -jnDn  -inx  -ixrjn 

.pn  m'?j?a'?  rmnran  m'rpan  -jt::  vn^i  m'i'Ton  '^j'rja  paj? 

Zusatz    zu  K.   10,    f.    IS''    Z.  2    (Münch.    249   f.  161  ia  nnx  im)    beginnt    DJI^K'  HHXl 

*7jra  -jb  '^cax  m'^pn  ijJtrn  nr  j^nn*Ä'  nri  -n  nprs  jrr'xnrtr  •'er  nnaii-n  n'?jan;  Ende  f.  20 
(M.  165)  xmn  -nyn  bv^i  n  xr  -is'x. 

Ende  K.  13  (f.  22,  M.  170)  D'amn  Tix'str  Dnstn  njnS  'rrin  (o'j^jyn)  nnmn  i'^xm 
niDijn  pBix2  IX  -ir'r;  '::Sjr  m'^ran  nv'?y  lar  mm'?z  onix  moir  dar)  mip  niy'a>n  narnn 
cm  onm  i'^xr  x::r:i;  M.  i70  folgt  '131  nvn  'i^n  inx  .  . .  nn-'a  nxnn  xn  pc'X-in  -[nin. 

Ende  K.   14  f.  23    TX""  nSJ  iDIlp^]   bü   (HM^)  n\-I^  TX1;  M.  öl^  hat  noch    einen  Satz 

von  2  Zeilen  ii^am  HfinnT .  . .  n^:iB::  nn^tD:  dxi. 

Ende  K.   15  in  N.  227   defect;  M.  f.  173  Z.  1  —  174  unten  DXn  "^l'Z  IK'X  '''732  5^^  DXI 

D'-bb^tn  j?nna.  -  a)  endet  na  "73  on^^'n  i'rxs  "p  ^n'?'73  r:n  .pnnana  nax  nxa  '?2'7  nnx  mr 
onn  D''i2nB3  »'•'C'  na  i'^xn  d''?'?-^  ^'  c-öxai  nnj;^'  n  im  dxi  o-'^rn  nxir  ■nx'rr  nx3nnB>. 
Hierauf  fährt  b)  fort:  pvT^  nta  1X2^  1331  .(?) ....  onjcn  T^nS  '73in  f;?n  npT&'  -inxi 
|n  IX  'soj  D^iK?  maipan  '':r  ]^3  pman  ix  '^BB'n  ix  3::on  i3nn  mpa  :?nj  7X  ia3  nvaiB  ni'^xty 
.n";?3  o'^t'n  ^"733  -[b  nxi3a  xinc'  ia3  ::)'  bi^vn  :?^3n3  '^ba  Dnxi3a  rn^  d'?131  irii'p'r  n3nn  C'xn 
.inun^  n3x'?an  •'n:?'?  ■'3  n^  b;?  nit':?:  ''?3n  dj  -vy^  "T'3a  ns  np?^  'i  "i3n  nrn  bui^n  'd  übm 
n2;-ijt'  na  ^b3  '^uj?  nB'j?J  (a  mun^  n3x'?an  'ä'IJ?'?  ^3)  ''73n  (nxt)  n^r;?  mx*33  nnr?  tt'tt'  nyif 
'n  T3na  b^  'tj'3'X  r'^y. 


XI.     (N.  233,  Oet.  512).     Anonyme  fran 
ZÖsische  Compilatiou  über  Fieber.^) 
a)  f.   253". 


..xnoap  ^7  \»<  |l:  un'sx  D"n 
..xjxr'?  io;x3i  n'isip  xi?  x; 


durch  H.   Pardini,  Universitätsbuchhandl.  —  32  S.,  2  M.). 
.Xnja   ST'ä  |1rX  |X''VTB  ''b  tS^npX  W    \    Dasselbe  enthält  S.  4«'.  Mitteilungen  über  unser  ms.,  fast 

nur  nach  meinem  Artikel,  nicht  durchaus  genau.  S.  5  giebt 
einen  Indes  nach  Schlagwörtern  oder  Quellen,  es  folgt  die 
Umschreibung  der  Reime  und  (S.  31)  einer  prosaischen 
Stelle  (f.  304b  des  ms.}.    Da  ich  über  die  sprachliche  Seit« 


')  Erst  im  October  1896,  nachdem  S.  85  gesetzt  war, 
erhielt  ich  zufällig  Kunde  von  dem  Schriftchen :    „Beiträge 
zur  Geschichte  der   jüdisch-französischen  Sprache  und  Li- 
teratur   im  Mittelalter"    von    Dr.   Josef  Oesterreicher.    !    mir  kein  Urteil  anmasse,  so  gebe  ich  hier  nur  TeitsteUen 
Czemowitz,  Universitäts-Buchdruckerei,  1896  (zu  beziehen   i    zur  Controlle  und  Beurteilung  seitens  der  Fachkundigen. 
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..Nyjc^'iB  (ä  ta)  naN  Nii:;.*«  cnn? 

.-k'xk;  i''i  'K  t^'^i  NVI12  "p. 
..nN-irT-  'N  n^ttTJ''?  t2"if  ^^ 
..isyir  renn?  NT  5t'"":o 
..isriB  ■'b  :p  '?"'?:  tsTts  nir? 

..n"'7N  irT'*^  N^^xn  "K 

..K-irp'?  Np  ;p  N"'T  fi?  ^'■-  ^3*"  ^^ 
..a-ny.  n'?on  xi^^iri  k-i?tb 

..s'oirn  xi^iK  KpT^i?-'  njp 
..j'prtDtt'ip  snipK'?  nn.  N"i'K  20 

b)  f.  35. 

t>t  ]1l2  Kl'  IIB  XJ  Nl^n  Sp  SJ' 

CB  tt'N:  Np  N^f  Trn  tib 

iD^K-i:;  -i^.^iDN  "N  N'^t'pn  hk  *p  '77 

c)  f.  35b. 

f'H^'^^  t2N  b"::  TT"!  nxj  ''p 

CnNtt?  ttN  'p  C^'B  '7>'p  1K 

d)  f.  40. 

KrnaN  Njn  n  s:^'n  »'T:  silx 

pTn'?  12112  ^s  ::"nisp  c'^n  t2;'p;"tyx'? 
p'rsp.  'S  sriyr  t2nl:  ni^  !£:;"Pip 

e)  f.  60b. 

(causon)    |Ttt»5Np  NT 

liNTäns'?  Np'i2  prs  'n  "iid:p'7X  pji^' 

]iTn  xi^n  n:12  ib  'biB  pinx  'x  tä'x 

]'{X''TnB''P  a^x-i;  x*?  X!f>iip  p.  '?ij  nx^i  '7\s  (i'.  ei) 

(so)  |TNn''tDiBn  iB  ^■'^p  ^"nicx;  xt  "x  xpniBxi 

]irp  xl?  xttic  'Tnpn  pt'x  xi  Y'^'^'^"'^  xin^i« 

]iT"'C'xrx  xiTMa  xi2rpxyp"ii2xx'?  t2X  ni^  ''"p.s'^ 


jiTnxj  xrxi  'x  xmp  xtt'xi  ^onn  xp  a^xnx 
lixniBipxb  f "-}5"B  ["""P'X  *^"i f 'J^blB  p:  xp  ^x 

f)  f.  182^ 

XTB  |1t2  )Ü]TZ>  'p.   X"''?"Xp  XPXJ  pB 

XT^E  "x  b'p  t2:xK)  "'S2;f  p'  p.?i  p''p 

XT'JC'?    XJ2T12  'X  -Xn'l?it'X-I  Xllp  xS  XT 
XTB.  "?:  J2"'':P  "P  X1112;X  I2^n?''7  T  ]H 

päip  ^x  xiiyrxi  pp  \s  pn'5:px  p'*?  p^piiD 
p'Tn  iB  f*":rp  t2ji5r  ■'x  pmp.^'7.  ^"tsia 

g)  f.  191. 

i2'BiT  "p.  xmp  xi?'rxi^  ■'SnB  pnx  B>tt'x 

tt-p;?"!  "^-ir  nb"[XB  enta  p 

t2"t;B  Bnt2  n  122B-I  x:  bu 

x\"nE:"r7  xT'.:xp  x:  "ri: 

xv'.ns'?!  I"'^?  ^^"^^  '^^-'  ^'^  ^ 
TC'"öx  x-,?Dpio  X01X  ]ip..  ""px 

"tt:'b'i  ntt»  xvxB  'h  'X 

I2;''p-iii2:x  xaix  '?'i2  ^"5  '^'S?' 

i2:px  n  "r^xp  nxn.B  nx 

tai'orrx  xiipb  nt2P  'T^in.B  xi  10 

h)   f.  238. 

jTiistt'ip  xiipxS  xrBi  T'i« 

l'K^n  tt'nt?"'?  T  xi^^tanp  xi 

x-D"'':  iiu'  c".p  *r  prx  XT  xmpxb  np^p  xiix 

iain.Bso 

i2r.B*x  Ti3^'  ]io  'x  (so)  -np  po  ta^i'ipx'? 

^änia  nnx  ]x  ]5yi  xns^'?  ix  xj  nip  ''tt' 

'nnBx  ]"5ni2  po  ^x  ?rp.  'x  nxmta^x 

i)  f.  245. 

x:"i2-ipxT  pvi<  xTpx'7  X2"Bn.  T' 

xy'pitt'  'X  x:in  z"a  \s|  x-|ip'2  xpii2 

xr'ByiExS  n-5?.N1  "'?'i"i5:  'x  x^nie'x'? 

x-ip  r'ö  \Nt  p"p-iE"xt:"'7  """^^^rx  nx 

x:'';iB  *x 

prx  xn  "X  pi2:i:rip  'x  -iIdjo'^x  xt  & 
xrnsirx'? 
jj,„^j„i,  ,jj.  |>-i«^ji«'^  (so)  cii^B  n  f^^JiB  t?^x5x 
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.prn    (?)  xj^nx  •'x  xforcp'? 

k)  f.  333. 

'bixnäf  x-npx'r  |^io:K!C':ip  n  xye^n  'v 

xbriB  PjnDJX  tt-'ö"''?  ''B'  xnpx  N'7"'^nxT  'x 

"''?ip\x:x  ^D  ;t'p;Tx  p  ''b^  isTisx  -',n.:iix  iib 

1)  jusque,  '»K  spv  jusqu'H  ce  f.  272.  x'^Tip^;  t2:Xp  -1\STX1  Sp  -IIJISX  'X  I0'ni"2  CVO 

XII.     (N.   246,  Qu.  753).    Salomo  b.  al-'Haffats,  aSnjo'jN,  arabisch. 

friphh  x'isa  xnno  nn^s  |xr  xo'?  .nxnxSxi  '7x:?bxSxi  np'^x  ^b  j'/i'^in'rxi  "•;xji'?x  '^i^b'^x 
.bipJB  inxi  SriB  ■'B  xn'B  dx'7-'?x  j?cj  xon^  dix"?  ni  b^JB^y  xmo  xom  nn'7'7  xnix  smö  nip'?xi 
•'»'bx  rjXi'nx  in  -i^jn^»«  |x  "p"!  jx^m  .•.  -lix  n  ;^"'n  |o  -lix  'B  nix  jo  -i^jnSx  xino'?  nfp  Sxp' 
naxT  xc  n'?  ]x:  xSxi  nnj  '?:  p  nn  PjUfnobx  db:  n  nxi:o  p:^  jx  b'nno'^i  b:ip  p^  ob  xan 
[f.  25]  n^^jn':'xn  ?i::na'7x  'B  'JV'  nix  'B  n'^ipi  nix  ]a  rhip  ijis  n;:?  xjnsi  xn2a'?x  jiz^  IXB  nnxl 
ncBJ  |XB  HDBi  i'?xy  x-ix  rito'^x  '7Jio  nnxi  ^c  ^b  ;;iojö'?x  pr^  |x  bxonnx'?  nix  in  ii^n  |o  nSipi 
Dx:Jxi  .nnxi  x'  Sr'r'x  ^xi  noB:  ^'?x  nzD:^^!  nix  nnis  Snxp'^x  n  n;nai  jx'^y'^x  xnn.2  ■'n 
]x  xöx  fiip  bz  ]ab  n":xDB:i  n':xrm  rn:?"ri:  fifhti  xiiax^x  i^v  xn:;?  nmx^'?x  'r'x;;Bx'7xi  'ipba 
fi^:xvn'?x  "m  |xrn'?xn  ninro  xcx  ^^sn'^xi  n^jxcsj'^x  'n  '^ixSxi  .x*?  ix  my?y  xn'^ysn  xn"?  |id' 
nijJB'  v^  arh';s>  p:^  |x  xöx  fi:p  '?:  ji'^ip'i  njrnx  nBDxSB'?x  njj?i .'.  rry^^^ba  \m  pnin  x'?  ix 
fijpno  xnSx^Bxi  niyc'  xn'7  ^I^^xb  .x'?  ix  njpno  ^s^jbx  anb  pr^  7X  xox  pnnpn\s  'b^  'bv)  xS  ix 
•»nB  njpno  xn'r'xyBxi  ni:?c'  xn*?  ü'b  'n'?xi  n^:'?B'7x  ^nß  njpno  dd^'?  ^n'?xi  n^^^rnSx  mi 
.i'^pSx  in  nBDxSsbx  i:v  xnxnzai  ^ip'?x  y^oj  -yi^ici  .rf^'i^i'^'x  \ni  n;pna  no^'?  ^n'^xi  n^nx2:'?x 
nip':'x  xiiö  |x  xicx'^x  n:;?i  .':';?b'7X  -[bl  nenn*?  ■ivö'rx  cnbx  iiy'?x  -b  nip  '72  b:}Si  önn 
fiipbxB  .nxnxpnyxSx  nin  P^xSnixi  fi'^^ba  rinjjxp^v  :]'?nin  x'71  D"n'?x  ibl  xnmj^oi 
.[Avic.  p.  33  wörtlich  ms.  f.  25t'].„nonxi  xn:oi  nDHic  x^o 'nn2r\s  xnS^B  m];öi  xn:3D0  riT^c'^x 
bin  npi  .nnnttTii  npxi;':'xi  pi'?x  S^i-nn  nnbfi  '?xj?Bxn  xnS^JB  nnn  n''i2x:'7X  min  n^lxjbxi 
.pibx  ^B  xs::  n^s'n^sii  xponoxbx  'B  xor  'jxn'^xm  xlji'?x  an;?  im  xpinox  ^b  xod  'r'ix'^xz 
fimxj'^x  :?nnx  ni2-ixi'?x  "ip'^xi  [Av.  k.  3  -  auszüglich]  ...rt^lxj'^x  ^b  •'nbx  nn"jt:'?x  '•ip  |o  "^yB^x  xlni 
■»B  xDi  nnixj  fiips  xox  nn"  ilj'^xi  .n'7XionDx'?x  'bv  inxl^s  SifySx  r]''?a  -[Sil  yBx:'7X  ilin*? 
Nim  nnb'?  jxnD'?x  ili:  nnxnnSS  ix  nxpxnr'r'x  'b  xo:  x'i^ibx  nxnioix'?  xaxi  d^üxjjö'^x 
niiö'^x  rfb'^xn  -[111  fiTJolx  np'?x  me  ?]n3:nn'7  yBx:'?x  -parh  n2Dx:;'?xi  .'jxnix  ^Sx  yjT  Doplx 
3?BXj'?x  |o  xax  |xnip1x  nnrcisi  nnnlj  xc  ':''nn  ^n'?x  ^ni  fioixnixi  .•.  [•njrnoc'^x  n:x:;x  xoini 
x'^xi  ]Döx  IX  xnij;i  n'^i'^B  liieix  ]o  ix  xain  xln  ^öon  nTjalx  5ip1x  iyaS  x^na  oxip  ^x 
.'.  Piixnnix  '?^ic  ^1y  ixi:x  xln  -hü'i  nninl  y^i:pns  ix  ncxip  [26]  in^jni  ^'xciixSx  ^ii'  nnjx;?x 
xnoiin  ynnxix  ^ip':'x  nim  .•.  nnxnni  ix  örSx  'b  nnixiS  xcx  xi;;xix  p  iiB^  xa  ysin  n::Bxiixi 
nnxiiSx  ne^tslSx  dxdjxIx  ^n  nxi  nx'?xi  [»■  27]  ...nxllxi  xnoiin  nnxnn'?xi  j?inxix  nx^B'rlx 
'ipbb  n'rcxnix  n\s'itt'1x  p  n:i1xii  n^Bx:;i  ni'?x  pj'ioI'?  riinjlx  nnxnnlx  r]'t2in  |o  ntlinolx 
."'jxdb:'7x  mn'riM  ^jxvnlx  nn'rxi  'r'ii:'7X  ninix  dx:jx  finin  ^ni  jxd:x1x  pn  Tsin  xnn  pz'  ^nlx 
n^xD  'ba  nimx'^x  ^b  nB:n  n::Sxii  n"p'?i  noi  ^"cb  p  lir'^x  ^b  n;a  i5in^  xo  in  '';;'ito'7X  nin'^xB 
]o  ilplx  ^B  xn:o  ilin"'  xo  in  ^jxvn'?x  nin'rxi  .fi'V'ziobn  ^iiTjSsn  nipni  xni  bicn^  ^nix  xi:?x1x 
''ip'^x  nn  Dipni  xni  '?:;n^  "n-x  xi;?x'?x  txd  ^1x  p^xntt'bx  "B  isri  ntfixii  n^EX^ii  niai  ^'tib 
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nbp'^Nlo  n'bn  bitn^b»  ':nvr\ba  m-\ba  ]o  jsoiSn  'B  xnjo  i'5in^sQn^jNDB:'7Nnn'rNi.f7^:Nvn'7K 

iinNis'^NS  :i3-innö'7N  rtONÖn'?«  DN:fj?K'?s  tsd  'ha  j^xuSn  |oi  rac  rtrox:'?«  SKi'jx'^s  'b  -[tyi 

.unb  "^oNn  n  n"?«  ^ipba  \v  üiibn  pijra  jnjn^  n;^'7/i'?N  DNJiN'?N  n'in  p  insi  "^^i 

XIH.     (N.  250,  Oct.  349),  Barkamani,  Hygiene,  arabisch. 

irorr-  p^ba  rrnjfn  "ix  nx^m  n:n  'b  |ND:Nbx  ncxpricx'?  nnc^  rini''rs  n:x3  xob  [f-  ei''] 
"^oax  ^'rj?  rinx:;'?«;  tinm  •j'^i  tji  on^m  nncoi  ^irso  |o  N"n'?N  ix'^c  bsr  |n  jxDiN'?« 
-['71  p3''B  rhpv  'B  n:::''!  mrl  nii^i  hdbj  ''B::n  fin^i'^xm  -[b"!  T'ji  im  oii'i  ilxS:;  p  xnmii 
Tox'^x  |x:i  fi^nxbxbx  nornSx  V'uiz  's>  nn  löy  nui  n^Sjj'^x  nnxno'^x  'ba  xpmo  n'? 
"ixbnBDX^x  -n^fja'^x  Tiaba  |^nxio'?x  inxio'^x  njxnobx  -imaba  Ttoibx  '^^'^i'^x  tsd'^x 
min  'oxn  xin^'r'x  |X''j?x'7X  ys  xicxbx  dxi  fib)-ibn  t5:':j:  nSc^s  -nn  mpa'?x  [i-  -ix'?DnBDx] 
'rhu  fim:-DX  niro  fi'''7y'7X  nzrobobx  n''X3  xm^rx:!  dx'?dx'?x  fiab-z  -moi  xmt:x?i  j^ö'^dq'^x 
D'nio'^x  xn"Di  x:x'7ii2  xmixm  (-o  xrrxlxn  ^x'^b'^x  n'^nj  ^b  'rantt'xi  xmsxna  ni  nons 
öBn  xoD  n:xDnx  dxjx'?x  -^by  '^n  (62)  r^bba  üBn  mrijo^x  n2;x:'7X  ^sbabx  "'oono'rx  mnSx 
üBxno  riyBx:'7X  m'?:?';''?  üBxn  xn:;B3i  caxSx  n'^i-cn  x:nyx'?x  nntt'  n;x:öi  hjxöt  '?n:?':'x  fioxpxa 
|x  "X'''7xi  nonx:o3  |xt:T'?x  n^i  mn  x'?!  "x^bxj?  moxb  (corrigin)  Sxdx'?  ^:-',ox  xnj?c:ii  xnB^j:;n  '':':? 
jnonj;«:  xniox'^x  ri:;xii  n'-Sx  jijxnnn  dx:Sx  nexy  xoe  rin::'7X  üen  ^b  niü^nSo  ri'r'xpo  rt'^  yajx 
ninB  nn  -ixrx  xo  ^'7X  finixno'r'x  n\s-ii  ^yxtcabx  niox  ':'x;inox  ''b^!  djib  n'''?j7  -i^znn'rx  ^a 
jxi  riox>?'!'x  xnrs:  'B  -[inr^b  ixi-nix^xi  rnpn'^x  '^'ro  ^S:?  n'?xpo'?x  rfin  nnmi'?  n>'o jb  :?xin  xS 
xnronDi  ri^jID^i;  nrabt<  ücn  ^C  n^JOna^N  n'pj^pD^^  xnn^ooi  nxi'oxbx  nxSi  xnrtDi 
nx'710'?  nn^bx  n:ij  xlxi  rin^^j'r'X  nni  xh'B  nbnn  mxnx  p  '''?y  ff]B'r'?x  xh'b  '?nD^':'  '^i^b  fiivv 
finri'^x  HTixo  •'B  bix'rx  '^vbSx  .j^^ncx  nm  p-Bin^s*  n'?'?x3i  mxnnixi  nn:;j  '^n  n'^'^x  ^3B> 
Xö  ^B  "1  .Dx:':'X  jxnnxn  ^''nöbx  xin'?x  ^b  'j  .xnöEn  ixt  ti'^x  fimba  :?iiio  ^b  o  .xnoxopxi 
.nfip^bxi  Dij'?x  ^B  'r  .jiro'^xi  nD-in'?x  'B  "i  .Dicp'?x  ^"7^  ritt"  xo  ^b  -n  .n:?xijx  «ixS-iix  ^"^j?  bzv 
üb)  rinnin  no^'r  -nax  hy  bcm^' "'  .ri^:xDBj'?x  nxr-in'rx  'B  '12  .cxnnxSxi  jx-ibddx'^x  ^b  -n 
.'^'^x  ^xaj'rxi  -[Sn'^xi  üxonnDx'^xi  oxonbx  \m  'i^y  xa  ■•'?;?  n'7a:?nDX  xlx  nixS 

XIV.     (N.  251,  Qu.  686).      Anon.  Therapie,  arabisch,  f.   119:   Milz. 

xnoxmxi  Sxnis'^x  xirax  id  f-,o'?x  .xnjx'?:?i  '?xru'7x  ''B  rii^xj?'7X  f^x-ioxbx  i:l  ^b 
xox  Dsbx  ^B  xox  (so)  bxiriBx'^x  |j7  psSx  isxbix  jni  nnD'?x  -  .n'?  niBx:bx  nxn'?xi  rmyi 
■"B  IX  nnnnbx  fim'?x  ^b  ix  rnxnn'^x  ^b  xcx  ^T'd'^x  ^bi  nxDio^ibx  ftixn  dsSx  ^bb  ?]^d'?x  ■'B 
nxio'r'x  ■''^ix  nn'^xnnoxi  jiS'^x  nxoBn  bxnis'^x  nJTox  id  •'':':?  "^nnD^  f-,:?'7x  -  .rrjjibxi  ü'^j'^x 
''b:?'!  '^pih'^xn  rmo  'bv^  nnx'?2:Sx2  (so)  nxcxiix'^x  •'Sj?  bnriD^i  fiinc^s  aipoö  |'';?'?x  f  x^n  finnsi 
|x  3J^B  ixn  ixTo  iD  IX  pisSxn  ;inn  toj'7x  ij^  xlx  i^sin'^x  -  .:i-ip-ip':'xi  nnon'^xn  nxn'^x 
xö  npoxi  i'?'''?nx'7X  imrcn  'p'ib  x'?onno  jx:  |x  pnö'?x  '?nDn  lo^p'^x  ::xj'7X  |y  d^'^dx^x  i3:b^ 
ntt>:?XB  xnnr  (?)  ixnnixbx  |X3  |xb  raSx  jxo-i'?x  fxi'noxn  (ns^)  ,-nci  pnij^o'^xn  xmjn'^x 
IX  pjx'^x  xo  v'^tha  nnyn'^x  i:p  nbjxi  nno  jo  fibpn  im  xo  ripün'i  p2j:3D'7X3  T'srxais'^x  f*-ip 
.'i'^x  ixio'7x  :d  :x'7::i   .p::o  jnB  ix  jxnn  firnrn  rrty  nx'7j'?xn  n:rt  non'^x 

So  weit  noch  nicht  '/,   des  T3in.     Avicenna  III,  15,  2  p.  486  liegt  nicht  zu  Grunde. 
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XV.     (N.  253,  Qu.  751)  ibn  Djani,  über  Tabak,  arabisch,  f.  125. 

|NiT  ^my'^K  jNDSn  noDN  m  iiinNnbN  fNii  nDl'  jöS  njoNibs*  n'^NDi'?«  rrin  [f-  125b] 
. . .  xb'oj  Nnon  monN  . .  n'?'?«  dds  ."p^xis  ködd  nrnnji  tc'r'srir  'i:n'?N3i  pn  'r-in'?N3't 
nsj^K  h'ip''&  i:?ni  .riN^nnbN  borxi  riNi'?::'?«!  hüsha^  ybo-ichn  H'^mbn  'b^  dk'^d'^n  ninai 
•-JNJ  jNSxn  THÄ^'^K  pxnDK  jnx  jNn:?**^  mn;?i  px'^i'?«  -So'?«  n  'n  'n  nom  ^'^n  ipnvabu 

|ö  nmistpa  D^bi  -ni'?Ki  j;B;bs  ]o  itb  xo  po'?;?^  x'71  nixnnSxn  fimxJo'rx  i:v^  (so)  xip  xjnian 
fl-iinxbx  sson  n^e  jn^ip-  "^n  n^pobn  'b'j  ai-ha  ab)  n^nnr'^x  'bv  rin:ibx  [üsn]  [•ern  nn-iif 
.ünb  r^yion)  Drn;?o  p  nxmiD-i'^x  ^"Sin  ur^bon  npi  xd:*?«!  jxon'^x  'bn  fiiviinaba  n":xin'7X 
pD  m?  jo  riiirxp  xn:x  pxbi  ^ip  mon  nxn:'7x  nln  xtb  mo^  [noiü:ö]  nmi:o  ri  '^xd-i  xi^x  mtDii 
T  n"?  ]o  ^b;;  dtx'^  im  nxnnj'^x  p:?a  ^b  nnynn  btiO'D  x^:x/i  rtxipi  xSix  nxniSx  nin  Txio  ri^B^D  jx^n 
■'Br-'ip  nx3;bx  rrir]  •'B  |x  xn'^'xp  bxpi  jxnn^  -lox'^x  jx'?  müfxp  pr^  x"?*?  pi'J'B  niD'?x  D^^y  'bv  n^'^iio 
xDx  pD"^  |x  ]o  i'?i''  x"?  Dj'^n'^x  nn^^pin  jx  'B  xo^ay  niBx:»  xaru^n  px"?  (i26a)  (so)  xiB^bx  Sn^i  Dj'?n'7x 
xln  xoD^i  ispB  (so)  npB  riB^BJn  ix  n'?'''?nn  ix  '^ißx'^x  pnisbx  ini  ri'?nDöbx  :i^nx'?x3  JxiBnox'^xn 
•»s-.x  nmi  jxinbx  ]xi  xbnoo  pr''  pj^-b  n'7nDc'?x  n^nx'^x  p  in  p  d^"?  nxnj'^x  xlm  ri::px:  n^pjn 
x*?!  ispB  (so!)  opB  P]^Bin':'xi  '?'bnn'7xn  Dj'ra'?'?  nn"'p:n  nx::  sonoi  (so)  htd^  nnxji  mip  hbb^o  nip  n^B 
'['71  ?]x'73  friBJfbx  ixbj?  |xi  niBrfSx  "^n^  njx  n'i'ip  n::^  cj-^rB  nDin'''7xi  rinxnnbxn  x'rx  -['^1  nrixo' 
Djbn'^x  'B  in  xo  'b^  p^pin'^xi  b^'^nn'^xn  p:''  x'?  ix  n-iB:;bx  •'B  j^i:n'?xi  3^i3nn'?xi  nnan'^x  ^jj?x 
:?nx-i'7x  ^B  xro  j3  'by  ux  f70x'?j?'?x  'i^r'^x  i^riln  xjinix  xon  xb^'?p  mn^  |x  ixnn^  '71  xniDbxi 
■[ly  xb  nc>"'rn'7X  nin  xoxi  ppin  'ba  ixnn^  -ixn':'x  cbiSx  |xn  n'^^JXi  .n'?ip  -]bli  p:xp'7X  p 
xnjo  '?ixjr)bx  nn;n3  p  irixo  dxj  ddi  '^injo  xnifxii  xoxi  nip'r'x  txdS  niixi  nnxn  xnjx 
jT-nün  ^B  npitt'i  nn^B^Di  n^r-nxc  ':rx  nxnj'^x  n'in  nB-i;:?»'?  xoxn  ai:ip  xjx  rn::pB  xns  nn'^niS 
p  xon-Q  xn-'B  möji  nj?x:::'7x  i^n  ^b  .Ijjxii'^x  fibp  j?o  n'osn'^x  ':'\SDn'!'Xi  n^iis'^x  nns'^x 
ii'^xDi  mi)  •'JX  Du  xnSx  nin  -id1  p''n  (so)  nnx  ]nixnobxi  i^öipnoSx  p  mii  xob  ixotSx 
nn^nxan  nxno'^x  xmBnDl^  Dmx:io  ncDx  x'-jxsdx  -6:1  'B  pnixna'^x  p  plxn  n'nto'?  n^ijnßx 
p"'Bin'?x  njci  D!fn:?x  nb'?x3i  ^nny'^x  jxo'^n  nSxmbx  nin  fioinn  ^S:?  |xjj?'rx  nBniti  nn^B^si 

/':'xpni  inxsn 


HEBR.  HANDSCHRIFTEN:     REGISTER:  AUTOREN. 


159 


Register. 


Autoren. 


[Cursivlettem  bedeuten  NichtJuden,  Kar.  bedeutet  Karäer,  Artikel  n  und  ibd  sind  weggelassen;  Exe.  bedeutet  Excerpt, 
übers,  übersetzt;    einfache  Ziffer  bedeutet  Fol.,    Q.  Quart,  0.  Oct ,  ar.  arabisch.] 


Abraham  Abigedor  übers.  B.  Alberti,  zu  Avi- 
cenna  (mmp),  Arnald  de  Villanova  über 
Digest,  etc.  (nSjO),  bilft  bei  desselben  Cap. 
astron.  (aOK'CS  D'jc)^  s.   Salomo  Abigedor. 

—  Bali,  Kar.,  Comm.  über  Ahron  b.  Elia, 
Schlachtregeln  Q.   777  i. 

—  Caslari  fiTB'isi'n  mmpn  'j:'?  nvp  loso  Q-  809^ 

—  b.  Chalfon  ?SV1,  Lese  daraus   1233". 

—  b.  Chijja  (.  .  .  nji;nn  mo')  O.  244^^.  nimS 
Q.  649.  yiitn  miv  Q.  645-. 

—  ihn  Chisdai  übers,  aus  d.  Arab.  (pseudo- 
Aristoteles) mann  'D,    s.  Arist.,    Isak  Israeli 

[ —  b.  David,  pseudo-]  m"r  'D  BT'e  Phillipp 
1392  i--i^ 

—  b.  Elia,  Brief  1267  ^«t. 

—  ihn  Esra  ri3K'n  mjK  O.  244^.  inttn  ib.  '^  jsrT 
1232.  -tcDo  11D' (mathem.)  O.  244  ^^  icomiD' 
(gramm.)  ^''.  nu'njn  'h:  Q.  679  ^  no:nn  nrij?  O. 
244^  niSsB'  B'Sb'''.  Cti'n^  Comm.  Hohel.  Q. 
2911  Comm.  Psalm  89  Q.  7  f.  90.  Erklärung 
zu  Stellen  in  Exod.  und  Lev.  O.  244  ^  Exe. 
aus  cjTsc  ib.  f.  16**.  n'OJjyn  (unächt)  *.  Epi- 
gramm Q.  647  ^^  —  (astrolog.  Sehr.)  D'Sya 
a  Q.  679.  nniKO  1619,  Q.  679.  cinno  a 
(H.  1—7)  Q.  679  ^  b  ib.  u.  16191  nn'?iD 
Q.  679  ^  niSTon  -ccb-o  ib.  l  oSiyn  a  1619  ^ 
Q.  679*.  rtü^n  r\'WHl  ib.  ^  Nativität  ib.  ";  s. 
auch  Maschallah. 

—  Farissol  DiT^as  pc  Q-  651.  =  nm  m:",  O.  513. 

—  b.  Isak  übers.  Djezzar  DTnisS  mv. 

—  Lonsano  (aus  oms«  pp)  ntt'ps  u.  nrp  1267*". 

—  Sacut  |<Dnr  Exe.  Q.  6  f.  59. 

—  b.  Zadok,  Trostschreibeu  Q.  486  f.  60^. 
Alimed  b.  Ibrahim  abu  Dja'afar,  Comm.  zu  Ptole- 

mäus,  Centiloqu.,  s.  Ptol. 
Ahron  pp^n  nmpj  Q.  2^ 


Ahron  b.  Abraham  rtnjnS  lOT  Q-  2^. 

—  Afia  hilft  Moses  Almosnino,  s.  d. 

—  Chajjim  Volterra  njCX  B'Xi    Q.  678. 
Akiba  b.  Meir  .  .  .  piiin  niK  1267^'". 

'Akul  (abu"l-),  astronom.  Excerpte  ar.  O.  258*. 

Alberti,  s.  Bernard. 

Alexander  Aphrodisias  tfeja  noxö,  aus  d.  Arab. 
des  Is'hak  b.  Honein  von  Samuel  b.  Jehuda 
O.   332. 

Ali  h.  al-Abbas  nyxjv'?»  hcüO  oder  'i'jo'js  ar.  O. 
349,  hebr.  njsSon  ahv  Q.  513. 

Archimedes  (pseudo-)  CB'IB'  Q.  513. 

Aristoteles  (Avicenna?),  vom  Schlaf  und  Wachen 
u.  8.  w.  Q.  291,  O.  396  —  s.  auch  Averroes 
und  Jehuda  b.  Salomo  Kohen.  —  (pseudo-) 
nnion  td  aus  d.  Arab.  Q.  543,  796.  nrn  n^sia 
(Citat)  Q.  836  ^  —  Das  Buch  vom  Apfel 
aus  d.  Arab.  hebr.  mann  'D  von  Abraham 
ihn  Chisdai  Q.  796. 

Arnaldus  de  Villanova,  über  Digest,  u.  Purg., 
hebr.  v.  Abraham  Abigedor  (nSjO)  1340",  Q. 
544-  (K.  5  u.  9),  Q.  831 »  (K.  6,  ib.  «).  — 
Capitula  astron.,  hebr.  von  Sal.  Abigedor 
(ECB'cs  D'3o)  1618  8,  Q.  645*,  747'. 

Asarja  de  Rossi  aTyilNO,  Schlussgedicht. 

Ascher  b.  Abr.  Crescas    tf'cj  ms  O.   539  -. 

Asriel  niTCD  "itPy  Vf^•\'S  Phillipp  1392".  tk>  "o 
a'TB'n  ib.  ^l 

Averroes,  Comm.  ncio  irp-'H  nv'So  nncxo  Kino,  hebr. 
von  Jakob  Anatoli  O.  515.  —  Comp.  d.  »SSa 
tfejn  D  u.  mnix  v.  Mos.  ibu  Tibbon  O.  516'. — 
Mittl.  Comm.  yaB' Kalon.  Q.  811  D'ötfn  Sal. 
ihn  Ajjub  Q.  811^.  ,Tia  Kai.  Q.291,  811^,  812. 
mjrSj?  nims  Kai.  (I,47)Q.  811*,  o'-n 'Sya  Jak.  b. 
Machir  Q.  290,  811**,  812°.  b^bjh  Mos.  Tibbon 
Q.  811  \  812*.  Schemtob  b.Isak  Q.  8121  ^^nn 
tsrnom  Mos. Tibbon  Q.  811*. —  Gross.  Comm. 
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K'Ejn  1387.  ,TK'a  von  Moses  b.  Sal.  1388,  Tr. 
\11  Q.  8121  —  r>y=i:n  D-B'ml057'-^  (csv 
Si'rjn)^*'-— Möglichkeit  d.Coujunction,aus  dem 
Arab.  von  Anonymus,  mit  kurzem  und  aus- 
fiihrlichem Comm.  v.Josef  b.  SchemtobQ.681. 
—  nhsrtn  nbsn  1056  ^  Frgm.  ander.  Übers. 
{T^y^cn)  1057'-.  —  (c«3v>'n  'jrsös.  Gazzali). — 
'CCJ.-'?«  1197. 
Avicenna  n-sbü  arab.  Q.  751''.  n7i:-is  arab.  ib.  ^; 
aus  dem  Arab.  metrisch  von  Salomo  ibn  Ajjub 
u.  prosaisch  von  Moses  ibn  Tibbon  1588  "''.  — 
pap  II,  1  ar.  O.  350°.  IV  Fenn  1  ar.  Q.  686, 
hebr.  582;  Compend.  Q.  553.  cSlJ'm  cawn 
hebr.  aus  d.  Lat.  von  Salomo  b.  Mose  Mel- 
gueiri  1057".  (zvceifelh.)  nrp[']ni  n:BM  von 
dems.  Q.  291,  O.  396. 

Badja,  ibu,  nn:ncn  n:n:n  Q.  648. 

Barkamani  (al-),  ibn  abi'l-'Hasan  Jefet  ri'?Kpc'7N* 
S'Jid'?«  rir\)thn  öcn  "c  n^jonaSs  ar.  O.  349 1 

Baruch  b.  Isak  ncmn  358. 

Basch,  Abr.  c'^nn  'hv2  mw  Q-  698. 

Beer  (Meyerbeer),  Meir  b.  Jeh.  Hirz  Beer  zum 
Geburtstag  des  Grossvaters  1267 "  u.  "'' 
23  ('jvp)  ^*;  des  Vaters  '^  —  Meir  (Meyer- 
beer), Hans  und  Wolf  (Enkel  des  Liepmann), 
deutsch.  Ged.  1267-'.  Wolf  mxcn  ^yv>  1267^^^ 
Die  Enkel  zum  Geb.  -«•";  ein  Enkel   ^''. 

Ben  Sira  -Sk»»  Q.  488  2,  sn^n  scSs  Q.  696. 

Bernard.,  Alberti,  zu  Avicenna  IV  Fenn  1 
(Fieber),  hebr.  rnmp  v.  Abraham  Abigedor 
1340.  nisSen  ni3D  Q.  544-. 

—  de  Gordon,  Lilium  med.,  Regimen  acutarum, 
Affectus  praeter  curandi  Methodus,  de  Pro- 
gnosticis,  hebr.  v.  Jekutiel  b.  Salomo  1589 '■*. 

Bitrodji,  in  Jehuda  b.  Salomo  Kohen  r\f::nr\  ttmo, 
Teil  II,  Q.  837. 

Boemus,  Jo.  Ant.,  Omnium  gentium  mores,  hebr. 
von  Josef  Kohen  (c'Cy  ni'712:  3'SC),  s.  d. 

Bocht  (Bokht)-Jeschu,  Obeid  Allah,  übers.  Galen, 

Bruns,  Jo.  Jac,  Adversarien  Q.  5,  6,  7. 

Candidiiani,  A.  V.  P.,  Gramm,  liug.  sacraeQ.  817. 
Caspari,  David,  Brief  1267  ^\ 
Chajjim  Toledano,  Briefe  Q.  486  f.  58  ff. 
Chanan  b.  Asriel,  Brief  Q.   700". 
Chananja  b.  Sakkaria,  Briefe  Q.  486  f.  55,  61  ff. 
(und  51   ff.?;. 


Chanoch  al-Coustantini  c*n'?s'  nixio  O.  539. 
Colvill  übers.  Tremellius,  Catechismus. 
Comprat  Vidal  Farissol,  s.  Jakob  b.  Chajjim. 
Constantinui  At'ev ,  cnj;DoQ.553-;  übers.  Djezzar, 

ip'üs";. 
Costa  h.  Luca  h:h:n  inra  nK'yan,    aus    d.  Arab. 

von  Jakob  b.  Machir  Q.  748  2. 

Dagen,  Israel,  Mitteil,  einer  Anordnung  1267  ^^ 
David  Adeni,  s.  Snjn  K*"ne  u.  s.  David  b.  Jes. 

—  Conforte  nnnn  s^ip  Q-  699. 

—  Friedrichsfeld  d'^  'lan  1267«. 

—  b.  Jescha  (Jesaia?)  ha-Levi  ■n3'n':iN  ÖScSs  m*^ 
O.  338. 

—  Kimchi,  Comm.  Proph.  581.    Comm.  Psalmen 
Exe.  Q.  7    f.  42.    Vorr.  zu  c'B'ity  ib.  f.  89. 

—  (Da'ud)    al-Levi,    moralisches    Recept,    ar. 
O.  338. 

—  de  Lida  rSiS^n  vb»  1267 '2". 

'    —  [Maimoni]  arab. Homilien  üb.  d. Pentat. Q.  830. 

—  Narboui  niSxi:'  Vfh^  O.  244''. 
Dja^afar  b.  Sabik  pa's^n  "lann  lasa  1057^. 
Djahir  ibn  Afla'h,  Excerpte  hebr.  Q.  747*  nno 

c-jc  -iK'y  .njaB»,-!  ib.  '. 
Djani,   ibu,    Suha'abau  ibn  Ishak  übers,  aus  d. 

Span.  arab.  Monadres,  über  Tabak. 
Djezzar,  ibu  al-,  Ahmed  lasDaSs'  IK:    (Viat.)  Q. 

683,  hebr.  -nnh  mv  von  Mose  Tibbon  Q.  835, 

hebr.  miN''?  mJt  (ip'Bsa)  von  Abraham  b.  Isak 

1058». 
Duuasch  b.  Librat  mJB'n,  Frgm.  O.  243. 

—  b.  Tamim  (Is.  Israeli)  n-\-T  'D  "S  O.  243*. 

Elasar  b.  Elieser,  Vertragsanerkennung  Phillipp 
1392". 

—  b.  Salomo  aus  Kleczowo,  i"»»  1267^'. 

—  Worms,  über  Seelen  Phillipp  1392^ 

Elia    Levita    [o^pia^j],   zu  Mose   Kimchi,    s.  d.; 

V[-h»  'p-iD  Q-  2^ 
Elieser  Aschkenasi,  Brief  Q.  700'". 

—  b.  David  Fried  rn2K  '•isy  n'tf*  702. 

—  b.  Jose  ha-Gelili  nna  yb  Q-   577. 
Elischa  hnici,!  nnca  O.  423. 

Euklid,  Elemente;  Auszug  in  Jehuda  b.  Salomo 
Kohen,  narnn  u^ma  Teil  II.    Q.  837. 

Fadhil,  Kar.    nno  ar.  O.  405. 

Farahi  (al-)    «tcin  mne:  lesa  1057.     Comm.  zu 

Euklid  aus  dem  Arab.  von  Moses  ibn  Tibbon 

Q.   747 ^ 
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Felsejidahl.,    Ethjoru,    die   Bedeutung  des    .  .  . 

Punctationssystems  Q.   702. 
Fergani  (al-)    ':s'roSx     od.    •aD3a('?s)   vs    ii^'p 

od.  nJirnn  mi'C'hebr.  v.  Jakob  Anatoli  Q.  645. 
Fürstenberg  (?)  Brief  Q.  700 '^t. 

Gabriel  Felix  Moschides,  Gramm.   130  III. 
Galen,  Comm.  zu  Hippokrates,  Aphorismen,  s.  d. 

(pseudo-)    n'i)^pr]  -nD-N  1057''. 
Gazzali  rz^'ü'h'Zn  nun:  1056,   andere  Übers,  mit 

Comm.  Narboni  Q.  521.    c^jrj?"  'JiSO  Q-   650. 
Gedalja  b.  Mos.  aus  d.  Fam.  Auerbach  1267 ". 
Oentilis  de  Fulgineo,  s.  Bernard.  Alberti. 
Gerardus  [Bututus?]    z'D)2:  1058  ^  Q.  553 

—  von  Cremona  übers.  Razi,  an  Almausor. 

—  de  Solo  D'ijjjn  S130  Q-  544.  In  nonum 
Almansoris,  hebr.  v.  Leon  Josef  1340''. 

Oomara,  Fr.  Lopez,  Hist.  general  de  laslndias, 
hebr.  v.  Josef  Koheu  njXJTC  nifinn  nsnj'xn 
ir'Biip. 

Guarnerius,  Ant.  mmpnc  "jS:  Q.  51 1^ 

'Haffats  (ibn  al-)  abu  Man'sur  al-Haruni  ainJö'jK 
ar.  Q.  753,    Frgm.  Q.  7511 

Hai  Gaon  rnyiZVf  •'BBK'B  u.  Anh., aus  d.  Arab.  von 
Anonymus  Q.  685^"^.  Üb.  Kauf  [i;cai  npo], 
uned.  Übersetz,  ib  ^.  Comm.  [k'TIB]  zu  Mischna 
Tohorot  ib.  *.  (and.  Rec?)  ib.  ". 

Hanna,  Köchin,  Brief  Q.  700 1^\ 

Eeitham,  ibn,  Comm.  zu  Euklid,  aus  dem  Arab. 
von  Kalonymos  Q.  747^. 

Hillel  b.  Samuel    übers.  Hippokrates  D^piD. 

Hippokrates,  Aphorismen  D'p"c,  mit  Comm.  von 
Galen,  hebr.  v.  Natan  ha-Meati  1588,  Q.  752; 
mit  Comm.  von  Maimonides,  aus  dem  Arab. 
von  Moses  ibn  Tibbon  Q.  836,  (von  demselben 
oder  von  Anonymus?)  Q.  809;  mit  Comm. 
V.  Moses  Rieti  Q.  511,  517,  alphab.  mjs 
10581     mmif'm  nnM    (np^aDiino)    Q-  511^, 

■      vgl.  545  ^  Ende  1588. 

''Honein  b.  Is'hak  D'BlDlS''cn  ^IDIO  aus  dem  Arab. 
von  Jehuda  al-Charisi  Q.  289,  796",  Frgm. 
u.  Excerpte  1057^,  Q.  545'',  (nivSo  'DOD'Eip''? 
'lS"Dn)  Q.  836»^    3c'7N'75iaar.O.350  =  ','XD0' 
aisSx  'E  Q.  751 ''.  —  übers.  Ptolemäus  'üDJoSx. 

Immanuel  Frances,  Divan  u.  s.  vf.  Q.  488. 

—  b.  Jakob  d'ej:  Iftf  1198. 

—  b.  Salomo  "nx»3  zu  Hohel.  Q.  646. 

HANDSCHKIFTEN  D.  K.  BIBL.  ]J,  2. 


Isak  Abravanel  nmc^i   "^OSO  O.  244'. 

—  Akko  b.  Samuel  |":enn  "?>'    "Q  Phillipp  1392". 

—  Alfa,si  r^zhn  H- 

—  Cantarini  (Ged.  aus)  |'p  ny  1267  ^^'ä. 

—  Corbeil  nSi:  niey  383,  Q.  3. 

—  ibn  Gajjath,  arab.  Übers.  Hagiogr.?   1203. 

—  Israeli  b.  Josef  üH'iy  TD'  Q.  485,  II,  2,  3 
O.  518^,  Exe.  mit  latein.  Übers,  von  Bruns 
Q.  6  l  3. 

—  Israeli  b.  Sal.  niTC  aus  d.  Arab.  von  Abra- 
ham ibu  Chisdai  516*.  cssrn  1C10  Q.  836*. 
nnyos  Q.  553^.  ptrn  m.s-io  Q.  511^  und  s. 
Dunasch  b.  Tamim  und  Djezzar. 

—  Kohen,  Abhandl.  über  die  10  Emanationen 
Q.  8331". 

—  b.  Mose  aus  Wien,  aus  yn:  iis  Phillipp  1392^^ 

—  b.  Reubeu  ni3?l3B>  '•<VV>  567 '. 

—  b.  Samuel,  Gutachten  Phillipp  1392  3*. 

—  Satanow,  s.  S. 

—  Todros,  Gebet  über  ein  Amulet  Philipp  1392^^ 
Is'hak  b.  Honein  übers,  arab.  Alexander  Aphro- 

disias,  de  Anima. 
Israel  b.  Meschullam    idid  Phillipp  1392  ^o. 

—  Nagara    c'iSm  '•cmt:'  1267*^. 

—  b.  Uri   Phöbus  ha-Levi  (?),  Gratul.   1267". 

Ja'hja  ibn  al-Batrik  übers.  Aristoteles  nmon  "IID. 

—  ibn  Suleimau  (Sacharja  b.  Sal.)  |'cnn  li»"!!» 
ar.  Q.  577.  Comm.  zu  Midraschstelleu  ar.  Q. 
554.  nS.y':n'7N  'So  mti'  ib.  -;  Comm.  zu  Mose 
Maimonides,   Mischnacomm.   ar.   O.   258  ^ 

Jair,  Gedichte   1267^". 

Jakob  Anatoli  übers.  Averroes,  mittl.  Comm.  zu 
5  Büchern  d.  Logik,  Fergani  und  Ptolemäus 

'Kü3e':is. 

—  Alfandari  übers.  Abraham   ibn  Esra   D'OSyn. 

—  b.  Chajjim  zpT  "'2  Q-  653. 

—  b.  Chajjim  ibn  Adonijja,  Epigr.  zur  Bibel 
Q.  7  f  27^ 

—  ibn  Danan  D'3n:o  Q.  486*. 

—  Frances,  Gedichte  Q.  488. 

—  b.  Josef  b.  Joel,  Karte  Palästina's  u.  s.  V7.  121. 

—  b.    M.     (?)     übers.      Nicolaus     Praepositus 

Jakob  b.  Machir  "cj-npn  n.s"3  oder  hir\^^  y3Ti 
Q.  748  ^  O.  518 -.  —  übers.  Averroes  ''7J?3 
D"n,  Costa  b.  Luca  hihir\  11133  nB'VOn,  Gazzali. 
D'Jl'Vn  "j:«e,  ibn  al-'Saffar  sSiB^fSn  m'^S:. 
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Jakob  b.  Meir,  Reime  über  Acceute  Q.  643  ^ 

—  Poel,  Tafeln  1198^,  Q.  626 ^'l 

—  b.  Reuben  'n  nonSa  Pf.  I  Q.  7001». 

—  b.  Scheschet  cniiJ  D'im  yvfts,  Excerpt 
Phillipp  1392«. 

—  ibn  Zur  cma'?  pB''?  Q.  486  ^  ioid  tjy  ib.  ^ 
Jechiel  b.  Jekutiel  nncn  mSyo  Q.  509. 
Jedaja  Penini  ch)}}  nJTia,  Ende   1267  **^. 
Jedidja  (Amadeo)  b.  Mose  aus  Recanati  übers. 

Moses   Maimonides  mio  ital. 
Jefet  ha-Levi,  Kar.,  arab.  Bibelcomm.  Q.  828. 
Jehuda  ibn  'Abbas  a-fii  T'X'',  Exe.  Q.  7  f.  8. 

—  ibn  'Attar  niB^iaD  DKO   'Jnjö  Q.  486*. 

—  (al-)  Charisi  nw  nsiBI  Q.  509  ^  (Tm)  Q.  834  ^ 
übers.  Galen  n'\^2p!i  ilD'N,  Honein  'DlS'en  noiB; 
Vorr.  z.  Übers,  des  mio   1057  ^^ 

—  L.  Grünhut  '131  nn'7icn  no  Q-  692. 

—  Hajjug  (Chajjug),  über  Verba  n"h  Frgm.  ar. 
O.  242. 

—  ha-Levi  'illD  mit  Comm.  von  Natanel  Caspi 
Q.  822.  mha  (Rätsel,  hebr.)  O.  258  ^ 

—  b.  Mord.  Horwitz  ni'?yBn  "jJf,  Anf.  1267". 

—  Natan  Provenpale  nD\s'  "ca  D'B'nn  Q-  824. 
Bemerkungen  zu  Talmud  und  Midrasch  ib. 

—  ibn  Sabbatai  niirr  nnjo,  Exe.  ar.  O.  258*. 

—  b.  Salomo  Kohen    nornn  ti»"!!»  Q.  837. 

—  b.  Salomo  Natan  übers.  Gazzali    013113. 
Jekutiel  b.  Salomo  übers.  4  Sehriften  vonBernard. 

de  Gordon. 
Jescha  (Jesaia?)  ha-Levi,  hebr.  Verse  ar.  O.  258. 
Jesaia    de    Trani  D'pDO    O.  257. 
Jirmijja  b.  Jehuda  nw  "lOi  1267 1^. 
Jochanan  Alemanno  coSlJ?  'n   1618*.    noh^if  pKTI 

Q.  832. 

—  b.  Reuben,  Comm.  über  Scheeltot  des  R.  Acha 
O.  333. 

Joel  b.  Samuel  Halberstadt?    Verzeichnis    von 

314  Besehneidungen  O.  355. 
Joseha  der  Syrer,  s.  Bocht  Jeschu. 
Josef  ibn  Aknin,  s.  Tobia. 

—  b.  Elieser  mvo  nJCS  Q-  810. 

—  Esobi  P]D3mj?p  Q.  700*. 

—  b.  Isak  Brieger,  Gedieht  Q.  700  ^^  |1"i3T  nmo 
ib.  ^\ 

—  b.  Isak  Israeli  inttTT  nisic  Q-  5 1 1  ^ 

—  b.  Jakar  (?),  Gedicht  Q.  2^  s.  Ahron  b.  Abraham. 

—  b.  Kalouymos  Nakdan,  Gedicht  über  Accente 
Q.  647 ^ 


Josef  Kimchi  pi3T  Q.  2  ^.  Comm.  Hohel.,  Exe. 
Q.  7  f.   13». 

—  Kohen  d'oj?  mSis:  a'vo,  nvfim  nn'irnn  (od. 
'p^BTs),  vaiip  njsn'c  Q.  823  ^'l   b'tk'  ib.  *. 

—  ha-Levi,  arab.  Canones  zu  Tabellen  (SsiK"  13) 
Q.  682. 

—  Lorki    übers.  Avicenna  pois. 

—  h.  Meir  (ibn)  Sebara,  Frgm.  O.  243 1 

—  (Josel)  [Pik  aus  Reicheuau]  nSnn  TK'  1267 1"". 

—  b.  Salomo,  Zusammenstell,  von  C^  u.  C  1219. 

—  b.  Sam'un,  Brief  Q.  486  Vorblatt. 

—  Sareo  D'Syo  31   T.  UI  Q.  647«. 

—  Schalom,  Supercomm.  zu  ibn  Esra  über 
Exod.  3,15  O.  244^ 

—  b.  Schemtob,  Comm.  zu  Nikomach.  des 
Aristoteles,  Exe.  Q.  7  f.  17.  Comm.  zu  Aver- 
roes,    Möglichkeit  der  Conjunetion  Q.  681. 

—  Toamim  epv  tTNi  1260  (D"B'n  nvjiDO  D''?'73 
—  Dmi  m:  Dns::ip). 

—  ibn  Wakkar,  d'B'IB'  Phillipp  1392'". 

Josua  Sehatibi  übers.  Moses  Maimonides,  über 
Asthma. 

—  Segre   'iSn  DB'«  2095. 

Kaleb  Afendopolo,  Comm.  zur  Arithmetik  des 

Nikomaehos  Q.  760. 
Kalonymos  b.  David  übers.  Averroes  n'jsnn  n'jon. 

—  b.  Kalonymos  übers.  Averroes,  Comm.  zu 
IDom  iTin,  ibn  Heitham,  Comm.  zu   Euklid, 

al-Kindi  nn'7103  mjN  u.  .  .  niSya  mix,  Ptole- 

maeus,  Centil.  mitComm.  v.Ahmedb. Ibrahim. 
Kasim  (abu'l-)  b.  Idris  nmvn  pj?3  noXD  1057  ^ 

pB^N-in  -IGNÖ  ib.  ". 
Khani,  ibn,  s.  Djani. 
Kindi  (al-)   nn'^iCD  m:x  und  .  .  niSys  m:s  aus 

d.  Arab.  von  Kalonymos  b.  Kalon.  1618^"  ^ 

Landsberg,  Meir,  Thema  einer  Derascha  Q.700^''. 
Leon  Josef  übers.  Gerard.  de  Solo,    in  nonum 
Almansoris. 

—  Sini  de  Cologna  riTiniN  Q-  825  ^ 

Levi  b.  Gerson,  Comm.  Kohelet  und  Hohelied 
Q.  498=-l  Noten  zu  Averroes,  Isagoge  Q.831», 
zu  dess.  phys.  Schriften  1050,  Q.  490. 

Lipmann  Levi,  Brief  Q.  695 '*. 

Macer  floridus,  de  naturis  herbarum  Q.  834*. 
Masmveih,  Ju'hanna  ibn,  nK'on'?«  nenyo  "S  ixnSo 
ar.  Q.  686  ^ 
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Maschallah    riTiipD  hebr.    [von  Abr.  ihn   Esra?] 

1618^ 
Maurus  niipnn  |0  .  .  .  "lan  Q.  511*,  O.  540. 
Meir  Alguadez,   Vorrede  zur  Übers,  der  Niko- 

mach.  des  Aristoteles  Q.  7   f.   IS*". 

—  b.  Moses  Frank  icK'  'ISN   1267®''. 
Menachem  b.  Jakob,  Bemerk.  Q    291  ^ 

—  b.  Salomo  (?),  Comm.  Megillot  707«. 

—  b.  Saruk  mDHC  120. 

—  b.  Techelet  (?)  übers.    Petrocello    ^iip. 

Mendelssohn,  Moses,  deutsche  Übers,  des  Pentat. 

O.  354. 
Mensch,  Low,  Einladung  zur  Hochzeit  Q.  700*^. 
Mesue,  jun.,  IV  hebr.  v.  Anonymus  O.  540  ^ 
Meyerbeer,  s.  unter  Beer. 
Monadres,  über  Tabak,  aus  d.  Span.  arab.  von 

ibn  Djani  Q.  751". 
Mordechai   Comtino>    Mathemat.    Compeudium 

Q.  308. 

—  Finzi  Dvn  mpK'  mmS  Q-  826  ^ 

—  b.  Hillel  'oma  11  (und  s.  1  S.  16).  Über 
Apostaten  Phillipp  1392 '^ 

—  Luzzatto,  Gedichte  Q.  5  ^'^. 

Moses  Almosnino  D'Dtfn  "iJJB'i  dmSn  n'3  2193. 

—  Botarel  übers.  Avicenna  jijsp. 

—  Coucy  mxaT  'D  1263,  Q.  8. 

—  b.  Ahron,  Hochzeitsgedicht  1267®. 

—  Baschiatzi  riDD  n3l  1338. 

—  ibn  Esra  rr-irNlöSNI  niSNno'jN  ar.  O.  464. 

—  Isserls  nire  '3"n    1262. 

—  b.  Jehuda  n2"iy03  ICNO   1057  '*. 

—  Kimchi  iSno  Q-  2",  mit  deutscher  Übers. 
O.  148'.  Comm.  Proverbia,  Exe.  Q.  7  f.  56, 
latein.  Übers.  Q.  5^. 

[ —  Kohen  Torsila  ajioxn  iiy  O.  136,  falsche 
Überschrift.] 

—  Latif  r\hBn  Q.  647  ". 

—  de  Leon  nnyn  ptfD  Q.833.  naDiomiDnyB' ib.  ^ 

—  Maimonides  ni3N  (über  Astrologie)  Q.  567  *. 
jD'fi  mjN  ib.  *.  p-i'NnSs  h'^n'jt  Q.  579,  aus 
hebr.  ,Tna  ital.  Q.  487.  o"nnn  iöno  Q.  567  ^. 
rmjfö.T  ar.  Q.  575,  684.  min  nJtfo  12,  463^ 
583,  1 344.  (?)  ':i(-ichit  {niVfahi<  mu')  ar.  Q. 
566  ff.,  O.  338^,  hebr.  Q.  567;  m3N  'O  "s  Q.498, 
O.  138".  Gutachten  über  nDipniV'K*  Q.  575^ — 


Medicin. :  mx^nn  rünjn  hebr.  v.  .  Moses 
Tibbon  Q.545^  8361  cmnaanosonib.  ^  loxen 
h:v>c2  ib.  ^  Frgm.  Q.  545  ^  (nasjn)  psnns  -loson 

hebr.  v.  Moses  Tibbon  ib.  ''.  n\i>a  'p"iD  hebr. 
von  Serachja  Q.  512,  545,  K.  15  1058  ^  hebr. 
V.  Natan  ha-Meati  Q.  61 7  ^  Über  Asthma 
(131)  hebr.  v.  Josua  Schatibi  Q.  836  ^  Comm. 
zu  Hippokrates,  Aphorismen.  Diaetet.  Ge- 
dicht (angebl.)  Q.  509  ^ 
Moses  Nachmanides  0"3  "lJ'n"'n  Q.  515.  Comm. 
Pentat.  Q.  584.  Über  n'K'Nna  (echt?)  Phillipp 
1392'.  Aus  seinem  (?)  m:no  ib.   ^ 

—  Nakdan  iipjn  '3"n  O.  243". 

—  Narboni,  Comm.  über  Averroes  CKfiTT 
1057  '•  "•  1",  über  Gazzali  ■o'h>Cir\  nm2  Q.  521, 
über  Tofeil  jsvn  rn3N  Q.  648. 

—  Rieti,  Noten  zu  Hippokrates, Aphorismen, s.d. 

—  Sacut    i'oW    TiSn    1267»».     Gedicht    ib.    4". 

—  b.  Salomo  aus  Salon  übers.  Averroes,  gross. 
Comm.  zur  Metaphysik.' 

—  b.  Salomo  b.  Simon,  kabbal.  Abhandlung 
Q.  833«. 

—  ibn  Tibbon  übers,  aus  d.  Arab.  Averroes 
nuvSy  mms  u.  v>s:n  V  'SS;,  Comm.  zur  Ardjuza 
des  Avicenna  mit  Text;  Djezzar  -iTih  mx; 
Farabi,  Comm.  Euklid;  Hippokrates,  Apho- 
rismen mit  Comm.  des  Maimonides;  Moses 
Maimonides  px'ina  lOXOn. 

—  aus  Zürich  (p"DD  niHM)  Q-   3. 
Muhr,  Simon  ha-Levi,  Gedicht   1267  ^*. 

Machschon  Gaon  cilino  1"'  Q.  826*. 

Nachum  übers.  Dunasch  b.  Tamim    nTS*  'D  "B. 

—  b.  Jehuda  L.  aus  Kaiisch  Q.  695^. 

—  ha-Ma'arabi  übers.  Mose  Maimonides  JOTI  mJN. 
Natan  ha-Meati  übers.  Hippokrates,  Aphorismen 

mit   Comm.    v.    Galen,     Moses    Maimonides 

nv>ü  "p"iE. 

Natanel  Caspi,  Comm.  zu  Jehuda  ha-Levi  i-im 
(und  zu  |n  mn?  Q.  822  2). 

—  b.  Jesaia  [dSöSn]   oSiSs  ni3  ar.   628. 
Nicolaus    Praepositus     TiNeiT'aJK    1058®,    hebr. 

von  Jakob  b.  M.  (?)  O.  397. 
Nissim    Gerundi,    Comm.    Alfasi,    Tr.    Chullia 

1265. 
Noach  b.  Simon,  Ged.  an  Zebi  H.  1267». 

Otto  von  Meudon,  s.   Macer. 


164 


HEBK.   HANDSCHRIFTEN:     REGISTER:  AUTOREN. 


Onkelos  mm   1,  5,  8,9,  463,  1212,  1214,  Q.  1, 
306  (Frgm.) 

Pappenheim,  Sal.,  mci:  ya^x  (n^3S),  Anf.  1267^*. 
Perez  b.  Elia  p-cD  mn:.i  Q-  383.    c"3  "CDin  Q-  516. 
Petrocello  mp  10581 
Petrus  Hispauus    c"r>i":  ISIN  Q-  836^*. 
Peurhach,  Ge.,    Theorica  planetarum   hebr.  mit 

Comm.  von  Moses  Ahnosnino,  «.  Moses  A. 
Pinchasb.Elia,Kunstschreib.,Gedenkbl.Q.700". 
Pinner,  Moses,  Notizen  Q.  700 -^    0.  356. 
Platearius  yycTit   xpTD   oder  ^j";  ^2^\a,  übers,  von 

Salomo  Melgueiri  Q.  65",  Übersetzung  eines 

Anonymus  iiyn  'D  Q-  834 ^ 
ProphiatDurauD^un  no''?D  0. 463.  tsx  ntryaO.  518. 
Ptolemaeus,  ■'ErDioSiS  1054,  Auszug  (nebst  Auszug 

aus  Quadripartituni)    in   Jehuda    b.  Salomo 

Kohen,  nQ:nn  vf^no  Teil  U  Q.  837    Gentiloqu. 

mit  Comm.  des  Ahmed  b.  Ibrahim,    aus  d. 

Arab.  von  Kalonymus  1618^. 

Bafael  Levi  Hannover  n"nnm  ypn  pntf'n    1267*'^. 
Bazi  'r'wnhn)  D'apnhn  ar.  O.  350**.  i^ss^ps'?«  ar. 

ib. '.  Bearbeitung  des  B.  "iKnSs  ar.  Q.  688. 

au  Almansor   IX,  X   1058.  wym  "'jIRO  ib.  *. 

Sa'ad  b.  Man'sur  nsnsx'^x  rrp^n    etc.   ar.  O.  256. 

Comm.  zu  Suhrawardi,    Talwi''hat. 
Sa'adia  Aschuraki,  Brief  Q.   486  f.  60. 

—  ■■-.a-iO'iSx,  Gedicht  üb.  Zahl  d.  Talmudtr.  1205. 

—  Gaon,   arab.    Übersetz,     des    Pentat.    1320, 
Hagiogr.  C?)  1203.  (?)  hebr.  |ä<DJsSN  in  Q.  5451 

Sabbatai  aus  Janow,  zur  Hochzeit  1267^'' u.  ^'^. 
Sacharja  b.  Salomo,  s.  Ja'hja  ibn  Suleiman. 
Sacrobosco,  de  sphaera,  si'ccSt  lawVBiH  ,c'':o'iNn  nxno 

hebr.v.Salomo  b.Abr. AbigedorQ.  645',  747^ 

mit  Comm.  von  Moses   Ahnosnino,  s.  d. 
'■Saff'ar  (ibn  al-)  nS'KSsn  K'IT'S  aus  d.  Arab.  von 

Jakob  b.  Machir  O.  51 8 1 
Salomo  Abigedor  übers.  Arnaldus  de  Villanova 

aBU'03  □'jc,  Sacrobosco  D'jaixn  nsia. 

—  b.  Abin,  Fragm.  einer  medic.  Schrift  Phillipp 
1392-°. 

—  ibn  Aderet  n'an  mm  570.    ',iipr\  'pT  'n  572. 

—  ibn  Ajjub  übers,  metrisch  Avicenna,  Ardjuza 
(DVTin). 

—  al-Coustantini  mpiOy  rhiz  Q.  831  ^^ 

—  Alkabiz  'iSn  nna  Q.  693. 

—  Dubno    ,inott'  hip  1267^». 

—  ibn  Gabirol  rmnix  1267  ^^  Q.  289.  mabo  inD 


ar.  629.  Grammat.  Gedicht  Q.  647*.  nna  pp'n 
K'C3n  Phillipp  1392-ä  [nno  i"  Q.  833",  Phillipp 
1392^1]. 
Salomo  Isaki,  Comm.  Bibel  1221,  Pentat.  121, 
Q.  1  (uebst  Haft.),  306,  514  u.  1222  (nebst 
Megillot),  zu  Prof.  u.  Hag.  122,  zu  Psalmen 
Q.  361 -.  Comm.  Alfasi  (Talmud)  11.  nawn 
122.   (zweifelh.)  Comm.  Abot  361l 

—  b.  Meir,  Noten  zu  Alfasi   11. 

—  b.  Mose  Melgueiri  übers.  Aristoteles  nrtfn 
r\Tp"ii  Avicenna  o'jiyni  D'OBM,  Platearius  xpT'D 
l'jssrx. 

—  b.  Mose  Schalom  übers.  Guarnerius  SSs 
mmpna. 

—  Parchon,Exc.  aus  Gramm,  u.  Wörtb.  Q.  647*. 

—  da  Piera  b.  Meschullam  k'XU  'las  Q-  489. 
nir':oi  d'tb'  1059. 

Samuel  k'K'  m'7va  Hyp  1267''. 

—  b.  Jehuda  aus  Marseille  übers,  aus  d.  Arab. 
des  Is'hak  b.  Honein,  Alexander  Aphrodisias, 
de  Anima,  s.  d. 

—  b.  Moses  b.  Chesed"el,  Kar.,  s.  unter  Q.  829. 

—  b.  Mos.  b.  Jeschua  ha-Ma'arabi,  Kar.  IB'IO 
ar.  O.    351.    nxeipo  Q.  829. 

—  Motot(?),  Erkl.  zu  ibn  Esra  Ex.  3,  15  0. 244». 

—  Nakdan  (Dajkan)  mp"T  Q.   647. 

—  ibn  Tibbou  übers.  a"nnn  "laxo  von  Moses 
Maimonides  (auchVorr.zu  niia  in ital. Übers.). 

Sartorius,  Jo.,  Neujahrswunsch   118. 

Satanow,  Isak,  Gedichte:  p-i:T  nma  1267*,  n3"ip 
TTn  (?)  ib.  ^\  n'j?i  "im  (?)  ib.  *^  mn  ni'v> 
ib.  "^  niTT  'i«B'  ib.  -^^,  an  Uri  (Lip- 
mann?)  ib  ^*. 

Schalom  al-Schibzi,  Hymnen,  s.  O.  395,  398. 

(En-)  Schealtiel  Gracian  aiT  'mcn  Q.  825  ^ 

Schemtob  Ardutial  nvfp2,  genannt  nhr\p  Q^  Q-  825. 

—  di  Sforno,  Brief  Q.  511. 

—  b.  Isak  aus  Tortosa  übers.  Averroes,  mittl. 
Comm.  zu  de  Anima. 

—  Palquera  rilSyon  Q-   747. 
Scherira  Gaon  [mJX]  Q-  685'. 

Schottland     (Schottländer),      Bendix     (Bendit) 

me-  h',p  126720. 
Serachja    b.    Isak   b.    Schealtiel    übers.     Moses 

Maimonides  O'p^c,  Farabi  vb:p.  mne2  lasa. 
Shapira,  M.  W.,  Verzeichnis  seiner  Mss.  1342*. 
Simon  Motot  mavSs  O.  244". 

—  Nördlingen,  Brief  Q.   700 1*. 
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Simsou  Nakdan  [pnpxT  nnoo?]  Q.  2^ 

Sophos  n^nS^a  Q-  685''. 

Steinfeld,  Mord.,  Aufforderung  zur  Beteiliguug 

au  einem  Lotterieloose  Q.  700 '^*. 
Suhrawardi  nnsoySs   nsiSx'j«  ar.  O.  399.  nxn'An 

ar.   1321. 

Tajjib  (ibn  al-),  abu'l  Faradj  j^oip''?  aus  Aristot., 

de  Animal.  Q.  811  ^ 
Tifaschi,  abu'l-'Abbas  nsinsS«  '0  SipSx  ar.  O.  349^. 
Tobia    [Josef    ibn    Aknin?]    nsoxpo  bebr..  Exe. 

ar.  O.  258  ^ 


Tobia   [Kohen]    Moschides,  Gramm.   130  H. 
Tofeil  (ibn)  |xep'  p  |xrn  mss  Q.  648. 
Tremellius,  Imm.,  luitiatio  . . .  lat.  von  Colvill(?), 
T.  U.  Q.  4. 

Wessely,  man  r}:n  ^-cn  pi::S  1267".  mj  "jip 
ib.   ^l    Auf  Mendelssohn's  Tod  Q.  700^8. 

Zebi  Hirsch  (Hirschel  Löbel)  erteilt  d.  Titel 
^3n  1267".   n-o  nrwSrr  Q.  700^. 

?  —  b.  Meir,  Übersetzung  vou  Abraham  Be- 
darschi    1267  "\ 

Zedner,  Jos.,  Index  zu  David  Confortemmn  Slip. 


Schreiber. 

Abi  ha-Esri  [Selig'?]  b.Chajjim  Q.  701. 
Abigedor  Sofer  (angebl.)  Q.  799. 
Abraham  b.  David  b.  Josef  al-Madh- 
mimi  1203. 

—  b.  Jakob  b.  Abr.  tjs,  Kar.  0.  517. 

—  b.  Meschullam  Q.  439. 

—  b.  üsiel  Q.  514. 

Ahron  ha-Kohen  b.  Cliajjim  585. 
Asarja  b.  Jehallalel  ar.   0.  256. 

Baruch  b.  Serach  1210,  1211. 
Benjamin  Q,.  361. 

—  b.  Jehuda  Q.  752. 

—  b.  Sabbatai  Q.  796. 

Chajjim  b.  Mordechai  Zarfati  Q.  812. 
Chalfon  b.  David  b.  Abr.  etc.  ar.  Q.  574. 

Daniel    b.    Moses    b.    Jesaia    Firuz, 

Karäer  Q.  751. 
David  ar.  Q.  571. 

Elchanan  b.  Moses  1221. 
Elia  0.  243. 

—  b.  Berachja  Q.  9. 

—  (b.  Mose  di  Recanati)  Q.  487. 
Elliot  de  Rollot  (?)  Q.  1. 

«oldberg,  B.,  Q.  837. 

Isak  120.  —  0.  244"? 

—  b.  Jechiel  388. 

—  ha-Kohen  Q.  485. 

—  de  Lattes  Q.  832. 

—  b.  Simson  123. 

Jakob  b.  Josef  Krotoschin   1267'*''. 
Jehuda  b.  Ascher  Q.  553. 

—  b.  Jakob  Q.  290. 

Jesaia  b.  Jakob  Alluf  Q.  647. 
Josef  122.  —  Q.  306. 


Josef  b.  Benaja  b.  Sa'adia  ar.  Q. 
576,  578. 

—  (Jeh.)  b.  Jechiel  Q.  646. 

—  Joschua  inst  Q.  758. 

Khahif  b.  Da'ud  al-TawUi  ar.  Q.  572, 

684. 
KJIian  Leib  0.  148. 

tevi  b.  Abraham  0.  516. 

MahaUalel  b.  Maziiach  Q.  531  S.  364. 
Makluf  b.  Jehuda  Q.  808. 
Mas'ud  Minir  (?)  Q.  486. 
Meir  1263. 
Menachem  Q.  1. 

—  b.  David  0.  333. 

—  Mordechai  b.  ElasarLevi  Q.  700». 

—  Finzi  Q.  648. 

Moses  681.  —  Q.  799  (Prototyp?). 

—  b.  Salomo  aus  Misitra  1054. 

Pinchas  b.  Elia  Q.  700". 

Sa'adia  b.  Ja'hja  b.  Halfon  (Chalfon) 
ar.  Q.  568. 

—  b.  Meoded  ar.  627,  ar.  O.  258  \ 

—  b.  Schalem  PhUlipp  1392». 
Salomo  b.  David  b.  Maimon  ar.  628. 

—  b.  Elia  Q   834. 

—  b.  Jehuda  ^zii  1057. 

—  b.  Samuel  0.  257. 

—  b.  Zidkijja  583. 

Samuel  b.  Jakob  b.  Jefet,  Kai-.  0.  351. 

—  b.  Menachem  Q,.  511. 

—  Pinchas  nnsion  Tys  1387. 

—  b.  al-Muwaftak,  Jakub  b.  al-Mu- 
haddhib  abu'l  Hasan  al-Sakandari, 
Arzt  Q.  753. 

—  b.  Samuel  581. 
Simson  11. 

—  ps'cso  Punctator  1210/11. 
Steinschneider,  Auguste  O.  464. 


■Wal  (al-)  b.  Salomo  0.  338. 
Zedner,  Jos.,  Q.  699. 

Besitzer. 

Abd  al-Djabbar    ibn  Abd    al-Karim, 
Kar.  0.  349. 

—  al-Latif  b.  FadhI  Allah  'n«s«iipS« 
al-Firuzi  Q.  753. 

Abraham  b.  Ahron  1204-  5. 

—  Alfandari  b.  Elia  Q.  490. 

—  b.  fj;i«  ar.  Q.  572. 

—  de  Benevento  1387. 

—  Bondiac  Nasi  Q.  239. 

—  Firuz  Q.  753. 

—  J.  S.  öraziano  1264. 

—  b.  Juderl  (?)  Q.  799. 

—  Leon  aus   Schönlank  Q.  700. 

—  b.  Mose,  Karäer  ar.  0.  256. 

—  b.  Sa'adia  <D'pS»i  1207. 

—  Sonino  Q.  748. 

—  al-Taurizi  b.  Jesaia  [Kar.  ?]  0.  399. 
Ahron  b.  Amram  b.  Josef  ar.  Q.  572. 
Akiba  b.  Gerson  1. 

Almanzi,  Jos.?  583. 

As'ad  (lyDs)  b.  Musa  al-Taurizi,  Kar. 

0.  351. 
Ascher  b.  Josef  ha-Levi  15. 

—  Mose  b.  Simcha  1224. 
Aschkenasi  Elieser  Q.  833. 

Baruch    (Arzt)    b.  Elasar    b.  Ahron, 

Kar.  0.  351. 
Baur  (Dr.)  Q.  707. 
Bellermann,  D  ,  O.  147,  148. 
Benjamin  b.  Israel  Q.  3. 

—  (Seeb)  b.  Mose  Jesaia  1. 

—  b.  Saadia  1207. 
Berliner,  Dr.  A.,  O.  257. 
Bislichis  1387—8,  Q.  835. 

Chajjim  Binger  Q.  799. 
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Chajjim  b.  Jeschua  ha-Levi  Q.  578. 

—  b.  Josef  ha-ljcvi  121. 
Channa  bat  Josef  Koben  Q.  694. 
Conigliano  Q.  809. 

Coronel  1054,  Q.  486. 

Daniel  Q.  697. 

—  d.  Arzt  »Bino  ar.  0.  256. 

—  b.  Jekutiel  Q.  509. 

—  di  Medina  b.  David  Q.  458. 

—  b.  Moses  Finiz,  Kar.  0.  349,  350, 
s.  Copist  Q.  751. 

David  Abulafia  Q.  515. 

—  der  Arzt,  Karäer(al-Rais?)  Q.  753 
=  D.  Nasi  ib. 

—  del  Bene  569. 

—  Caspar  Q.  695. 

—  b.  Ephraim  b.  Veitel  1266. 

—  b.  Isak  Q.  514. 

—  b.  Jakob  12. 

—  b.  Meir,  s.  Isaacs. 

—  Roches  569. 

—  b.  Schalom  b.  Sa'adia  ar.  627. 

—  iiaa'D  b.  Sal.  0.  243. 
Deinard,  E.,  1387—8. 

Dob  Baer  b.  Isak  Levi  Q.  700 '. 

Efraim  b.  Joab  Q.  567. 
Bisak  b.  Naftali,  s.  Isak. 
Elasar  b.  Baruch  Levi,  Kar.,  Arzt  in 
Kairo  Q.  753. 

—  b.  Jebuda  Q.  3. 
Elia  Koben  Q.  653. 

—  Mobr  383. 

—  Nasi  b.  Salomo,  Kar.  Q.  751. 
Bsra  Athia  Q.  678. 

Firuz,  Famüie,  Kar.  0.  349. 
Pischl-Hirscb,  J.,  1058. 
Pradlina  .  .  .  Q.  694. 
Friedländer,  David,  Assessor  1267. 

—  J.,  0.  354. 

©erson  b.  Josef  11. 

—  Koben  383. 

Halberstam,  S.  J.,  Q.  809. 
Hanna,  Frau  des  Josef  b.  Mose,  Q.  514. 
Harun  (Ahron)  b.  Tys  1847. 
Hirsch  b.  Benj.  Neumark  1. 

—  Gabriel,  Schwerin  Q,.  695. 

—  L.,  Q.  700». 

Immanuel  Q.  646. 
Isaacs  (Dr.),  David  b.  Meir  0.  395. 
Isachar  Bärmann  b.  Benj.  Neumark  1. 
Isak  ha-Levi  (Mazliach?)  b.  Abraham 
i'js,  Kar.  0.  517. 

—  b.  Chananel  Q.  361. 


Isak  (Isaac)  Cohen  Q.  760. 

—  ihn  JJT  (?)  0.  423. 

—  b.   Josef   b.    Sa'id    b.    Salim    ibn 
niiyo  Q.  578. 

—  b.  Menachem  569. 

—  b.  Mos.  Margalit  Q.  1. 

—  (Eisak)  b.  Naftali  Q.  695. 
Israel  b.  Abraham  1224. 

—  b.  Ahron  Kroneburg  Q.  3. 

Jablonsl-i  Q.  290—2. 
Ja'hja  b.  Da'ud  'Sho"?«  1208. 

—  ibn  Maor  'ennS«  ar.  Q.  579. 
Jakob  b.  Arje  SB:'2ip  (?)  Q.  831. 

—  Baruch  Q.  832. 

—  (Abr.)  b.  Chajjim  1054. 

—  Fürth  0.  147. 

—  b.  Jebuda  Q.  799. 

—  ha-Kohen  Q.  516. 

—  b.  Mordechai  Q.  700'". 

—  b.  Moses  iS>5iv  (Giovanello  ?)  0.  399. 

—  b.  Mos.  aus  Olmütz  Q.  8. 

—  b.  Sal.  ha-Levi  12. 

—  b.  Sam.  Q.  3. 

—  Schreiber  Q.  700'". 
Jechiel  b.  Natan  583. 

Jebuda  Bali  b.  Elia,  Kar.  Q.  760. 

—  (Sundel)  b.  Gerson  1. 

—  b.  Isak  ha-Kohen  Q.  614. 

—  b.  Jakob  Q.  799. 

—  b.  Josef  Q.  514. 

—  b.  Salomo  Zuri  ar.  Q.  99. 
Jekutiel  b.  Elia  Q.  509. 

—  b.  Isak  N'jSp  Q.  553. 

Joel  b.  Samuel  Halberstam  0.  355. 
Josef  b.  Gerson  11. 

—  I'JS  b.  Jakob  luv,  Kar.  0.  517. 

—  b.  Sa'adia  120,  Q.  750. 

—  b.    Sa'id   b.    Suleiman   al-'Aschiri 
Q,  578. 

—  b.  Salomo  Q.  578. 

Josua  b.  Mord.  Benj.  Rava  583. 

Kauffmann,  J.,  0.  512. 
Kayserling,  M.,  Q.  653. 

liandsberg,  Mendel  1387—8. 
Lazarus    (Elieser    b.)     Moses    Zirko, 

Rabbiner  in  Samter  Q.  695. 
Lebrecht,  F.,  Q.  553. 
Loeb  b.  Jizchak  ha-Levi  1261. 
Leon  V «  Monselez  (?)  Q.  825. 
Lotze,  H.,  Q.  679  (s.  Anh.  S.  138^). 
Luzzalto,  S.  D  ,  Q.  809,  0.  248,  244. 

■iNOvn  0.  517  2. 
Mariofou  (?)  Q.  823. 
Matatja  b.  Benj.  Seeb  Q.  1. 
Menachem  b.  Abraham  Q.  509. 


Menachem  b.  David  Wesel  Q.  3. 

—  b.  Menachem  Q.  514. 

Meoded  b.  David  b.  Schemarja  ha-Levi 

ar.  0.  258. 
Michael  b.  Sam.  Straussburg  11. 
Mordechai  (Gumpel)  b.  David  11. 

—  b.  Josman  Q.  3. 
Mortara,  M.,  582.  Q.  512,  613. 
Mose  Altortos  Q.  649. 

—  Casper  Q.  700. 

—  b.  Daniel  ar.  Q.  568. 

—  Firuz  b.  Salomo  etc.,  Kar.  0.349. 

—  b.  Isak  Q.  695. 

—  b.  Jakob  122. 

—  b.  Jebuda  b.  Sam.  Stang  388. 

—  b.  Josef  Q.  696. 

—  b.  Jos.  b.  Jesaia  etc.  Taurizi,  Kar. 
0.  351. 

—  (Musa)  b.  niiya  ar.   Q.  554. 

—  (Chai)  aus  Modena  667. 

—  b.  Mord.  b.  Jakob  Joel  Margalit  1. 

—  b.    Salomo     (Musa    b.    Suleiman) 
Q.    578. 

Matanel  Segre  582. 

Nissim  Alfandari  b.  Abr.  Q.  490. 

—  Koben  b.  Obadja,  Kar.  0.  405. 

Obadja  Bassan  569. 

—  gen.  Kamal  al-Daule  Abdal-Khalik 
b.  Jona  ar.  0.  256. 

d'Osimo,  Mordechai  etc.  385. 

Perez  b.  Elia  ha-Levi  Q.  553. 
Petermann,  Prof  ar.  O.  256. 

Kabbinowitz,  Meir  0.  395. 
Reggio,  J.  S.,  Q.  645,  651,  810,  832. 
Rösel,  Frau  d.  Benjamin  (Neumark?)  1. 
Eoloff,  Frid.  Jac,  124—26. 

Sa'adia  b.  Abr.  ha-Levi  0.  338. 

—  b.    Jebuda    ar.    628.    ar.  0.   258, 
u.  s.  Said. 

—  b.  Meoded   b.  Sa'adia  b.  Schalom 
nayaSK  1205. 

—  b.  Schemarja  nioS«  Q.  684. 
Sabbatai  b.  Abr.  b.  Isak  Q.  614. 
Sacharja  b.  len  Kohen  ar.  Q.  574. 

—  b.  David  1347. 

—  b.    Josef   b.     Abi   Gad    (Djadd?) 
ar.  Q  576. 

Saerlin  aus  Wertheim  5. 
Sa'id  (=  Sa'adia)  b.  Abr.  al-Magrabi 
Q.  678. 

—  d-Dhahiri  1208. 

—  b.  Hibet  Allah  Q.  678,  u.  s.  Sa'adia. 

—  b.  Ma'udha  al-'Okbari  f.  1'.'05. 
Salim  b.  Harun  1207. 

—  b.  'Imran  Q.  578. 
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Salomo  b.  Abraham  0.  148. 

—  Ardit  Q.  515,  u.  s.  Suleiman. 

—  Dubno  Q.  799. 

—  Firuz,  Kar.  O.  349. 

—  b.  Josef  al-Iraki  Q.  684. 

—  b.  Josef  ha-Levi  1207. 

—  b.  Schemarja  nioS«  Q.  684. 
Samuel  b.  Elia  Straussburg  11. 

—  b.  Meir  'iiStP  'iiStri  569. 

—  Ostreich  0.  138. 

—  b.  Salomo  b.  Samuel  0.  257. 
Saul  Broda  Q.  837. 

Schemtob  Schaprut  582. 

Schon-,  Os.  H.,  Q.  645,  661,  810. 

Sh<ipira  M.  W.,  627—629,  Q.  554,  556flF. 

O.  258,  sämtl.  ar.,  Q.  578. 
Simon  Frank  Q.  700'. 
Soave,  M.,  1054.    Q.  884,  836. 
Steinschneider,    M.,     1054-59,     Q. 

645-52,    831—36,    0.  549. 
SUphan  [Bodeker],  Bischof  5—7,  123 

[Vorw.  S.  III]. 
Suleiman  b.  Hibet  Allah  Q.  578. 

—  (Salomo)  ihn  Ja'akub  Q.  570. 

—  b.  Sa'id  1205,  Q.  578. 

Wolfgangus,  Präpos.  CaenobiiCanonic. 
Q.  310. 

Zadok  b.  Abraham  Q.  695. 

—  b.  Mord.  Benj.  Rava  583. 
Zebi  b.  Ascher  Anschel  Levi  1. 


Titel  (und  Anonyme). 

BBn»3K  d.  Constitution  1266. 

iu»  Hippokrates. 

mj»  (über  Astrol.)  Moses  Maimonides. 

—  Scherira. 

l«Dp<  j3  iHvn  —  Tofeil. 

""^^'^^  -|  Kindi. 

naeri  —  Abraham  ibn  Esra. 

ID'n  —  Moses  Maimonides. 

j?ni  "iiK  Isak  b.  Moses. 

instn  niN  Akiba  b.  Meir. 

»BJ  niK    Ascher  b.  Abraham  Crescas. 

ni:vSj,'  niniN  Avenroes. 

nnnt«  Leon  Sini. 

—  Salomo  ibn  Gabirol. 
tnn  Abraham  ibn  Esra. 
niispn  niD'N  Galenus. 
D<am  kSq  hn  Q.  700  '■'. 
mavS«  Simon  Motot. 
'bd'jqSm  Averroea. 

—  Ptolemäus. 

I'bSk  ^iS«  Moses  Sacut. 


»n<3  «bSk  Ben  Sira. 

•jw-icSh  Fergani. 

»813  noK  Salomo  da  Piera. 

iBr  —  Meir  b.  Moses  Frank. 

IK'IKBITBJ»  Nicolaus  Praepositus. 

nipnn  'td«  (Gedicht  daraus  1267"). 

nipain  nnpBK  Averroes. 

nioi3  j?3"iK  (mjK)  Sal.  Pappenheim. 

>iSn  OVH  Josua  Segre. 

oSiy  nrn3  Jedaja  ha-Penini. 
.  .  .  "iiK'a  Averroes. 
ontn  cnain  —  Q.  831  = 
inan  n"irj?  —  Q.  748'. 

'BJ-npn  —  Jakob  b.  Machir. 
ip<BK'3  Djezzar. 
D'n'?K  n'3  Moses  Almosnino. 
apy  n'3  Jakob  b.  Chajjim. 
Ki>D  13  Sira. 

D"n  'Sy3  (Comm.)  Averroes. 
nirpi  Schemtob  Ardutial. 
'iSn  nn3  Salomo  Alkabiz. 

Dmi  rjj  Josef  Toamim. 

niipnn  jo  .  .  13^  Maurus. 

o'jfi  —  1267». 

David  Friedrichsfeld. 

—  —  Isak  Satanow. 

O'nxi 1267'. 

jKin  Abraham  ibn  Esra. 
nip'n  Samuel  Nakdan. 
■i3pn  Bi3'n  jn  Q.  833«. 
D"VaBn  D'pm  Averroes. 
nca  '31T  Moses  Isserls. 
iip'jn  '3"n  Mose  Nakdau. 
nm  Q.  833=. 

7^i:ri  14,  569  (n.  25),   Q.  361  (n.  51). 

nvjio'a  ninjn  12,  13. 

p"DD  —  Mose  Zürich  und  Perez  b.  Elia. 

iDcnm  n'inn  (Comm.)  Averroes. 

niQB':  mDtn  0.  357. 

msSn   Isak  AKasi. 

—  Maimonides,  s.  min  njipo. 
HB'nr  —  Jesaia  de  Trani. 
Snan  SSn  1267 '«. 

niNn3n  njn:n  Mose  Maimonides. 
nnnn  —  Bemard.  de  Gordon. 
i7i3non  —  Badja. 
nSsnn  n^Bn  1 


nysn  J 


Averroes. 


nuirn  Dunasch. 

mn  ni3l  Abraham  Farissol. 

noB  n3T  Moses  Baschiatschi. 
inirFragm.PhiUipp  13922,  Anthologie 
Q.  497. 


inst  Josef  Kimchi. 

nsunS  "IST  Ahron  b.  Abraham. 

HKJ  —  Jirmijja  b.  Jehuda. 

o'aSiy  >n  Jochanan  Alemanno. 

B"3  »»iTn  Mose  Nachmanides. 

ns'K  "B3  D'irn'n  Jehuda  N.  Proven?ale 

ninjirni  nn<n  Hippokrates 

>311B  DiSn  Q.  1. 

(n'un  nniBn)  tnn  Jehuda  Charisi. 

nnnn  Avicenna. 

n'nnni    j«pn     ]i2»n    Rafael    ha-Levi 

Hannover. 
nobv  ptpn  Jochanan  Alemanno. 

O'ay^  Abraham  ibn  Esra. 
»TBoSi  lENBiB  Sacrobosco. 

3'n:  TNi  Jehuda  ibn  Abbas. 
j'onv  Abraham  Sacut. 
nSnp  0'  Schemtob  Ardutial. 
"iBoa  iiD'  Abraham  ibn  Esra. 
D^iy  —  Isak  Israeli  b.  Josef, 
nnio'  Isak  Israeli. 
(■iDKD)  —  Isak  Abravanel. 
n:iann  nnio'  Fergani. 
naonn  niD'  Abraham  b.  Chijja. 
n-i's<  Phillipp  1392". 

B>Di33  Gerardus  (Bututus). 
oSiyn  1113  Moses  Almosnino. 
D'BiDiS'Bn  ni:ii3  Gazzali. 
nSßrn  —  Phillipp  13922». 
nii3  Jehuda  ha-Levi. 
nifnjn  'Sa  Abraham  ibn  Esra. 
D'un  na'Ss  Prophiat  Duran. 
nimpna  SSa  Quamerius. 
D'-irn  ni'JiDO  o'SSa  Josef  Toamim. 
niaSa  ins  Salomo  ibn  Gabirol. 

nnSian  n^h  Q.  700". 

nSi3nnn  —  Bemard   de  Qordon. 

niniS  Abraham  b.  Chijja. 

—  Jakob  b.  David  Pool. 

Di'n  my»  —  Mordechai  Finzi. 

Tjsn  'icn  inaiS  Wesseiy. 

l'Bip'S  Tajjib. 

D'iiaS  ptrS  Jakob  ibn  Zur. 

D'3'i'  iiKtJ  Asarja  de  Rossi. 

nni»(a  Abraham  ibn  Esra. 

o'Ji'yn  'JiKB  Gazzali. 

D':tKB  Abraham  ibn  Esra. 

niuin  nipSina  ibkb  Q.  836'. 

o'iinBa  —  Moses  Maimonides. 

nniO'a  —  Isak  Abravanel. 

ti^Kin  -lana  -   Dja'afar  b.  Sabik  und 

Kasim  b.  Idris. 
»Bin  ninsa  —  Farabi. 
naiyoa  —  Mose  b.  Jehuda. 
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hiVC7\  —  Moses  Maimonides. 
nmsn  i'sya  —  Kasim  b.  Idris. 
lann  nmpa  -  Q.  836". 
nviriByn  nimpn  h:^    isp  —  Abraham 
Caslari. 

,  }Mose  Maimomaes. 

(n335n)  fKnra  —  I 

nsKSon  K130  Bemard.  Alberti. 

Dnjjjn  —  Arnald.  de  Villanova. 

Dnnao  Abraham  ihn  Esra. 

nSJD  Amald.  de  Villanova. 

nipioj?  nSja  Salomo  Alconstantini. 

»«jiaen  'ja  nhio  ar.  Q.  627,  629. 

□man  po  Abraham  Farissol. 

t)'t  laio  Platearius. 

rrna  (j"')  Salomo  ibn  Gabirol. 

-inoK  »iia  Q.  750. 

Snjn  -  1204—8. 

ysnn  —  Ja'hja  b.  Suleiman. 

noanr,  —  Jehuda  b.  Salomo  Kohen. 

iSna  Moses  Kimchi. 

nnSia  Abraliam  ibn  Esra. 

iDiD  Israel  b.  Meschullam. 

n'Hsn-   —  Isak  Israeli. 

B'DiDiS'cn  noia  Honein. 

DOiajn  mra  Moses  Maimonides. 

mana  Menachem  b.  Sariik. 

IKi'nn  —  1345-47,  Q.  578. 

Dnv:n  ihma  Razi. 

liTna  10,  388,  463  ^  1224. 

—  s.  Moses  Nachmanides. 
-\12V  'a  Q.  700». 

D'anan  Jakob  ibn  Danan. 

'n  nan'ro  Jakob  b.  Reuben. 

o'BiDiS'Bn  niS'Sa  Honein. 

mcntoa  ose  'jn:a  Jehuda  ibn  Attar. 

D<jn:a  Q.  694  (zwei  mss.). 

jnaT  nn:a  Josef  Brieger. 

mioB  1219. 

;inn  mioa  1264. 

onj  naoD  1267^». 

D»nyDD  Isak  Israeli   b.  Sal. 

niSya  Schemtob  Palquera. 

nnen  —  Jechiel  b.  Jekutiel. 

niCK  nvya  Prophiat  Duran. 

SjSjh  nnaa  —  Costa. 

nnca  (kabbal.)  Phillipp  1392 1«. 

pnp-in  —  Simson  Nakdan. 

n«iBin  —  Elischa. 

msB  Isak  CorbeU. 

—  Moses  Coucy. 

—  Mose  Maimonides. 
nia  —  Q.  700=". 
laDDi  npa  Hai. 
n<3BiKn  nxiB  Sacrobosco. 

D'n^K  niKio  Chanoch  Alconstantini. 
jmsTi  niKia  Isak  Israeli  b.  Sal. 
Josef  b.  Isak  Israeli. 


'ana  Mordechai  b.  Hülel. 
D'nia:  B'ian  a'pa  Jakob  b.  Scheschet. 
tioa  nvasn  (Gedicht  daraus)  1267 '•b. 
D'Sra  (nirr)  Q.  8331 
njtra    567,    mit    Comm.    Maim.    ar. 
.   Q.    566  tf.;     Abot    ar.    627,    629; 
Joma  ar.  627  -. 
min  nsipa  Moses  Maimonides. 
niStan  'CBPa  Abraham  ibn  Esra. 
niyiaB'  —  Hai  Gaon. 
DTBC  pra  Immanuel  Frances. 

riHiE-i-  n«iaj  Bernard.  de  Gordon. 

n'a>n  i":  826». 

D'pia':  Elia  Levita. 

Shib"  i:  Josef  ha-Levi  b.  Jefet. 

tfB:  Averroes. 

tioan  mip:  Ahron. 

i:i-iB;nn  niSuD  Q-  834. 

(l'Ottii  nno  ar.  Q.  627,  629. 

d';b  n"'n  nno  Djabir. 

niiSiBn  "no  Jehuda  L.  Griinhut. 

nniDn  iio  Aristoteles. 

■nayn  —  0.   352. 

v'Saaira  piDB  —  Phillipp  1392". 

D'Tirn   T»    —    Asriel  (Pseudo-Moses 

b.  Nachman). 
(^^l'^^)  niEBn  nirn — Phülipp  1392'^-2'. 
}>5BS'«  Npi'D  Platearius. 
D'Birj  m'SyS  nn'':D  Q.  700  ^ 
mn'SD  15. 

nunaj?  1198". 

[nsiaon  nty  Mose  Koben]. 

oSij?  Abraham  ibn  Esra. 

-iBiD  uj,"  Jakob  ibn  Zur. 

D'aia:n  caaian  p'y  Moses  Almosnino. 

nhv  niay  Isak  Corbeil. 

pjy  Moses  ibn  Esra. 

'jj''jn  nsy  Averroes. 

D'asy  '.Abraham  ibn  Esra. 

naann    rjiiy  ' 

vatn  ny  O.  353. 

^p  —  Isak  Cantarini. 

(?)  cacN'i  nriB  0.  640  ^ 

cn'B  oder  nis'a  (Commentar)  zu  Pen- 
tateuch,  s.  Abraham  ibn  Esra  (Sa- 
muel Motot),  Josef  Schalom,  Moses 
Nachmani  (Supercomm.  v.  Isak 
Akko),  Salomo  Isaki.  Proph^en, 
s.  David  Kimchi.  Psalmen,  s. 
Abraham  ibn  Esra,  David  Kimchi, 
Salomo  Isaki.  Proverbia,  s.  Moses 
Kimchi.  Megillot,  s.  Menachem 
b.  Salomo,  Salomo  Isaki.  Hohe- 
lied, s.  Abraham  ibn  Esra,  Imma- 


nuel b.  Sal.,  Josef  Kimchi,  Levi 
b.  Gerson.  Kohelet,  s.  Levi  b. 
Gerson.  —  m'S'  'o  »itb  Abraham 
b.  David,  Dunasch  b.  Tamim.  — 
njirari  ''£  Hai  Gaon,  Moses  Mai- 
monides.—  niTBO  ntrv  "S  Asriel. — 
ninS«»  "B  Jochanan  b.  Rüben.  — 
ni'DiK  yy  Str  db-  "E  Phillipp  1392". 
—  Comm.  über  Alfasi  und  Abot, 
s.  Salomo  Isaki.  —  Über  verschie- 
dene Schriften,  s.  Averroes,  Farabi, 
Josef  b.  Schemtob,  Levi  b.  Gerson, 
Mose  Narboui.  —  Anonym.  Comm. 
über  1BD0  iio«,  s.  unter  Abraham 
ibn  Esra;  über  nijiia  von  Gazzali 
1056.  —  Arah.  Bemerkungen  zu 
Moses  Maimonides,  Gesetzcodex  und 
fiSuSi  O.  2581-  2-  '"•;  zu  haggadi- 
schen  Stellen  das.  ■';  zu  geometr. 
Stellen  im  Talmud  das.  *•  ^ 

EBiTBa  r':E  Arnald. 

l'aiira  noE   (Gedicht  daraus)  1267'^«^. 

]'Sin  'pDB  Jesaia  de  Trani. 

»»p'2Di:nc  Bernard.  de  Gordon. 

npiatruTiE  Hippokrates. 

nc  PtolemUus. 

Tvh»  'piB  Elia  Levita. 

niyB  —  Moses  Maimonides. 

D'pnB  Hippokrates. 

B'mi«S  mV  1  ,^. 

\  Diezzar. 

}>lKn  niis  Abraham  b.  Chijja. 
mSyan  "js  Jehuda  b.  Meu-  Horwitz. 
nsv'E  ns^s  .Tosef  b.  Blieser. 

jiJKp  Aviceuna. 

mmp  Alberti. 

nmp  Maschallah. 

mBT  Sip  Schottländer. 

min'   —    anon.  Comm.   zum  Alphab. 

Ben  Sira's  Q.  4881 
niSsa  —  Samuel. 
nnap  —  Salomo  Dubno. 
niinn  unip  David  Conforte. 
'iip  Petrocello. 
n:'p  Mose  Remos. 
TiDJB  'DB  nis'p  Fergani. 
n:p(n)  1587. 

Dma«  i'jp  Abraham  Lonsano. 
tjEa  myp  Josef  Esobi. 
D'TTn  nanp  Is.  Satanovr. 

n:3i(  PK")  Aliron  Chajjim  Volterra. 

r)Di'  —  Josef  Toamim 

naan  riThn  Abraham  ibn  Esra. 

o'SyB  ai  Josef  Sarco. 

Snib"  j?an  Jakob  b.  Machir. 

in  nn  Q.  498,  0.  138. 
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>3i'}?i  Meir  Beer. 

n'iJn  ruiBT  Jehuda  Charisi. 

onU?  Moses  b.  Isak  (Zusatz). 

WUT  1267"-^'. 

HHiE-in  itrw  (anon.)  Q.  544\ 

Bernard.  de  Gordon. 

man  nay  n'ts-  Elieser  b.  David  Fried. 

ns'p'ni  ns'tr  Aristoteles  (Avicenna?). 

•\>V  Elasar  b.  Salomo. 

niTT  —  Fam.  Beer. 

Is.  Satanow. 

min  ICO  n:'n:S  —  Zebi. 

nSnn  —  Josel  Pik. 

nnoir  'tp  1267". 

mi.i  —  1267  ^ 

mnen  —  W.  Beer. 

D'^ts»  Josef  Koben. 

nwSoi  D'TB'  Salomo  da  Piera. 

onn  m'p  Is.  Satanow. 

n3»'?on  ohv  Ali  b.  Abbas. 

rwhHV  vhv  1    . ,     ,        .,      „ 

}  Abraham  ibn  Esra. 
ÜSf  } 

nSijjni  B'S»  Avicenna. 

D'ipsn  m'py  naoa  ij'ip  Q.  644 '. 

B'Oirn  —  Moses  Almosnino. 

nyiap  nyip  Isak  b.  Reuben. 

n'intr  Archimedes. 

—  David  Kimchi. 

—  Josef  ibn  Wakkar. 

o'B33  w  Immanuel  b.  Jakob. 

KriBDin  1220. 

fi'sn  min  {^^\^t(  und  isp)   Salomo  ibn 

Aderet. 
o"n  ih'ji  min  A.  Basch. 
D'SaKon  jip'n  Q.  545. 
njion    (nvmsn    nswn    -no)    Phillipp 

1392". 
nnan  njian  (nson)  1058". 
nien  Aristoteles, 
an?  'men  Schealtiel. 
»Bjn  nnn  ;ipn  Salomo  ibn  Gabirol. 
DiJin  s.  Onkelos. 

—  Bibel  1210.  —  zu  Megillot  Q.  1, 
zu  Proph.  (babyl.  Punct.)   Q.  578. 

nonn  Baruch  b.  Isak. 
(D':iNJn)  niaiB-n  Q.  685 1-^-  "■  '-. 
nveiB  niSNiP  by  —  Moses  Maimonides. 

Anonyme  ohne  Titel. 
I.  Bibel.  1—4.  5—7.  124—6.  585. 
1210—1.  1212.  1213.  Q.  371.  — 
Teik  123.380—1.  463.  707.  Q.  578. 
680  Frgm.  —  Pentat.  8.  9.  1214 
(Meg.  u.  Haft.).  Q.  1  (desgl.).  9.  306. 
0.  147  (Levit.  etc.).  Rolle  133.  134. 
1209  (Leder).  1216—18.  Dekalog 
12671*.—  Hagiogr.  m.  assjT.  Punct., 
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mit  arab.  Übersetz.  1203,  mit  jüd.- 
deutsch.  Q.  701.  —  Psalmen  1261. 
Q.  361.  j.-d.  Q.  310.  —  Estherrolle 
129.  130.  384.  385.  0.  170.  400. 
401.  —  Alphab.  Siracid.  j.-d.  Q.  696. 
Add.  Esther  4,  Q.  1.  —  Vater- 
unser etc.  O.  148. 

II.  Bibehuslegung.  Glossar  über  die 
Bibel,  neugriech.  Q.  758.  Comm. 
Psalmen  ar.  0.  349^.  Glossar  über 
Psalmen,  jüd. -deutsch  Q.  310 -.  Phi- 
losoph. Homilien  Q.  831 ".  Homile- 
tische Erörterungen  Q.  33*. 

III.  SprachivissenscJioft.  Grammatisches 
Q.  6  f.  58  b,  647  -•  ■■•  "•  '•  '".  0.  243  \ 
Lexikon  60.    Terminologie  1618^. 

IV.  Gesetz.  Bemerkungg.  zum  Talmud 
von  Verschiedenen  Q.  700  -'.  Be- 
merk, zu  Tr.  Gittin  Q.  700.  Nach- 
träge zu  Mose  Isserls  ntra  'sm 
1262.  Prozesssache  Q.  646  -.  Schei- 
debriefe 1267  '•  ^.  Speisegesetze  in 
Reimen  ar.  0.  258. 

V.  Geschichte.  Bdict  (Indian.)  Q.  6 
f.  27.  Schreiben  an  Bärmann  1267  '"*. 
Seelenfeier  0.  357.  Verzeichnis  von 
314  Beschneidungen  (v.  Joel  b.  Sa- 
muel Halberstadt?)  0.  355.  Ver- 
zeichnis von  Mitgliedern  einer 
Gesellschaft  (in  Ven.  1646-47) 
0.  402. 

VI.  Poesie.  Hochzeitsged.  1267  "'»^ 
(Frgm.).  Schauspiel:  Ahasverus  Q. 
700^.     Verse  Q.  579. 

VII.  Polemik.  0.  136. 

VIII.  Kabhala.  Apologie  der  Kabbala 
Q.  833'.  Comm.  Fragm.?  Q.  833". 
Erklärung  der  Sefirot  ib.  '-•  '■'. 
Kurzer  Comm.  zu  Asriel's  Erklärung 
der  Sefirot  Phillipp  1392  ^  Er- 
klärung des  Alphabets  (Schluss) 
nnipjn  irii»E  und  c'a<:En  niatrsn  niD 
ib.  1392''.  Über  Gottesnamen  nt."np 
und  trnp  ib.  1392\  Sefirot  u.  Baum 
130,11.  1267''-'»-'!.  Talisman  Phillipp 
1392"'. 

IX.  Karäer.  Hymnensammlungen  (2) 
0.  517.  Fragm.  (unbek.  ?)  1388 
f.  5,  6. 

X.  Philosophie.  Ermahnung,  jüd.- 
deutsch  Q.  700  -'.  Makro-  u.  MikTO- 
kosmos  ar.  Q.  751'.  Snpercomm. 
od.  Noten  zu  Averroes,  Isagoge 
Q.  831  '•  ^  zu  de  Anima  ib.  ».    De- 


monstr.  ib.  *•  ',  zu  Temperamente 
u.  Grundqualitäten  Phillipp  1392-'-  =^ 
Porphyrbaum  ib.  -''. 

XL  Matheynatik.  Comm.  zu  Abraham 
bar  Chijja  p«n  mis?  O.  618 *. 
Erklärung  zu  Euklid  Q.  747  *.  Ka- 
lenderregeln Q.  700'^  826«,  und  s. 
ni:rav.  Wandkalender  1267--.  Ta- 
belle zur  Kalenderberechnung  Q.  826'. 

XII.  Medicin.  Aderlass  u.  Schröpfen, 
ar.  Q.  751.  Antidotarium  Q.  836 1-. 
Anweisimgen  fürden  Arzt  ar. 0.  350". 
Anweisungen  gegen  die  Pest  Q.  831". 
Comm.  zu  Avicenna  1340 ',  zu  Kanon 
II  Tr.  1,  s.  d.  Diätetisches  Q,.  509. 
Heilmittel  Q.  836''.  Notizen  Q. 
834  '■  *.  Notizen,  Aderlasskalender 
ar.  0.  350^.  Onomatomantik  ar. 
0.338'-.  Prognostik  Q.  546.  Reini 
über  Ärzte,  über  Monate  Phillipp 
1392=*.  Sympathet.  Mittel  u.  dergL 
Q.  831  \  Succedanea  ar.  Q.  751  *. 
Therapie  Q.  831'  O.  540  ^  Urologie 
Q.  511-,  O.  540^.  Zusammenge- 
setzte Heilmittel  ar.  Q.  751 ' .  Über 
Heilung  von  Wunden  ar.  ib.  ". 
Frgm.  (unbek.)  Q.  7772-  »■  '. 

XIII.  Verschiedenes.  Ähnlichkeit  des 
Körpers  mit  einer  Hütte  etc.  ar. 
Q.  7511".  Alchemie  0.  514.  Ara- 
bische Notizen  etc  Q.  751  n.  Briefe 
Q.  695*-  "•  !-•  !■'.  Concept  eines 
Schreibens  an  Jak.  Joseph  (Ettin- 
ger)  Q.  700™.  Einleitungsformel 
eines  Briefes  und  Bemerkungen  zu 
Ezech.  3,  17  Q.  700".  Empfelüung 
des  Kranken  Moses  Q.  700-''.  Con- 
cept von  Verlobungsacten  ib.  ib. 
Excerpte  u.  dergl.  Q.  833  '.  Formeln 
(magische)  und  Figuren  Phillipp 
1392  a".  Goldwasser  Q.  543^. 
Grabsclirift  des  Arja  L.  b.  Abr. 
1267  ^".  Gratulationsbettelbrief  (For- 
mular) 1267"-  '^.  Inschrift  Q,.  700='. 
Krone  1267^".  Notizen  Q.  700 -. 
Rechnung  der  na"nn  1267"'.  Re- 
solution des  Einquartiruugsbüreau 
1267=".     Schreibebuch  Q,.  700  ^ 

Arabische  Titel  und  Titel 
arabischer  Schriften. 

(anna  imd  Artikel  Ss  sind  durchaus 

unbeachtet.) 
Ssia«  Q.  751  \ 
fia'KSaS«  tiin«  0.  338. 
22 
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fin^Nj)'?«  nsiSs  Suhrawardi. 

fi'BSs  Avicenna. 

[»•iatnpK  ?  Q.  751  ". 

—  Razi. 

StijnN  Avicenna. 

(l'TKn'js)  fi^NSi  Moses  Maimonides. 

■iirDi  0.  350'. 

lawooSn  IST  Djezzar. 

»isn  Razi. 

1Kb:s'7N  -in  (hebr.)  Sa'adia  Gaon  (?). 

nnun  .  .  fi'Kin  0.  349". 

fiywsSn  Sa«:  Ali  b.  al-Abbas. 
ob:Sn  iHT  '£  cnS;  0.  349°. 

aaS«  Siio  Honeiu. 

(«p'DTO  0.  350 -. 

filSK'iaSKi  nnsxno  Moses  ibn  Esra. 

nN'cnS«  fiBnyo  'B  isnia  llasaweib. 

'sSa  Ali  ibn  al-Abbas. 

püw  0.  258'. 

3in:o  ibn  al-'Haffats. 

sSnSiSn  p  S>«oa  0.  258". 

issSk  j'-iHya  Q.  682. 

fiisö  Samuel  b.  Moses,  Kar. 

fi'jcnaSN  fi'TMpa  Barkamani. 

ri»<aipa   I  ,  ,     ,, 

'      (  Samuel  b.  Moses,  Kar. 

liriD  Tanchum  Jeruschalmi. 
üht^H  IM  Natanel  b.  Jesaia, 

■inD  Fadhil. 

Hnp'DB  (?)  Fragm.  Q.  577. 

jusp  Avicenna. 
li'jnx'jN  'B  Sip  Tifaschi. 

inC?«  fiSKpa)  Moses  Maimonides. 
.'ins'?»  ösn  'B  fiSNOi  0.  350^. 

mB'  (üb.  Bibel)  Jefet. 

■iianSK   äxehx     —      David   b.  Jesaia 

ha-Levi. 
fiSKSiS«  'bi"  —  Ja'Lja  b.  Salomo. 
njireS«  —  Moses  Maimonides. 

nunnSn  Suhrawardi. 

fisnaNS«  n'pjn  Sa'ad  b.  Man'sur. 
tjbtiSki  D'opn  Razi. 
.  .  .  TDBn  Sa'adia. 

Titellose  s.  am  Ende  der  hebr.  TiteL 


Geographisches. 

[Die  Ziffer  bedeutet  die  Seitenzahl, 
II  diesen  Band,  -  die  Spalte.] 

>M:na«  49,  «imi«  88. 
nS'a«  31. 


■in«jN  32. 

nn«,  canx  78,  97,  122  A.,   II  149-. 

pxamN  II  87=. 

jvs'i«  88. 

nNjnaiSi«  49. 

noi^hw  II  149. 

n:ND'Sw  II  149 

l'iaSiK  22. 

le'Bix  (lavw)  12. 

'SaniN  18. 

rr-z^s-\  «SirC«?)  39. 

N'Su'N,    N"'-NB'«   45.    II    76. 

c"nr:i>ij"s  {him)  3. 
PIeS'n  II  46. 
■iw.::'p  S'H  (?)  II  83. 
nmBon  .ntr-nn  nun:'«  II  18. 

'ECK    40. 

■I"T.:o'«  52. 

mnas  II  16. 

«'aa:«S!<  45. 

(?)  n-iJnSf«  («rwa)  II.  . . 

nina'-s  (?)  II  16-. 

nsnaS«  II  149 -. 

«11S-N    6. 

k";edn  II  92. 

»"SspDN  II  98=. 

(?  a';p:'E!*  44.) 

'iipx  II  76. 

•asn  yi»  46 

SsnB"  p»  123  =. 

(ns— N)  n'S'ae-«  II  98,  149=. 

in')na»K  46,  116,  II  76,  118-. 

ipwa  II  18. 
»■na   88,  II  68,  149. 
ona  55. 

Bsawuia  II  17. 
"]iiaii''ia  II  115=. 
ns-aia  II  149=. 
«S'Ta  II  149'. 
>ovSDa  107,  II  149=. 
itarasj'a  II  64=. 
naiaS«  i'a  64. 
'aNnj'?«  rra  II  17=. 
(?)  ihpahx  —  95. 
ajyS«  —  95. 
»«'iSa  18. 
"d:S3   II  149. 
'•i"pSa  113. 
l'Snya  1. 
iH-a  7. 

oi:Kia  II  111. 
j'^iiB-ina  II  77=. 
ijna  II  118=. 

H>M-\2   II    119. 

U'BBvna  II  115. 
<:v^TM  26  N.  49. 


'•.:'Nij  II  18. 
iittnii  II  88. 
nau'j  II  19. 
icij  (janj  ?n2tj?)  4. 
rmju  II  149=. 
':ij  89. 

naj?  IST  95. 

nan  32. 

nan  118,  122  A.,  129. 

ojia''!  61. 

-ina^i  (=  nsai?)  61. 

naia'i  (?)  II  8=,  26=  (s.  Bericht.). 

pe-aT  II  48=,  96. 

pnia:'iyT  5. 

om  23  A. 

nin  108  A.,  4,  113. 

msjn'?«  'iKi  II  39. 

•\V»y  —  II  2. 

ptiSsi?  35,  36. 

m'ai  II  38=. 

INnmi  31. 

iJKBii,  iN'Jhis'rn  II  18=,  19. 

(?)  >u'aa  «<S<n  110. 

«au  —  136. 

SS'JB"11    1. 

nN'D:Sii  II  149=. 
xpanii  II  43=. 
«:iryiii  II  116  =. 
Nps-ii  II  149=. 
n:NiK'i  102. 

pNCB-S'!    II    118. 
llXJUKt   II    113. 

<npS«T  7. 
«iijt  II  16=. 
inacrt  II  118. 
»iidkSt  II  1161-  =. 

Vi:'ayj:sB  II  117. 

»SlKB    II    17. 

nnaB  55. 

':KnaB  (jnS)  II  50. 
nSib'Sib  II  149=. 
<Sl1B  II   17=. 
n^'iB  68. 
N:poiB  II  122. 

'ClBllB    ('DIBIIB)    103. 

INoa^B  30. 
ina  99  N.  118. 

auN'  II  111. 
punoapN'  II  116. 
cinnoapN'  II  116. 
l'BNV  II  120=. 
IB\Sk)  II  80=. 
D'^'B'n'  102. 
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IHT  II  45. 

(D')''Ky:;c"  73,  118,  128. 

k:o  II  120-. 
D'nSs  56. 

VKat*h  II  5. 

npwS  (?)  II  19. 

^jytaiS  II  117. 

«IBIS  (in:)  8. 

j»B'B5i';  II  117. 

rno'iiS  54. 

S'JiS  88,  112  vorl.  Z. 

D'tyiS  II  76.   (DOmiyS  136,  II  76. 

«piS  II    149  2. 

liN'S  II  88. 

«B<'7  II   117. 

'S'S  'sS  55,  II  16,  39. 

kSdv':  II  117. 

'sS,  s.  'S'S. 

«S'pnS  18  (s.  Bericht.). 

jniinNO  II  77-. 
»(s:"f<o  II  74^. 
np'S«a  II  1491 
]mNO  74. 

iSun   D31K0   II   116. 

WKBO  (so)  ib:o  SiJO  II  92-. 

a-ijo  124  A. 

«jnn  11. 

D'n  n:ni:  II  149  2. 

N:nio  40. 

yiiiD  .jfTio  II  26. 

TSff'BJis,  T'SB'BaJia  88,  104. 

piasiio  3. 

ns'Dmn  II  149 -. 

Kinno  81  (Vorw.  S.  VI  u.  Bericht). 

ip'irj'o  II  18=,  19. 

iD:S'a  99. 

H0J3O,    KDX330   29,  31. 

iSiJoC-s)  II  9,  26-. 

nKiB:a  II  149=. 

'inyoCS»«)  II  81 

l'-inya  12. 

a-iyo  69  N.  102',  79. 

D<p  ':a  nyisa  71. 

ISO  II  97. 

(xinp)  nnsa  II  87=,  96. 

D'j'pn  30. 

i:«"jna  26. 

nn^'S'^ia,  n^'S-e-ia  88,  II  149  2. 

«tra  88. 

^B'B  88,  122  A. 

ytivQ  118. 


iyj:'Sii«3  II  117=. 

"l'TS    18. 

mxa:  II  38  =. 

taSsC-K)  II  2. 

aas  56. 

pyav  II 1. 

nva:  129. 

ny:s,  Ny:s  61,  67,  68  N.  101.  95,  117. 

JIB»   K13   129   A. 

(c>)r.E-is  35,  131.  —    HB-is  II  76,  92, 

iri:  II  111. 

123=. 

r3nj(n)  (?)  89,  134. 

-,H2  «":  II  115=. 

fnnttp  II  50=.  —  HiT\pht>  onse  96. 

n:ian:  88. 

B"Sf<p  11  115=. 
a"p  26. 

iS«;:«  'D  II  5. 

DMp  II  149=. 

a«'^ND  II  110=. 

isa  Bap  63. 

'Sud  89. 

Iip  122  A.,  125  A.,  129. 

KOiJsnsD  HO. 

pmaip  8. 

nic(S«)?  II  17=. 

}"3ip  12. 

»«"■jiD,  ijk"Sd  40. 

naanip  24. 

j<niD  123=. 

':'E:!<BB'ip  49. 

nJ"D  44  N.  68. 

rwBp  II  109. 

TBao  II  115=. 

miap  ('33)  118. 

nx'OD  fna'o)  140. 

'snn'p  11. 

IJH'S'BB  40. 

D'p   71. 

(D')nnBD  55,    101,    HO, 

129, 

II   18, 

»<<3Sp  49. 

76,  123=,  147=,  149=. 

'nsB'Bi'Sp  II  114. 

ninnn  —  11  119. 

«nop  42. 

NsopiD  6.5,  II  149«. 

pj'sp  II  17=. 
piia'3np  18. 

PS  67. 

naa-ip  II  149=. 

naay  II  8=. 

'attijSN  nnp  62. 

(')D:y(SN)  68  N.  101. 

ipsnyC-«)  II  17=. 

W3NT    II    117. 

aiy,  nany,  'aij;  65,  121, 

123 

A.,  129. 

nz'z-i  II  92. 

HKIISB  II  37. 

ysTi  II  25  A. 

istShb  II   109=. 

DH-l    22. 

NaNSXB  II  18=. 

p'3"rn  8. 

m'an  40,  m"3n  99. 

D8B  30,  33. 
unNB  II,  37=. 
i:!iB  II  117. 

Bi'»n?  45  N.  35. 

Han  II  37=,  149=.— 'an  (p«)  II 122 

—  D"an  97. 

Snj  pSiB  II  116=. 

Hiy\  59. 

n-i'K'B,  m"B  37,  95. 

»s'i  (1:13)  8. 

»O'B  II  149=. 

jfiiwai  II  111=. 

mKTB    110. 
1TB    II    18=. 

yat  (oder  '3aT?)  38. 

bidSb  hnm  12. 

B-'pB   II    117. 

(■iisyS-)  13k'7BHB'  II  112=. 

(k)jkib  12,  16. 

'Tat?  II  25. 

SNS:'inB  49. 

p-llBB'nBB'   2. 

^:«S  inB  II  116. 

nxij'iBB-  II   116=. 

BliBp:"iB  (a.  0.)  7. 
i:«'j'BnB  II  75. 

pS'»,  pS»  88. 
'iiSir  'iiS»  10. 
■»fBiifr  II  117. 

na«s  56. 

1 

nnK4(SN)  II  8=,  25  A., 

26=. 

l»iiBn  30. 

nsss,  i-iBXD  30,  31. 

la'n  117. 

nnxa  ivis  50=. 

'inon  II  50=. 
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Coneordanz  der  Nummern. 


Codex 

Nr.  des 

Catalogs 

Codex 

Nr.  des 
Catalogs 

Codex 

Nr.  des 
Catalogs 

Codex 

Nr.  des 
Catalogs 

Fol. 

Fol. 

Qn. 

Qu. 

1-4 

1 

1220 

159 

543 

70 

825 

185 

5-7 

2 

1221 

140 

544 

71 

826 

224 

8 

3 

1222 

141 

545 

72 

828 

199 

9 

4 

1224 

179 

553 

73 

829 

202 

10 

5 

1233 

186 

554 

92 

830 

152 

11 

6 

1260 

168 

566-74 

93-101 

831 

211 

12 

7 

1261 

130 

575 

102 

832 

143 

14 

8 

1262 

167 

576 

103 

833 

193 

15 

9 

1263 

164 

577 

104 

834 

241 

60 

10 

1264 

161 

578 

115 

835 

239 

118 

11 

1265 

162 

579 

105 

836 

232 

119 

12 

1266 

174 

645 

116 

837 

259 

120 

13 

1267 

255 

646 

117 

121 

14 

1320 

151 

647 

118 

<kt. 

122 

15 

1321 

217 

648 

119 

136 

74 

123 

16 

1338 

197 

649 

120 

138 

75 

124-26 

17 

1340 

245 

650 

121 

147 

76 

129 

85 

1342-3 

176 

651 

122 

148 

77 

130 

18 

1344 

163 

652 

128 

170 

88 

133 

81 

1345 

154 

653 

124 

242 

106 

134 

82 

1346 

155 

243 

78 

358 
380-81 
383 
384 

19 
20 
21 

86 

1347 
1387-8 
1587 
1588 

156 
214-5 
195 
236 

678 

679 
680 
681 
682 
683 
684 
GÖ5 

191 

220 

127b 

216 

230 

252 

168b 

160 

244 
256 
257 
258 

79 
107 

80 
108 

386 

388 

442 

463 

567 

669 

570 

572 

581 

682 

583 

584 

585 

627 

628 

629 

702 

707 

1054 

1055 

1056 

1057 

1058 

1059 

87 

22 

83 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

89 

90 

91 

33 

34 

109 

110 

111 

112 

113 

114 

1589 
1618 
2095 
2193 

244 
219 
192 
229 

332 
333 
338 

209 
165 
153 

<J«. 

686 
688 

251 
249 

349 
350 

250 
248 

1 

35 

691 

145 

351 

201 

2 

36 

692 

225 

352 

221 

3 

37 

693 

196 

353 

183 

4 

38 

694 

166 

354 

150 

5-7 

39-41 

695 

256 

355 

172 

8 

42 

696 

131 

356 

175 

9 

43 

697 

184 

357 

173 

289 

44 

698 

235 

395 

181 

290 

45 

699 

171 

396 

206 

291 

46 

700 

257 

397 

243 

292 

47 

701 

146 

398 

182 

306 

48 

702 

158 

399 

218 

308 

49 

747 

204 

400 

137 

310 

50 

748 

227 

401 

138 

361 

51 

750 

149 

402 

170 

371 

52 

751 

253 

405 

200 

485 

53 

752 

238 

406 

231 

486 

54 

753 

246 

410 

178 

487 

55 

754 

240 

423 

234 

1197 

228 

488 

56 

758 

147 

463 

188 

1198 

223 

489 

57 

760 

226 

464 

187 

1203 

129 

490 

58 

777 

254 

512 

233 

1204-8 

148 

497 

59 

796 

208 

513 

189 

1209 

132 

498 

60 

798-9 

177 

514 

258 

1210-11 

125 

509 

61 

808 

180 

515 

210 

1212 

126 

511 

62 

809 

237 

516 

207 

1213 

127 

512 

63 

810 

142 

517 

198 

1214 

128 

513 

64 

811 

212 

518 

222 

1215 

133 

514 

65 

812 

213 

539 

205 

1216 

134 

515 

66 

817 

157 

540 

242 

1217 

135 

516 

67 

822 

203 

548 

190 

1218 

136 

517 

68 

823 

169 

549 

247 

1219 

139 

521 

69 

824 

144 

Phillipp  1392 
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H.  Itzkowöki's  Em-lulruckerei  Berlin,  Gr.  Hamburgerstr.  2. 


Verlag  von  A.  AS  HER  &  Co.  in  Berlin  W. 

Unter  den  Linden  13. 


DieHandsclirifteu-Verzeichnisse  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin. 

Bis  jetzt    erschienen: 
Erster  Band:  V  erzeichniss  der  Sanskrit-Handschriften  von  A.  WEBER.     Band  I.    XVIII 

und  481  gelten,    mit    6  Tnfeln.     gr.   4«.     1853.     cart ^36 

Zwäter  Band:    Verzeichniss    der  Hebräischen  Handschriften    von  M.  STEINSCHNEIDER. 

VIII  und   149  Seiten,    mit    3  Tafeln,     gr.  4°.      1878.     cart ^15 

Dritter  Band:  Verzeichniss  der  Abessinischen  Handschriften  von  A.  DiLLMANN.     VIU 

und  85  Sei;en    mit    3  Tafeln,     gr.     4°.     1878.     cart •      -^  12 

Vierier  Band:  VerzeirLniss  der  Persischen  Handschriften  von  WILHELM  PERTSCH.    XVI 

und   1279  Seiten,     gr.  4°.     1888.     cart *^  ^^ 

Fünfter  Band,  1.  Abthriluug:  Verzeichniss  der  Sanskrit-  und  Präkrit-Handschriften  von 

A.   W^EBER.     Band  H  Abth.  1.     VIH   und  Seite  1-352.     gr.  4l     1886.     cart.      Jt  16 
Fünfter  Band,  2.  Abtheilung:  Verzeichniss  der  Sanskrit-  und  Prakrit-Handschriften  von 

A.  Weber.    Band  H  Alt!'.  2.    IX,  X  und  Seite  353-827.    gr.  4».    1888.    cart.      JC.  22 
Fünfter  Band,  3.  Abiheilung:  Verzeichniss  der  Sanskrit-  und  Prakrit-Handschriften  von 
A.  Weber.      Band  II  Abth.  3.      XX^^H  und  Seite  828—1363,    mit   5  Tafeln. 

gr.  4".     1891.     cart ^^-  ^^ 

Sechster  Band:  Verzeichniss  der  Türkischen  Handschriften  von  WILHELM  PERTSCH.    XI 

und  583  Se-ten.  gr.  4°.     1889     cart - '^^^  25 

Siebenter  Band:  Verz-ichniss  der  Arabischen  Handschriften  von  W.  AhlWARDT.  Band  I. 

XVin  und  413  Seiten,  gr.  4".     1887.     cart '''^-  20 

Achter  Band:  Verzeichniss  der  Arabischen  Handschriften  von  W.  AHLWARDT.    Band  II. 

VI  und  686  Seiten,     gr.  4".     1889.     cart "'^-30 

Neunter  Band:  Verzeichniss  der  A. .-bischen  Handschriften  von  W.  AHLWARDT.  Band  III. 

VI  und  628  Seiten,     gr.  4".      1891.     cart -^^28 

Zehnter  Band:  Verzeichniss  der  Armenischen  Handschriften  von  N.  KaRAMIANZ.   MII. 

und  88  Seiten,  mit   5  Tafeln,     gr.  4".      1888.     cart -^6 

Zwölfter  Band:     Verzeichniss    der  Lateinischen  Handschriften    von    V.  liOSE.     Band  I. 

XXIII  und  513  Seiten,     gr.  4'^.     1893.     cart '«24 

Sechszehnter  Band:     Verzeichniss    der  Arabischen    Handschriften    von    W.  AHLWARDT. 

Band  IV.     IV  und   561   Seiten,     gr.  4°.      1892.     cart «25 

Siebzehnter  Band:      Verzeichniss    der  Arabischen    Handschriften    von    \^".  AHLWARDT. 

Band  V.     IV  und  645  Seiten,     gr.  4°.     1893 -^28 

Achtzehnter  Band:    Verzeichniss    der    Arabischen    Handschriften    von    W.  AHLWARDT. 

Band  VI.     IV  und  628  Seiten,     gr.  4°.     1894.     cart -«  28 

Nmnzehnter  Band:     Verzeichniss    der  Arabischen    Handschriften    von  W.  AHLWARDT. 

Band  VII.     IV  und  806  Seiten,     gr.  4°.     1895.     cart ^36 

Zivanzigster  Band:     Verzeichniss    der  Arabischen    Handschriften    von  W.  AHLWARDT. 

Band  VIII.     VI  und  462  Seiten,     gr.  4".      1896.     cart M.  'il 


